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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber ‘* Associatel Press.”) 


Busland. 


Angrif auf Kaifer Wichelm! 


Eine Fran jhlendert eine Art nad) 
feiner Eqnipage ! — Sie trifit 
aber nicht. 


Breslau, 16. Nov. Kaifer Wilhelm, 
ber befanntlich zur Jagd nad) Schle- 
fien gefommen tft, murbe heute bie 
Zielfcheibe eines ſeltenen Attentats, 
welches indeß erfolglos blieb. 

MWährend er in einer offenen Equis- 
page, in Begleitung des Erbpringen bon 
Sadjen-Weimar, durh die Straßen 
nach der üraffier-Staferne fuhr, [chleu= 
derte eine Frauensperſon in der Voli3- 
menge eine Axt nach dem Gefährt. Die 
große Schnelligkeit, mit welcher dieſes 
fuhr, bewahrte jedoch die Inſaſſen vor 
Schaden, und das Beil fiel unmittel— 
bar hinter der Equipage nieder. 

Die Frau wurde ſofort in Haft ge— 
nommen. Näheres über ihre Perſön— 
lichkeit läßt ſich noch nicht in Erfah— 
rung bringen. 

(Später:) Der Name der 
Frauensperſon iſt Selma Schnapke. 
Sie nahm einen Platz in der vorderſten 


Reihe der Zuſchauer ein, auf der Seite, 


welche am weiteſten vom Kaiſer ent— 
fernt war. Es ſtellt ſich jetzt heraus, 
daß die geſchleuderte Axi doch noch die 
Equipage traf, ehe ſie zu Boden fiel, 
aber weiter keinen Schaden that. 

Ein großer Volkshaufen, welcher die 
That bemerkte, warf ſich ſofort auf 
die Attentäterin; aber das prompte 
Einſchreiten der Polizei bewahrte die 
Letztere vor Mißhandlungen. 

Prinz Tuan in Rebelion? 
Wäre ſehr wichtig, — wenn's wahr iſt. — 

Nach anderer Uachricht ſoll er lebenslang 

eingeiperrt werden, 

Berlin, 16, Nov. E3 trifft hier bie 
Rachrit ein, daß die „Oberborer” 
Prinz Tuan und General Tung Fu 


Siang ſich gegen die chineſiſche Kai- 


ſerinwittwe empört hätten. Dies wird 


als günſtig für die Intereſſen der Ver⸗ 


bündeten angeſehen; denn man erwar— 
tet, daß in dieſem Falle die Kaiſerin— 
wittwe nach Peking zurückkehren und 
ſich unter den Schuz der Mächte ſtellen 
werde. Auch würde dann die Beſtra— 
fung von Prinz Tuan nicht mehr ſo 
ſchwer herbeizuführen ſein. Es fragt 


ſich nur noch, ob die Nachricht wahr iſt. 


Waihington, D. E., 16. Nov. Der 
&hinefiiche Gefandte Fu bahier hat vom 
Generaldireftor Scheng die folgende 
SRabeldepeiche erhalten und bemStaats- 
fetretär Hay übermittelt: 

Ein faiferlich Hinefifches Dekret vom 
13. November erllärt den Prinzen 
Zuan und den Prinzen Tſchwang 
ihres Ranges und ihrer Uemter fiir 
berluftig und verfügt außerdem lebens— 
länalihes Gefänanig— alfo nicht Hin 
richtung —- für Beide. 

Für Prinz Yih und den Sefundär- 
Prinz Ying find in dem Dekret eben- 


fans Haftftrafen beftimmt. Die Würz | 


Denträger Kan und Ding Nien (welche 
ungefähr bas find, was man im Deut- 
fchen „Herzöge“ nennen würde) follen 


ihren Rang verlieren, vefp. begrabirt | 


iverben. 


Für Rang Yi, der nad früherer Mel= | 
dung bereitö tobt iſt, ſetzt das Dekret 


die Todesſtrafe feſt. 

Tſchao Schu Hiao ſoll degradirt, je— 
doch im Amt beibehalten werden, und 
endlich ſoll Yu Hſien nach der fernſten 
Grenze des Reiches verbannt werden. 

Peking, 16. Nop. 
ſichert, wird den Friedens-Unterhänd— 
lern der chineſiſchen Regierung die Note 
der Verbündeten in den nächſten zehn 
Tagen übergeben werden. 
wenigſtens in der letzten Berathung der 
Geſandten angenommen. Es verlautet, 
daß über alle Fragen, welche zur Be— 
rahtung ſtanden, ein Einvernehmen er— 
zielt wurde. Eine Ausnahme machten 
nur einige weniger wichtige Punkte der 
bedeulenderen Fragen. Hierüber ha— 
ben ſich die Geſandten telegraphiſch an 
ihre Regierungen behufs weiterer In— 
ſtruktionen gewandt. Eine Antwort 
wird vor dem 20. Nov., dem Tage der 
nächſten Zuſammenkunft der Geſand— 
ten, erwartet. 

MWafbington, D. E., 16. Nov. Das 
amerifanifche Staatzdepartement hat 
fon feit vier Tagen nichtS mehr bon 
dem Giefandten Conger gehört. Geine 
Yegte Depefche jedoch Über den Fortgang 
der Verhandlungen zmifchen den Ge- 
—— in Peking, in Verbindung mit 

n weitreichenden Inſiruktionen des 
Staaisdepartements bezüglich dieſes 
Gegenſtandes, beſtärkt die Beamten des 
Staatsdepartements in der Ueberzeu— 
gung, daß das Ende jener Berathungen 
in Sicht iſt! 

Ja, man iſt einigermaßen überraſcht 
davon, daß die Geſandten ihr Pro— 
gramm nicht bereits vollſtändig fertig— 
geſtellt haben. Denn trotz des gegen— 
theiligen Eindruds in Europa hat Eon- 
ger, weit entfernt, die Verhandlungen 
aufzuhalten, bon hier aus Meifung, 
den Abfchlukder Verhandlungen mög- 


Tichft zu befchleunigen, wenn die ameri= 


fanifche Regierung auch einige Opfer 
Dabei bringen muß. 

Man mißbilligt Hier indeh die Hal- 
kung bes deutfchen militärifchen Ober- 
fommanbdanten in China; obgleich die 
amerifanifche Regierung keinen formel: 
Ien Proteft gegen die Gtraferpebition 
erhoben bat, fürchtet fie die Folgen ber- 
Telben. 


Nie man ver: ! 


So wurde 


(10 Seiten.) 


| Des Zaren Befinden. 
Ein ziemlich günftiger Bericht. 
St. Peteröburg, 16. Nov. Folgen 
| des amtliche Bulletin über den Zufland 
bes erfrantten Zaren wurde heuteBor= 
mittag um 10 Uhr ausgegeben: 


„Se. Majeftät hat einen ſehr befrie- 


dDigenden Tag verbracht. Geftern Abend 
| war jeine Temperatur 102.4 Grad. 
| Bulsfhlag 725. Er jhlief ziemlich 
| gut mährend der Nacht. Heute Morgen 
mar die Körpertemperatur 100.6 Grad, 
der Bulsichlag beirug jedoch nur nod) 
68 in der Minute. Gein allgemeiner 
Zuftand ift ein fehr zufriedenftellender.” 


Das verrathene Geſchützge⸗ 
heimniß. 

Paris, 16. Nob. Eine Angabe, daß 
das Geheimniß des Planes für das 
| neue franzöfifche Feldgefhüg an bie 
| amerifanifche Megierung verrathen 
| worden fei, wirb bon der franzöfifchen 
| nationaliſtiſchen Preſſe ſehr ſchwung— 

haft ausgebeutet. Das hieſige amerika— 

niſche Botſchafteramt hat eine Erklä— 
| rung an die frangöfiichen Zeitungen ge= 
| richtet, worin es jagt, daß jebenfalls 
| die Botfchaft feine offizielle Kenntniß 
ı bon einer foldhen Gelchichte habe. Wenn 
I die Meldung mwirflih auf Wahrheit 
! beruben Sollte, fo habe die Botjchaft 
| mit der Vermittlung ber Angelegenheit 
| nichts zu tun gehabt. 
Die Attaches der Botfchaft, heikt es 
| in ber Erklärung meiter, hätten ftrifte 
| Weifung, bei der Einziehung von Xn= 
! formationen nur legitime Mittel anzu= 
| wenden, und biefe Weifung mwerbe jeit 
| der Dreyfus-Gefhihte beſonders 
| Ireng beobachtet. „Wir fchenfen“ — fo 
| Tagt die Erklärung am Schluß — „den 
ı beireffenben Berichten feiner Glauben. 
| Alle Milttär-Attaches, welche in Paris 
ı beglaubigt find, hatten Gelegenheit, bei 
| den lebten Manövern das neue franzo- 

ifche Feldaefchüg zu beobachten. Wenn 


wir informationen wünfchen, menden : 
| mir uns an die franzöfifche Regierung, | 


| und unfere Regierung ifi gern bereit, 
| ihrerfeit3 der franzöfifchen Botfchaft in 
i Wafhington Auskunft zu ertheilen.“ 


Deutiches Rolonial-Budget. 


Berlin, 16. Nov. Das Kolonialbıd- 
get, dad dem Neichdtag unterbreitet 
; werben foll, wird einen Gefammtauf- 
| wand von 25,947,307 Mart umfaffen, 
| wovon auf Deutich»Ditafrifa 12,349,- 
:000 Mark entfallen. Bon diefeın Be- 
: trage find 9,117,000 Mark aus Reich3- 
| mitteln aufzubringen. 

Zu Erperimentalzmweden follen aus 
; Oftindien Sämereien zu zur Reiß- und 


Baumwollkultur in Deutſch-Oſtafrika 


| eingeführt werben, 
{ 
| 


Inland. 


Weiteres vom Zenſus. 


Waſhington, D. C., 16. Nop. Das 
Bundes-Zenſusamt theilt heute mit, 


daß ſeine Volkszählung im Staat 


Louiſiana eine Einwohnerzahl von 


| 1,381,625 ergeben hat, gegen 1,118,587 | 
| im Jahre 1890. Dies ijt ein Zumal | 


um 263,038, oder um 234 Prozent. 

Wafhington, D. E., 16. Nov. Das 
| Bundes-Zenjusamt gibt bie Benölfe- 
| zung von Hamait auf 254,001 an, 
gegen 109,020 im Jahre 1896. Dies 
ift ein Wachstum um 44,981, oder 
um 41.2 Brozent. 

MWajhington, D. E., 16. Nov. Das 
heute mitgetheilte Refultat der bunde3- 
amtlihen Bolfszählung im Gtaat 
Soma ergibt eine Bevölterung von 2,- 
; 231,633 Seelen, gegen 1,911,896 vor 
zehn Jahren. Die Bevölkerung hat 
alijo um 319,952, oder um 16.7 Proz. 
zugenommen. 


| Opfer einer Naturgas⸗Erploſion. 


Peru, Ind., 16. Nov. Im Keller des 
Groß⸗-Spezereigeſchäftes von MeCaf— 
fery & Co. dahier ereignete ſich heute 
eine Exploſion von Naturgas, bei wel— 
ſcher der Clerk Aaron Dieſch wahrſchein— 
lich tödtlich verletzt wurde. Andere An— 
geſtellte und Kunden in dem Geſchäft 
hatten ein knappes Entkommen. Das 
Gebaude wurde theilweiſe zertrümmert, 
| und die Erfchütterung war fo ftarf, daß 
| entfernt noch) Waaren bon den Regalen 
| herab gefchleudert wurden. 
Diefh hatte nach einer leden Stelle 
| in der Gaäleitung jehen wollen und ba= 
bei ein Streichholz; angezündet. 
Juſtizminiſter dankt ab. 
Waſhington, D. C., 16. Nob. In 
der heutigen Kabinetsſitzung theilte der 
Bundes-Generalanwalt Griggs in al— 
ler Form mit, daß er aus geſchäftlichen 
Gründen am 4. Märzen. J. (alfo bei 
Ablauf feines jebigen Termins) aus 
dem Amte jcheiden wolle. (Wie bereit3 
in der Tehten „Sonntagpoft“ ange- 
fündigt.) Er wird dann feine einträg- 
liche Praris als Korporations-Anwalt 
in New Jerjey wieder aufnehmen. 
Löhne werden befhhnitten. 
Slorence, Col., 16. Nov, Die Hieft- 
gen Erz » Stampfmerfe haben eine 
Lohnherabjegung, und gleichzeitig eine 
Erhöhung der Arbeitszeit von acht auf 
zehn Stunden für ihre Leute befannt 
gemacht. 
In Arbeiterkreiſen verurſacht diefe 
Bekanntmachung große Aufregung. 
Hinrichtung. 
Vancouver. B. C., 16. Nob. Lip 
Yuech, der Mörder des Polizeichefs 
Main von Sieveston, wurde heute bei 
Sonnenaufgang gehängt. 


ſogar beinahe ein volles Häuſergeviert | 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 16. November 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Borerft erledigt. 
Die Panzerplatten: Stage. 


Wafhington, D. E., 16. Nov. Der 
| Slottenfefretr Long machte heute Nach» 
| mittag befannt, daß Die bielbejprochene 
| Banzerplatten-Gtreitfrage erlebigt fei. 
| Gefenfchaft erhalten Kontrafte für bie 
' Lieferung von Panzerplatten an bie 
ı Regierung, zu einer Bafis von 420 
Dollar pro Tonne für Krupp’fche 
| Banzerplatten; e3 werben ihnen außer= 
' bem geiwiffe Borzugs-Gebühren bezahlt, 
| im Ganzen jeboch joll die Tonne Ban- 


| zerplatten feinesfalls mehr als $455.52 | 


loſten. 
Noch immer Lynchmord⸗Gefahr! 


Denver, Eol., 16. Nov. John Porz | 


ter, der 16jährige Farbige, welcher ge: 
ftändig ift, die I1jährige Louije Froſt 
zu Limon vergewaltigt und ermorbet 
zu haben, wurde von den Behörden aus 


dem hiefigen — — | 
bracht und in großer Eile und ohne | 
—— Sie haben ein geſtohlenes Faß voll 


Delfarbe an einen Anfireicher verfauft, | 
| und Diejes Jap wurde zum Verräther | 


Auffehen in einem Gefährt nad ber | 
Bahnftation Magnolia (9 Meilen von 


Denver) meiterbeförbert. Dort wurde 
er dem Sheriff Freen, vom County 


gincoln, übergeben, der mit ſeinem Ge⸗ | 

fangenen einen Zug der Union-PBacifics | 
| bahn beftieg, welcher heute Nachmittag | 
| 
! 


von Denver abgefahren mar. Diejer 


Zug fol, ohne anzuhalten, durch Li— | 


mon bindurchfahren, damit der Ge: 
fangene nach dem Countygefängniß zu 
Hugo gebracht werden fann. Die Be: 
völferung von Limon hat jedochKennt— 
niß von dieſem Plan erhalten und 
| dürfte einen Verfuch machen, den Zug 
| mit Gemalt zumYHalten zu bringen und 
| den Gefangenen feinen Vegleitern zu 
| entreißen. 
| Meriwärdige Schadenerfatflage. 


| Appleton, Wis., 16. Nov. Vor dem 
| Kreiögericht in diefer Stabt wird jegt 


Die Carnegie» und die Bethlehem- | 


| Eine Räuberhögle 


Wurde heute ausaehoben, und die Infaflen 
verhaftet. 

Die Detektive: Home und Eufty von 

' der Zentral-PBolizeiftation hoben heute 
| Vormittag eine Räuberhöhle aus, bie 
| unier dem Geitenweg an ber Farrell 
ı Straße eingerichtet worden war, und 
verhafteten die Inſaſſen derſelben, drei 
junge Leute, die ſich Martin O'Learey, 


John Kelly und James Caſſidy nen-⸗ 
nen. Die Höhle war in drei Räume 


eingetheilt und recht wohnlich eingerich— 
ı tet. 
bofl mit Waaren aller Art, welche aus 


| Fractzügen der Santa Fe, Chicago | 
| & Ulton, Chicago & Weitern Indianas | 
Bahn und anderer Linien gejtohlen | 


worden find. 


Schon jeit Monaten liefen von ben | 


| genannten Bahngejelichaften Beſchwer— 


| den über derartige Diebjtähle ein, erft , 


geitern aber gelang es, den Verübern 
derjelben auf die Spur zu fommen. 


‚an ihmen. Gie ergaben fich den Be: 
amien ohne Gegenmwehtr, 
eine Büchfe, ziwei Revolver und meh- 
tere Dolchmejjer in der Höhle befan- 


; Theil der in der Höhle entvedten 
| Beute ald das Eigentum ihrer Bah- 
ı nen reflamitt. 

Ä 


| Der Unmalt Bernard Delan, mel- 
| en fein Kollege Are! Robinjon wegen 


Aus der Shulvnaft befreit. 


eines unbeglichenen Zahlungsurtheils : 


hatte in den Schuldtdurm werfen laj= 
: fen, erlangte heute auf dem Wege des 
| Habeas Corpus-Verfahrenz von Rich- 
‚ ter Gibbons feine reiheit wieder. 


| ein eigentgümlicher Prozeß verhandelt, | 


und zwar hat derfelbe folgende Vor— 
oefhichte: Am 1. Juli 1894 Tam 


Shriftian Schmidt, der in Dienften | 


| der „Menafha Wooden Ware Co.” 
| ftand, durch einen Unglüdsfall in ber 
; Fabrik zu feinem Tode. Deſſen Wittwe 
: Anna Elagte auf $5000 Schabenerjaß. 

Der Prozeß jchleppte 
| Kahre dahin, und mittlerweile heira= 


thete je E.W.Staeffler. Sie hatte aud) | 


einen Sohn aus erjter Ehe. Während 
der Prozeß vor dem Obergerichte 
| fchwebte, ftarb die rau, morauf 
| Staeffler einen neuen Prozeß im Na= 


| men feines Stiefjohnes einleitete. Uber | 


| auch das Kind ftarh, und nun hat 
: Staeffler im eigenen Namen einen 
Prozeh eingeleitet. Man bringt all 
gemein bdiefem Prozefje großes nz 
terefje entgegen. 

Gehen den Senat nidts au. 


Wafhingtoen, D. E., 16. Nov. Der 
Bundes - Oeneralanwalt Griggs hat 
entjchieden, daß die Ernennungen der 
amerifanifhen Mitglieder der inter- 
nationalen Schiedsgericht = Rommif 
'fion (im Einflang mit den Abmadun- 


Haag) vom Bundesjenat nicht beftätigt 
| zu werben brauden. (Befanutlich hat 
| Bräfident Mefinley den früheren Prä— 

jidenten Harrifon und den früheren 


' Bundesfenator George Gray von Delas | 


ware hierfür ernannt, Lebteren, nach- 
dem der frühere Präfident Cleveland 
abgelehnt hatte. Zwei andere Mitglie- 
der find noch zu ernennen.) Diefe Mit- 
glieder brauchen fich auch nicht von der 
amerifanifchen Regierung vereidigen zu 
laſſen. 
ichter Lynch hat Pech. 

Charlotte, N. C., 16. Nop. Ein 
Volkshaufe, der während der Nacht 
einen Farbigen zu Albemarle lynchen 
wollte, exreichte ſtatt deſſen nur, daß 

derſelbe die Freiheit erlangte! 

Die Lynchluſtigen ſchlugen, als ihnen 
der Zutritt zum Gefängniß verweigert 
! wurde, einen Theil der Mauer ein und 
' zogen ben Gefangenen dur) das Loc) 
' heraus. Sobald diefer aber den Boden 
; berüdrte, rannte er Davon und entfam. 
| Diele Schüffe wurden ihm erfolglos 
| nachgefeuert. Er war angeklagt, den 
: Dr. Zope, der vor mehreren Monaten 
| ftarb, vergiftet zu haben. 

Kurzer Grubenftreif. 


Shamofin, Pa., 16. Nov. Die 300 
Männer und Jungen der Eolbert’f'hen 
Kohlengrube, welche am Montag an 
den Streik gegangen waren, weil meh: 
tere ihrer Kameraden wegen Betheili- 
gung an einer Leichenfeier entlaffen 
wurden, haben die Arbeit wieder auf- 
genommen, nachdem die Gejellichaft 
die Entlafjungen rüdgängig gemacht 
hatte. 

Bon Einbredhern befudt. 


Sandudty, D., 16. Nop. Vier Ein: 
brecher fchlugen um Mitternadt an 
dem Wohnhaus von Jakob Braemer, 
meitlich von hier, die Thüre ein, mo- 
rauf fie das betagte Ehepaar nieder: 
fhlugen und jo furchtbar mißhandel- 
ten, daß Beide jeher verlegt wurden. 
Mit gezüdtem Revolver zwangen fie 
das Paar, anzugeben, wo dasBaargeld 
verftedt jei; jte erbeuteten über $100. 


Der Bosfhieter-Mordprozeh. 


Paterfon, N. 3., 16. Nov. Me- 
Alifter, Campbell, Death und Kerr, 
melde angellagt find, den Tod ber 
bübichen Geidenmeberin Jennie Bos— 
jchieter dahier verurfacht zu haben, 
wurden heute dem Richter Diron im 
Dbergericht vorgeführt. Sie plädirten 
fämmtlih „Nichtfehuldig.” Die Er: 
öffnung des Prozeſſes wurde auf den 
14. Januar n. J. anberaumt. 


ſich mehrere 


gen auf dem Friedenskongreß Im 


Leichen fund. 


In einer Aſchkiſte hinter dem Grund— 
ſtücke Nr. 3737 Wentworth Abe. wurde 
heute von einem Lumpenſammler die 
Leiche eines Kindes gefunden, das 
etwa ſechs Monate alt geweſen fein 
mag. 
ſuchung des Falles beſchäftigt. 


| Griff zum Strid. 
| j 
| Sn der Wohnung ihrer verheirathe- 
ten Iochter, Frau Enıma Elling, Wr. 
| 532 Larrobee Str., achte heute Mit» 
; tag bie alte frau Mathilde Minsti ih- 
| rem Leben ein Ende, indem fie fih an 
| einem Pfoften ihres Beties erhängte. 
| — — 

Kur; und Rem 


— — — 


Jx*Ein toller Köter rief geſtern in der 
Schneiderwerkſtätte von John Forna—⸗ 
ciari, Nr. 6303 Wentworth Ave., eine 
Panitk hervor. Er biß zwar Niemand, 
wurde aber dennoch von einem Poli— 
ziſten erſchoſſen. 
* William Pratt, der ſich am vorigen 
Dienſtag in ſeiner Barbierſtube, 3711 
State Str., eine Kugel in den Kopf 
jagte, iſt an der Wunde geſtorben. Ein 
ehelicher Zwiſt war das Motiv. 
* Der Handlungsreiſende George 
Frey, welcher die Gepflogenheit haben 
ſoll, auf ſeinen Reiſen mit unerfahrenen 
jungen Mädchen anzubändeln, dieſel— 
ben unter dem Verſprechen der Heirath 
| von Haufe fortzuloden und fie dann 
| in Chicago Jiben zu laffen, ift diefer- 
| halb jegt gefünglich eingezogen worden, 
und man wird verfuden, ihm ben Mäpd- 
henfang zeitweilig zu legen. 
* Irı feiner Wohnung, Nr. 340 La= 
' Galle Avenue, ift geftern, im Alter von 
ı 71 Nahren, George Hollenbed-Rozet 
| gejtorben, der hier viele Jahre lang ala 
ı Händler in Baugründen eine ehr 
; herborragende Rolle gefpielt hat. Rozet 
war aus Philadelphia gebürtig und mit 
‚ ber dortigen Millionärzfamilie Drerel 
verſchwägert, deren Vermögens-Inter— 
eſſen er in Chicago vertrat. 

* Als W. H. Friedmann, Nr. 6028 
Vernon Avbe., geſtern verhaftet wurde, 
weil er eine kontrahirte Schuld nicht zu 
der verabredeten Zeit bezahlt hatte, ließ 
er ſeinen Stalljungen in Begleitung 
eines Konſtablers ſeine beiden Renn— 
pferde von der Rennbahn in Robey, 
Ind., holen. Kaum hatten die Roſſe 
die Staatsgrenze überſchritten, als der 
Beamte ſie mit Beſchlag belegte. Dar— 
aufhin wurde der Gefangene aus der 
Haft entlaſſen. 

* Im Emergency⸗-Hoſpital fand heu—⸗ 
te die 28 Jahre alte Gattin des der 
Cottage Grove Ave.-Station zugeiheil- 
ten Boliziften U. Duncan Aufnahme, 
nachdem fie gejtern Abend in ihrer 
Wohnung, Nr. 141 17. Str, den Ber: 
ſuch gemadt hatte, durch Verſchlucken 
einer Dofis Karbolfäure fich das Leben 
zu nehmen. XLangivierige Krankheit 
wird als das Motiv zur That ange: 
geben. 


* Bundeskommiſſär Foote hat ge- 
fiern das Gefuch der merifanifchen Re- 
gierung um Auslieferung des William 
2. Calmwell bemilligt, der angeflagt ift, 
fich in der City of Merico an einem 
Einbruc2biebitahl betheiligt zu haben, 
dur) nelchen die General Electric Eo. 
um $10,000 gefchädigt wurde. Kal: 
well war vor wenigen Jahren Privat: 
fetretär eines der Prinzen aus dem 
Haufe Banderbilt. Cr gab dieje Stel: 
lung voll edlen Stolze2 auf, weil ber 
Prinz ihn nit an einem Junggefellen- 
Diner theilnehmen ließ, das er eines 
Zages auf Schloß Biltmore gab, 


Einer der Räume war gepfropft ı 


obwohl fi | 


Die Polizei ift mit der Unters | 


Tollfühner Raubanfall. 


Ein Mufiter am lichten Tage vor einer 
| Revierwadhe überfallen. 
| Um lichten Tage und unter ben 
| Augen ber in der Harrifon Str.-Wacıe 
beihäftigten Beamten verjuchte heute 
der berüchtigte Lawrence Doyle den 
Mufiter U. 9. Jones um feine Tas 
Tchenuhr zu berauben, wurde jedoch da= 
; bei ertappt und bingfeft gemadt. 
Doyle fnüpfte an der Ede Elart und 
Harrifon Str. mit Jones ein Gefprädh 
ı an. ones chöpfteBßerdacht und fchritt 
auf die nahe Boltzeiftation zu. Donle 
ı folgte ihm und redete vor der Wache 
nochmals auf ihn ein. Der Beläftigte 
ftieß ihm von fi. Anfpektor Hartnett 
ah dies von feinem Bureau aus. und 
| fandte einen Kriminalpoliziften aus. 
Diefer Jah, mie der Straßenräuber 
| fein Opfer gegen einen Bahnmwagen 
preßte, ver auf den an der Station 
uorüberführenden Geleifen ftand, und 
‚Ihm dann den Beitmeffer zu entreiken 
fuchte. Er trat Hinzu, itbermältigte ihn 
und nahm ihn gefanaen. 
Jones iſt der Hauptmuſiker des 
Moody Inſlitute. 
— — — — 


Graͤßlicher Fahrſtuhlunfall. 


den Schacht. 
| Ein jähes und grauenhaftes Ende 
| fand Heute der Schneider Julius Red— 
iewski in einem Fahrſtuhlſchacht bes 
i Hartforb-Gebäudes. - Er war im 5. 
Stodiwert des Woltenfchabers bejchäf- 
tigt. Heute fuhr er mit zwei anderen 
; Berfomen nad diefer Etage hinauf. 
; Nachdem biefe abgeftiegen waren, fiel 
ıe3 ihm ein, daß au er den Aufzug 
; verlaffen wollte. Rod) ehe das Schadht- 


‚ gitter zugefallen war, jprang er ab. | 


Er überjehlug fi und ftürzte unter dem 
Fahrſtuhl hindurch kopfüber in die gäh— 
nende Tiefe. Man fand ſeine zer— 
ſchmetterte Leiche auf dem Boden des 
Schachtes. 
| Sabre alt und wohnte Nr. 436 Gouth- 

port Uvenue. 

— —— — 
Muthmaßlich Ptomain⸗Ver⸗ 
giftung. 

Die ſämmtlichen Familienmitglieder 
von Edwin P. Tilly liegen im Wohn— 


hauſe zu Lake Bluff an Ptomain-Ver— | 


| giftung fhwer erfrantt Darnieber. Der 
i fie behandelnde Arzt, Dr. Parmeter, 
| |prach Heute die Hoffnung aus, die Pa- 
| tienten ausnahmslos wieberherftellen 
| zu können. Geftern Abend befürchtete 
| et, baß diejenigen der Erfrantten, mel- 
che bereit3 da3 Bemußtfein verloren 
hatten, nicht mehr zu reiten fein wür= 
den; doch heute Vormittag hatte Jich 
deren Zuftand bedeutend gebeijert. Die 
muthmaßlih an Ptomain-BVergiftung 
Leidenden find: Edwin P. Tilly, deffen 
| Gattin, deren Töchter Lillie, 18 Sahre 
alt, Nellie, im Alter von 16 Jahren, 
| und die verheirathete ältefte Tochter 
| Emma, nebft ihrem 5jährigen Sohne 
| Charles. Zum Mittagefjen hatte Frau 
Tilly geftern unter Anderem aud) Kan- 
'nenfrüchte aufgetifcht, nach deren Ge- 
Inuß fie Alle erfrantten. Es wird nun 
| vermuthet, daß fich in einer Kanne ver⸗ 
dorbene Früchte befanden, Die bereits 
Ptomain angeſetzt hatten. 


— — N⸗ — 


Gefährlicher Beruf. 

Der Bremſer Burt Everh glitt heute, 
während er ſeiner Thätigkeit auf einem 
Güterzuge der Santa Fé- Bahn nach— 
ging, unweit des Bahnhofes an Harri— 
ſon Str., auf dem Dace eines der 

| Waggons aus und ftürzte jo unglüd- 
| lich herab, daß er unter bie Räder der 
| nachfolgenden Waggons gerieth. Der 
| Kopf und beide Urme wurden bolljtän= 
dig vom Körper de3 Verunglüdten los— 
getrennt. Every war 24 Nahre alt 
und Nr. 3852 Kedzie Ave. wohnhaft. 


— — 


Werden ſelbſtſtändig. 


Die Herren Max Wahl und Her— 
mann Hedderich, welche bisher im 
hieſigen „Bismarck Hotel“ thätig gewe— 

| Ten find. und ſich daſelbſt durch Ge— 
wandtheit im Umgang mit Menſchen 
dem Publikum angenehm gemacht 
haben, werden ſich demnächſt ſelbſt— 
| ftändig machen. Die Herren überneh— 
men die Leitung eines Hotels, das die 
„Schlitz Brewery Co.“ in der blühenden 
Vorſtadt Aurora eingerichtet hat. 


In Schutt und Aſche. 


Infolge Ueberheizung brach heute 
früh in dem Keller des Hauſes 2155 
MW. Monroe Str. Teuer aus. Zwei 
Säugleute fahen Rauch aus dem Ge- 
bäude dringen und medten die Bemoh- 
ner, J. B. Broutman und J. Frederick⸗ 
ſon ſowie deren Familien. Die Leute 
eilten, ſpärlich bekleidet, in die kalte 
Nacht hinaus, fanden jedoch bei Nach— 
barn Unterkunft. Das Gebäude wurde 
nahezu vollſtändig zerſtört. Der Scha— 
ben beträgt annähernd $1500. 


Kurs un» eu. 


* Die biefige Zollbehörbe ift aus 
Newport News benachrichtigt worden, 
daß die erfte Sendung der Mafchinen, 
welche Dr. Domwie in feiner Spiben- 
fabrif bei Waulegan aufftellen will, 
bortfelbft aus England angelommen 
it. Die Majchinentheile find in 85 
Ballen verpadt, haben einen Werth von 
$25,000 und unterliegen einem Ein- 
fußtzoll von $12,000, 


nennen 


Der Berunglüdte war 35 , gellern < nun 
| zwei mweitere anrüchtige Charaltere, in ı 


| Beſte 


| Deutiche Heitung 


—für— 


| Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 273 


Macht einen guten Fang. 


Die Polizei in Englewood glaubt, die Ver— 
über zahlreiber Raubarfälle im 
eb zu haben. 

Sn ber Englemwood = Polizeiftation 
| wurde heute Samuel Hartmann, von 
! No. 6624 Sherman Str., den Häftlin- 


| gen Charles Trast und Edward Zims | 
diger von Martwell, hereorgerufen wurs 


| mermann gegenüber geitellt, welche ge= 
ftern Abend unter dem Verdacht einge= 
lot worden waren, unter dem jehr 


| dringenden Verdacht, in den Schuhla= | 
| bon Abraham Kerr erwähnt, einem 


ı den No. 8261, Welt 63. Straße ein 


| 
| 
| 
| 
| 


Kampf im Gerihtsiaat. 


Anwalt Burres obrfeigt im Marmwell-Prozeg 
Bilfsftaatsanwalt Barnes. 


Bald nad) Eröffnung der heutigen 


| Berhandlung des Marmwell-Mordpros , 


zeffes vor Richter Smith, fam es zu 
einer aufregenden Szene, die von An= 
malt Zojeph H. Burres, dem Beriheis 


de. Hilfsftaatsanwalt Barnes hatte 


ı Marmell im Kreugverbör und im Vers 


| gebrochen zu fein und Alles, mas nicht | 


inie- und nagelfeft war, Dabonge- 
ı fchleppt zu haben. Hartmann identifi- 
; zirte die beiden Raudgefellen aufs -Be- 


ſchuldigt 
zu 
deutung 


ſtimmteſte als die Kerle, welche ihn am 
Mittwoch Abend in der Nähe von ſeiner 


Wohnung überfallen 
Baargeld, wie auch um ſeinen goldenen 
Zeitmeſſer nebſt Kette, im Werthe von 
850 erleichtert haben. Als die beiden 
Gefangenen ſahen, daß jedes weitere 


und um $10 | 


lauf desfelben wurde au der Name 
Clerf im Nachlakgericht, der be= 
wird, Maͤxwell geſchädigt 
haben. Burres ließ die An— 
fallen, daß Kerr nur 
ſeines politiſchen Einfluſſes wegen 
noch nicht zur Rechenſchaft gezogen 
worden ſei, und Barnes quittirte hier⸗ 


; für mit einer Bemerkung, welche Bur= 


ı res’ 


| Leugnen vergeblich fein würde, geftanz | 
| den fie ein, Hartmann beraubt zu has | 
! ben; im bon der Bolizei aladann vorges | 


nommenen hochnothpeinlichen Verhör 
gaben ſie auch zu, den Einbruchsdieb— 
ſtahl in French's Schuhladen verübt zu 
haben; an allen weiteren Diebereien, 


den. Spezialagenten der beſtohlenen | Ein Marn fpringt zu fpät ab und ftürzt in | deren die Polizei jie zieh, erklärten fie 
Bahnen haben bereit3 einen großen | 


aber jchuldlos zu fein. Sowohl Traäf, 
! 19 Jahre alt und Nr.1018 W. 63.Str. 
ı wohnhaft, mie 
| Edward Zimmermann, Nr. 6153 Car: 
| penter Str. wohnhaft, haben bereits 
I in der Bridewell, mie in der Beile- 
rungsanftalt zu Pontiac Straftermine 
zugebradt. 


Später geftanden fie auch) ein, am 8. | 3m 
| Countygefängniß hinter Schloß und 


' November aus dem Laden von Sam. 


; wilden QTumults. 


Berufsehre in Zweifel ftellte, 
Burres wurde fo müthend, daß er die 
Herrichaft über fich gänzlich verlor, 
zum Schlag ausholte und Barnes eine 
flatfchende Obrfeige verfeßte. Im Aus 
genblid bot der Gerichtäfaal eine Szene 
Der Detettive Tyr⸗ 


‘ rel warf fi auf Burres und drückte 


ihn in feinen Stuhl nieder, Leutnant 
Zwodley von ber Stodyard3-Polizeis 
ftatton hielt Barnes zurüd, Die Ges 


‚ Ihmorenen fprangen auf und riefen 
| ben Gerichtödienern zu, die ämpfen- 


auch deifen Kumpan | 


den zu trennen, Zufchauer drängten fi) 


| unter wilden Rufen por, und der Rich- 


ı nigermaßen 


ter bämmerte auf fein Bult, um bie 
Ruhe wieder herzuſtellen. Als dies ei— 
gelungen war, ordnete 


Richter Smith an, Anwalt Burres zur 


Robinonſitz Schuhe geſlohlen zu haben. 


Als des Einbruchsdiebſtahls 


Club“ verdächtig, bei welchem Jagd— 


im | 
' Klubhaus des „Calumet Heiaht Gun | 1 T upa]ta, 
: Barnes,erfuchte ben Richter jedoch, de3 


gemehre und Schiepbedarf imGefammt= | 


werthe von $725 erbeutet wurden, find 
geitern W. Debril und Orrin Walters, 


der Englemood-Station hinter Schloß ! 


| und Riegel gebracht worden. 
Unna Bryant wurde geitern unter 
der Anklage, $1-Scheine gefälfcht und 
‚ als H5-Noten in Umlauf gebradjt zu 
haben, in Englewood verhaftet. 
I Auch die Räuber, welche den Land- 
'onfel D. E. Prifer, aus Momence, SU, 


' bier überfielen und um $500 erleichter= | 


ten, glaubt die Polizei in Englewood 
| mit dem heute Vormittag eingefammel- 
| ten Trio Franf Bois, James ocoe 
; und Arthur Wells in fiherem Gewahr- 
| fam zu haben. 


| — ——— 
Bchring fhon wieder da. 


Bujtav Behring, welcher vorgibt, ein | 


unehelicher Sohn des verjtorbenen 
Schlafwagenfabrifanten und Millio- 
| närs George M. Pullman zu fein, läßt 
wieder von fie) hören. Er wurde heute 
wegen Rubeftörung auf Betreiben der 
jeßigen Bemohner jeines väterlichen 
Palajtes verhaftet. Auguft Behring 
hatte gejtern Abend in der Fronthalle 
des Bullman’schen Familienwohnhaus 
fes, an 18. Str. und Prairie Ave., hef- 
tig Einlaß begehrt. Al3 man ihm den 
| Zutritt verweigerte, hat er fo lange den 
| Drüder der eleftrifchen Hausglode in 
| Bewegung gejett, bi3 durch deren 
jhrilles Läuten dem Hauspermalter 
faft Hören und Sehen verging. Frau 
Pullman befindet fich zur Zeit in Ca- 
Hifornien; fie hätte den ihr unliebja= 
men Gaft beim beiten Willen nicht em= 
pfangen fünnen. Die Verhandlung der 
gegen Behring erhobenen Anklage 
wurde auf den 20. November feitge- 
feßt. Er jelbjt murde bis dahin un- 
ter $200 Bürafchaft geftellt, mit mel- 
cher fein Anwalt prompt für ihn ein- 
ſprang. 


Kein Kriminalverfahren. 

Hilfsſtaatsanwalt Sprogle hat er— 
klärt, daß das Beweismaterial, das 
ihm in Verbindung mit dem Todesfall 
des Italieners Enrico Gentile vorge— 
legt wurde, nicht genüge, um die Ange— 
legenheit zwecks Einleitung eines Kri— 
minalvberfahrens der Grandjury zu un— 
terbreiten. Gentile, ein halber Knabe 
noch, wurde am Samſtag todt im Erd— 
geſchoß der Wirthſchaft Nr. 641 Weſt 
Madiſon Str. aufgefunden, und zwar 
war der Tod durch Alkoholismus her— 
beigeführt worden. Gentiles Vater 
wollte den Wirthſchaftsbeſitzer, der ſei— 
nem Sohn Schnaps verkauft hat, zur 
Rechenſchaft ziehen, indeſſen ſagten 
Zeugen aus, daß Gentile jeden Mor— 
gen des Oefteren einer Schnapsflaſche 
zuzuſprechen pflegte, während er an 
dem Morgen des Tages, an dem er todt 
aufgefunden wurde, in der fraglichen 
Wirthſchaft nur zwei Schnäpſe genoß. 


* In Evanſton wurde geſtern eine 
fremde Frau verhaftet, welche dort 
durch ihr ſeltſames Benehmen die Auf— 
merkſamkeit der Polizei auf ſich gelenkt 
hatte. Heute iſt es gelungen, die offen— 
bar geiſtesgeſtörte Gefangene zu iden— 
tifiziren. Sie heißt Frau Auguſte 
Bugda und wohnte Nr. 3725 Lincoln 
Str. wo ſie ihre beiden kleinen Kinder 
hungernd und frierend zurückgelaſſen 
hatte. 

* Die Hausler & Lu Dredging & 
Dod Company von Süd-Chicago läßt 
zur Zeit ein fchwimmendes Irodendod 
für bie Reparatur der Bagger- und 
Ramm-Mafhinen errichten, bon denen 
fie eine ganze Flotte befitt. Mittels 
des Trockendocks wird irgend ein Fahr- 
zeug, da& nicht mehr ala 700 Tonnen 
wiegt, gehoben werden fünnen, 


1 


I 
| 
| 
| 


l 
' 


| 


} 
j 


| 


Abkühlung zwei Gtunden lang im 
Riegel zu fegen, und erklärte die Vers 
handlung bis zum Ablauf der Straf» 


zeit für vertagt. SHilfsftaatsanmwalt 


unliebjamen Xorfalles wegen feineBer- 
zögerung im Prozeß eintreten zu laffen, 
und der Richter ordnete dann auch den 
Yortaana desselben an. 

HilfssStaatsanmwalt Barnes hielt 
dann eine fleine Anfprache an ven Ges 
richtshof, in welcher er die Hoffnug 
ausſprach, daß die Geſchworenen ſich 
durch das rüde Benehmen von Anwalt 
Burres nicht gegen den Klienten des— 
ſelben beeinfluſſen laſſen würden. Bald 
darauf wurde mit der Beweisaufnahme 
abgeſchloſſen und die beiderſeitigen Ar— 
gumente ſollen noch heute beendigt wer⸗ 
den. 

ir 


Aus der Stadthalle. 


Das ftadträthliche Komite für Po« 
lizeiangelegenbeiten hat heute befchlof- 
jen, die von Alderman Tomler einge- 
reichte Ordinanz empfehlend einzube- 
richten, welche e3 dem Polizeichef ver- 
bietet, in Zukunft PBoliziften auf Erfus 
chen zur Dienftleiftung in Frachthöfen, 
Hohbahnftationen, Bahnkreuzungen, 
Iheatern oder anderen Vergnügungss 
plägen abzufommandiren, ausgenom= 
men, ber betr. Bolizift erhält dafür 
derjelben Iageslohn, den er bon der 
Stadt bezieht. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes, mels 
cher die neue Wardeintheilung entwarf, 
die zu Gunjten der Annahme desfelben 
find, behaupten, daß fie über neun 
Stimmen mehr verfügen, als e3 zur 
Annahme der Maßregel im Stadtrath 
bedarf, nämlich 47 Stimmen. Die Be- 
fürmorter der neuen Wardeintheilung 
find ihrer Sache fo gewiß, daß fie bes 
baupten, dieRteueintheilung jogar über 
ein Veto des Mahyor3 hiniveg zur Ana= 
nahme bringen zu fönnen. 

Der Frau Yannie O’Graby ift’3 
heute gelungen, den Mayor breit zu 
Ihlagen. Diefer hatte neulih einen 
Stadtraths = Befchluß vetirt, laut def= 
jen genannter Dame eine Entihäbdi- 
gung von $250 gezahlt merben 
follte, fürBerbefferung, die fie in einem 
ftädtifchen Gebäude an der 24. Straße 
angebracht, das man ihr als Hüterin 
bon allerlei Kram de8 Drbens der 
„United Daughters of Erin” Jüngere 
Zeit koltenfrei zur®enußung überlaffen 
hatte, das fie aber räumen mußte, weil 
da3 fragliche Grundftüd zur Einridd- 
tung eines öffentlichen Spielplages ge= 
braucht mird. Der Stabirath hat 


! dann die $250 nochmals bemilligt,und 


der Manor wollte die Verfügung von 
Neuem vetiren. Frau DO’Graby ift e8 
nun gelungen, ihn davon abzubringen, 
unter Berufung auf ihre Befanntfchaft 
mit dem „Vater, felig“ des Mayors. 


— — — — 
Gnädige Strafe. 


Bor Kadi Kandis ftanden heute Jech3 
Butedel, angeflagt, an Shield Une. 
und 54. Str. am 3. November den 
Straßenbahn-KRondufteur John Reiby 
überfallen und beraubt zu haben. 
Einem von ber Gejelichaft, Yojeph 
Spepings geheißen, gelang es, fich hers 
auszubeißen, die fünf Anderen murben 
des „Unfuas” jchuldig befunden und 
zu berhältnifmäßig unbedeutenden 
Gelbbußen verurtheilt. Der „Unfug“ 
hatte darin. beflanden, daß die Yurs 
chen dem Reiby jeine Baarfchaft unb 
feine goldene UHr abnahmen. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Turm 
wird für die nähften 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geitellt: ** 

Chicago und Umgegend: Heute und am Santiteg 
unbeftimmte Witterung; bielleiht eimas Schneeger 
ftöber; Mindefttemperotur während der Nacht wenig 
unter dem Sefrierpuntt; friiher Südokmind, 

Illinois: Unbetimmmtes Wetter heute Abend und 
morgen; vielleiht etiwas Echnergeflöber oder leichter. 
Resen; gegen Abend etivad wärmer; Süsfiwind, 

In Ghtengo itelte fih der Zemperaiurtand dam 
gehen Abend bis heute Mittag wie folgt: 

6 lie 24 Grad; Rohts 12 Ude M Gran; 
& Uhr 22 Gran; Mitioas 12 Ur 29 Geo _ 
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Sichel’s Madonna 
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Eine genaue Wiedergabe des berühmten 
Gemäldes in Sarben, 16X20 Soll groß, 


Weggegehen 


ı J == 


Aal 


Family Seife 
Umschläge 


American $Samily Seife ift frei von jeder Derfäl- 
fhung und wird in reeller WDeife hergeftellt aus dem 
reinften Rindertalg und Pflanzen-Delen. 


Fakt End) nicht durch Hillige Nahafmungen läuſchen. 


James S$S. Kirk & Company 


Prämien- Departement, 53 State Str., gegenüber dem Mafostic Temple. 


Der Zahıı als Berräther. 


— — 


Wenn die Berfönlichteit einer bei ei- 
nem Unglüdsfall oder Verbrechen völlic 


berftümmelten Leiche nicht feitgejtellt | 


werben fann, dann berinag oft ein 


den Schleier allein zu lüften. 
zend hat fich Die Zahnheilkunde in die= 


Bepgnißnollen Brand des 

Mohlthätigfeitsbagard am 4. 
die fchredlichite Weife ihr Leben ein 
büßten. 
verbrannt, und da e3 auch an Kleidern 
und Schmudjachen fehlte, mit deren 


den können, jo nahm man feine Zu- 


nicht mehr ertennbaren Opfer ber Ka= 
taftrophe in Behandlung gehabt hat- 
ten. Auf diefe Weife wurde unter ande- 
zen bie Ueberrejle der Herzogin bon 


neude ibentifizirt. 

"Mie wichtige Dienfte unter Umftän- 
ben die Zahnheilfunde nach dieſer 
Richtung in Kriminalfällen 
fann, dafür liefert Dr. Ostar Amoe- 
bo, Brofeffor an ber „Ecole Odonto— 
tehnique“ zu Paris in feinem jüngjt 
erſchienenen Buche „Die Zahnheilkunde 
in der gerichtlichen Medizin“ (überſetzt 
von Dr. med. Gottlieb Port, Verlag 
von Arthur Felix, Leipzig) eine Reihe 
von charakteriſtiſchen Beiſpielen, von 


denen wir hier die bemerkenswertheſten 


wiedergeben wollen. 

Eine ſehr wichtige Rolle ſpielte die 
Zahnheilkunde bei der Entdeckung des 

Mörders Dr. Georg Parkmans aus 
Boſton, eines belannten Wohlthäters 
der Armen. Zum letzten Male hatte 
mön ben Doktor am Nachmittage feines 
Verſchwindens im mediziniſchen Kolleg 
ber Harvbard Univerſitãi in Begleitung 
bes Dr. John Webfter, der als Profef- 
fox der Chemie an der genannien Uni- 


_. wirkte, gefehen. Balb darauf 


stüfterte man fich zu, 


| wurde doppelt gefunden, 
Te fich feftftellen, daß die aufgefunde: 
nen Theile alle einem 


Hilfe die Leichen hätten agnoszirt wer- EMEHEND: "SRRODER NEBEN AO 


Die meiften waren formlos | 


| jed icht 
Flucht zu den Zahnärzten, die einige der a 
ı manß Seien, 
| Kopf, die Arme, die beiden Fühe und 
| das Bein vom Sinie ab fehlten und der 


en ib der Gräfin.von Milk» | ZJund in einem mebizinifchen Kolleq ge: 


leiften | 


die Mauern ber 
| Univerfität verbärgen ein Geheimniß, 


und in der That fanden auch die mit 

der Unterſuchung betrauten Beamten 

in einem Laboratorium bes Dr. Web: | 
d ELITE | fter gehörigen Gewölbe 
Zahnarzt als jachverftändiger Zeuge | 
Glänz | tiicher mit den Anitialen des Dr. Web- 
ſter. 
fer Hinficht bei dem fo überaus ver= | 
Parifer | Aumpfes in 
Mai 
1897 bewährt, wobei 126 Menfjchen auf ; 


Iheile eines 
menfchlichen Körpers, fowie Tafchen- 
Meitere Nahforihungen führten 
zu der Entdedung eines menfchlichen 
einer Theekiſte. 
dem fand man in einem Ofen menfch- 
liche Knochenfiüde vor. Kein Theil 
und daraus 


und demjelben 


&3 fonnte 
bewieſen 


nicht zweien oder mehreren. 
mit Sicherheit 
werden, daß es diejenigen Dr. 
um ſo weniger, 


macht war, wo Sektionen zum Zwecke 
anatomiſchr und anderer Studien täg— 
lich vorkommen. 

In der Aſche des Ofens fanden ſich 
etwa 174 Gran Gold und ein menſch⸗ 
licherzahn, der eine Höhlung hatte und 
anſcheinend gefüllt geweſen war; ferner 
drei Zahnfleiſchzähne mit den Cram⸗ 
pons, aber ohne die Goldplatte, an wel⸗ 


che dieſe gelöthet waren, und eine gro⸗ 
Re Anzahl von Knochenteften. die einem 
Schädel angehörten. Einige Bruchſtücke 


vom Unterkiefer waren beſonders deui— 
lich zu erkennen. — Ein Zahnarzt, Dr. 
Keep, der in der Familie des Dr. Park— 


man eine lange Reihe von Jahren ſei- 


nen Beruf ausgeübt hatte, unterſuchte 
| die Mineralzähne und erfannte fie ala 
| vor drei Jahren von ihm angefertigt. 
Die im Ofen vorgefundenen Hnterfie- | 
ferftüde wurden zufammengefügt, wo- 


CASTORIA Fü ssugiagud Kute, 


Außer: | 


Park: | 
da der! 


On Sat, Di ar hamar Bean Hat 


| bei fich herausstellte, daß fie genau zu | 


dem von Dr. Keep gemachten Mobell 
| paßten, das diejer behufs Anfertigung 


; ber fünftlichen Zähne vom Siefer des 
Dr. Barkman genommen hatte. 
ı Kiefer hatte eine fehr auffallende Ge- 
| jtalt, und ſeine Uebereinſtimmung mit 
dem Modell war ſo in die Augen ſprin— 
gend, daß man es unzweifelhaft mit 


Dr. Keep behauptete noch, wenn 


hatte. 
er daſſelbe künſtliche Gebiß irgendwo, 

ſelbſt jenſeits des Ozeans zu Geſicht be⸗ 
käme, ſo könne er beſchwören, daß es 
das für Herrn Parkman gefertigte ſei, 
überdies wäre deſſen Kiefer ſo eigenar⸗ 


tig geſtaltet, daß man einen ähnlichen 


; auf der ganzen Welt nicht mehr antref- 
fen werde. 


Der Aſſiſtent Dr. Keeps beſtätigte 


Zahnärzten Boſtons äußerte der eine 
bei jener Gelegenheit, an jedem Gebiß 
befänden ſich ganz charakteriſtiſche 
Merkmale, 
ſeine eigene Arbeit ebenſo gut wiederer⸗ 


| fenne, wie ein Bildhauer eine von ihm | 
ı gefertigte Statue oder ein Kaufmann | 


‚ feine Handichrift wiebererfenne. Und 


Der : 


feine Angaben, und von zwei anderen | | 


K.W.KEMPF, 


an Denen der Zahnarzt 


| 
! 
t 
! 


| welche bie Polizei anftellte, —7 man 
jedoch die vergrabenen Knochen im 
Garten; ſie waren ſchwarz und ver— 
kohlt. Der Unterſuchungsrichter kam 
nun auf den glücklichen Gedanken, die 
Kiefer und die Zahnreſte unterſuchen 
zu laſſen, und zwär durch den Nachfol— 
ger des Zahnarztes der Fräulein Mé— 
netret behandelt hatte. Sener, ein Dr. 
Goldenftein, fand in den Geſchäftsbü— 
chern feines Vorgängers folgende No- 
tiz: „Sräulein Mendtret, eine Goldfül- 
lung des jehsjährigen unteren rechten 
Molaren, eine Zementfüllung des zwei⸗ 
ten Molaren derſelben Seite.“ Der 
Richter übergab nun Die Siefer 
| und die SZahntefte an Dr. Gol- 
benftein, der die Theile zufammenjeßte 
| und den Zahn mit der Goldfüllung, jo- 


iwie den mit ber Zementfüllung auf: | 


fand. 
| Wie die Zähne eines Mörder an 
ihm zum Verräther werben fünnen, ba= 


für finden wir folgendes padende Bei- J 


ſpiel in dem Buche Amoẽdos. Ein Pe⸗ 


iersburger Bankier war in ſeinem Pri- Mi 
In der 4J— 
Nähe feiner Leiche fand man eine zer- 
| Brochene Meerfchaumzigarrenfpibe, des J 


batzimmer ermordet worden. 


ö— — — — — — — — — — — 
er N Dr re 3 e 1,8 


5 ehr 
1 © 
elegante 


Iren Bernfteinmundfiüd jedod unver: | g 


| fehrt war. 
| thet, daß fie dem Bantier ſelbſt gehörte, 


| umfomeht, da fie ven Reit einer feinen | — 
Der Unterfuhungs: | R 
daß der Bern- 3 


Zigarre enthielt. 
richter ſtellte nun feſt, 
| ftein zwei deutliche Einferbungen auf- 


a 
| Wieß, bie durch die Zähne bes Rau= | B 


chers hervorgebracht waren. Die eine 


| war tiefer al3 die andere. 


| bungen nicht hinein. 


| fheinlich dem Mörder. 


Man Hatte zuerft permus | 


Die Zähne | 
| bes Ermorbeten paßten in Diele Einfer= | M 
Die Zigarren⸗ J 
ſpitze, welche wahrfcheinfich im Rinoen | B 
; zerbrochen wurde, gehörte allo augen= | # 


‘Sm Laufe der Unterfuchung wurde 


| auch ein Peiter des Bankiers dernom- J 
| men, ber biefen am Iage beö Verbres | W 
| 
I 


chens befucht hatte, und zwar, wie man | 


ı bisher angenommen hatte, nur 


| Halbe Stunde vor dem Morde. Als 


eine 


| diefer feine Ausfagen machte, bemerfte | 4 
| ber Richter, daß defjen linfer Schneide- | 
! zahn fürzer war al ber rechte, und er | 


erſuchte ihn deshalb, die Zigarrenſpitze 


in den Mund zu nehmen. Der Zeuge 

erbleichte und weigerte ſich entſchieden, 
dies zu thun; der Richter ordnete ſeine 
Verhaftung an und zwang ihn dazu — 
die Zähne paßten genau in die Vertie— 
fung des Bernſteins. 


— — — 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 
— — ——J — 


Falſch verſtanden. 


Ein Geſchichtchen von einem dumm— 
ſchlauen Reſerviſten wird aus Aurillac 
im franzöſiſchen Departement Cantal 
(Auvergne) berichtet. In der Mühle 
zu Apahon erſchienen kürzlich zwei 
Gendarmen, um bon dem Beliter Aus 
funft über den Verbleib feines lang⸗ 
jährigen —— 3 Louis Sou— 
beyron zu erlangen. „Den haben Sie 
nicht weit zu ſuchen,“ war die Entgeg— 
nung des Müllers, „der iſt augenblick— 
lich mit dem Sieben des Mehles be— 
ſchäftigt. Kann ich erfahren, was Sie 
mit dem Manne zu verhandeln haben? ag 
„Die Militärbehörde läht ibn meaen 
Tsahnenflugi verfolgen,“ fautete der 
furz angebundene Befcheid, „denn bon 
den 23 Tagen, für die er nach Aurillac 
zur Hebung einberufen war, hat er nur 

ı drei abgemacdht und tft dann ſpurlos 
verſchwunden.“ „Mir hat er vo er: 
Härt, er jei nad Haufe geſchickt wor— 
den,“ brummte der Müller in den 
Bart, als er ſich aufmachte, den „Deſer— 
teur“ herbeizuſchaffen. Von den bei— 
den Brigadiers zur Rede geſtellt, blieb 
Louis Soubeyron auch jetzt hartnäckig 


I“ 
! 


bei feiner Behauptung, ihm jet in der | 
Garnifon bedeutet worden, er foll ma= | 


chen, daß er fortfomme. Den fortmä- 
| rend feine Unſchuld betheuernden Aus— 


reißer in ihrer Mitte, langten die Bri- 
gadiers am Abende zu Aurillac in ihrer 


Kaſerne an, wo ſich zur allgemeinen Er⸗ 
heiterung das Räthſel auf folgende 
Weiſe löſte: In der Inſtruktion aftunde 


| hatte ber Offizier du jour, al3 er über | 


| bie unglaubliche Befchränttheit des Re= 
fervemannes außer Fallung 


; begreifen fann!" Der diefen Befehl 
wörtlich eig en Soubeyron 
nicht feine Nannfcheftäftube, fondern 


‚ die Beimathliche Mühle unter „nah 


gerieth, | 
diefem ärgerlich zugerufen: „Scher” Er | 
fih nah Haufe, wenn Er do nichts ı 


batte : 


| Haufe“ verfianden und war mit flugs | 


' gefhnürtem Bündel ohne Aufenthalt 
| tehrt. 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Sreiſe ſicher ſteig en 
werden ! 


Economy Luinp.... 
| Economy Egg 
' Economy Nut 


Beſte DQualıtät. Bolles Sewidt. 


Stabt-Cffice: pe 402, 215 Dearbornfir. 
Teiephon: Harriton ı 1260. 
Dard · Office 278 Danton Gtrahe; Telepbon, 


Finnnzielles. 


— — — — 


Sichere Mi] IS; 


geeignet für die Erfparniffe Heiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittiwens 
und Maifen: Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 


bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government: Bonds, find unbedingt 
gut und empfehlenswerthy. Die „Netv 
Mork Life Inſurance Co.“ hat über 
yünfMillionen Dollars in 
deutfchen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preije auf Verlangen, 
U. S. Governunment, Deutſche, 
Schwediſche und Mexikaniſche 
Bonds unfere Spezialität. 
Un: und Verlauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wehfel auf Euros 
pa, Poitanweifungen und redits 
briefe fir alle Theile der Welt. Man 
ihreibe uns deutfch oder engliich. 


Otis. Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Mar. Bond:Dept. 


Bank-⸗Geſchäft, 
The Tarpl, "Tania "> 


— — — 


Foreman E — 


Kapital.. s5500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Triftdent. 


VAN BUREN UND HALTSED STR. 


Ä Ar. und Aeherzieher für Männer! | 


Speziell für Sanitag ! 


Wir offeriren die größten Werthe zu 
59.75, die je geboten wurden in den 


neuelten KRänner-Anzügen 
und Weberziehern! 


185 CLARK STR., 


zwiiden Monsoe und Adam. 


| Gebr bequem für elle nörbli * — und 


jämmtlige Süd Elarf 


Schiffsfarten 


nad und von 


| Deutichland, Perszeis, aamein, 


foıwıe Gape zus a und ) Johannesburg in 


| Geldfendungen durd Deutſche AKeichspoſt. 


Vollmachten 
confjulariig ausgeitellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorſchuß, wenn gewünſche. 


| Deuffches Eonfufar- und Rechtsburean. 


185 CLARK STR. 


ı DOffie®Stunden bi: 6 suk Abends. Geuning 23 9 bis 


| für Leute, die ihr Geld ficher anlegen wollen ! 


t Borm. 


_ Notiz 


und zwar beſſer wie erfte Mortgage oder in 
' Bauvereinen ete., fauft 


| Deuische Reihs-Schuldfcheine, 


4-, 3} und 3-proy. 


| Goldwährung, unter Garantie des Deutfchen 


Reiches. Zu haben in Stüden von Mt. 209, 
500, 10090, 5000 etc. ederzeit mıld ohne 
Schwierigkeiten wieder verfäuflih. Zinjen 


ı prompt erhältlich. Nähere Austunft miünd- 


Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str 


ı Böhue Foftenfrei Tolleftirt; Aehtöfahen als | 


OSCAR G FOREMAN. PBice-Präfdent ' 


GEORGE N. NEISE, Saffizer, 


Allgemeines Bant - Geihäft., 


Kouto mit Firmen und Private 
verfonen erwünfcht. 


Geld anf Grundeigentum | 
zu verleihen, —2 | 


ela 


auf Onmshehlseikie au verleihen 
zu fehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Beihington Ztr., Ete 5th Ave. 
Vot,im! 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund: | 
' eigenthum. Erjie Sypotheien | 


ı Reinekommiffion. u. o. stone &co,, 


(83.25 p. Tonne: 


zu verkaufen. 


Zinleihen auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 


; verbciferted Gruudeigenthum. 4 Zelevd.. 63L, & | 


Nord 38, zu YUve. und Herudon Ztrake, | 


Telepbon, &,D. 1 WTottämo. 


Berfudt unfer 
Ss 


‚ der andere fprach fich ganz in demielben 
Sinne aus. — Nochdem der Gerichtö= | 
: hof über ben des Mordes an Dr. PBarf- | 


mann angeflagten Dr. Webfter das 
Schuldig ausgeſprochen hatte, geitand 
diefer fein Verbrechen offen ein. 


| Mogd ermordet und verbrannt, worauf 


| Herrin des Haufes gab die Alte an, ihre 
Gebieterin habe fi) in ein Klofter zu- 
rüdgezogen. Bei Nachforfegungen, 


Trig:.äs 


i Im Nabre 1885 fand in Frankreich 
ein berühmter Prozeß ftatt. Ein Fräu= 
; lein Menetret wurde bon ihrer alten | 


dieje die Anochen in dem Garten bes 
i Gutes Villemomble begrub. Nach die⸗ 
| lem geheimnißpollen Werfchmwinden ber | 


Ertraft von Malz und Hopfen, 


$räparırt 
| Bon der 


Tel.: So mnfeli 


SOUTH 42%. 


St die jehige Jahreszeit empieblen wir un: 
fer reichhaltiges Yager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be- 
ſten Aerzten fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Golunbia Veltausftellung 
den eriten Breis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglihiten importirten 
und Hiejigen Weine jomie alle Sörten Whis> 
fies und Fiföre zu ben niedrigiten Preiſen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag difrjon® 55 & 55 &ate Str. 


Dentſche Hebammenſchule 
ame en zum Stantdegamen. 


aa eenz 


Gottfried Brewing Co. | 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmaͤchten, 


notariell und konſulariſch, 


| 
| 
| 
| 
| 


: Kınindn 


ı alt Late, Ogben. Galifornia 


SEE Gibichaften, 


' Boreus baar ausbezahlt vder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Aonſuleut K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse, 


Sountags offen bis 12 Libe 
nov16, fr,mo,mi* 


| 
| 


lich oder ſchriftlich. 


J. S.LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 


didoja* nahe Monroe. 


— — — 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Urt yrompt ausgeführt. 


92 Sagalle Str,, Zimmer 41. 


A lalzn MI A tratzen-Fabrik 


6h in” 192 E 
Lion” nr. 


ung’ 


Material hergejteilten Matragen 
und Conches. 
außerordentliche Bargains in 
Giiernen Betten von 


Si: $I92 


frmo® 


Mıche zum halben Preis, 


| Xaf ayette und 
| ndanapolis u. Einciitnati. 


&ifenbann» Fahrpläne. 


Burlingiensiinie. 


Burlington- und QuineyEifenbafe. Tel 


Ghrage». 
No. 331 Main. 
Klart Etr., und — —— u und Adams. 


aus — 
Lolal nach Burſa En Jewo wo 
Ettamwa, Gtreator und Da Salke.. + 6.10R 
Ütocele, Hodtorb und Forrelton.. zo 
Rofat-Buntte, Alinoid u. Jowa . 08 
Elinton, Vtolins, Rod Jeian nd ‚ 
Sie Crte in Zeras . 
' Galeäbüurg und Ouincp. 

ott Mapıfon und Reoful.. 

enper, Iltab. Galıfornia ...... 

ttawa und Streator 

terlaug Roche Ue * Rodforb.. 
Cmabs, G. Bluffs. 
Ranfas Sit. St. Jotenk.. ...... .- 
Er. Paul und Minnenpolid. . 
Durucea und Rarias Eitn.. 


Reotut, Ft. Madilon. 
Omaha,. Bincoln. Denver. 


* + . RE 
& 
= 


—222 


nenn a ne on — 


3588 
— ———— 


ru a0 et er 


Annn4SnnmeS 


5 


Boorsrornge 
SIBSVESNTEERSUN“ 


BRB;SuuRunrst 


ARE 


— 


WUsuraauasse sts 


Zeadiwuod, Hat Sprinas, ©. D.. — 
als F Täglich, ausgenoınmen Gonntazß. 
U ausgenommen Sanftaqs. 


Zuinsis — —7 


Ale 
dof. 12 Str. und: Row. 
Süden fönnen (mit Ausnahme 
an der 22. Str... W. Sir. Hpbe Dark 


und 63, 
Str »Stafton beftiegen werden. StabtsTidet-Office | 


w Adams Str. und — — 
Vurchzuge 
New Orieens % Memubıa Sprint ” 2.30 Mu 
etv Orleans & Meınphis Sımiteb * 5.3UR 
duticellg, Z4.. und Decatar » zu N 
&t. tous von ugrie:d Same, 


Spezial 
Et. Toniß Springfield — 

Spezial.. 
Saıru. zecahur, & Toni“ Unfal. 
Memphis. Ner Criear? Poftzug. 
Bloomi Chataworth 
6 ans.nile czerez: * 

rive, Carr und Gexth.. 
Kentatee & Si! man 
Fa niaco. 

Sub au. €. cr 2. Siem 
vurbe, dere. © 
Rodtorb. Dahucue & 


. 
24 
— EE 
u. 

13: 
m 0 = 


MuEBEunE De u} 
—— 83 & kur 


Be 
Prim 

8 

BUREWABERB: ES 8 


i 


| Blad Hills und Deadivood. 
i Dututh Limited. * 


Winonao. La Croſſe. Madiſon.. 


Ablahrt 11:00 Abds. 


! Sf. 10:15 Abd. FR 


; &bf. 8:40 Abds. 


| Chicago & Mlton- linion — 
Canal Strabe, zwi * M 


empfiehlt ihre nur aus beſtem 


Diefen Monat 


| Keoria und Ranias Gity 


| :oliet Accomzdaiı 


| Beoria ıı. Epı ringfield Nanterureg "un IN 


i Indianapoli Bun. Ginrinnalt.. 


| India navpoii s u. Ki: winnati.. 
Schlafwagen und Zidets ta ZIl | 


| New Dort & Boitor Grpreh.. 


| New Bork und Poiton. 


durchſahrenden Zage verlaiten deu Sentral-Bahre | 
Die Zage nach dem 
des — | 


Abfahrt Yukupg ; Bahrprerie verlangt auf Limited Zügen. 


: Rolal@rpreß 
| New Vorl und Wafhıngton PVeitis 


| Eolumbn3. Wiesling, Gieveland u. 


| CnncAGO GREAT WISTERN RL. 


Diefe Anzüge jind aus den allerpopulärjten Suitings gemacht, als wie: & 
Blaue Serges, ſchwarze Clay und fancy Streifen und niedliche, Farrirte E 
Worfteds in allen aewünjchten Sacons.—Die Ueberzicher find aus e 
lichen Coverts, Jrifh Sriezes, Dicunas und Kerjeys u in Coh⸗ : 
farbe, Orford, Braun, Blau nud Schwarz ; 

oder Triple-Warp Jtalian Cloth Sutterjtoffen. 
Iedes Kleidungsftüc durchaus bei Hand ge 
jchneidert, pofitiv mindeitens fünfzehn Dollars 
werth — wir offeriren diefelben 

für diejen Samjtag zu dem ipeziellen Preis 


eng. 


mit fancy DPlaid:!Dortted E 


9 @ 75 


Rönnen 
nicht aͤber⸗ 
— 


N 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 
— — ⸗— 
Ghicage und ——— ru Giſenbahn. 
| gidtetsOfficeh, 212 Slarf» Straße. Tel. Gentral 723, 
j Ave. vd Wells. Straße Statıon. 
Abfahrt. 
"ICRw Im * 
6530 Nm * 
°10:30 Ytın * 


„she Eoloradodpezial*, Des | 
Moınes, Omaha. Bene ws 
Ded Wornes. C Bluffs Omata ’5 
Salt Lafe, San Francisco, 
2o3 Angeles, Vortland.. 
Scurer Omaha, Sioug Ei — h 


| Giouz Gity, — 


Dei Moınes . * 
Maſon City, Fai — Gleari * 


Late, Parferäburg, Iraer.. f 
Northern Jewa und Tatotas 


Diron, Sterling. 6. Revıds... + 


. i 0:02 im nl, 

&t. Paul, Minnervolis, u w. 28 sm a 
Janesville. Madiſon, 55 An * 

eau Klaire. n 

im 28: N 

Winona, Sa Sroffe und Wer ı l +49 16 Nm 
ftern Minnefota °H ” 


f Me 
ı Fond Du Lac, Cihkofh, Nee ı 7 gr 


nab, Uppleton, Breen Bah f #i 30 Sm +1,15 In 
Sibkoih. Appletou Jet. ; 5:00 9 Y 
Green Pay ıınd Menominee.. . k 3:6 A 
Alhland, Hurten. Bejjemer, ı T 3:00 Du n 
ronwood a. Hhinelander. | * 5:00 Nm * 
Sihkojb, 8.Bay, Dienominee | a 5:00 Ymt 
Marguette u. 2. Superior. | * LEO NM * 
Green Bay, Florence Hurlen.. —* 30 Nm 73 
Davenport, Rod land — Hbr.*10 By j 
10.9 NN BDapenport—Abf. 45 30 
Hodigrd und SFreevort -— Abtasrt. +: 
Bm.; +30:1v Bm., ve 45 Nm., 86:50 Nim., 11:49 Mn 
Rodtord — Aot., *3 Dın.. +0 Dir. 20 0.04 
Nachmittags. 
Beloit uknd Janesville — Abfe 3 
Vm., r4:20 Nm̃. 4:40 Nin Ki 3:36 Am. 
Sanespile— Ubf., +6:30 Am "W135 Ar 
Milmaufee— Adf., +3 Bur., 848 um, +7 FR im... * 
+11:30 Bm, F2NM., "3m, 5 Am., *S Sim. * 
Na ;mittag?. 
äglid; F ausge. Sonntags; $ Sonntags 
tag3; | ausg. Montrgs; + ende. Samitags; 
bis Menominer; k taalich bis Green Bay. 


Weit Shore — 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen goicogo 
®. St. Louis nad New York und Bolton, via Wabafd⸗ 
Eiſenbahn und NickelPlate-Bahn um 1 el ezant gr 
und Buffet · Schlafwagen durch, ohue W Pagenwech 

Züge gehen ab von * cago wie —— 

Wabafſh. 
Ablahrt 12.02 mi Anten in New Yord 330 Nacha. 
— Boſtoͤn 5:50 Abos, 
€ >) Burm, 
" Bof on 10:20 Vorm. 
Bi ide I w late. 
Ef. 10:35 Borm. * nf in in am Dorf 3:09 Seh R, 
tn 4:50 ‘ u 
* — * Borm. 
332 Korın. 
Büge gehen ab von St. "Rouis wie — 
ia Wabafh. 
“uf. 9:10 Borm. Antunft in New Yeik 3:30 Nadıın. 
an ton 5:50 Ab * 
v yo “ 1:50 % ı 


!begen weiterer — ei! w age * 


| m. w. iprect por oder jhreibt an 


@. Bambert, General-Baffagier, Agent, 


nbderb:lt Ave.. Nem Yort 


| ®. 2. NeGartin, Gen. Weitern-Pa ıffagier- gent, 


Klar! Str., Ebica 80, Si. 
Yohu W. Goot, Ticket. Agent, 205 ©. Elarf Str. 
Ebicaygo, HU. 


Station, 
ijon und Wo ams Str. 

DTidet⸗Office, 101 1707. 
*TFäglih. FAus: 

Soliet Accomvdaitio 

Yraıri e Etate Erpren- 

Type Alton Lımited—fü ; 

The Alton Limited—für 'Reorıa... T 

Sipitet Aiccmohaälion 


Dwight Accommtodatioit.. ... 


! Rariad Eity, Denver n. —— mia z Fr 


St. Lonis „Wale ace — eu" 
ER) B 
1.359. 


er. Lomön. R. 6. Mipni tod. ML. on. 


MONON ROUTE-Tearbsru Station, 
Zidet Difices, 532 6larf Sir. nnd. Alaffe Hotel, 
a gang. Unfunft. 

268 20 M 

-8.02. EN. 
+0 55 
*11:45 3. FEIN 
ION 
10:35 8, 


> Yeuisptlle..... 


udianapolis u. Cincinnat 3 
Indianapolis u. Kincınnalt.. 
Xafayette Arcomodatidit.......- 320 R. 
Latayette und Xouisvrde. ou ERR. 2 1:23 2, 
- 8: so M T: 3 X 
Nur Sonntag. 


Taguch. + Sonntag cu2g. 


Nidel Piate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Zouiä- — 


Bahnbof: Ban Buren Str., nabe S 
SOrätasnichieife. Ale Züge tügı * 


art Str.. an bey 

Abf. Ant. 
0.358 915 NR 
New York Erpreh. ZINN IHN 
Nero Hort & Bolton Srpreß.. IHR 7.40 8 

Stadt · Ticket ·Office, III Adams Str. und Auditorium 
Aunex. Zelephon Gentrsi 2057. 


— Erie⸗Elſenbana. 
Ticket ·Offices 
> 2 E. Glarf, Aubttoriumn Hoiel und 
G * Bearboru- Station, Poll u.Deacborn, 
Dr Es? E, ag Anlkunft. 
Karion Lotel ehe 1. N 
a *3.00 3 > > 


03 

; SON 7. 3 3 

Go. umbus un) “iorfoft, "Ba. .wr 7.58 
—* %. + Ausgenommen — 


Beltimore & Oyis, 

Bahrrhof: Grand Hentral Boflagier-Station: Tietete 
Dffice: 244 Slarf Str. und Auditortum. Rein a erira 
Züge ich. 
ubiahrt 
7.2023 
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ı New ort, Waibington und Pitt» 
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“The Mapie Leaf Route.” 
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—— Hansen, € Wehn 
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Einer der größten Läden Ehicagos. 


Sroker Jileider- 


ot der. 


Mäntel Verkauf 


...Diejett... 


Samstag. 


Unſere Auswahl von Klei— 
dern und Meänteln ift 
pojitiv fünf Mal jo 
groß al3 irgend 
anderswo, 


oder 
einen 
Hut 
mit 
irgend 
einem 
Män- 
ner: 
Anzug 
a oder 
A Weber- 
Mieher 
J im 
J Werthe 
A von 
$7.50 
und 
darü Ber 


$10 feine Merjen = Weberzieher für Män- 
ner. alle — — Uhr oder 
Hut frei, für... R 


ertia feine ganzwolfene Gaffimere: 


810 w 
Unzüge für Männer — YQut oder Uhr +.) 


frei, für... 
$K1D ichivere Glan Morfted = Anzüge für 
Männe rt — m oder m .D 


fre für . 


$10 beſte ganzwollene Beaver-Ueberziehet 
für Männer — Hut oder Uhr 


frei — für... 


810 neueſte durchaus wollene ſchottiſche 
Anzüge für Männer — Hut oder +. 
frei — für... . 


310 feine Iriſh Frieze Ulfters für 
Manner — Hut oder Uhr 


frei — für... 
Ganzwoll. a 
55. 005: für Kna⸗— 


ben, in beiten Caflimeres u. 
ausgezeichn. Ghepiot?, Der 
dauerbafteite Kniehojen: Une 
zug, Alter 8 bis 14 Jahre, 


ein aroßes 2,50 


Aſſortment 
von Muſtern. 

28 Ulſters und Ue— 
SI —. für 
Snaben, in einem endlofen 
Affortment non neuen Mof- 
lenftoff = Muftern, gut ge: 
füttert und tadellos paflend, 
beſtes ſchweres Winter-Fut— 
ter, Alter 8 bis 12 Jahre. 
Trefft Eure m 
gg 


Auswahl v. 300 

57.504 ganzwoll. 

Unzügen, beitehend aus be: 

ften GCheviots, feinen Wor: 

ſteds, ausgez. Caſſimeres, 

in netten Checks, einfach— 

u. doppeltnöpfige Röcke. — 

Alter von mw 

13--15 Sahre, 


SE.» 
7 w gAlicberzieher für junge Männer, ungefähr 
% 64.) 400 feine Kriens, Peavers und Vicunas, 

in aff den Standard Farben, beites Futter, Alter 

14 bi8 MW Xahre. Dies ift 

ein fpezieller +. 

QSurgeit 2. 2 2 0 0 0 2 0 0 0° 


Rprited Hofen md Kecan Hofen für Männer — uns 
nefähr 150 Paar Morited Männerbofen in größes 
ren Nummern -— 125 Boar Jean Hoſen —* — 
ner in Heine ren "Größen, werth Tot, 

um damit * räumen 

zu 


Aadets für 
Damen, au$ 
autem, mol: 
lenem Mel: 
ton, gemadt 
mit dem ho: 
hen Sturm: 
fragen, gro 
Ben Lapels, 
neumodi= 
fcher Rüden, 
Bor Front, 
durchweg ae: 
füttert mit 
gutem far- 
bigem ut: 
ter, in allen 
Größen, F. 
Siegel & 
Pro$.’ requ: 
lärer 84.00 
Nadet, unfer 
Trei® nur 


1.79 


BS Nadets 
für Damen, 
E 834. sa 
a 
Dam en vnd Mädchen, aus eangwofienem Alekch, 
inem ganziwollenem Melton und feidenem Curl: 
Pour ie, alle nach allernenefter Fac on und Mode ge— 
macht, mit dem hoben Roll: Sturmfragen, aroße 
Yapeis, einige haben Die Nähte piped mit Sammet, 
Aaders und Aermel gefüttert mit 
importirtem Autterftoff, Siegels 
Preis 88.00 


13 Demen:Nadet® nur 8795 — Danen:Aodets, 
aus dem allerbeiten importirten Kerfcn und Covert 
Tuch, ale aemaht in forrefter Mode diefer Saiſon, 
mit Rock oder hohem Kragen, neue Facon Rod: 
oder glodenförmige Acrmel, neue Bor Front, mit 
guten Perimutterfnöpfen, gefüttert mit beftem 0 
tin oder Seide, alle fyarben und 

ſwarz, Siegel & Bro8.’ 

813 


Preis 


Bus Plüſch -Cahes nur 87. 70 — Capes für Da⸗ 
men, don feinem importirtem Seiden plüſch und 
feinem, ganziwolenem SKeriev, ſämmtlich in der 
neuen Facon der gegenwärtigen Saiſon gemacht, 
mit hohem Sturm-Ktagen, Capes ganz mit Sei: 
denbraid beſetzt und mit feinem Marder und Thi— 
bet-Pelz kantirt, ſämmtlich mit feinem importirtem 
Futier gefüttert, alle neuen Farben in Xud: 


Gape?, alle Längen und jehr — 79 
— 


En — — & Bros’ Preis 

813.0 . 

B2 Nadets für Rinder nur PSe — Yadet3 für 
Finder, vor gutem ganzivollenem Melton ge: 
macht, mit Matrojen:Kragen in der neuen Mode, 
einige mit dem neuen Eturm-Fragen, fämmtlid 
rei mit Praid beiekt, Doppelfnöpfig, finished 
Nähte, in hihfchen Echattirungen von Roth, Ylau 
und fancn Mifhungen, $ Siegel 


Bross Preis 82, unfer 
3 Unfer Kleider⸗Dept. 
Notiz. AR jeden Sonntag 


offen bis Mittag. 


1,18 ES ES Sag T28 § 
395 805 50: HALSTED ST 


Eofalberidht. 


Zransvaals Helden auf der Heim⸗ 
fahrt. 


| Das Chicagoer Hofpitalcorps wird heute in 


ew Dorf feftlich empfangen. 

Mit dem Lloyddampfer „Travbe“ 
langten geſtern 40 von den 54 Mit— 
gliedern des Chicagoer Hoſpitalcorps 
in New York an, welches im vergange— 
nen Frühjahr auszog, um auf Seiten 
ber Boeren Verwundete zu pflegen. Als 
e3 im Lager der Boeren zu Pretoria fi) 


! beraugftellte, daß diefelben für Kran- 


fenpfleger nicht fo dringende Vermwen- 
dung hatten, wie für fampfesmuthige 
Soldaten, da jtellten fih jämmtliche 
Mitglieder des Korps, mit Auznahme 
bon nur Zmeien, dem Befehlshaber der 
Oarnifon von Pretoria ale Kämpfer 
für die Boeren-Sacdhe zur Verfügung. 
Sie wurden. der irifchsameritanifchen 
Brigade, unterfommando von&ol.Xohn 
Sillmore Blafe, eingereiht und flanden 
in den Gefechten bei Toluha und Dal- 
mantha im beftigften Kugelregen. Ed: 
ward 9. Hagan und Michael &. D’- 
Hara aus Chicago, wie auch Ern’t Zus 
ther aus Nem Mork, ftarben dafelbit 
den Heldentod. Andere, wie Richard 
3. Cahill, aus Chicago, Kohn Riley, 
Bolton, Dr. U. %. Contoy, Chicago, 
ferner Richard Morriffey, Hugh 8. 
Ryan, Denis Foley und Daniel Me: 
Hugh, alle aus Chicago, wurden ber= 
mundet und find Später im Hofpital 
zu Pretoria zu Gefangenen gemacht 
worden. Bis auf Richard %. Eahill, 
der fich als britifcher Gefangener nod) 
auf der Inſel Ceylon (Dftindien) be- 
findet, und John Riley, welcher auf 
©t. Helena in der Gefangenfchafi meilt, 
haben die Vorgenannten jeboch fpäter 
ihre Flucht zu bemerffielligen vermodt. 
Nur Einer aus den Reihen des Hofpi- 
talforps, Dr. Roß D. Long aus Shi: 
cago, hat fich in Natal anfäflig gemadht; 
Herr Long fol zur Zeit da unten ein 
————— Apothekergeſchäft betrei— 
en. 

Die Zurückkehrenden wurden geſtern 
im New Yorker Hafen von einer Dele— 
gation dortiger Bürger herzlich be— 
grüßt. Heute Nachmittag, nachdem 
die Landung der Mitglieder des Korps 
erfolgt ſein wird, ſollen dieſelben im 
feſtlichen Zuge nach dem Vanderbilt— 
Hotel geleitet werden. Daſelbſt wird 
heute Abend zu Ehren dieſer Helden 
aus dem Boerenkriege ein Bankett ſtatt— 
finden. 

Auf einen von den hieſigen United 
Iriſh Societies erlaſſenen Aufruf hin 
wurden Anfangs Januar d. J. 
Sammlungen zur Ausrüſtung eines 
Hoſpitalkorps für den Boerenkrieg ver— 
anſtaltet. In kurzer Zeit waren 815,⸗ 
000 zuſammen; davon wurden 812,000 
für die Organiſirung des Korps und 
die Reiſe ſeiner Miiglieder nach dem 
Iranspaal aufgebraugt. Die Neft- 
fumme murde den mwaderen Kriegern 
zur Verfügung geftellt, al3 das Korps 
feine Heimreife antrat. Den 39 Mit- 
gliedern dejjelben, die im Februar die- 
je Jahres aus Chicago aufbraden, 
fchlojfen fi in Bofton und New York 
noch weitere 15 Freiwillige an. Kapt. 
Patrid 3. O’Conner, früher zur Bun- 
desarmee gehörig und zulegt dem Of— 
fiziersftabe des 7. Jlinoifer Freiwil— 
Yigenregiments al3® Mitglied zuge- 
börend, ift Kommandeur, HYughB.Ryan, 
bon den biefigen „Clan=na-Gael- 
Guards“, iſt Quartiermeifter des 
Korps. 


Des Guten zuviel. 

In dem Scheidungsprozeß, welchen 
Frau Browere gegen ihren Gatten, 
Lewis S. Browere, angeſtrengt hat, 
und der vor Richter Chetlain verhan— 
delt wird, betraten geſtern zwei 
Schwiegermütter und zwei Schwieger⸗ 
väter den Zeugenſtand. Natürlich wi— 
derſprachen ſich deren Ausſagen direkt, 
da jedes Elternpaar die Partei ſeines 
Kindes ergriff. Frau Browere be— 
ſchuldigt ihren Mann, ſie des Oefteren 
thätlich mißhandelt zu haben, und 
Frau William H. Boprey, die Schwie— 
germutter des alſo Beſchuldigten, 
ſtellte ihm das Zeugniß eines brutalen, 
gewaltthätigen Menſchen aus. Nach 
den Ausſagen von Frau R. A. Bro— 
were, ſeiner Mutter, iſt er dagegen das 
reine Lamm, während ihre Schwieger— 
tochter, wie die Zeugin erklärte, eine 
ſolche Z'widerwurz'n iſt, daß es ein 
Heiliger an ihrer Seite nicht würde 
aushalten können. Nachdem die reſp. 
Väter ſich in gleichem Tone über ihren 
Schwiegerſohn, reſp. ihre Schwieger—⸗ 
tochter, ausgeſprochen, waren die Ge— 
ſchworenen genau ſo klug, wie vorher, 
da ſich Ausſage und Ausſage gegen— 


überſtanden. 
— 


Bühnentol. 


Die 15jährige Marty) Irwin, deren 
Eltern Nr. 271 57. Str. wohnen und 
bie bisher die Hochfchule von Hyde Bart 
befucht hat, war vom Bühnenfieber er- 
faßt worden. Sie wollte mit aller Ge— 
malt „zum Theater” gehen und brannte 
zu diefem Zmwede von Haufe durd. 
Die Polizei fand das Mädchen biefer 
Tage in einem Kunftinftitute zweifel- 
bafter Art an Lafe Avenue, nahe 57. 
Straße, auf. Kadi Quinn, dem das 
Mädchen geſtern vorgeführt wurde, hat 
dasſelbe bis auf Weiteres in die Kor— 
reltionsanſtalt zu Evanſton geſchickt. 


Sind alle geworden. 


Wafferamtsvorfteher Nourfe hat die 
betrüibliche, aber Teineswegs überra- 
Ichende Entbedung gemadt, daß die 
beiven Zeugen abhanden gelommen 
find, deren Ausfagen unumgänglich 
nöthig wären, um bie wegen Wafler- 
biebftahls in Anklagezuftand berjegten 
Beamten der Continental Packing Co. 
ber Schuld zu überführen. 


* Bor KriminaltichterHoldom wur⸗ 
be heute ein gemwiffer William Connor3 
fhuldig befunden, den Cornelius 
Driscoll an der Ede von 43. Str. und 
Lome Une. überfallen und beraubt zu 
haben. Da3 Sirafurtbeil  Tautet 
auf Zuhthaushaft von unbeftimmter 
Dauer. 


' Kälte. — William Mafon, 


„Ubendpoit‘, Chicago, Freitag, den 16. November 1900. 


Dringende Fälle von Roth. 


Das falte Wetter treibt Obdachlofe in 

die Polizeiftationen. 

In der bergangenen Nacht fanden 
bunberte bon angebli Enterbien in 
ben Bolizeifiationen Schu gegen bie 
ein Zim= 
mermaler und Unftreiher aus Shra=- 
cufe, WR. Q., murde in ber Nähe der 
Harrifon Str.-Station von der Poli: 
zei aufzelefen: der Mann war während 
ber lebten beiden Tage, ohne einen to= 
then Heller im Befite zu haben, hun 
gernd und frierend durch die Straßen 
ber ihm fremden Grokftadt gemanbert, 
in deren Mauern er erjt am lebten 
Montag angelangt ilt. 

Mit großer Bereitmilligfeit wurden 
bon der Polizei der Grand Crojfing- 
Reviermache Nahrungsmittel und Heiz: 
material der in Grand Croffing mohn- 
haften Familie Edward Bains ge: 
mährt. Der Mann ift fränflih und 
feit Monaten ohne Arbeit. Die [hmäd)- 
liche Frau übernahm ſchwere Schrupp— 
und Wafcharbeit außer dem Haufe, bis 
fie unter ber Laft allzu eifriger Ge— 
Thäftigteit zufammenbrad. Ein 12 
Jahre alter Knabe, deilen. jüngere 
Schweſter und ein 8 Monate altesBaby 
waren geftern Abend nahe am Ber- 
hungern und Erfrieren. Nachbarn, 
melde die Familie fhon Monate Hin- 
durch von dem Weniger unterftübten, 
das fie felber befiten, machten die Poli: 
zei auf das entjegliche Elend aufmerf- 
fam, da in dem einen großen unge= 
beizten Zimmer herrfcht, in welchem Die 
Familie mohnt. Das Nothmendiafte 
zur Linderung ihrer traurigen Lage 
turde den Nermften eiligjt von Der 
Polizei herbeigeſchafft; alsdann wurde 
der Countyagent erſucht, ſich der Be— 
kümmerten anzunehmen. — Aehnliche 
Fälle von bitterer Noth, in welcher ſich 
Familien befinden, wurden auch von 
anderen Polizeiſtationen aus gemeldet. 

Um Unterſtützung für ſeine nothlei— 
denden Eltern und Geſchwiſter ſuchte 
geſtern auf der Revierwache in Grand 
Croſſing der 12jährige Edward Bean 
nach. Angeſtellte Erhebungen ergaben, 
daß die Familie ſich wirklich in großer 
Noth befindet. Die erbetene Hilfe iſt 
ihr zutheil geworden. 


Werthloſe Handſchriften. 

Der Drucker Silas B. Frank iſt auf 
Veranlaſſung ſeines Kollegen Charles 
J. Burroughs unter der Anklage des 
Betrugs verhaftet worden, und in der— 
ſelben Verbindung iſt von Burroughs 
eine auf Verſchwörung lautende An— 
klage gegen den Anwalt Ellworth F. 
Smith erhoben worden. Burroughs 
gibt an, Frank hätte ihn veranlaßt, 
für $600 einen Antheil an der Drucke— 
rei zu kaufen, welche derſelbe im 15. 
Sitockwerk des Manhattan-Gebäudes 
betreibt. Bald darauf hätte Frank ſich 
erboten, den Antheil zurückzukaufen, 
was Burroughs auch ſehr recht war, 
obihon er $50 meniger empfangen 
jollte, al3 er gezahlt. An Zahlungs: 
ftatt händigte Franf nun dem Bur— 
rough3 zwei Schuldfcheine ein, melche 
ber Unmwalt Smith indoffirt Hatte. 
Yurrougbs hat jeither entdedt, daß bie 
Schuldfcheine merthlos find, meil 
Trank nichts fein Eigen nennt, und 
Smith fich erft por Kurzem im Bun- 
—— für zahlungsunfähig erklärt 
at. 


— 


Im Sunfet:-Flub. 

Im „Sunfet = Klub“ wurde geftern 
Abend, unter dem Borjit des Paftors 
Mabinger von der Campbell Bart 
Presbyter-Gemeinde, über die Zukunft 
der demofratifchen Partei debattirt. 
Die Hauptredner waren Kapt. Wr. P. 
Blad, Nachlaffenichaftsrichter Cutting 
und Herr Charles R. Whitman aus 
Michigan. Kapt. Blad war der An: 
fiht, daß die Maflfe der Demokraten 
„unentmegt“ auf der Kanfas Eity’er 
Platform jtehen bleiben werde. NWRich- 
ter Eutting hält die Zerfegung der Bar- 
tei für bevorfiehend. Herr Whitman 
hält dafür, daß in vier Jahren die De- 
mofratie ihren Kampf ausfchließlich auf 
der Bafis des „Antis$mperialismus” 
führen werde. Sb er hierbei auf bie 
Mitwirfung des Südens freitillig 
Verzicht leiften wolle, darüber Yieß fich 
Herr Whitman nicht aus. 


— | — — 
Beim Einbrud ertappt. 

Bei der Flucht aus dem Haufe bon 
©. Marks, 281 43. Str., wurde heute 
früh der Schwarze George Simmons 
bon einem Schumann verhaftet. Er 
erflärte, er jei bei einem Einbruchs— 
verſuch geſtört worden. 

William Harvey alias Frank Brown 
und William Jesley alias Johnſon 
wurden heute von Polizeirichter Prin— 
diville dem Kriminalgericht überwieſen. 
Sie wurden beim Verkauf eines Fahr— 
rades verhaftet. das mit ſilbernem 
Tafelgeſchirr und Schlüſſeln aus dem 
Haufe 1550 Jackſon Boulevard ge- 
ftohlen worden war. Die Einbrecher 
waren itberrafcht worden und hatten 
einen Theil ber Beute im Gtich ge- 
laffen. In dei Tafchen der Beiden 
wurden gefäljhte Banfanmeifungen 
und mehrere leere Börfen gefunden. 

— — —— — 
Bettler beſtraft. 

Die neueſte Razzia auf Vagabun— 
den und Bettler führte heute zur Ver— 
haftung eines Mannes Namens Au— 
guſt Ruble, der von Haus zu Haus 
geht und Almoſen einſammelt. Im 
Polizeigericht erklärte er heute, er ſei 
auf den Bettel angewieſen, da ſeine 
Hände gelähmt ſeien. Ein Kriminal— 
poliziſt jedoch behauptete, daß der Ge— 
fangene ſich verſtelle, und daß er bet- 
teln gehe, um Gelegenheiten zum Ein— 
bruch „auszubaldowern“. Daraufhin 
wurde der Arreitant um $50 geftraft 


und in Ermangelung de3 nöthigen - 


Kleingeld nad) dem Arbeitshaus ge= 
ſchafft. 


* In Evanſton iſt geſtern an der 
Benſon Avbe. durch einen Zug der 
Northmeftern Bahn ein Gefährt zer- 
trümmert worden, auf weldem fich 
Frau Eliza N. Kelly befand. Die Frau 
wurde 25 Fuß meit forigefchleubert, 


tam aber vollig unverleßt davon, 


Aus der Stadthalle. 


Der Beinndheitsfommifjär läßt einen 
£eichenbeftatter verhaften. 


Gejundpeitäfommiffär Dr. Reynolbs 
erwirkte heute einen Haftbefehl gegen 
den Leichenbeftatter ©. Niermann, Nr. 
104 ®. 13. Str., welcher am 13. Nov. 
die Leiche der im Presbyterianer⸗Ho⸗ 
ſpital verſtorbenen Frau Jennie Land— 
field abgeholt und nach dem Hauſe 
ihres Sohnes, Nr. 90 Fowler Str., 
übergeführt haben ſoll, ohne vorher den 
behördlichen Erlaubnißſchein dazu er— 
wirkt zu haben. Frau Landfield er— 
litt vor einigen Monaten bei einem 
Straßenbahn-Unfall Verletzungen, de— 
nen ſie im Hoſpital erlegen iſt. 

Konſtabler von Richter Gibbons 
verhafteten heute 75 Milchhändler un— 
ter der Anklage, nicht den vorgeſchriebe— 
nen ſtädtiſchen Gewerbeſchein erwirkt 
zu haben. Der Ankläger iſt Milch— 
Superintendent T. F. Grady. Das 
Verhör wird am kommenden Donners— 
tag ſtattfinden. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt das ſtädtiſche Lei— 
tungswaſſer aus der Chicago Abenue 
Pumpſtation heute verwendbar, das— 
jenige aus allen anderen Stationen von 
guter Beſchaffenheit. 


Noth und Elend. 


Wegen nicht bezahlter Miethe wur— 
den geſtern aus dem Hauſe Nr. 4 Cur— 
tis Str. die 70jährige Frau AnnStan— 
ton und deren 6jähriger Enkel auf die 
Straße aefebt. Die Mutter des fina= 
ben ift tobt, fein Vater, ein Majchinen- 
bauer, hat vor einigen Monaten bie 
Stadt berlaffen und läßt feither nichts 
mebr bon fich hören. 

sn South Chicago wurde geftern in 
dem Haufe Nr. 8735 Saginam Abe. 
bie Familie Roeger im größten Elend 
borgefunden. Charles Roeger ift or 
einigen Wochen durch einen Beinbruch 
erwerbsunfähig geworden, den er im 
Dienſte der Illinois Steel Co. erlitten 
hat. Seither hat Frau Roeger für den 
Unterhalt der aus ſieben Perſonen be— 
ſtehenden Familie zu ſorgen geſucht, 
mit dem Eintreten der kaltenWitterung 
iſt aber der Kampf um's Brot zu 
ſchwer für ſie geworden. 


Legten Fürſprache ein. 


Das Papiergeld, welches ſeiner Zeit 
von der Regierung der konfödeirten 
Südſtaaten in Umlauf geſetzt worden 
ift, ftand, fo lange jene Regierung vor— 
hielt, niemals fehr hoch im Kurfe. 
Später verlor eö dann für lange Zeit 
jeglichen Werth und au) jet noch wird 
man für die „Braunrüden-Scheine“ 
der Südftaaten nur von Kuriofitäten- 
Händlern ein wenig mehr erhalten, als 
der Werth des Gewichte? an Papier. 
Uber die „Heftpflafter"-Scheine über 
Beträge bon 50 Cents und meniger, 
bon denen nur berhältnigmäßig wenige 
aufgehoben worden ſind, ſtehen ihrer 
Seltenheit wegen jetzt hoch im Preiſe. 
Ein 50 Cents-Schein von dieſer Sorte 
bringt zum Beiſpiel 82.50. — Der 
Geldwechsler David Bernſtein ſoll nun 
derartige Scheine angeblich für 55 
Cents verkauft haben, aber dafür wa— 
ren ſie auch nicht echt, und deshalb hat 
der Mann ſich gegenwärtig im Bundes— 
gericht wegen Betruges zu verantwor⸗ 
ten. Bei der Verhandlung des Falles 
ſagte geſtern der Belaſtungszeuge John 
B. Mayo aus, daß die ſtädtiſchen Po⸗ 
liziſten Sullivan und Riley bei ihm ein 
gutes Wort für Bernſtein eingelegt und 
ihn zu bewegen verſucht hätten, von der 
gerichtlichen Verfolgung deſſelben Ab— 
ſtand zu nehmen. 

— |. 


Bleibt nidhts Abrig. 


Richter TutHill hat aeftern die Ent- 
Iheidung abgegeben, daß verfchiedene 
Legate, welche der verftorbene Willtam 
ENiS teftamentarij* mohlthätigen An- 
ftalten ausgefegt hat, nicht zur Aus- 
zahlung gelangen fünnten, meil die be- 
treffenden VBeftimmungen verjährt find. 
Undere Legate, die bezw. dem Gt. 
Sojeph3 Waijenhaus, dem Haufe zum 
Guten Hirten und dem Alerianer Ho- 
fpital zugedadht waren, fönnen nicht 
ausgezahlt werben, meil das binter- 
laffene Vermögen faum das Yahresein- 
fommen bon $6000 abmirft, 
ber Erblaffer feiner einzigen Tochter, 
FZrau Margaret Anna Mitchell aus— 
gejeßt hat. 


Ser Pumpenftreit. 


RichterDunne hat die mündlicheBer- 
handlung des Streited zmifchen der 
Drainagebehörde und der jtaatlichen 


Kanalflommiffion wegen des Betriebs- 


oder Nichtbetrieb8 der Bridgeporter 
Pumpmerte auf nädjten Montag an- 
beraumt. Die Kanalftommiffion ver- 
langt den Fortbetrieb der Pumpen auf 
Grund des Kontraftes, melchen bie 
Drainage = Kommiffion im Frühjahr 
mit ihr abgefchloflen hat, die Drainage: 
Kommiffton glaubt berechtigt zu fein, 
den Kontrakt zu brechen, meil fie durch 
Abſchließung deſſelben angeblich ihre 
Befugniffe überfchritten hat. 
tee ae 
Dantfagung. 

Der „Schwabenverein“ hat durch fei- 
nen Schagmeifter, Herrn Peter Almen- 
dinger, unjerem Waifenhaus u. Alten- 
heim, zu Benjenpille, ZU., einhundert 
Dollars ($100) gefchentt. Diejes Geld 
wurde durch Herrn Paſtor J. G. Kir- 
cher dem Unterzeichneten übermittelt. 
Für dieſe hochherzige Gabe ſage ich 
den edlen Gebern im Namen des Direk⸗ 
toriums den herzlichſten Dank. Der 
Lohn einer guten That werde ihnen zu 


Theil. 
Chr. Schoenſtedt, 
Schatzmeiſter. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Ns 


Usterschrift von 


melches | 


Mellerwaaren. 


Ghte Star ira 
‚95e 


für. . 

pezial- ‚Bertauf Sm hodfeinen Ro: 
firmeiiern — einfhliekend Die be— 
fannten Fabrifate von Wade &-But: 
her, Yoj. Rodgers & Son, Geo. 
Woſtenholm & Son — von feinfter 


I8-Ör Größe "goldgefüllte Sunting Gele Quafttät Rafırmeer: Stahl gemacht 
> — für — 


lihren für Männer — Dauerbaftig: — werth 2.50 —* 
wur . 

OÖ Ein echtes ſchwediſches — — 

EBI werth 3 — für. . 19c 

Ghte importirte — Smatty 42 


feit wird 10 Jahre lang garantirt — 
ſir meſſer⸗Abziehſteine 


Uhren. 

18:&röße Open face oder Hunting 
Safe goldgefüllte Uhren für Män: 
ner — Dauerbaftigfeit wird auf 5 
zes garantirt — haben Baltham, 

S. Barlett 17:%ewel adjuftirte 
Werke — mit Patent:Requlator und 
— Haar⸗-Feder — kr 50 


haben Elgin oder Walthanı 7:ewel 
Nidel:Merte — werth $12. . .86.25 
Open Face Nickel-Uhren für Män: 
ner und Rnaben — garantirt für 1 


ZUE oa. 0 00. U 


Der Preisiturz in Mädchen : Mifjes Eoats 


erhält das Publifum in Aufregung, das bisher reguläre Preiie-bezahlt hbat—und erfahrene Ginfäufer 
faufen die Waaren für jpäteren Bedarf. 

Nahezu 4000 Garments zu 3äc, 40c, 50c am Dollar. Für das Alter von 6 bis 16 Jahren. 
2or Yadetz . für Mädden — ge: 

macht aus jchiverem Covert und 

Frieze — halbloier Rüden — neuer 

Sanımettragen — neue Aermel — 

Orford blau und Iohfarbig — werth 

7.0 — 

Samftag 


Aakeis für Mädchen — von Cheviot3 und Kerfeyd ge= 
madt, mit Cape = Kragen — Braid = Befag— Alter 6— 
14, $4.00 wertb — Samitag - 


Resfers für Mäpdden — von fhwerem Kerjen und ChHeviot gemaht — mit 


fanch Ober:Cape — wit Samımet und Braid befegt— 5er, 98 
beiiebten yarben— Alter 6 bis 115 *"mertbp— Eamitag für 
Auto Eoat3 für Mädchen — bon fFrieze gemacht, 
mit elegantem Dber-Kape, appliqued in Keriey 
in hübjchen Schattirungen, hober Sturm = Kra: 


aen — in Mau, Kobfarben u. - 
53.98 


Braun — .W 

werth — Sanıftag 

Hübjche Kleider für Mädchen, in einem Etüd,— 
von Habit Cloth und ſchottiſchen Plaid-Stoffen 
— in reichen und für die Jugend paſſenden Far— 
ben, eingeſchloſſen mit ſchlichte Stoffen — 
Seiden Braid und fancy Knöpfe—neu geformter 


Rock—gefüttert — Alter 6 bis 82. 98 


14.0 werth— 
Samitag. . 

Promenaden: und Kleider:Nöde für Mädchen — 
von fchinerem Orford, Melton, fchweren Serge, 
Broadclotb und Pebble Cheviots — neuer dop— 
pelter Flounce — neue plaited Effekte — braided 
mit Satin Braids garnirt — in all den neuen 
Herbſt-Farben, 30 bis 30 Zoll— — 
85.08, 84.98 


Mädchen = Jadet3 — aus Frieze — 
piped in Sammet — durchweg gefüt— 
tert — neuer Flare Kragen — hoch 
fein geſchneidert — in Caſtor, loh— 


farbig u. Schwarz 84. 98 


— werth 810 — 
Samſtog 

JBor Coats fingen und junge 
Damen — N-zöll. Längen— gemacht 
aus feinſtem Kerſey — durchweg ge— 
füttert in Satin Frieze — neue 
Flare Kragen — neue Glocenärmel, 
braided — eingelegter Sammet, aus: 
aezadt und appligued — einfarbig, 
nad, Ropal, Gaftor und Roth — 
Alter 6 bis 14 

werth 815.00 — ſpe ziell 


ee 510. 00| 


Gretchen-Goat3 für Mädchen — — aus — und Frieze, mit hübſch 
deformten Top Capes, braid ed, neuer Circular ſhaved Rod 


— hoher Sturmkragen — in all den wünſchenswerthen * 85 98 
ben ⸗Aiter 6212 — werth W8.50 — Samſtag. 


Wir erklären ohne Zögern, daß eine ſolche ſchöne Auswahl von ſeltenen Geld erſparenden Schuh-Bar— 
gains noch nie in Chicago geboten wurde. 


Ein bequemer Schuh — ein tadellos paſſender Schuh — ein Schuh, der keine Feuchtigkeit durchläßt — 
ein Schuh, der für 33.50 verkauft wird und es werth iſt — in 6 hübſchen neuen Facons — Männer⸗ 


Schuhe mit dreifachen und doppelten Sohlen —mit extremen vorſtehenden 
Sohlen—in Box Calf und Vici Kid— Auswahl von Leder oder Drill ge: 
füttert— jhöne Enamel Schuhe — ebenfalls Vici Kid mit einfacher Soh: o 
je Yusawabl, Sentlog fl . - - 2.0 0 0 are word 


Solche Schuhe, für die Ahr gewöhnlich $3.00 bezahlt — in modern geformten — 89 
Schuhen — werden Samſtag in zwei lchönen Moden zum Verkauf offerirt für 
Eine Partie von ſchweren Manniſh Schul-Schuhen für Knaben, junge Mädchen und 
Kinder — weiche, bequeme Box Calf Uppers — mit Fluſh ſchweren Sohlen — da nicht 
mehr viele von einer Sorte vorhanden ſind, haben wir ſie alle in einer Partie ver— 
einigt und zu einem Preis —einſchließlich Patentleder, Kid und u} | 25 
Schuhe — werth $1.75 re ee ee ee as + 
Damen-Schuhe, gemacht, um für $3.00 und $4.00 verkauft zu werden—in Patent Kid, 
Patentleder, Enamels, Bor Galf und feinen Kid5 — mir haben Winter-Promenaden= 
A Boot3 und zum Shlittiäuhlaufen und zarte Louis 15. Dreß Boot3 — für diefe Ge: 
fegenheit in zivei große Partien eingetheilt, fieben ** in Er. nur 81. 95 
— Schuhe, die $4.00 werth find zu $2.45; Schuhe, die $3.00 werth find zu . 2. 20... 
Samftag könnt Ihr hier für Be kaufen — Iederne Yauntleroy Knaben = Leggings — EEE über die auie rei⸗ 98€ 
chende Jerjey Damen-Leggings— Filz Nomen und niedrig gejchnittene Stippers — Auswahl 


Bargains in Sweaters für Männer und Ruaben. 


63 ijt ein Vergnügen, wenn man weis, da man nad) dem Großen Laden fonmen und fidh zu niedrigem 
Preis holen fann, was man will. 

Feine Partie reintvollene Siweaters und Jerſeys für Kna— | Ganzwollene Sweaters fürMänner— alle erdentlichen ar: 

ben — fancy abwehjelnde Streifen oder einfache ben — eg geftridt — Größen 34 bis 4 — 

Farben — alle Größen — werth $1.5 — 68 werth $2.0 — jpezieller . 81. 35 

für Samftag . . % für morgen er 

Ehiwere ganziwollene Sweaters für Knaben — jhiner ge: ESieaterd jür Männer — reine ee kailiäe Lammmwolle—er: 

tippt und eng geftridt — fancn geftreifter Hals — alle | tra weih — wichts Beſſeres zu haben — ſchwer Cardigan 

Farben — Größen 3 bis 14 Jahre — werth 85e geribpt — doppelter Roll:Yal3 — ſehr elaſtiſch — alle 

| 


$1.50 — fpezieller — Größen und Farben—regulärer 82.75 Werth 1 951 
"ur * 

doppelter Roll Hals — duntle Farben — alile 

Größen — werth MWe— 500 | 


für morgen für diefen ypeziellen 
aus Knie⸗ "66€ 
für morgen nur 


Bertauf . 
Zwei⸗Stück Tur nan züge — beſtehend 
hoſen und Hemd — 
vollſtändig. .. — 

Erſtaunliche — in Cameras und Bhoto-Utenflien. 
Zwei große Vorführungen am Samftag von Water Tune Platinum und CHyfo Developing- 

Papier. Drud-PBroben iR 
Kamera — Magazine Cyclone No. 


Zoll — Samitag fpesiell 


Unfere fibezielle 3Ix3} Kamera — mit achromatic Linfen, 
Suap« oder Zeit-Shutters und ein doppelter Pat 
tenhalter — großer Wertb, Samitag 


Siweaters für Arbeiter — extra jhiver — einfaher oder 


Ramera — Monroe No. 7 — 5x7 — in Ende = Gröke 
aemact, mit bochfeinen, jchnellen Rectilinear Linfen, Unis 
cum Sphutter, Jris Diapberagnt, doppelter Swing und 
mwendbarer Yad, Rad u. Pinion — in 
fanger Focus Facon—regul. Berfaufss 

Preis $2.50 — fpeziel 
Druck Rahmen— 


ZI Sa an Größen bi5 IND... 01%. ‚ie 


Papier-- Globe Wafhers — 
4x3, Dukend . s ı mu N. se .. .90€ 
- 
‚Bie 


Amateur Dean vrini 
Guide Boot... Trimmers . 2.000 . 
— 
75ec 
9 


Senfitol— 

Flaſche .. 

Toledol 

Tubes... 

Concord Flaſh 
Gartridaes . » >» 
Blatten— 

5x7 

Albums — ——— 
ME BE, ee 


Trans, — 


Hydrometer — | Sppo Bor — — 
Standard .. RE 444 
LKleiſter- Entwickler 

u ER JJ 


Rleiiter, 2 Uinz. Jar... de 


Sterling - Bargains in quten Zigarren, 


um Hundfhait zu gewinnen— es Preife für gute zum werden e8 beforgen. 


Terlauf de: populären El Morelin Zigarren, kei: 
ne reguläre angezeiate 5c Zigarre im Marft kann 


Glub Douje, La Tire, Gold Plums und „Flor de 
Key Weſt“—lange Kombinotion Einlage—gefled: 
ringfte Webertreibung eine 10c Havana Zigarre— tes Sumatra Dedblatt— von anderen Geichäften 
wir haben morgen eine Xob:Lot in gittem Zu: angezeigt al& ein Bargain zu $1.25 — einige Zau= 
ſtar de zu berfaufen—Rifte mit 50 Stüd fend don jeder Sorte geben morgen per - 

82.00, 11 für ‚50e KRiite von 9 Stüd zu Y5c 
Odds und Ends in regulären Sc — unter Havang gefüllte Zigatren —aus⸗ 
vier Marken — ler 2 Borto — — — — für . 

Yabor — a nit langer ge— 
Occelina und Labox Union en ger g Sie Serien din Be Ve 


miichter Einlage, Sumatra und Connecticut Ded⸗ 
plett — um damit zu räumen — Kifte 25 gen nicht mebr als 10 auf jeden Kunden— 3cC 
mıt 0 Stüd 81.25: 10 für .. da3 Stiüd 

Prier Ride, 12 1inz., 


Eurbrugs Navy Cut, 135-Unz.Büchſe Auswahl 
Battle Ar, per Plug 


Bameron’s Gold Medal, 135-Unz.-B. | jede 
Galiforna Nugget, 14-Unz.:Bücfe . Standard Napp, ver Plug. . » 
c Sorfeihoe, per Bund 
Navy, 13 Unz., 9 Badete . . . 
Pfeifen-Berkauf. 


Ludy Strite, 14:Ung.:Bühie.. . 
Old Enoliih Curve Cut, 14-Unz. 2. ) — — 
Sbining Lioht, Long Eut, Biund Fiper Heidfied, per Biund . . 2 
Oid Dominion Kıllidinid a ee ua 
Imdertirte franzöfiiche Prier Pfeifen—London Facon, mit Iyöligem echtem Die berühmten ©. ®. F. franzöfiihen Brier Pfeifen — Bulldog Facon, mit 
Bernftein-Mundftüd—in mit Plüih gefütterten und mit Leder über: 2730. echter Bernfteinfpige—jede Pfeife handgemadt und garantirt 

zogenen Jutteralen—bilig zu $1.M— morgen —imerden regulär zu $1.25 verfauft—morgen 85c 

. . 
Gewehre, Revolver und Munition. 
Toppelläufiges Gewehr — Laminated Stahl — 12 Gauge — Top Snap — Grtenfion Rib niedrige 


Gircular Hämmer — Rebsunding Schlöfler—feiner MWalnuß Schaft—Ghedered Piftolen. = Griff — 
Ehote Bored für weites Ziel, Eloje Hard Sciefen — — in der — —* 815. 8088. 75 


vertauft — ſpezieller Preis für dieſen Verkauf 
Einläufiges Gewehr— 12 Gauge—Bulcan Stahl : Sauf — fc —8 Sſhaft und 

Vorderende — ein gutes Gewehr für ein nahes Ziel . . Ar 64.95 
Schüst Euch gegen Räuber — 32: und 38:Caliber — — Smith * weſon Modell Double Ae— 
tion — automatiſches —— — — dieſer $5.00:Repolver 3. 
Samſtag für * — — 8 25 


Rauchloſe Patronen — (seen eihe neue — halten — bie berügmte. Tramp * Ladung — 
mit rauchloſem Pulver geladen — alle — — — wird überall En er . ’$1. 9 5 


per 100 — unjer Preis 
befte Qualuat sie (were Sonfen — - Snag Broof — ran- 8 4. 98 


„San Mateo”—reine Havana Zigarren— fvaniih 
bandgemadt--fanch Bouquet: Facon—ohne die ae: 


Boritano Focon — 4 Havana Einlage und jede 


Verfauf zu weniger als MWhplefale:-Breiien — 


Ca Triefta” - 19 für 35e; Kifte mit 50 Stüd 


gejuhte: Sumatra:Dedblatt — 
macht — fanch Facon — regulärer Preis per 
Kifte von 59 Stüd $4.M — un morgen da= 5e 
mit zu räumen, 82.50; das Stück... 


Bull Durham 

Ludy Strike. 3-Pfo.-Büchſen..3360 
Tufe Virture, 14 Unz., 9 Badete. . . Be 
Sweet Lavender, 2 Uny., 6 Badete. . 23e 
Feibion, 13 —* 9 Radete 

Mail Poud, 15 Unz., 9 Badete. . 


Er 
.» 30e 
.. 8 
. 400 
. 35c 
+ 60€ 
.40e 


Gummi Hüften-Stiefel — 
lärer Werth $6.00 — morgen, fpeziell, per Baar . . . 


Jagd-Röcke — ſchwer, waſſerdicht, Farbe wie todtes Gras — —— 1. 60 
Außen- u. 2 Innentafhen für Wild—Eorduroy Kragen u. Manjhetten— with. $2.50 8 


Wir haben ein großes Aſſortiment von Decoys, Calls etc., zu niedrigen Preiſen. 


Beine Weine, Piköre, 
zu Den niedrigiten Breifen. 


nit Derjelben verglichen werden — find 4Fzöllige_ 


einzelne garantirt — lommen nur morgen zum \ 


4 





Abendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. . 


Perausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


—— 


„Abenbpof"s@ebäude ..... . 203 Fifth Ara, 
Hwifhen Dioneoe und Udams Gir. 
CHICAGO. 
zZeleghon: Main 1498 un) 1497. 


Brei jeder Anmimer, frei in's Gans geftefert 1 Eret 
reis der Sonntagpoft» = ® 2 6ents 
Zahtlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei . 
Mit Sonntagpof . » 


Entered at the Postoflice at Chietge, DL, as 
wecond class matter. 
— — —— — ee 
—— — — — — —ñ — 
Ein theures Paradies. 


Aus der großen amerikaniſchen 
Wüſte, die im Laufe der Zeit zwar be—⸗ 
deutend zuſammengeſchrumpft, aber 
immer noch ſehr ausgedehnt iſt, kann 
angeblich mit verhältnißmäßig gerin⸗ 
gem Koſtenaufwande ein wahres Para⸗ 
dies gemacht werden. Millionen Acres 
ſollen dem Ackerbau gewonnen werden 
fönnen, wenn ihnen nur das nöthige 
Waſſer aus den umliegenden Bergen 
zugeführt wird. In kleinem Maßſtabe 
iſt es ja auch mit der künſtlichen Berie— 
ſelung in Colorado, New Mexico, Utah, 
Arizona und California ſchon längſt 
verſucht worden, doch ſoll nur die Bun⸗ 
desregierung im Stande ſein, ſie in 
zweckentſprechender Weiſe zu betreiben. 
Weder Privatgeſellſchafien, noch ſelbſt 
die einzelnen Staaten und Territorien 
fönnen, wie e3 heißt, bie natürlichen 
Maflerläufe jo regeln und den Ueber: 
ſchuß der naſſen Jahreszeit jo anjam: 
meln, daß die anftoßenden Trodenge- 
biete aleihmäßig daraus Nuken ziehen. 
Die Gefeljchaften fomohl wie bieDrt3- 
zegierungen gerieihen fortwährend me- 
gen ber Waflerrechte mit einander in 
Streit, und wenn in der einen Gegend 
Damme aufgeworfen und Sammel- 
beden angelegt mürben, fo befchmerten 
ich brei andere Gegenden darüber, baf 
ihnen bie natürliche Waflerverforgung 
willkürlich und widerrechtlich abge— 
ſchnitten worden wäre. Manche Becken 
müßten ſich über die Grenzen eines 
einzelnen Staates oder Territoriums 
hinaus erſtrecken, andere müßten we— 
nigſtens viel zu umfangreich ſein, als 
daß ſich ein noch faſt menſchenleerer, 
und folglich geldarmer Staat an ihre 
Anlage heranwagen könnte. Nur der 
Bund, deſſen Macht ſich über das ganze 
Oedland erſtrecke, und der auch mit 
Leichtigkeit die nöthigen Mittel auf— 
bringen könne, vermöge die Bewäſſe— 
rungsfrage in befriedigender Weiſe zu 
löſen. 

Alles das mag ohne Weiteres zu— 
geſtanden werden, und doch folgt noch 
keineswegs, daß der Bund dieſes Rie— 
ſenwerk jetzt ſchon in Angriff nehmen 
ſollte. Denn falls die Sache ſich wirk— 
lich „bezahlte“, ſo wären alle geſetzlichen 
und ſonſtigen Schwierigkeiten von dem 
berühmten amerikaniſchen Unterneh— 
mungsgeiſte längſt überwunden wor⸗ 
den. Es hätte ſich eine Geſellſchaft mit 
einem Kapitale von 100 oder auch 200 
Millionen Dollars gebildet, die vom 
Kongreß alle erforderlichen Vollmach⸗ 
ten gefordert und wahrſcheinlich erlangt 
hätte. Desgleichen hätten die betreffen— 
den Staaten und Territorien freiwillig 
auf Diejenigen Rechte verzichtet, die 
eiwa einer berartigen Gründung im 
Wege ſtehen. Wenn e3 alfo auf biefem 
Mege noch nicht verfucht morden ift, fo 
liegt bie Vermuthung nahe, daß das 
Unternehmen feinen Gemwinnft ver: 
Tpricht, oder mit anderen Worten, daf 
ber Ertrag ber fünftlich beriefelten 
Ländereien bie often der Bewäfferung 
nicht rechtferigen würde. 

Das ift Schon deshalb mehr als 
mahrfcheinlich, meil überall in den Ber. 
Staaten, wo der durchfchnittliche Re- 
genfall für den Aderbau ausreicht, der 
Boden noch jehr wohlfeil ift, und die 
Farmer trotzdem feine Millionäre wer: 
ben. Wenn der Landivirth auf einer 
Yarın, bie vielleicht blos $10 bis höch- 
ftenö $50 den der gefoftet hat, nur 
durch ſchwere Arbeit und äußerſte 
Sparſamkeit im Betriebe vorwärts 
fommen Tann, fo wird er auf mefentlic, 
Koftjpieligerem Lande fehwerlich feinen 
Lebensunterhalt verdienen. Thatſäch— 
lich hat ſich bis jetzt die „Irrigations— 
farmerei“ nur da gelohnt, wo auser— 
leſene Erzeugniſſe hervorgebracht wer— 
den konnten. Die Nachfrage nach die— 
ſen iſt aber beſchränkt und kann höch— 
ſtens durch Herabſetzung der Preiſe ge— 
ſteigert werden. Da nun die Gebiete, 
welche der Bund mit Waſſer verſorgen 
ſoll, von den großen Märkten weit ab 
liegen, und ſomit für ihre Produkte ſehr 
hohe Frachtgebühren zu bezahlen haben, 
ſo können ſie ſich nicht auf die wohlfeile 
Maſſenhervorbringung verlegen, wenn 
ſie für das Waſſer bezahlen ſollen, das 
andere Striche umſonſt haben. Der 
Vorſchlag läuft alſo ſchließlich darauf 
hinaus, daß der Bund die Ländereien, 
die er mit einem Aufwande von hunder⸗ 
ten von Millionen der Landwirthſchaft 
zugänglich gemacht hätte, hinterher ſo 
gut wie verſchenken ſolle. Zu dem 
Preiſe, den er fordern müßte, um auf 
ſeine Koſten zu kommen, würden ſie 
wohl keine Abnehmer finden. 

Die Verſchenkung wäre aber nicht 
nur eine Beraubung der Steuerzahler, 
ſondern auch eine Ungerechtigkeit gegen 
alle Farmer, die auf den natürlichen 
Regenfall angewieſen ſind. Dieſe 
brauchen den Mittibewerb der Irriga— 
tionsfarmer nicht zu fürchten, ſolange 
dieſelben für ihr Waſſer bezahlen müſ⸗ 
ſen, können indeſſen gegen jene nicht 
aufkommen, wenn die künſtliche Bewäſ⸗ 

erung, welche den Landwirth „von den 
lementen unabhängig macht,“ auf 
Bunbestoften geliefert wird. Hin und 
mwieber bleibt auch in den Oft- und 
Mittelftanten der Regen aus, und es 
kpürbe deshalb jedem Farmer recht fein, 
wenn er im NRothfalle feiner Ernte auf 
Künftlihem Wege Wafler zuführen 
Zönnie. Da jedoch die betreffenden An- 
Tagen jehr theuer find, fo muß er fi 
eben auf den lieben Gott verlaffen. E8 
mag pahr fein, daß fich der Wüſte 
Durch Wafferzufuhr riefige Erträge ab- 
innen ließen, aber Ichiwerlich grö- 
als im Miſſiſſippithale hinzuge⸗ 
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wonnen werden könnten, wenn jeder 
Farmer der Natur zuweilen nachhelfen 
fönnte. Warum wirb.alfo nicht vorge: 
fhlagen, daß ber Bund jeve Yarım mit 
Pump: und Beriefelungsanlagen ber» 
fehen fol, Damit die Dürre ihre Schre- 
den verliert? Freilich wäre das nicht 
fo „poetifch,“ wie bie geträumte Um» 
mwandlung ber Wüfte in ein Paradies, 
aber ber Erfolg wäre weit ficherer. 
re 
Die armen Berfiherungs « @efel- 
ſchaften. 

Die Feuervberſicherungsgeſellſchaften 
haben ſeit Jahren in den Ver. Staaten 
ſchlechte Geſchäfte gemacht, und das 
laufende Jahr, — das Jahr der großen 
Prosperität — verſpricht für fie das 
ſchlechteſte von allen zu werden. Für 
die erſten acht Monate des Jahres ſtell⸗ 
ten ſich die Feuerverluſte in 1898 auf 
$74,960,350, in 1899 auf $86,329,850 
und in 1900 auf $127,206,250! „Für 
bas Sahrzehnt 188071890 ergibt fid) 
eine durchjähnittliche jährlihe Brand 
zahl von 15,977 mit einem Durd)> 
fchnittöverluft von $104,689,865; für 
bie legten neun Xahre ftieg die Brand- 
zahl auf 45,038 und der jährliche 
Durchſchnittsverluſt auf 83140,369, 542. 
Die Brandſchäden ſechs der größ— 
ten Städte Europas — Paris, Berlin, 
St. Petersburg, Hamburg, Konſtanti— 
nopel und Dublin — zeigen, vertheilt 
auf die Bevölkerung dieſer Städte, ei— 
nen jährlichen Brandſchaden von 46 
Cents für den Kopf; für die New Yorks 
ſtellt ſich derſelbe dagegen auf 82.80 für 
den Kopf und letztes Jahr ſtieg dieſer 
Durchſchnitt auf 83.36 wobei noch zu 
bemerken iſt, daß der New Yorker 
Durchſchnitt unter dem von zehn 
anderen großen Städten unſeres Lan— 
des ſteht. 

Daß die Feuerverluſte in unſerem 
Lande uußerorbentlic groß ſind, iſt ſo 
gut bekannt, daß weitere Ausführungen 
nicht nöthig ſind, die dringende Noth— 
wendigkeit einer Aenderung darzuthun, 
und es iſt auch in den letzten Jahren, 
beſonders aber im laufenden, ſehr viel 
geredet und geſchrieben worden, wie 
einer weiteren Verſchlimmerung vorzu⸗ 
beugen, bezw. eine Verbeſſerung der 
Lage zu erzielen iſt, denn es iſt offen— 
ſichtlich daß in den gegenwärtigen Zu— 
ſtänden eine große Gefahr für die Ge— 
ſellſchaften und alle ihre Kunden liegt. 
Beſonders die Feuerverſicherungsgeſell— 
ſchaften haben ſich, natürlicher Weiſe, 
angelegentlich mit der Frage beſchäftigt, 
ohne jedoch eine beſſere Antwort finden 
zu können als die: Erhöhung der Prä— 
mien, die eine ganz ungenügende Aus— 
flucht und gar keine Antwort iſt. 

Durch Erhöhung der Prämien mö— 
gen die Geſellſchaften wohl ihre Ein— 
nahmen erhöhen können, aber die 
Brandverluſte werden darum nicht ge— 
ringer werden, und es würde beſtenfalls 
nicht lange dauern, bis man auch mit 
den erhöhten Prämien wieder da ange— 
langt wäre, wo man heute ſteht. 

Wenn man kein Mittel gefunden hat, 
dem Uebel zu Leibe zu gehen, ſo weiß 
man doch ſehr gut, wo die Wurzel des 
Uebels liegt. Die wahren Urſachen der 

roßen Brandverluſte wurden ſchon in 
—— Artikeln an dieſer Stelle ange— 
deutet. Sie liegen in der Thatſache, 
daß unter den heutigen Verhältniſſen 
ein Schadenfeuer für den Betroffenen 
nicht mehr irgendwelchen Schaden zu 
bringen braucht, ja leicht Vortheil und 
Gewinnſt bringen kann. Es kann heute 
ein Jeder ohne Mühe ſeinen Sachbeſitz 
nicht nur zum vollen Werth — Nenn— 
werth verſichern, ſondern darüber hin— 
aus, und damit fällt die Triebfeder zur 
Vorſicht und zu Vorbeugungsmaß— 
nahmen weg, damit kann die Verſiche— 
rung geradezu zu Nachläſſigkeit und 
Leichtſinn — von Schlimmerem ganz 
abgeſehen — ermuntern. Die volle 
Verſicherung führt zu Gleichgiltigkeit 
— „mag kommen was will, ich bin ver— 
ſichert“; die Mehrverſicherung führt zu 
einladender Fahrläſſigkeit — „wenn's 
brennt, um ſo beſſer, ein beſſeres Ge— 
ſchäft kann ich nicht machen.“ 


* * * 


Das wiſſen die klugen Herren, welche 
an der Spitze unſeres Verſicherungswe— 
ſens ſtehen, natürlich ſelbſt am beſten, 
und ſie ergehen ſich in bittern Klagen 
über die Geſetzgebung, die in zwanzig 
Staaten verlangt, daß der volle Ver— 
ſicherungsbetrag auf ein vom Feuer 
vollſtändig zerſtörtes Gebäude auch 
dann bezahlt werden muß, wenn Die 
Verſicherungsſumme höher iſt, als der 
Werth des Gebäudes war, und darü— 
ber, daß die pro rata Verſicherungs⸗ 
klauſel, welche nur Erſatz gibt für 
drei Viertel des Schadens, wo nur drei 
Viertel des Werthes verſichert wurde, 
in zehn Staaten verboten iſt. Herr F. 
O. Affeld von Chicago, der als Dele— 
gat der National Board of Fire Un— 
derwriters der Konvention der Feuer— 
departements-⸗Chefs beiwohnte, die vom 
8. bis zum 12. Ottober in Charleſton, 
S. C., tagte, erkennt an, daß die gro: 
ßen Verluſte auf die Leichtigkeit zu— 
rückzuführen ſind, mit der voller 
Schutz gegen Brandſchaden erhältlich 
iſt, meint aber, die Feuerberficherungs= 
geſellſchaften wären nicht, wie behaup— 
let worden iſt, zum guten Theil ſelbſt 
dafür verantwortlich. Der Verſicherer, 
ſagt er, geht immer von der An— 
nahme aus, daß „alle Perſonen, mit 
denen er Verſicherungskontrakte ab— 
ſchließt“ — alle, die um Verſiche— 
rung nachſuchen ehrlich ſind, und 
er ſtellt ſeine Verſicherungspolice 
aus in dem ſchönen Bewußt— 
fein, daß „ehrlidermeife 
der Verficherte nicht mehr erlangen 
fann, ala er wirklich verliert, während 
der Berficherte oft de Glaubens ift, 
daß er den vollen Berficherungsbetrag 
beanſpruchen kann, ohne Rüdjicht auf 
ben tirflichen Berluft. Das ganze 
Berfiherungsgejhäft ruht auf der An- 
nahme, daß bie betheiligten Parteien 


ehrlich find, und daß irgend welche Ver-, 


heimlihung oder Täufhung bezüglich 
des Rififos den Kontratt ungiltig 
macht.“ 


* * ” 
Nach der Bereitwilligteit, mit mel- 
her fie nahezu jebe Verjicherung ans 
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„Ubendpoft’‘, Chicago, Freitag, den 16, November 1900. 


am 6.Nopember erzielten Wahlrefultats 


nehmen, äu fcehließen, arbeiten die Vers 
fiherungsgefellihaften wirklich unter 
ber Annahme, daß Xeder ehrlich if, 
ber Verficherung begehrt; auf der ans 
beren Geite fcheinen fie aber jehr zu 
ber Unficht zu neigen, daß Jeder un⸗ 
ehrlich ift, wenn fie für größere Brands 
Ihähen auffommen ſollen. Unbedeu⸗ 
tende Unfprüche bezahlen fie fofort — 
oft, wenn fie ungerecht find, denn fie 
fommen baburd in ben Geruch ber 
Liberalität; bei größeren Berluften 
wittern fie immer gleid Schminbel 
und Branbftiftung. Herr Affeld fieht 
das „einzige, burchaus felbitthätig wir- 
fende und durchaus wirkfame Mittel,“ 
biefem ungeheuren euerberluft ein 
Ende zu maden, in einem Gejeh, das 
die Auszahlung der vollen Verficherung 
an irgend Einen, in beffen Räumen 
das Teuer ausbrad, verbietet, 
ausgenommen, er fann nachweifen, daß 
das Feuer durch bie Nachläffigkeit oder 
Brandftiftung eines Anderen entitand. 
Er glaubt aber nicht, daß folche Gefee 
in abjehbarer Zeit zu erlangen find, da 
bie „Regierung fich nicht über die Ehr— 
lichkeit und Intelligenz der Mehrheit 
erheben fann,“ und jchlägt deshalb vor, 
borläufig für ben Erlaß eines Gejebes 
zu forgen, welches verlangt, vaß jedes 
euer eingehend unterfucht werde, und 
den Gefellfichaften verbietet, aud 
ben Kleinften Brandfchaden früher als 
zehn oder dreißig Tage nach Einrei- 
hung bes betreffenden Berichts zu be= 
zahlen. 

Das find eimad merkwürdige Vors 
Ichläge, und die aanze Auffaffung der 
Frage will dem Laien etwas merkwür— 
dig erfcheinen. Die Verficherer halten 
jeden Menjchen für ehrlich und mollen 
das Recht haben, feinen Befit fo hoch 
zu berfichern, wie der Dann nur will; 
fie wollen jährlih die Prämien von 
$100,000 einziehen fönnen, wo nur ein 
$10,000 „Werth“ ift, aber im Falle 
eines Brandes vom Gtaate verhindert 
erben, auch) nur die vollen $10,000 zu 
bezahlen, wenn das Feuer in dem Ge: 
bäude bes DVerficherten ausbradh; und 
wenn ba3 nicht erreichbar ift, weil die 
Regierung nicht ehrlicher fein ann, ala 
das Volt — erjt erklärte man Jeden 
für ehrlihd — fo will man fich damit 
begnügen, daß Entftehungsurfache und 


Schaden eines jeden Feuers auf | 
öffentliche Koften unterfuhht und die | 


Zahlung des dann feftzuftellenden Be- 
trags möglichjt weit hinausgefchoben 


werde. Das heißt, fie verlangen, daß | 


der Staat ihnen das Necht gebe, den 


Bürger nach Herzensluft zu jchröpfen, 
fie aber, wenn ein Brand ausbricht, | 
nah Möglichkeit vor Verluſt ſchütze 


und ihnen helfe, jenen tüchtig zu chika— 

niren, damit er durch ſeine ſchlimmen 

Erfahrungen zur Ausübung der aller— 

größten Vorßſicht angeſpornt werde. 
* 


Die Verwirklichung dieſer Wünſche 
wäre für Die Verfiherungsgefellichaf- 
ten zweifelsohne ſehr vortheilhaft; es 
iſt aber, wie Herr Affeld ſehr richtig 
bemerkt, nicht wahrſcheinlich, daß ſie 
bald kommen wird, denn die Bürger, 
die Mehrheit, wird meinen, da ſei auch 
noch ein anderer Weg. Wie wäre es 
zumBeiſpiel, wenn's die Verſicherungs— 
geſellſchaften machen wollten, wie an— 
dere Geſchäftsleute, und ſich die Leute 
etwas beſehen wollten, mit denen ſie zu 
ihun haben, und beägleichen das Ei: 
genthum, das fie verfichern follen. E3 
ift gereiß jehr jchön und edel, jeben 
Menjchen für ehrlich zu halten, aber 
Geſchäftsgebwuch iſt das doch eigentlich 
nicht und die Feuerverſicherung iſt doch 
ein Geſchäft. Das Kaufen „der Katze 
im Sack“ iſt im Geſchäft ſonſt nicht üb— 
lich; jeder ſieht ſich an was er kauft, 
oder verſichert ſich vor dem Abſchluß 
des Kaufkontrakts, daß er mit einem 
ehrlichen Menſchen zu thun hat; wer 
Geld ausleihen will, forſcht erſt ſehr ge— 
nau nach, ob das Beleihungsobjekt auch 
den dafür angeſetzten Werth hat; die 
das nicht thun, nennt man dumm. Die 
Verſicherungsgeſellſchaften ſind zu ei— 
nem feſten Truſt verbunden; der Wett— 
bewerb unter ihnen hat ſo gut wie auf— 
gehört; was hindert ſie einen Beſchluß 
zu faſſen, künftig jedes Riſiko gründlich 
zu unterſuchen und in keinem Falle 
mehr als 3 de3 Werthes zu verfichern? 
fie haben eine Unzahl Ugenten, die ei= 
nen recht aroßen Prozentjaß der Prä- 
mien in bie Tafche fteden und zumeiſt 
fehr viel Zeit haben; mas hindert die 
Gefelfchaften die Agenten zu beauf- 
tragen, (unter Crtravergütung, mern 
nöthig) von Zeit zu Zeit nad) ihren 
Riſikos zu jehen und Bericht zu erftat: 
ten? fie fönnten es dann leicht erfahren, 
wenn Maarenlager weit unter den ur- 
Iprünglichen Werth finfen, und ihre 
Maknahmen treffen, und fie könnten 
jedenfall großen Schwindel zumeiſt 
leicht aufdeden bezw. verhüten. Gie 
würden dann nicht nöthig haben, vom 
Staate zu verlangen, daß er ihnen bie 
Auszahlung der vollen Summe verbiete 
oder daß er ihnen berbiete, auch in den 
einfachiten Fällen fofort Erjaß zu lei— 
ſten. 

Wenn man ſich's recht überlegt, 
ſcheint dieſes Rufen nach Verboten et— 
was komiſch und jede Geſetzgebung un: 
nöthig, folange die Verficherungsgefell- 
{haften nur aefhäftsmäßia vorgeben 
mollen und bereit find, die Arbeit jelbit 
zu thun, die andere Gejchäftsleute eben- 
falls thun müffen, fich vor Schaden zu 
fhügen. Co lange fie'3 mit diefem 
MWege nicht berjuchen, wird es noch 
Viele geben, die an ihre traurige Lage 
nicht fo recht glauben, und in dem Kla= 
gen nur auf die Prämienerhöhung vor= 
bereiten will. 


Lokalbericht. 


* Im Presbyter-Hoſpital iſt dieſer 
Tage Frau Eli Lanfield, von Nr. 46 
Waſhburn Ave., geſtorben — angeblich 
infolge von Verletzungen, die ſie im 
Monet Juni bei einem Straßenbahn— 
Unfall erlitten hatte. Nach einer an- 
deren Darftellung ijt der Todesfall auf 
natürliche Urfachen zurüdzuführen ge- 
weſen. Es iſt eine amtliche Unterſuch⸗ 
ung zur Klarſtellung des Sachverhalts 
eingeleitet, 


Pahl ihnen nichl. 


Die Neueintheilung der Wards 
ſtößt auf Widerſtand. 


Auf jeder Seite der Stadt werden 
awei Wards in eine dver- 
Ihmolzen. 


Ein grober Jrrthum bei derXTachzählung der 
Stimmen entdedt. 


Revolte gegen Die Korimersganech:Tanuer: 
Fraktion. 

Die Neueintheilung der Wards 
ber Stadt, wie fie von dem bamit be= 
trauten Ausfhuß ausgearbeitet worden 
ift und dem Gtabtrath von der Wehr- 
heit biefer Mitgliever zur Annahme 
pfohlen werben wird, dürfte zu einem 
harten Kampf führen. Durd) die vor= 
gejchlagene Neueintheilung werden fich 
nämlich die Chancen einer ganzen An- 
zahl von Gtadträthen, Die auf eine 
MWiederwahl rechnen, erheblich) ver: 
Ihlehtern, und diefe Aldermen werden 
fih natürlih mit Händen und Füßen 
gegen die Annahme der Neueintheilung 
fträuben. Mayor Harrifon hat aud) 
Schon durKbliden lafjen, daß er mit der 
Eintheilung, wie fie der Ausfhuß em= 
pfiehlt, nicht zufrieben ift, und bis jeßt 
fteht feit, daß die folgenden Aldermen 
gegen ihre Annahme jtimmen werben: 
Goughlin, Kenna, Kent, Blake (5. 
Ward), Watkins, Johnſon, Obern- 
dorf, J. J. Brennan, Conlon, W. F. 
Brennan, A. Novak, Race, Hurt und 
Garry. 

Im Ausſchuß wurde der Entwurf 
mit 8 gegen 2 Stimmen angenommen, 
und zwar ſtimmten die Aldermen Jack— 
ſon, Fowler, Bennett, Alling, Carey, 
Finn, Blake und Werno für denſelben, 
und nur die Aldermen Watkins und 
Hurt gegen ihn. Die Neueintheilung 
bedingt allerdings ziemlich durchgrei— 
fende Veränderungen. So werden 3.B. 
auf jeder Seite der Stadt zwei Wards 
in eine verſchmolzen, nämlich auf der 
Südſeite die 1. und 2., auf der Weſt— 
ſeite die 17. und 18., auf der Nord— 
ſeite die 22. und 24. Ward. Der Aus— 
| Ihuß ließ fich bei der Vornahme der 
| Einteilung don dem Beftreben leiten, 
' den inneren Ward3 eine größere Be— 
‚ bölferung zuzumefjen, al den Warbs 
der Vorftädte, von der Annahme aus 
gehend, daß im Laufe der Zeit biele 
| Beinohner der inneren Ward3 nad dem 
Vorfiadtrevier verziehen werden, mo=- 
durch der Unterfchied wieder annähernd 
ausgeglichen werben wird. 

Nach dem von dem Ausschuß entwor- 
; fenen Plan werben die Grenzen und 
die Bevölferungsziffern der neuen 
| Wards die folgenden fein: 


1. Ward: Die alte 1. Ward und ein Theil der 
alten 2. Ward; 46,978 Ginmwohner; begrenzt vom 
Fluß, Glark Str., 24. Str. und dem See, 

2. Ward: Die alte 2. Ward umd ein Theil der 
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alten 3. Ward; 47,610 Einwohner; begrenzt don der 

24, Etr., 3 Str., Calumet Ape., 32. Str., Princeton 

Unre., 26. Str., Klarf Str. und 24. Str. 

3. Ward: Die alte 9. Ward und ein Theil ber 
4. Ward; 47,00 Ginwohner: begrenzt von Der 39. 

ı Etr., dem Sec, Dafivood Boul., Grand Boul., 40. 

Str., State Str., 39. Str., Butler Str., 3. Str, 

Stewart Ave., 3. Str., Galumet Ave, 3. Str. 

4. Ward: Theile der alten 8. und 6. Ward; 
47,209 Ginwohner; begrenzt pom Allindißs und Mir 
Higanzfanal, der 39. Str., Butler Str, 3, Etr., 
Halfted Str., 32. Str., Genter Ave., 31. Str., Zoos 
mis Str, ımd dem Fluß, 

5. Ward : Theile der alten 5. und 6, Mard; 46,= 
0? Einwohner; bearenzt vom Fluß, der 16. Str., 
Glart Str., %. Etr., Princeton Ave, 32. Etr., 

Stewart Ave, 8. Etr., Halftev EStr., 32. Etr. und 
Genter Ave. 

6. Mard: Die alte 7, Ward; 46,346 Ginmohner; 
begrenzt ben Der 12. Str., dem Fluß und der Mor: 
gan eir, 

7. Marbd: Die alte 8 Ward: 47,000 Einwohner; 
benienzt ven der 12. Str, Morgan Str., dem FFiuk 
und der Laflin Str, 

8. Ward: Die alte 9. Ward; 49,795 Einmohner; 
begrenzt von der Laflin Str., dem Illinois- und 
Mihigan-Fanal, Honne Upe., 12. Str., Cypreß Str., 
Taylor Str., Wood Str., 12. Str., Laflin Stre 

9 Warp: Die alte 109. Ward; 48,531 Finwoh⸗ 
ner; begrenzt pon Honne Upe., dem Alinoids und 
Rioigon-Ronel, der Kedgie Ape, und 12. Sir. 

10. Ward : Die alte 12. Ward: 48,570 Einwoh⸗ 
ner; begrenzt von Wood Str., Taylor Str., Coprek 
Etr., 12. Str., Sacramento Ape. und Madifon Str. 

1. Ward: Die alte 13. Ward; 49,500 Ginwoh: 
ner; begrenzt von Pauline Str, Madijon Str., 
Homan Wpe., Chicago Une, 

12. Ward: Die alte 11. Ward; 49,594 Einwoh⸗ 
ner; begrenzt von Center Ude, und Ann Etr., Yan 
Buren Str., Loomis Str, 12. Str, Wood Etr,, 
Madiion Str., Raulina Str,, Yuron Str, und Gen: 
ter Ave. ' 

13. Ward: Die alte 19, Mard; 50,146 Einmwoh: 
ner; begrenzt vom Fluß, der 12, Etr., Loomis Str, 
und Yan Buren Str, 

14. Ward: Theile der alten 17. und 18. Ward; 
48,863 Ginmwohner; hearenzt von: Fluß, der Pan 
Buren Str, Center Upe,, Ann Etr., Yugufta Etr. 
und dem luß. 

15. Ward: Die alte 16. Ward; 51,393 Einwohner; 
begrenzt vom Flub, der Augufta Etr., Center Upe., 
Suron Str., Paulina Str., Chicago Ave., Afhland 
Ave., North Ave. und dem Fluß. 

16. Ward: Die alte 14. Ward; 48,317 Einmwohr 
ner:; begrenzt don Wibland Ave, Chicago Abr., 
GCampbeli Ape, und North Ave, 

17. Ward: Theile der alten 14. und 15. Ward; 
48,517 Ginmwöhner; begrenzt von Elfton Ave., Bel: 
mont ve, Rodiwell Etr., Milwaukee Ape., Camp- 
ges Une, Chicago Are, Kedzie Ave. und Belmont 
“De, 

18. Ward: Ein Theil der alten 15. Mard: 48, 
836 Einivohner; begrenzt pom Fluß, der North Upe., 
Gampbell Ane., Milwaufee Ape., Rodweltr., Elfton 
Une, Belmont Ave. und dem fylub. i 

19. Ward: Theile der aften 3. Ward und 9. 
Ward; 51,91 Einwohner: begrenzt von der Scdawıt 
Etr,, Divifion Str., Wels Sitr., dem Flug (Nord: 
arın) und der North Ape. 

DM. Ward: Theile der alten 9. und 24. Ward; 
50.820 Ginwohner; begrenzt dom Eee, dem Fluß. 
der Mel3 Ste., Dipifion Etr., Schäwid Str. 
Apr. und den Sce, 

21. Ward: Tbeile der alten 2]. und M. Warp; 
45,50 Gintwonner: begrenzt vom See, der North 
Up:.. dem Fluß, EClybourn Place,-Racine Ape., Gent: 
ter Str. Clpbourn ®l., dem Fluß und Velmont An. 

233. Ward: Die alte %5. Ward; 47,918 Einmwoh- 
ner; begrenzt vom See, der Fullerton Ade., Sem: 
nary Ade., Fullerton pe, Belmont Ave., Racine 
Apde., Glart Str. und Howard Ave. 

24. Ward: Die alte %. Ward: 45,465 Einwoh⸗ 
ner; begrenzt pon der Glarf Etr.. Racine Ave, Bel: 
mont Ave, N. Weftern Ave, Devon Ave., Kedzie 
Ure., Howard Une. und Clark Str. 

25. Ward: Die alte 277. Ward; 39,131 Finwoh⸗ 
ner; begrenzt dom der N. Weftern Ape., Devon Aven, 
Belmont Ape., Kedzie Upe., North Ape., 72. Apc., 
Irving PBarf Poul., 60. Une, Bryn Mawr Ave.. 
den Stabtgrenzen, Devon Ape., Kedzie Ane., Howard 
ÜUpe., N Weftern Ave. 

2 Ward: Theile der alten 35. Ward, 13. und 
14. Ward: 38,009 Ginmohner; begrenzt von Kedzie 
Anve., Kortb Ave., Madiion Str., 48. Ape., 12. Str., 
6. Ave., North Une. und Kedzie Ave. 

IT. Ward: Die alte R. Ward; 46.633 Einwoh⸗ 
ner; begrenzt von Sacramento Uve., Madiion Str,, 
12. Str., Kedzie Ave, Allinoiss und Michigan-Ka— 
nal, 39. Str., 46. Upe., 12. Str., 8. Une, Madiion 
Er. und Kedzie Ave, 

8. Ward : Theile der 29. und 3. Ward; 51,063 
Einwohner; begrenzt von 39. Str., Galited Str., 55. 
Str. und 8. We. 

9 Ward: Neu, Theile der alten 29. und 3. 
Ward: 50,636 Einwohner; begrenzt von State Sir., 
55. Str., Halfted Str. und 39, Str. 

2 Ward Die alte 322. Ward; 54,600 Einmwoh: 
ner; begrenzt vom See, der 51. Sir, State Str., 
40, Etr., Grand Boul., Oalivood Poul. und dem 


Eee. 

31. Warüv: Neu, Theile der alten 23. und 34. 
Mard; 55,000 Finwobner, begrenzt vom See, der 7. 
Str.. Etate Str. und 5l. Str. 

32. Ward: Die alte 31. Ward; 
ner: begrenzt von State Etr., 55. 
— Sir., 87. Str. GW. Abe., 55. 

tr, 

3. Bard: Die alte 31. Ward; 50,00 Gintwoß: 
rer; begremst von 8, Str.,@@9. Sitr., 103. Str., 197. 
Str., Halfted Str., S. Weitern Une, 87. Str., Zoo: 
mis Str, 8. Str. und State Sir. 

>. Ward: Die alte Mard: 47,000 Ginwohner; 
begrenzt von Stoney Island Une, 138. Str., Halfted 
Str., 123. Eir.. Afbland Ape., 115. Str., Beoria 

‚1m. Str. Halfte® Str, 18. Str., Stewart 

.., 9. Str., State Str., 71. Str., Stony Island 
Ave. 

>. Ward: Die alte 33, Ward; 50.000 Ginmwoh: 
ner;; begrenzt dom Ser, Galumet Fluk, Galumct- 
Ser, Stony Neland Ave. und 71. Sir. 


Nachdem die Wahlbehörde eine Wo- 
de lang vom Morgens bis fpät in Die 
Nacht Hinein mit der Nachrechnung des 


orih 


50.000 Einiwob: 
Str., 63. Str, 
Str. und State 


bejchäftigt gemwefen ift, konnte fie ge— 
ftern anfündigen, daß fie die Niefen- 
arbeit zur Hälfte bewältigt hat und 
hofft, fie Ende fommender Woche be= 


endet zu haben. Im Laufe des geftri= | 


gen Tages wurde die Nachrechnung der 
in ber 14., 15., 16. und 17. Ward ob- 
gegeberren Stimmen beendiat, das Ge— 
fammtrefultat aber vorläufig noch nicht 
befannt gegeben. Nur in einem Fall 
ſtellte ſich ein Irrthum heraus, welcher 
nicht aufgeklärt werden konnte, und den 
demokratiſchen Kandidaten Gelegenheit 
zu der Behauptung gab, daß ſie um die 
ihnen zukommenden Stimmen „ge— 
macht“ worden ſeien. Im 3. Prezinkt 
der 15. Ward, mo im Ganzen 327 
Stimmen abgegeben worden ſind, wa— 
ren dem bemofratifchen Countyraih3= 
Kandidaten Organ 189 Stimmen qui: 
gefchriebem worden, den übrigen demo- 
fratifchen Countyraths = Kandidaten 
aber nur je 90. Da nun in jenem 
Prezintt 72 Stimmen für Mefinlen 
und 69 für Nates, dagegen je 248 für 
Bryan und Alfchuler abgegeben worden 
find, fo fcheint die Behauptung der De- 
mofraten, daß ihre Kandidaten für 
Gouniyrath um durdhfchnittlich je 100 
Stimmen zu furz gelommen find, nicht 
unberechiigt zu fein. NRichter Carter 
lud die Wahlrichter jees Prezintts auf 
heute vor fi, um ihm den Zwiefpalt 
zu erklären. 

Präfident Malley von der Wahlbe- 
hörde erklärte geftern, daß die Nachrech- 
nung ber Stimmen bislang feinen Fall 
ergeben babe, in welchem den Wahltich- 
tern ein fehmererer Vorwurf, als der- 
jenige der Unwiſſenheit oder Nachläſſig— 
teit gemacht werben fünne. Aldermun 
Goldzier, welcher als Rechtsbeiftand der 
demokratiſchen Kandidaten der Nach— 
zählung beiwohnt, behauptet, daß in 
faſt jedem Prezinkt Anzeichen dafür 
vorhanden ſeien, daß zu Gunſten der 
republikaniſchen Kandidaten von den 


Wahlrichtern Betrug ausgeübt wurde, 


und daß ein gerichtlicher „Konteſt“ we— 
nigſtens die Erwählung faſt aller de— 
mokratiſchen Countyraths-Kandidaken 
ergeben würde. Richter Carter räth 
den Kandidaten übrigens davon ab, 
wenn ſich nicht ganz offenbarer Betrug 
herausſtellt, die Erwählung ihrer Geg— 
ner gerichtlich zu beanſtanden. Die da— 
durch bedingte abermalige Nachzählung 


der Stimmen durch den Gerichtshof 


würde mindeſtens zwei Jahre in An— 
ſpruch nehmen, ſodaß der Amtstermin 
der Kandidaten womöglich ſchon vor 
Erledigung des Prozeſſes abgelaufen 
mare, 
$100,000 betragen. 

Auf Orund der Nachzählung, fo weit 
fie bisher gebiehen ift, find Die folgenden 
Kandidaten für Countyrath mit der 
angegebenen Stimmenzahl al3 gewählt 
1 betrachten: 

Walter Rep)... . 

Drgan (Dem)... . 

NRofenfeld (Rep)... .. 

Thielen (Dem.)...... 

Daley (Dem)... .. 

Herrmann (Rep.) ... 

Irrmann' (Dem.) .... 

Palt (Dem.) — 

Flanagan (Dem.) .... 175,064 

Hanberg (Rep.) ...,. 174,924 

Die Stimmabgabe für die Abwaſſer— 
behörde-Kandiaten in den erſten 14 
Wards iſt, laut der amtlichen Nachzäh— 
lung, die folgende: 

MWenter (Dem.)... 

Sones (Dem.) ... 

Smpth (Dem.) ... 

Webb (Dem.) .. . 

Legner (Dem.).. . 

Carter (Rep.)..... 

Eloidt (Rep)... . 

Braden (Rep)... 

Baler (Rep)... . 

Smith (Rep.) .. . 

* * 

Die neueſte Konſtellation am Firma— 
ment der republikaniſchen Staats-Poli— 
tik von Illinois iſt das Dreigeſtirn 
Carter-Reebes-Cullom, und wie poli— 
tiſche Aſtronomen behaupten, iſt ſeine 


175,259 


. 131,378.8 
. 130,557.0 
. 129,651.2 
128,756.4 
. 128,649.5 
120,116.6 
119.280.5 
118,905.7 
. 118,838.4 
. 115,902.5 


* 


Bahn fo gezogen, daß e3 in Kürze mit |} 

dem Sternbild Lorimer-Hanecy-Ian- | P 
ner follidiren muß. Ein folher Zu: | R 
fammenftoß würde natürlich auch für | B 


den Laien das genußreihe Schaufpiel 


eines Starten politiichen Sternfchrup- | Wi 
Schon |R 
glei nah der Staatäfonvention in | 
Peoria munkelt man davon, daß Rich- 3 
der Kongreßabgeordnete 


penregens zur Folge haben. 


ter Carter, 
Reeves und Senator Cullom in Ver— 


bindung mit allen Elementen, melche | R 


Zorimer, Ianner und Hanech in ber 
Konvention befämpften, zu aeaebener 


Zeit den Berfuch machen würden, eine | 


neue Mafchine zu fchaffen, um mit 
Hilfe derfelben den Einfluß Ianners, 
tejp. feines Nachfolgers Nates, der, wie 
jett, allgemein zugegeben wird, eine 
Allianz mit Tanner abgeichloffen hat, 
zu brechen. Barteiführer mie Graeme 
Stewart, Henm 8. 
Peaſe, Charles PB. Hitch und Andere, 
follen fi mit Carter, Reeves und Cul— 
lom zum Sturz Tanner3 und feines 
Gefolge verbunden haben und den 
jebigen Zeitpunft al3 den geeigneten 
zum Losjchlagen eradten. Da Tanner, 
wird ihm das Heft aus den Händen 
gemwunden, natürlich alle Hoffnung auf 
die Genatorentoga fahren laffen muß, 
fo wird er alle Kräfte ins Feld führen, 
um e3 behaupten zu können. Wie die 
Schlacht ausfallen wird, darüber ge- 
trauen fich auch die gemiegtefien Poli— 
tifer nicht, jeßt fehon ein Urteil abzu- 
geben. Gouverneur Tanner mird 
übrigend morgen hierher zurückiehren 
und im Great Northern-Hotel fein 
Hauptquartier auffchlagen, indeffen ift 
faum zu erwarten, daß ein fo alter 
Praftifus, wie Tanner einer ift, feinen 
Gegnern vorzeitig einen Einblid in die 


Eine Probe von WARNER’S SAFE 
CURE — daS große Nieren= und Leber: 
Mittel — wird Euch frei zugeiandt, wenn 


Ahr eine Roftfarte fchreiht (erimähnt dieje 
Zeitung) an Worner’s Eaje Cure Eo., Ro: 


2 efter, R. 9 


und die Kolten würben gegen | 


1 


| 
| 
| 


| 


| 


| 





Die befte Aößchin 


kann fein gute Brot beden ohne gutes Mehl. 


Golden 


FIorn 
Mehl 


mied mit Sorgfalt als das beite Mehl der Welt herges 


ſtellt, 


nur hartem im Norden 


wereiften Weizen, Die 


reuefte Maichinerie fommt in Anwendung und das Mehl 
wird dann im unferen Speichern gelagert, bis e% das füke 
Weizenartige Aroma erlangt. wodurch e3 fih und feine Er: 
zeugniſſe fo jehe vortheilhaft von dem gewöhnlichen Eors 
ten untericheidet, 


Madit das Befle Brod — reiht am Weiteſten — 
viel mehr Laibe aus einem Far, al® don irgend einem 
andern Meht. 


Ein Berfud wird empfohlen. 


Falls Tuer Händler Euch Fein Bolden 


Korn Mehl bejorat, 
— mir werden darauf jchen, 


ung 


ſchreibt direkt au 
dab 


hr bedient werdet. 
STAR & CRESCENT MILLING CO., 
SHISAGO. 


Karten geftatten wird, die er in ber 
Hand hält. 
* * * 

Dus Richterfollegium der Gtaatd- 
gerichte hielt gejtern eine gemeinjame 
Situng ab, um darüber zu beichließen, 
iwie viele Arbeitäfräfte im fommenden 
Jahr der Jury-Kommiſſion beigegeben 
werden ſollen. Dieſelbe verfügt in die— 
ſem Jahr über die Arbeitskraft von 
zwölf Clerks, und die Richter waren 
der Anſicht, daß dies auch zur Erledi— 
gung der Geſchäfte des nächſten Jah— 


res ausreichen werde. 
— —— — — — 


Wurde aus Hunger zum Dieb. 


James Thompſon, ſechzehn Jahre 
alt und Nr. 2312 Albany Ave. wohn— 
haft, hatte fich geftern vor NKadi 
Prindivile gegen die Anklage des 


Diebſtahls zu vertheidigen. Er war 


in der Waarenniederlage der „Anchor 
Line Steamſhip Company“ dabei er— 
wiſcht worden, wie er eine Kiſte Back— 
waaren ſtehlen wollte. Der Knabe 
jammerte dem Richter vor, ſein Vater 
ſei todt, und ſeine Mutter, die bisher 
als Waſchfrau die Mittel zum Lebens— 
unterhalt für ſich und ihn mühſam ver— 
dient habe, läge daheim krank und hun— 
gernd darnieder. Da habe er in ſeiner 
Verzweiflung denn zum letzten Mittel 


gegriffen, das ihm geblieben ſei, nach— 


dem er alle anderen probirt habe, um 
für die Kranke Nahrungsmittel zu er— 
langen; er ſei zum Dieb geworden. 
Der Richter konnte die Ergriffenheit 
nicht verbergen, in welche ihn dieſe, den 
Stempel der Wahrheit tragende Er— 
zählung des Knaben verſetzte. Er ließ 
aber dem Geſehe ſeinen Lauf, indem er 
den Angeklagten dem Jugendgericht 
überwies. Den Gerichtsdienern hin— 
gegen trug er auf, für die kranke Mut⸗ 


| ter des Sinaben zu forgen, daß es ihr 


an nichts fehle, und ihm morgen über 
deren Befinden Bericht zu erftatten. 
=—.; + eo.——— 

* Bei einem Sturz, ben er geftern 
Abend infolge des Glatteifes im ber 
Öegend von Lincoln ımb Cleaver Str. 
that, hat fih Auguft Kap, Nr. 731 
Milmautee Ave. wohnhaft, jchwereBer- 
legungen am Kopfe zugezogen. Er be: 
findet fi im Eounty=-Hofpital. 
— 
J Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nochricht, daß mein geliebter Gatte und un— 
ſer Vater 


— 


Philip Wickert, 
am Donnerftag, den 15. November, Abends 
7.30 Wyr, im Alter pon 67 Nahren und 8 
Pronaten nad langem Yeiden jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die PReerdigung findet ftatt 
am Montag, den 19. November, Morgens 
8.30 Ubr, von Trauerdaufe, No. 6 Hudfon 
Ape., nad der St. Micdaels:Fliche, von 
da nah dem St. Zonifazin® = Gottesader. 
Um ftilfe Ibeifnabme bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: # 

Maria Widert, Gattin, 

una und Zofrph, Kinder. 


frjafonn Nebft Verwandten. 


Todes: Yinzeige. 


Ssreunden und Pefannten Die traurige 
Nahricht, dek ntein gelichter Gatte und un: 


jer Vater — 
William Villwock 

ing Alter don 25 Nahren, 7 Monaten und 9 
Togen beute Morgen um 5 Uhr Hd Min. 
entilafen,.ift. Die Beerdigung findet ftatt 
anı Samitag, den 17. Ropember, um 2 Uhr 
Nahmittagt, vom XTrawerbauje, 563 Soutd: 
port pe, nah dem Graceland:Friedbofe. 
Um ſtille Theilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Gufta Billwock. Sattin. 

Elara, George, Elſie und 


mi,bo, fr William, Kinder. 


Todes Anzeige, 

md Pelannten die traurige Nachricht, 
geliebte Tochter 

:ena Zimmermann, 


Freunden 


daß unſere 


| im Witer von 15 Jahre und 10 Monaten jonft im 


Herrn entichlafen if. Tie Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, vom Trauerbaufe, 4716 Fifth Ave., 
un befb neum Uhr Morgens, neh der Fmenuels< 
Kirche, PBattor Hatierdorf, von da nah Waldheim 


Friedbof Die trauernden Hinterbliebenen: 


Hertz, James 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Friedrich und — Zimmermann, 
Uern. 

Erneitina Zimmermann, Schweiter, 

Wilhelm, Charles und Zeh, Brüber. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurig Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte und umjer gelichier Bater 
Bilbeim Breitenitehn, 
eın 15. Roveniber plöglich geftorben ift. Die Beer di⸗ 
gung findet ftatt amı Sonntag, Den 18. November, 
um OD Uhr Morgens, vom Irauerhaufe, 117 Haftinged 
Etr., nah der Heiligen Treifaltigteitäfirhe und bon 
da nah den Friedsof. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Breitenjtein, Gattin. ‚ 
William, Hedwig und Mamie Brei: 
tenftein, Mrs. Byenes, Mia ©. 
Zalbot, Kiuder, 


Zoded: Anzeige. 
Lincoln Loge Ro. 7,U.0.2. €. 
freunden und Belariten die traurige Rakrict, 

daß unjer Bruder 

Philip Wendel 
geftarben if. Die Beerdigung findet fatt am Eam- 
fang: den 17. November, 9 ihr Morgen, vom 
Trauerkaufe, 107 €. North Upe. Alle Brüder fird 
erfucht, dem Bruder die Iekte Ehre zum erweiſen. 

Michael Scherer, Prüf. 

Lou Bize-Präf, 


ſe Solfert, 
anz Braumer, Sefr. 
ig WErharat, Schagmeifter. 


Todes⸗Anzeẽige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Mutter 
VPauline Janidcke, 
im Alter von 32 Jahren ſelig im Sexrn entſchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sanntag, den 
15. November, bom Zrauernaufe, 629 Macine Une, 
9 Uhr Nahmittagt, nah. Graceland. 


Baul Janide, Sohn. 


| 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die — 
daß meine geliebte Gattin und unſere M 

Anna Malo, geb. Schwener. 
am 15. November im Alter don 31 Jahten und 3 
Sronaten Selig im Herren entichlafen it. Die Beer— 
digung findet ftatt am Epmutag, den 18. Novents 
ber, un 1 llbr, vom Iranerbaufe, 62 Yurling Str., 
nach der St. Iscobi Kirche, und bon da nah Wuns 
ders Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die frau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Pricdrih Malo, Batte. 

2illiy, Emily, Anita, Kinder. 

Friedrich und Seurietta Schwener, 

Eltern. 


Nochricht. 
utter 


Ferdinand Malo, Schiwiegerbater. 
Maria Hiddelte, Schweſter. 
Seinrih Fiddelke, Schwager. 


Zoded:- Anzeige. 


syreunden und Belaunten die traurige Nachricht, 

dab mein Geliebter Gatte und unjer Vater 
Friedrich Nehls, 

int Alter von 57 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
if. Die Beerdigung findet ſtatt von Trauerhauſe, 
209 Bladhanf Str.. am Sonntag, den 18. Novens 
ber, um 1 Nbhr Nachmittags, nah Waldheint. Vie 
trauernden Sinterbliebenen: 


Sophie Nehls, Battiır, 
Sophie U, neb. Nehls, Tochter, 
Fred Nehie, Sohn, 
arie Schuß, geb. Nehls, Tochter, 
Sharlie Nehle, Son, 
— us, Fritz Schultz, Schwieger⸗ 
ohne. 
Minna Nehls, Schwiegertocter. 


fria 


T 
> 


Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, 
Pater 


reunden und Pelannten 
mein geliebter Satte und unjer 
Bilhelm Seidel 
am 14. November im Alter von 39 Aahren, 1 Mes 
nat und 7 Tagen geftorben tft. Die Beerdigung fine 
det fait am Sonntag, den IR. November, um 1 
Ubr, vom Trauerkaufe, 43 PBeterjon Str. Um ftille 
Zhreilnahme bitten Die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 

Ra Seidel, geb. Geßiem, Eattir. 

amie, Walter, Ptilion, Winie, 

Kinder, uebit Verwandten. 


da 


Zodeds Anzeige. 


Meine liebe Gattin umd umjere gute Mutter 
Emma Sartung, geb. Preuß, 
farb tm Alter von 58 Nabren. Pegrähnik:Anzeige 
jpäter, 
Adolph Bartung, Gatte. 
Yuguft, :'lerander, George ntıd 
Bani, Eühne. 
Anna Sartung und Unna Hartung, 
Schwiegertochter. 


Zodes-Binzeige. 


reunden und. Relannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter &atie and unjer Mater 
Frig Matthias, 
int Alter non 60 Nahren and 7 Monaten am Mitts 
moh Abend um 2 Uhr entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt ant Sonntag, den IR. November, 
um |] Uhr Rahmittage, pom Trauerhauie, 25 W. 
Nörth Ape., nabe Ajhland Ade., nah dem Graceland 
Friedhofe. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: fria 
Unna Mattyiad, Battın, nebft Kindern 
Zohn Weiuten, jr., Schwiegerichn, 


da 


BSeftorben: NRofalie Baumann, am 15. 
November, geliebte Mutter von Auguft 3., Charles 
8. und Unna Baumann. Begräbniß am Samſtag 
Vormittag vom Trauerhaufe, AN WW. Monroe Str., 
ab dem St. Bonifagins Gottesader. 


Danffagung. 


Affen Freunden und Belannten,. jomie der Maik: 
ington Yoge Nr. 128, R. & V. of H., ſowie dem 
deutſchen Frauen- und Krankenverein ſagen wir hier⸗ 
mit für die liebevolle Theilnahme und die Blumen— 
ſpenden beim Begräbniſſe unſerer geliebtn Mutttt 
Bilgeimine Dedclow 
unferen beften Danf, in&befondere dem Kern Vaſtor 
Edhmid: für di troftreichen Morte am Sarge der Ent⸗ 
ichlafenen, fomwie für die troftreihe fyürjorge ded Leis 
henbeftatter8 Serru Wilhelm Eisfeldt. 
Die traueruden Sinterbliebenen. 


Daufjagung: 


Dauf allen meinen Freuden für die rege Theil: 
nahme ber dem. Wegräbniffe meiner theuren Gattin, 
fowie für Die reihen Blumenjpenden, in&beiondere file 
Di treftreichen Morte des Herrn Paſtors Hattendorf 
und den Damen dei Yady Maihington Loge, %. 8, 
of D. 

A. Stephan, Gatte. 


Danffagung. 
Siermit Sprechen wir Herr Richter 
Joſef Sabath 
unfern herzlichiten Tanf aus für die glänzende fyefts 
rede und das ichöne Gedicht, meldhes cr onläklih des 
4. Stiftungäfeites des Schwäb.-Bebiihen Frauens 
Vereins No, ] in der Apollo-Kalle portrug. 
Barbara Eichner, Präfidentin. 
Albertine Clemens, Setretarin. 


Achtung! 
Erſter großer Preis-Wiaskenball 


arrangirt vom 


Fritz Reuter Council Mo. 577, 


Ladies and Knights of Seourity, 
am Samjıag, deu 17. Hovemper, 
in der HYurora Halle, Milwaufee Ave, u. Suron Ste. 
5U0 elegante Preiie. Zidet3 250 @ Werion. 
nolv,14,16 Das Marren⸗Comite. 


Surrah! 


Hurrah!! Surrah!! ! 


Benifcher Fleischer: Hefellen- 


Unterftüß.:Berein von Chicago. 

Um Sonnabend, den 17. d. M., finder der 5. Yahe 
resball des deutſchen Fleiſchergeſelen-Unterſtüßnungd⸗ 
Verein$ in der greiheitZurnbale, HI —421 Sid 
Halften Etrake, ftatt. wozu jämmtlide Pitglieden, 
Freunde und Gönner des Vereins freumdlichlt einges 
leder fnd.—Anfang 8 Uhr. — Tidets pro Berfon 250, 
DasRomite 


Zünfter Aahresball 


Unity Loge No. 18, 


amfing, den 17. Mopbr., in der 
— Ede Wahath Ave. und 22. Str 
Tide? 25 @ Berion. Anfang 8 Uhr. 
10,160 


Drittes Stiftungsfeh und Bau, 


teranftaltet vom 


Damen: erein Edelweiß, 
in der Westseite Turnhalle, 770-776 ®. Chicago Ave. 
am Zountag, den 18. November, 

’ Anfang: Redmıttags 2 Uhr. dofe 
Zidetd 15c die Perfon. An ber Rafle 25€. 


Relic House. 
Wm. Linden Family Orchestra 
‚Konzert jeden Abend, 

3. Siubemaun, Drop. 


mtir 


mi—io 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glar! uub Gnanften pe. 
BETKONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Kacnittag | 
un EMIL CASCH, 





„»Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 16. November 1900. 


| Männer- und Trauen-Handfhuhe zum halben Preife am Samſtag. 


69€ für 81.235 Handjguhe für Män: 1.00 für Wertäheimers full Pique 98c für fließgefütterte Gefelichafts« 
ner, von dem feinften Fellen ge⸗ SHandjguhe für Damen, jedes Kandigube für Männer, feine 
. . Paar narantirt, ale Echattirungen; der Qualität Moda oder Kid, in Ochienblut 

— 2* * = * —— ein ſach oder richatige Handſchuhe für die gegenwärtige und Braun, hübſch und warm. 
a m go 2 49€ Ar osan-Sanniute u Mi 
a * 1.25 für jeidengefütterte, feinfte tens für Männer, alle fyacons dv, 
49€ für fließgefütterte Glace- und NReindeer oder graue Moda: Kalbleder, Hor ſehide, Schafs leder, Schweins⸗ 
Moda - Mittens für Damen, KHantihuhe für Märmer, wirkliche 82.00 Teder und Ziegenieder AsbeftosHandihuhen 
einfah oder mit Velz⸗Top. Qualität; alle ®rößen. und Mittens, fjließgefüttert; Auswahl49e 


Arzneien, Koilette-Artikel und Gummi-Waaren: Großer Berkauf morgen. 
— Williams Ra: 1060 — Fragrant 29€ Be Qualität Tuch: 34c we — Dintment, 
ür Ri i . ür JPt.-Fl Wit für Gtaves'“ Zahnpul⸗ für Pintflaſche reines 
in. De are = 18: Bendl Meran vem;“ —* für Hind's d —8 für &t re ot 
jur Mennens Talcum —* — — — 320 54* AR. 50c: 5% Water Bag, regulärer | 
Moisder. ie Seen Be u $1.25 Werth. 

8 2 
63€ nn 
Dege: 
“- 20c an 


u 24 
u 39 
— 12c 
ı 39e 


die Unze 
Varfüm. 
die Unze 
„Cruſhed Roſes“ 


ine, 81.00 Größe, 
un 75e für Pinauds a en für „Bio ep, für Denpbulacic Hahn, 


ür für Ayers Hair Vigor. bürften. 
Eau de QDuinine. s1.00 Größe. für Kirts 39 für ganze Filz Che 
für Binaubs Par: 
Werth. 


572,000 Werth leiderzustcam Dollar 


| Es il das Meberfjuß-Lager un Chas. H. Bella & Co, Milnnie— Wir kauflen es. |: 


Sier gibt’3 Fein 
ſchlechtes Paſſen. 
Es war der größte Einkauf, der je auf einmal gemacht wurde und bietet daher natürlichermeife bei weitem die größten Bargaind. Wir hatten am legten Samstag nit ganz genug Berkäufer und mande Kunden mußten länger warten, al3 uns lieb war, aber dieje Woche haben 
wir alle unbejhäftigten Verkäufer der Stadt bei uns angeftellt, und Jederman wird qut und fchnell bedient werden. Beachtet, da wir Kleider offeriren, die gemacht und im Wholefate für die Hälfte mehr abgefegt wurden, al3 wie wir im Retail verlangen, und wir geben mit 
jedem Eintauf eine bindende Garantie, und halten Anzüge und Ueberzieher ein Jahr lang Eoftenfrei in Ordnung. edes Sleidungsftüd it nad) der Mode diefer Saifon gemacht, von Stoffen diefer Saifon und Arbeit diefer Saifon. Es find Berge über Berge für Eure Auswahl 


vorhanden. Kommt herein. Seht Eud) um. Berfucht einen. Befapt die Stoffe. Stellt Fragen. Geld zurüd, wenn nicht befriedigend. 


Habt Ihr je 
don jo billigen Klei- 
dern gehört? 


Studirt dieje 
pezial : Bargains | 
und Wunder. | 


ale Farben, 
alle Kängen, 


für modifche $10.00 Minter-Anzüge — gemacht von den für hübjche $16.00 Winter-Anzüge f. Männer—diefe Anz 
populärften befannten Stoffen, wie [hiwarzen Clay Worft- jüge find gemadt von Meltons, jchmalen Wale Serges, 
cd8, Tricot Latons, Hanover Caffimeres, fchottifchenChev- „Hwarzen Clay Worfteds, hübſch geſtreiften und karrirten 
me ihiedene Mufter zur Aus: + Worfteds, Cajfimeres und Cheviot3, in allen Moden und 
——— —— aodgal usferg Anzug in korrekter 1900-Mode zugeſchnit⸗ 
4 wahl. Chas. Bellack & Co. verkauften dieſe Anzüge 
Wholeſale in großen Quantitäten zu 88.50. Unſer Samſtags-Preis iſt 4.95. 
für zuverläſſige 310.00 Winter-Ueberzieher für Männer — 
es gibt keine beſſer geſchneiderten und ausgeſtatteten 810— 
Ueberzieher in Chicago, wie dieſe. Sie ſind gemacht von 
rauhkantigen Kerſeys, fancy Plaid-gefütterten Meltons, 
lohfarbigen Coverts und Beavers, in blau, ſchwarz, loh— 
farbig und braun, regul. oder Bor:Längen, mit oder ohne Seiden Sammet Fra: 
gen, mit Piping, franz. Faced. Bellaf verlangte $8.50 Wholefale, 


für populäre $16.00 WintersUeberzieher für Männer — 
diefe Weberzieher fommen in Bor und regul. Längen und 


Bofitiv unvergleihlid. | 


für $10.00 Jünglings Winter = Meberzieher — Jüng— m für $10.00 Jünglings Winter = Anzüge — Yünglings- 
lings = Ueberzicher — in Größen von 14 bi3:19 Jah: 
ven — in blau und jhiwarg —gemacht von ganz rein 
tioolfenen Kerjeys — mit rauhen Kanten — Strapped 


Nähte. 


für $7.00 Sünglings Winter = Anzüge — Jünglings— 


für ausgezeichnete Reefers für Knaben — Feine Reefers 
für Rnaben, Größen 3 bi3 16 Jahre—in allen belieb: 
ten fyarben und Stoffen, in jeder gewünfchter Mode. 


für fehr feine Meeferd für Knaben — Sehr feine Rees 


mw ir Rniehojen- Anzüge für Mnaben— seine KniehofensAn: 
= 954 für Knaben, Alter 3 bis 16 Jahre, in 50 verſchiede⸗ 
nen Muſtern, und alle gewünſchten Facos und Mufter. 
2.95 


für $1.75 Deftee = Anzüge für Knaben—Peftee s Anz 
süge für Knaben, Alter 3 bi 8 Jahre, Auswahl in 
Muftern, mit in der Front offenen Weiten. 


für MWaifts und Bloufes für Knaben — Hübfche Maifts 
und Bloufes für snaben. Alter 4 bis 14 Jahre, in Den 
beiten Muftern diefer Saijon, Bhron oder feparatefragen. 


1.1 
1.9 


1.95 für gute S4.00 Winter- Anzüge für Männer, garantirt cht:farbig, die Bellad im Wholefale zu S3.50 verfanite. 
für $S7.00 Winter: Anzüge, ftrilt ganz Wolle, 20 Sorten, weldde Bellad im Wholefale zu 6.00 verkaufte. 
3.45 
3.45 für S7.00 Männer:VUeberzicher, Sammt:Sragen, weldhe Bellad im Wholefale zu S6.00 verkaufte. 
f. hübſche $20 Winter-Anzüge für Männer—jeder Anzug 
9 95 mit handgemachten Knopflöchern ausgeſtattet. Unterſucht 
+ diefe große Dfferte. Chas. Belad & Co. verkauften Die: 
az für feine $20.00 Winterslieberzieher für Männer — wir 
Ä 5 9 5 haben dieſe Ueberzieher in kurzen Sorten, für korpulente 
+ fehr begehrten fancy Bad Eovert3 gemadt, in allen ge= + und fhwarz, die Stoffe find fancy Bad Covert3, impor: 
mwünfchten Farben. Mit Serge oder Italian Tuh und Stinner’3 garant. Atlas tirte Jrifh Friege, Kerfeys, Melton3 und Vicunas, fo gut gefchneidert wie irgend 
für moderne $30.00 Winter-Ueberzieher für Männer—in Bezug auf Pafien und jchönes Ausfehen können bdiefe 
14 05 Ueberzieher nicht übertroffen tverden. Sie find in der hübjhen Automobile und RaglansMpde gemacht, ebenfalls machen zu laffen, follten diefe Anzüge unterfuchen. Yeder Anzug ift in jeder Hinficht fo gut gefchneidert und aus- 
* geſtattet wie ein 835 bis 340 Kundenſchneider-Anzug, und wir garantiren perfektes Paſſen. Wenn Ihr einen ſehr 
m adt die 8 Be * ———— | 1.75 für $3.50 Jünglings:Ulfters, Größe 14—19 Jahre, extra lang, mit Sturmtragen; Bellad verkaufte fie im Wholefale zu 83.00. 
! 1.75 für 53.50 Jünglings:- Anzüge, 14—19 Jahre, garantirt feite Farben; Bellad verfaufte fie im Wholefale allenthalben zu $3.00. 
Anzüge in Größen von 14 biS 19 Jahren, in einer Anzüge in Größen 14 bis 19 Jahre, einfache od. Doppel: 
-agen, tnöpfige Moden, geftreift, farrirt und gemijcht, ebenjo 
: Chas. Bellad & Co. verfaufie fie Wholefale in großen 
Be RE Ber Partien zu $5.00; wir bezahlten gerade die Hälfte dafür, deshalb ift 
h gemacht mit tiefen franzöſiſchen Facings. fale zu $8.50; unfer Preis 4.85. 
6 
39€ 59€ 2.9 
Beſatz. 
für Chinchilla Reefers f. Knaben—-Chinchilla Reefers 
1.45 fera für Knaben. Größen 3 bis 16 Jahre, — in der 


3.45 
für 87.00 Männer:Uliters, in ihwarz u. Orford, Plaid: Futter, Die Belad im Wholefale zu S6.00 verkaufte. 
ift gemadht mit jhönen wattirten Schultern, deshalb fön- 
nen diejelben auch nie ihre yacon verlieren, und fie find 
ten. Chas. Bellad & Co. verkauften diefe Anzüge Wholefale in großen Duantie felben Wholefale in großen Partien zu $16.50; Samftag offeriren wir dieje An: 
täten zu $13.50. aüge zu 9.95. 
find von dem populären Orford PBicuna, dauerhaften und dünne Männer, mit Serge, fanch Morfted oder 
Wafhington Kerſeys, fehönen Yrifh Friege und den fo Italian Futter, in Orford, lohfarbig, Dlive, blau, braun 
oder Jron Cloth Aermel:zutter. Bellad verlangte $13.50 Wholefale. ein $20.00 Ueberzieher. 
14 05 für feinfte $30.00 Winter-Angüge — neuefte Mode — Männer, die gewohnt find, ihre Kleider auf Beftellung 
Bor, reguläre und ertra Längen, in allen neueften Effekten diefer Sarfon. Männer, die gewohnt find $35 bis $40 ® 
für ihre zur Order gemachten leberzicher zu bezahlen, jollten fich Diefe Partie anjehen. feinen Anzug jehr billig kaufen wollt, hier ift Eure Gelegenheit. Bellad verkaufte diefe Wholefale für $26.00. 
2 mw w für $7.00 Jünglings Winter-Ueberzieher — Größen 14 
9— e) bis 19 in Jünglings-Ueberziehern, in blau, ſchmarz u. 4 
Anzahl von neuen Herbſt-Muſtern in Karrirungen, * ohfarbig, mit Sammet⸗Kragen, ſehr große Werthe.— ® Br. R Be. 
Plaids und Mifchungen, hellen und dunklen Effekten, mere3 und —— — — —— — 
unjer Preis morgen 3.45. 
für $1.25 NReefers für Kinder -— $1.25 Neefers für 
Kinder, Alter 3-bi3 8 Jahre, mit breitem Braid: 
“ 
* 23c für Rnaben, Größen 7 bis 16 Jahre, mit großem 3.9 neueften VBarietät und beiten Auswahl, im icder Art 
Sturrifragen, ſchweres dauerhaftes Futter. Stoff oder Farbe, die gewünſcht wirde alle Facons! 


bis 7.095 für 3-Piece Anzüge für Knaben ⸗Piece Knie⸗ 
Anzüge f. Knaben, Alter 8 bis 16 Jahre, gekauft von 
Chas. Bellac & Co. zu halbem Werthe. 


für 83.50 Kniehoſen-Anzüge für Knaben —Kniehoſen-— 
Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 16 Jahre, alle belieb— 
ten Styles, kleine Nummern mit doppelbrüſt. Weſten. 


für 45e Kniehoſen für Knaben —Kniehoſen für Knaben — 
Alter 3 bis 15 Jahre, Corduroys und 
Caſſimeres. 


Lokalbericht. 
Sicht fie nicht an. 


Die Reviſionsbehörde beharrt 
darauf, daß ſie im 
‚Recht war. 


Auch der KCountnyclert glaubt, da 
Atin fi auf Dem SHSolzjwege 
befindet. 


r 


Tette Enthüllungen über Bob’ Burfes 
Amtsfübrung. 
Die Strafenbahn:Hommiifion jpielt dem 
Mayor einen Streid. 

Die Mitglieder der Steuer = Rebi- 
ſionsbehörde, und auch ECounipclerf 
Knopf, laffen fi) iiber das Gutachten 
bon Generalanwalt Afin, monad) die 
Kevifionshehörde nicht Die gejetliche 
Machtbefugnif zu emer Ermäßigung 
der Einfhäung des Grundeigenthuns 
in Coot County hatte, feine grauen 


Haare wachen. Präfident Upham von | 


der Revifionsbehörde erflärte gejtern: 
„Wir werden ben Stanbpunft, melchen 
der Generalanmwalt einnimmt, nicht alg 
berechtigt anerkennen, und zwar haben 
wir dabei bie beiten Anwälte der Stadt 
auf unferer Seite. Das Gefeß bejagt 
klar und deutlich, daß die Aſſeſſorenbe— 
hörde zwar nur ein Mal innerhalb von 


vier Jahren eine Einſchätzung vorneh- 


men darf, daß jedoch die Reviſionsbe— 
hörde ihrem Weſen nach ein Reviſions— 
Gerichtshof iſt, der das Recht hat, zu 
irgend einer Zeit die Einſchätzung be— 
liebig zu ändern. Es iſt überhaupt 
nicht die Aufgabe der Steuer-Aus— 
aleichungsbehörde, zu ermitteln, auf 
velche Weife das Eigentum in Coot 
County eingefhäßt wurde, fordern es 
ift lediglich Pflicht der Behörde, feitzu- 
ftellen, ob die Einfhätung von Eigen- 
thum in Coof County im Vergleich mit 
derjenigen anderer Eountieß im Staate 
auf aleicher Bafis borgenommen murbe. 
Die einzige Beſchränkung, welche das 


Steuergeſetz der Machtbefugniß der | 


Reviſionsbehörde auferlegt, iſt die, daß 
dieſelbe die Einſchätzung nicht erhöhen 
darf, ohne vorher die Steuerzahler da— 
bon in Kenntniß zu feßen, damit die- 
felben vor der Behörde erfcheinen und 
etwaige Einwände gegen eine jolde Er- 
böhung vorbringen fünnen. Ueberhaupt 
bat die Revifionsbehörde feine horizon- 
Aale Herabfehung der Einſchätzung von 
Verbelferungen vorgenommen, fondern 
lediglich die Einfhätung bon Grund- 
ftüden in gemwiffen Diſtrikten herabge- 
fett in welchen fie auf Grund der bon 
en Eigenthümern ihr unterbreiieten 
Shatfachen zu einer Ermäßigung der 
Ginfhäßung berechtigt zu fein glaubte. 
Der Generalantmalt hat in feinem Out 
achten Geftion 14 des Gteuergejehes 
gänzlich außer Acht gelaffen, die‘ der 
Neviſionsbehörde dieſelbe Machtbefug— 
niß verleiht, welche die Aſſeſſorenbe— 
hörde hat, und es ihr direkt zur Pflicht 
macht, wenn nöthig ſogar jedes Jahr 
bie gefammte Einſchätzung zu reduzi⸗ 
zen, im Falle bie Verhältniffe bies er- 
forbern.“ s 
„Die Repifionsbebörbe hat nur ge= 
than, was zu thun ihr unter bem Gefech 


ohne alle frage zufteht,“ erflärte Couns. 


er 


tyclerk Knopf. Von einer horizontalen 
Herabfegung der Einfhägung fann 
feine Rebe fein. Das Gefeß verleiht 
ber Repifionsbehörde ausprüdlic das 
Recht, die Werthabfchähungen auszu- 
| gleichen, und bon biefem Recht hat fie 
| Gebrauh gemadt. Außerdem zahlen 
| mir in Coof County, im Vergleich mil 

den übrigen Counties des Staates, im- 
mer ch mehr Steuern, ald wir von 
Nechtsmegen bezahlen follten. Tioß der 
Herabfehung ijt Die Gefammteinfchäß- 
ung um 80 Millionen Dollars höher, 
als diejenige de& Nahres 1898, wäh: 
rend die Einihäßung in den anderen 
Theilen des Staates nur um 3 Millio> 
nen Dollars geftiegen if. Meiner 
Ueberzeugung nach befindet fich der Ge- 
neralanwalt mit feinem Gutachten auf 
dem Holzweg.“ 

Nur in der Stadthalle gibt man ſich 
den Anſchein, überzeugt zu ſein, daß 
Generalanwalt Akin mit ſeinem Gut— 
achten den Nagel auf den Kopf getrof— 
fen hat, und die Gründe dafür liegen 
auf der Hand. Sollte nämlich die An— 
ſicht des Generalanwalts gerichtlich als 
richtig anerkannt werden, ſo würde der 
Stadtherwaltung aus der geſammten 
Steuerumlage ein Einkommen von 
über 7 Millionen Dollars erwachſen, 
während ſich dasſelbe, bleibt die von 
der Reviſionsbehörde angeordnete Er— 
mäßigung zu Kraft beſtehen, nur auf 
44 Millionen Dollars belaufen wird. 
Die große Trage ift num die, auf welche 
Meife die Ausgleihungsbehörde den 
bon der Renifionsbehörde begangenen 
Tehler gutmachen wird, immer boraus- 
gefept natürlih, daß der Gerichtähof 
den Standpunft von Generalanmalt 
Akin als den richtigen anerkennt und 
beftätigt. Die Anfiht von Juriften, 
welche au3 der Steuerfrage ein Spe- 
ztalfiubium gemacht haben, geht dahin, 
dab die Musaleichunasbebörbe fich auf 
alle Fälle an die Einihägung der Repi- 
fionsbehörde ala Bafis halten muß und 
die Einfhäbuna in Coot County nur 
dadurdh.erhöhen fann, daß fie diefelbe 
mit derjenigen der übrigen Counties 
des Staates ausgleicht. Am wahr— 
ſcheinlichſten iſt, daß die Behörde Ge— 
brauch von ihrem Recht machen wird, 
die geſammte Einſchätzung im Staat 
um 10 Proz. zu erhöhen, und dieBürde 
dann auf Chicago abzuwälzen, indem 
ſie eine Erhöhung der Einſchätzung 
des beweglichen Eigenthums in Chi— 
cago anordnet, wie ſie dies ſchon meh— 
rere Mal gethan hat. Schlägt die Aus— 
gleichungsbehörde dieſen Weg ein, ſo 
dürfte die Erhöhung der Einſchätzung 
in Cook Counth ſich auf 30 Prozent 
belaufen. 


* * 


Ein weiteres Pröbchen dabon, wie 
unter der Verwaltung von Carter H. 
Harriſon gewirthſchaftet wird, bietet 
das Departement der Oelinſpektion, als 
deſſen verantwortlicher Chef bekannt⸗ 
lich Robert E. Burke, der demokratiſche 
Diktator von Coof County, auf der 
ftäbtifchen Zahllifte geführt wird. Nad 
ber Ausfage des Präfidenten einer der 
biefigen unabhängigen Delgefelfchaf- 


GASTORIA fürsäugingeun Kinder 


| ten, haben ihm Agenten der „Standard 
| Del Eo.“ mitgetheilt, daß fie im Befik 
| bon Stempeln bes Delinfpeftors find, 
und ihre Faller jomit abftempeln kön— 
| nen, ohne erft bem Delinjpeitor Die 
Mühe machen zu müffen, den Inhalt 
der Fäfler der gefehlich vorgefchriebe- 
nen Probe zu unterziehen, ehe das Faß 
den Stempel erhält. Derjelbe Ge- 
mwährsmann fagte ferner aus, aß er 
unlängjt von einer anderen hiefigen 
Firma 16 Fäffer Erdöl faufte, welche 
nicht unterfuhht und abgeftempelt ma= 
ren. Er benachrichtigte das Bureau des 
Delinjpeftord, worauf ein Gehilfe des= 
jelben erfchien, die Faller ohne Weite- 
re3 mit dem Stempel „geprüft“ verjah, 
pro Faß jechs Gent3 follektirte, und fich 
| dann wieder empfahl. Die Thatfache, 
baß Die Agenten der „Standard Dil 
Co.“, welche ndtürlich die meiften Ge- 
| nühren für den Delinfpeftor abmirft, 
| im Befige von amtlichen Stempeln bes- 
ı Telsen find, bildet eine fchmere Gefahr 
‚ für das Bublitum im Allgemeinen, da 
die Agenten Del, welches bei der Prü- 
' fung im Baffin‘ fondemnirt wurde, im 
| Faß als geprüft und in Ordnung be= 
funden abftempeln und zum Verkauf 
bringen fönnen. Außerdem aber ift es 
| eine große Ungerechtigkeit den andern 
unabhängigenzirmen gegenüber, melche 
für die Snfpeftion eines jeden Falles 
fech3 Cents entrichten müffen, und e3 
fcheint, al3 ob ihre Klage polllommen 
berechtigt fei, daß Delinfpeftor Robert 
Burke in verbächtiger Weife auf das 
AIntereffe der „Standard Dil En.” be- 


dacht iſt. 


* * 


Die Aldermen Foreman, Jackſon, 
Rahmer und Mavor, die republikani— 
ſchen Mitglieder der im Frühjahr vom 
Mayor eingeſetzten Straßenbahn⸗Kom⸗ 
ſion, haben erklärt, daß ſie jeden Ver— 
fuh von Mayor Harrifon, für ſeine 
nächte Kanbidatur Kapital aus ber 
Arbeit der Kommiffion zu fchlagen, 
ariindlich vereiteln werden. Die Konı- 
miffion tft mit dem Entwurf einer Vor- 
lage heichäftigt, melche fie im Dezem> 

| ber dem Gtadtrath unterbreiten will, 
; und bie ber Legislatur [han gleich nad 
Beginn ihrer. Sigung eingereicht ers 
den fol. Wie Alderman Foreman er: 
Hlärt, wird bie Straßenbahn-Tzrage in 
| allen ihren Bhafen in einer jo Durdhaus 
| gefäftsmäßigen Weife in der Vorlage 
| behandelt, daß es felbft Mayor Har- 
tifon nicht gelingen wird, fie alö "par- 
amount issue” für einen dritten 
| Amtstermin auszufhladten. rn der 
| Hauptfache mirb bie Vorlage, wern fie 
| zum Gefeß erhoben wird, nicht nur der 
| Stabi das Recht verleihen, SKontrafte 
| mit Korporationen abzufchließen, und 
eine viel meitgehendere Kontrolle über 
fie auözuüben, als bisher, fondern die 
Rechte der Bürgerfchaft werben aud) in 
meit höherem Grade gewahrt fein, als 
bislang. 

Der Umftand, daß die republifani- 
fen Mitglieder der Kommiffion fein 
Spiel durhfchaut haben, it Mayor 
Harrifon höchft fatal, denn er rechnete 
fiher darauf, die Verlängerung ber 


Trägt die 
Unterschrift 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt vun 


StraßenbahnsFreibriefe, Die während 
der nächften zwei Jahre auf das Tapet 
fommen wird, als Haupt-Wahlfrage 
für feine Kandidatur um einen dritten 
Zermin im nächften Frühjahr in den 
Vordergrund. zu drängen. Wie ber: 
lautet, hatte er fich fchon ein Plänchen 
zurechtgemadt. Das ging dahin, furz 
bor der Wahl eine Ordinanz für Ber- 
längerung der Straßenbahn-Geredht- 
fame im Stabdtrath einbringen zu laf- 
Ten, womöglich durch einen republifani: 
Then Renegaten. Der Mayor würde 
dann die Ordinanz, natürlich mit ef: 
feftoollfter Mache, in Feten reißen, und 
feine Kampagne wieder ala „Cham= 
pion” der PBolfärechte führen. Der 
Plan ift zwar jehr fchön ausgetiftelt, 
indeffen jebt er bon vornherein vor— 
aus, daß die republifanifchen Aldermen 
dermaßen mitBlinoheit aefchlagen find, 
daß fie eine derartige Ordinanz nicht 
felbft im Stabtrath *urzer Hand ab- 
thun, fondern dem McHhor Gelegenheit 
geben mwirben, fie mit feinem Veto zu 
belegen. &3 hat jet ganz den An- 
fein, ala od Harrifon eine neue Finte 
aushecken müſſe. 
— — —⸗— 
Philippinen-Erdbeben. 


Die Philippinen-Inſeln befinden ſich in einem Zu⸗ 
ftarıd faſt fortwährenden Zitterns. Die meiſten dieſer 
Schwingungen der Erdoberfläche ſind ſo gering. daß 
ſie nur mit ſpeziellen Inſtrumenten, welche für das 
automatiſche Regiſtriren der Erdoberfläche-Bewegun—⸗ 
gen erfunden wurden, beobachtet werden koͤnnen. Viele 
andere find kaum zu verſpüren, und das Publikum 
im Allgemeinen ſchenkt ihnen wenig oder gar keine 
Beachtung. Erdbeben ſind ebenſo häufig im menſchli⸗ 
chen Syſiem, wie auf der Erdoberfläche. Eine kleine 
Storlms der Verdauungsorgane, und daS ganze 
Spitem ift aifizirt. Cine große Wazabl von Leuten 
fchenft Heinen Magenftörungen nur wenig Beadhtung, 
aber e8 geht ihnen anhaltend fchlehter und jählechter, 
und dann fommt daß Erdbeben — ein Anfall, Der 
ernftlihe Krankheit nach fih zieht. Hoftetters Magens 
bitters jollte bei’ dem geringften Anzeichen von Per: 
ftopfung, Verdauungsbejhwerden, Dyspepftie oder 
Alähjuht eingenommen werben. ES wird alle Magens 
leiden heilen und das ganze Spftem fräftigen. Un: 
fere Privat:Steuermarfe bevedt den Hals der fFlajche. 


Beobachteten die Sternfhnuppen. 


in derSterniwarte der Northieftern 
Univerjity waren die BrofefforenHough, 
Groof, Holgate und White mährend der 
‚legten Nacht auf dem PBoften, um den 
Sternſchnuppenfall zu beobachten. Ge- 
gen 1 Uhr Morgens verfhwand ber 
dichte Wolkenfchleier, in welchen bis da= 
bin der Himmel eingehüllt war, und 
den Gelehrten in der Sternwarte ge- 
lang es, nicht nur die betreffende Er- 
fheinung am Yirmament durch das 
Teleftop wahrzunehmen, fonbern au 
photograpifche Aufnahmen zu machen, 
die fi für Aftronomen als von Werth 
ermweifen bürften. Der GSternfundige 
F. P. Leabenworth von der Staats- 
uniberſität von Minneſota theilte ge— 
ſtern ſeinen hieſigen Kollegen mit, daß 
es ihm gelungen fei, eine photographi- 
{che Aufnahme von Eros anzufertigen, 
dem fleinften Planeten unjere® Son= 
nen-Spftems, deflen Entfernung von 
der Erde auf 34 Millionen Meilen ge= 
ſchätzt wird. 


Detroit, Midh., 16. Nov. Eine De- 
peljche aus Kalamazoo meldet, baß man 
die Entdedung gemadt hat, daß auf 
dem Springbroof- Friedhof in Nemango 
County in den legten Tagen nicht weni⸗ 
ger, ald neun Leichen ausgegraben 
morben find. Die Särge waren mit ei- 

‚ner Art. zertrümmert. Der Sheriff 


ſtellt Nachforſchungen an, um die Lei⸗ 


— 


| 


— — — — —— nn nn nn 
— —— — — ——— 


@xtra fpeziell... 
Bänder. 


Ganzfeidene Taffeta Hals: 
bänder, 3 und 4 Zoll 
breit, all die neuen Schat: 
tirungen und jhlwarz und 
meiß, regulärer Preis 12e, 
nur für Samftag, Yard 


10c 


i 


LM 
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u 
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®tztra fpegiell... 


Scleierftoffe. 


Feine ganzfeid. Schleier» 
ftoffe, in einfahen und 
fanch Maſchen, ſchwarz, 
weiß und farbig, einfache 
und aſſortirte Chenille Tu— 
pfen, würden billig ſein 
zu 196, unfer Preis, fps 
lange der Vorrath reicht, 
per Yard, 


dc 


Grira-Spezialitäten für Samitag 


Kroßarlige Heraßfehungen, 


um ein promptes Eintaufen von fhneider: 
gemadten Suitd, Goatd, WBailtd, Stirts 
und Belsiahen für Damen zu veranlafien. 
> 98": Dmen:Suits— Wir offeriren_ uns 
8 gefähr 60 bübſche Tailormade Suits 
in Etons u. eng⸗anſchließ. 
Gffetten, gem. aus feinen 
—— Cheviots und 
overt Cloths Jadets find 
gefüttert m. Xaffetafeibe, 

Nöde Percaline = gefüttert, 
neuer inberted PlaitRüden, 
flounced und Flaring Ef: 
fette. Diefe Euit$ find gro= 
Be Bargaind und find wih. 

bis au $15.0. 


8 4.98 für ausgezeich- 


nete Qual. ers 
ſey Jadets, lohfarbig, Ca: 
ftor, 
durchweg mit Seide defüt⸗ 
tert, reich geſchneidert und 
ebenſo gut wie irgend ein 
837.50 Kleidungs ſtüd. 


für fei⸗ 
89. 75 und 
elegante London Bor 
Goat3, gem. aus 
reihem engl. Ser: 
ſey, in lobfarbig, 
Caſtor, Roth, Blau 
und Schwarz, und 

feidengefüttert, 
Zoll lang, Goat: und Sturmfragen, grobartig 
gefähneidert, mit Meihen bon Steppftich, fo gut 

wie irgend ein $15 Kleidungsftüd, 

s3 zgiür die beften MWerthe in GolfGapes, 
+ die he je gefehen habt, 7 Zoll 
lang, Combination Aerſey, einfarbiger Körper, 
mit Blaid Flounce, Glotbd Strap. garnirt, ge: 
fteppt, neue Yacon, Kapuze don Golf Glotb, da= 
u paflend, ein Wunder, für den Preis, Werth 
‚50, Freitag 83.79. 


Extra Belz-Werthe. 
82.985: Eamanıen 


85 g8: Gombination Electric Seal und 
+ Perſian Yote Tab Collarettes, gefüts 
tert mit fchiwerem "Kürjchnerfatin, 8 Schwänze. 


Smeaters und Waaren für 
Athleten. 


Ind 
werth 


Boxing-Handſchuhe für Knaben, gem. aus Gol⸗ 
den Tan Schafsleder, watfirt mit gefräujeltem 
&aar, Set von 4, werth $1.25, 

an, 

Smweaters für Knaben, ftrift ganzioniener Stoff, 
fein geftridt, Ro od. Coat Kragen, Gr. 7y 
24 bis 34, mwerth $1.50, Samftag .. . . c 


Knaben: Sweaters, Lammmolle, eng geftridt, bo- 
ber Rolltragen, Größen 24 bis 3 * 
wertb $1.25, Samftag 


Männer-Smweaterd, gemaht aus feinfter Ouali- 
tät Garn, jehr dit geftridt, verlieren ihre Fa= 
con nit, werth 82,0, & 
Samftag * 
Männer:Siweaters, beite Dualität Lammwolle, 
fein geftridt, Farben: Maroon, nany 1 98 
und jchiwarz, wertb 2.50 . . . . 8 « 


Berfrühte Siegesfreude. 


Bor Richter Tuley begann heute die 
Berhandlung des Prozeffes gegen AR. R. 
Bemizl, der von Dr. Andrew J. Parks 
beichuldigt wird, ihm $1000, den Erlös 
aus zwei. Noten, die Parks ihm zum 
Einlöfen übergab, unterfchlagen zu ha= 

‚ben. ‚Während deö Kreuzverhörs gab 
Dr. Parts zu, ba er im Jahre 1881 


Blau und Schwar;z,. 


Herren-Ausftattungs-Wanren 


von den Beften Frabrikanten, zur Hälfte 
ihres W8erthes. 


2c für leinene Kragen und Manfchetten für 
n Männer, alles reines, frijches Lager und 
die Quantität nicht bejchräntt, 


39€ für Die größten Bargains in fließgefüt: 
terten Unterhemden und =Hojen fürMän: 
ner in der Stadt, mit ſchwerem wollenem Fließ 
gefüttert, dasjelbe Garment, wofür Ahr jonit 
75c beyahlt. 


49€ für naturmwollene Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
fen für Männer, das Garment ift egtre 
fhiwer und von ertra ferner Qualität Garn ge: 
madt; unterfucht dies Garment am Samftag u. 
vergleicht e3 mit irgend einem das an der Strabe 
für 75c und fogar &he verfauft wird. 


68c für $1.00, $1.50 und $1.75 Hemden — 
Zauierde bon Demden mit fteifen Bu: 
fen, gebügelt, Lint:Manfhetten dazu baffend, 
Qunderte don mirflihd modernen Farben, das 
berühmte Ynternational Hemd; ebenfall® weiß u. 
full Dreß; feine billigen oder veralteten Muftern; 
Werthe wie oben garantirt; Preis G6Sc. 


25C für Wilſon Brothers hochfeineHals trach⸗ 
ten. neueſte Muſter in feinſter Seide u. 

Atlas. das Billigſte in der Partie eine 50c 

Halsbinde, Wilfon Bros. Halstrachten für 25c, 


Für Bamen-Bradıten. 


39€ für 2 mwollene® Unterzeug für Damen; 
NRaturfarhbe und Kameelihaar; eben: 
falls fein gerippte iwollene Beits und Beinffeider; 
ebenfall3 ichiver gerippte baummollene Belt und 
Beinlleider, ſchweres Plüſch-Fließ; ſonſtwo nicht 
zu haben unter 6sc. 
1 2% für ertra fhmwere fließgefütterte Strüm- 
r pfe für Damen, ganz nahtlos, jhiweres 
Fliek, Fabrit-Mufter, folten für 19c und 25c 
verfauft werben, 


Gewehre und Munition. 


Doppelläufige Breech-Loading Schiehgeiwehre, 
Twift Figure Stahl:Lauf, 2533*6 78 
niedriger Circularhammer, werth $14 

Klean Killer Pigeon Gewehr, beſtimmt für Nitro 
Vulver Patronen, gebläuter Stahl⸗Vauf, Choke 


gebohrt, Top Suap, Rebounding 
Hammer, mwertb $7.50, Samftag . . 4.10 


The Winceiter Tale Down, 2:lalibriges Repe: 


tirgewebhr, Drtagon Lauf, werth »8.98 


$15.00, Samitag 
48: 


Jagd = Kappen, B-linzen=Dud, fteifer 
Schirm, mit Flanell gefüttert. . . . 
. 83.98 
69€ 


Steven’3 Tale Down Rifls ... 


Jagd: Röde, fhiverer „todtes Gra3” farbi⸗ 
ger Drill, 7 Zafchen, werth $l, Samftag 
Daify oder Eycloid Air Rifles 

Dupont’3 raudloje 10:&auge Patronen, geladen 
mit 6, 7 und 74 Shot, jBeziell 
für Eamftag » 


Lade: Ausftattung, volitändig, mit Stod 
und Grimper 


65€ 
2. €. Smith hammerlojes Schießz⸗ 


aeiwehr, Armour Stahl 524.98 


Diefelben in Damaskus » Stabl . . . 829.08 


+ 


unter der Anklage zu zmei Jahren | 


Zudthaus verurtheilt wurde, die Ber. 
Staaten = Regierung um $10,000 be- 
f&windelt zu haben. Der Vertheibiger 
bon Bemisl blidte fich triumphirend im 
Gerihtsfaal um, ald er Dr. Parks die— 
Te8 Zugeftändnig entlodt hatte, feine 
Siegesfreude wurbe aber. erheblich .ge- 
dudt, als Hilfäftaatsanwalt Dijon 


— 


Rappen fir Männer, 


Ein weiterer phänomenaler 
Schuh⸗Verkauf. 


Wir wollen wieder · 

um mehrere Tau · 

fend Yaar hochfeine 

Schude an Ddiefem 
anıflag ver- 
aufen. 


für eine weitere Partic_ jener Mänzs 
nerfhuhe, gemadt von Bor Calf, volle 


I8c doppelte Sohle, fchott. Edge, engl. 


Badftay, die neueften Bulldog und Goin Zehen: 
Leiten, mit Leder und Drill gefüttert, alle 
Größen von 6 bis 10; der Preis folte $1.75 
fein anftatt 98c. 


für Little Gent? Schuhe, gemadht aus 

c mo Satin GCalf Stod, ganz jolides 

eder, Bad Stay, nette Coin Zehen, 
®rößen 9—13}, reaul. $1.00 Werth. 

für eine fhöne Partie hochfeiner 

8 1 Männerfhuhe, gemaht aus feis 

nem Satin Galf Leder, doppels 

te Sohle, auf den neueſten Coin Toes, voller eng⸗ 

liſcher Back Stay, jedes Paar völlig garantirt, 

alle Größen von 6 bis 11, D und €, Weiten, 

Werth $2.25. 


für folide Lederichuhe für Knaben, ge: 
9 c maht auß gutem Satin Dil Stod, 

.. Doppelte Sohlen, nette Coin Beben, 
alle Größen von 13} bis 54, jedes Paar völlig 
garantirt; der befte Schub, der in Chicago ber: 
fauft wird für das Geld — (alles $1.50 Wertbe.) 


Suaben und 
Kinder. 


Eine riefige Aus- 
wahl von Tuch und 
lufd zu Preifen, 
die end; üßerrafhen 
werden, das Meful- 
tat verfdiedener 
fpezieller Zaare in · 
käufe weit unter 
dem Werth 


19e für Doppeldand ganzwollene Kappen für 
Männer, Yünglinge und Snaben, ges 
macht um für 45c verfauft zu werben. 
39 ertra Dualität Kerjey, Beaver und Che⸗ 
viot3 für Männer, Knaben und Rinder, 
in Blau, Braun u, Plaids, in Brighton, Golfs, 
Windior und Golf Yaht Facons, jede einzelne 
mit Seide gefüttert, zu 69e, 59e, 48e u. 39e. 
45: für Sample Fedora für Männer, eine 
elegante Auswahl in Hüten, gemadht um 
für $1.50 zu verlaufen. 
73c befte Qualität Plüfh- oder Tuh:Winters 
od tappen für Männer, in allen Facons, 
iiwer mit Seide gefüttert, gemadht, um 
$1.35 $1.75 und $2.50 verkauft zu werben, ums 
jer Preis 81.25, 9Sce und 75e. 


Parks frug, ob er feine Strafe abge- 
jefien habe, und verfelbe erflärte, daß 
er bon Präfident Arthur begnadigt 
worben fei, weil feine vier’ Mitanges 
flagten jpäter unter Eid ausjagten, 
daß Dr. Parks unjhuldig war. Die - 
Wahrheit feiner Behauptung bewies 


— 


Dr. Parls durch Vorlegung einer An⸗ 


zahl von 





Rekord⸗brechende Preiſe 


für 


Sa 
Schuh⸗Dept. 


12 Vaar Candee Gummiſchuhe für Kinder, 
Großen 9 bis 104, die Gummiſchuhe ſind er⸗ 
ſter Qualität. keine beſſeren werden 15c 
gemacht, unjer jvezieller Verfaufs- Preis 
Filz-Stiefel jür Männer, 75c, sl und 
81.25 wertb, alle Größen . . ‚50e 
— Artics fiir Männer, Sröben 
« bi3 13, nur 1 00 
Fach beitidte warm gefütterte Haus = Slip: 
ver& für Damen, nit Veder-Soblen und Se: 
der-Kappen, in allen Größen, 3 
zum Vertauf JJ re ‚o0c 
$1.75 Beaver Wolle arefütterte . Rnöpffgube für 


Damen, jedes Paar von beftent Xeder 1 25 
gr:macht, alle Größen, gehen alle für. #® 


Kleider⸗Dept. 
Ganzwollene ſchwarze und blaue Beaver⸗Ueber⸗ 
zieber für Männer, mit ſchwerem Farmer Sa— 
tieen — Futter und Sammet Kra⸗ 
gen, 87.50 werth, für ... 
Schwarze und blaue Melton— ORTE für 
junge Männer, init jchiverem yarmıer „Sateen: 
Futter und Sammet<firagen, 
85.00 werth, für . . 
Blaue Chindhilla = NReefers für Knaben, mit Ma 
trojen-Kragen und fach Knöpfen, 
Größen 3 biß 8&, für 
Fancy Cheviot doppeifnöpfige Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, — 6ñ bis 1 
J > ee 
Ganzwollene fuͤebaefutie —* 
Hoſen für Männer, mit 
knöpfen, Samſtag nur 
Ganzwollene ſchwarze und blaue Beaver⸗Mützen 
für Männer und — nit ir 25c 
peltem Band, .. 


ei, 


100 ichwere Beaver Mäntel für Kinder, gemacht 
init aroßem Schulter-Sape — braid- garnirt — 
alle Größen — — Breit 
830 — Eanfaa . 

350 jchinere PViber Neefers für Mädken, gemacht 
mit großem ausgezadten Schulter&ape—hübfh 
garnirt — in allen Farben und Größen — 
wertb 83.50 und 4.009 — 
bei dieiem Verfauf 2.48 und... . 
120 lange PBlüfh Gapes für Damen, gemadt 
aus cruſhed Plüſch — mit Thibetpelz einge⸗ 
faßt — 30 go lang und 110 Zoll Seen — 
wertb $10.00 ſpeziell für 
dieſenV erkauf 

350 doppelte Araver Gapes für Danıen — nett 
aarrirt mit Praid und Rıurdles — Top Cape 
und Kragen mit Thibeipelz eingefaßt — tverth 
82.75 — für Samftag 
nur 

4 3 Srabrifanten-Mufterpartien von SKerjey: und 
Peover Nadets für Damen und junge Mädchen 
— in den neueften Facons gemacht — alle 
Forben und Größen — werth bis zu $15.0, 
hei dieſem Vertauf 
8.8, 5.08 und 


* Baſement. 

6c für ein Aſchenſieb, aus ſchwerem Draht 
gemacht. 

10c } R Baht Dandn 1 Gallone Glas Del: 


27c 


+ 


+ 


+ 


——— und 


0 
0 


. 


* einen Granite emaillirten Kaffees 


kocher — Größe 9. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asesociated Press“.) 
Inland. 


Wieder am Streit. 


Hazleton, Pa., 16. Nov. Die Arbei- 
ter der „Beaver Meadom“"-Kohlengrube 
bon Gebr. Cor & Eo. find auf’3 Neue 
an den Streit gegangen. Sie fagen, 
ihr Berdienft jet um 2 bi3 9 Cents pro 
Waggon befchnitten worden, und die 
Gefelfhaft habe damit ihr Verfprechen 
gebrochen, ihnen 2% Gent3 mehr zu 
zahlen, al3 der lebte Streik für beendet 
erklärt wurde. 


Wieder ein gemahregelter 
Profeſſor. 


Stanford-Univerſität, Cal., 16. Nov. 
— Großes Aufſehen macht die Abdan— 
kung von Profeſſor Dr. Edward Roß, 
Vorſteher der Abtheilung für ökono— 
miſche und ſoziale Wiſſenſchaft an die— 
ſer Univerſität. Dr. Roß deutete in 
ſeinem Abdankungsſchreiben an, daß 
er von Frau Stanford aus ſeiner Stel— 
lung gedrängt worden ſei, weil er in 
Reden, die er in der Oeffentlichkeit über 
ökonomiſche und ſoziale Fragen hielt, 
gewiſſe Anſichten vertreten habe, und 
daß wiederum Frau Stanford von ge- 
wiſſen einflußreichen Perſonen und 
Handelsintereſſen in San Francisco zu 
dieſem Vorgehen bewogen worden ſei. 
Eine Anzahl der Univerfitätöprofef= 
foren nimmt für Dr. Roß Partei, und 
ber - Gefchichtäprofeffor Dr. Howard 
geibelte in einem Vortrag bor feiner 
Klaſſe über die „Izreiheit der Rebe“ die 
Einflüffe, welche die Entlaffung des 
Dr. Rob zumege gebracht hätten. 


MWaife vor der Geburt. 


Detroit, 16. Nov. Freifrau v. Kei⸗ 
teler, die amerifanifche Gattin bes, in 
Peking von den Ehinefen ermorbeten 
deutfchen Gefandten, meilt im Iururid- 
fen Heim ihres Vaters, des Präfidenten | 
9. D. Lebyard der Michigan=Zentral- 
bahn, mo fie ihrer Entbindung entge- 
genfieht. Sie ijt meit angegriffener, 
als man glaubte. Sobald die Tzreifrau 
genefen ift, wird fie nach Deutjchland 
reifen; jie folgt damit einer direkten 
Einladung des deutichen Kaiferd, der 
fie gebeten hat, jo jchnell wie möglich 
nad) Berlin zu fommen. 

— — - ————— 


Ausland. 


Die Südafrita-Kämpfe. 


Kapftadt, 16. Nov. Die „Cape 
Times“ meldet, daß 1250 Boeren bie, 
250 Mann ftarke britifche Garnijon zu 
Scioeizerrente, im meftlichen Irans- 
paal, belagern, und daß man glaube, 
.Rord Methuen und Oberft Settle wür- 
ben den Eingefchloffenen zu Hilfe eilen. 

New Hort, 16. Nov. Mit den 
Dampfern „Fürft Bismarck“ 
„Zrabe“ traf hier eine Anzahl Iriſch⸗ 
Amerikaner ein, welche den Sübdafrifa- 
Krieg aktiv ala Kämpfer oder als 
Späher auf Seiten der Boeren mitge- 
macht hatten. Sie jagen, der Krieg fei 
noch lange nicht vorüber, troß der ge= 
gentheiligen britifchen Angaben, und 
“die Briten erlitten größere Verlufte, 
als fie zugäben. m den meiften neuer: 
Iichen Zobesfällen auf britifcher Seite, 
bie in ben — —— als 


und- 


mitag. 


Pubwaaren. 
75c fchwere Boucle Tam D’Shanterd für 59c 
Rinder, mit Doppeiten Bands 
Schivere corded feinene Hood3 für Kinder, in al- 


len Farben, ſchwer — 590 


7Thc werth, für . 


Wrappers u. r. w. 

500 Damen-Mrappers, gemacht aus echtfarbigen 
Newmarket Diagonals und beſtem Flannelette 
— elegant- garnirt mit Stickerei, Sammet, 
Braid und Ruffles — Flouuce Rock — 

4 Vards Sweep -- tadellos vaflend und alle 
Größen‘ — gut .werth $2.50, 
Samftag zu. ... 

Vartie Rindertleider, gemacht aus jchottifchen 
Maids und Novelty Mleideritoffen -— nett gars 
RR — in allen Größen — merth $1.75_ und 
3.00 — pr au. räumen zu 

1.48 u 9 

20 Dura DamenzMaifte, gemacht au?  ganz= 
wollenem Flanell — in Schwarz und farbig — 
nett mit Braid garnirt — werth $2.00, 98 
folange der Vorrath reicht 


Domeftics. 


10 Dutzend feine 18x183öll. Sofakiſſen, überzogen 
mit beiten fancy Art 25c 
Tiding; werth 4&c, zu . 

4 Dußend schwere 10:4 filbergebleichte Hanzleinene 
boblgefäune Tifchtiicher mit 12 dazu pafienden 
Servietten,  iwerth 
8.00 — zu 

75 Dußend ertra feine ſchwere ganzleinene Do: 
mait-Handtücer, Größe 24x52, jchwere ge 
tete Fyranfe — nur einfah weiß — 25 
requl. Preis 30e, für . — 

50 Stücke 60 Zoll breite feine Nottingham Spi: 
Kengardinen Netting— elegante neue Mufter — 
echte Buttonbole Kanten — regul. 

Preis 45e —- per Yard 
MM Stüde 40 Zoll breiter 
Swiß — werth 158. 

per Yard ne 


Groceries. 


Unſer Se feiner Combination-Kaffee, 
per Pfund 
Ins Jene ⸗ 

Pfu 


+ 


feiner Gardinen= 
1 


Raffee, : 18e — us 15c 


Boller- — Brid⸗ Räfe, per "PD. 
Handfäfe, das Stüd für 
Franffurter Wurit, ver Bfd 
Rump- Butt Corn Reef, per Bid... .. 5ie 
Vanilla Fig Bars, aflortirte Greams, iced 8c 
Sonig, 10c werth, per fd 
Ginger Snaps, Ranilla Snaps und Lemon ie 
Snaps, Tc werth, per Pfund ...... #2 
Rival Gatfup, Pint Te; Halbpint .. . . de 
Yeine Toiletten = Seife, 3 Stüd in der 
Schadtel, per Schadtel . . 
Sunliabt PBarlor Matches, 
im WBadet, für . . 
Sehr feine Strina PBeane, per Büchſe .630 
Amagllis Marke feine Tomatoe, perdücje 7Ie 
Schr feine Galiforni Zwetihen, per Bid. Bde 


Speziell von 8:30 bi8 9:30 Vorm. 


Echwere fließgefütterte Unterhbemden und -Sojen 
für Männer, eins an feden ‘ 
Kunden .. . 


@pesiell von "9 bis 11 Uhr Borm. 
5e für 1 Paar hübſch blau dekorirte Porzel: 
e lan-Taffen und -Untertaſſen, Verkauf 
an jeden Kunden beſchränkt. 
Speziell von 7 bis 8 Uhr Abends. 
2 für ein No. 2 Lampengla8 mit Crimp- 
| Top. 


Folge von „Eingeweidefieber“ angege— 
ben würden, ſeien thatſächlich Mauſer— 
kugeln die Todesurſache geweſen! Der 
Guerillakrieg ſei nach der Abreiſe des 
Präſidenten Krüger lebhafter, als je 
entbrannt, und-General Botha habe in 
dem betreffenden Tagesbefehl an 
feine Leute gejagt: „Nebt, da der arme 
alte Mann im Sicherheit ift, laßt ung 
den mirflichen Kampf beginnen!“ 


Für die Sicherheit von Theaterbe: 
ſuchern. 

St. Petersburg, Rußland, 16. Nov. 
— Fürſt Dſchawachow hat einen elek— 
triſchen Apparat erfunden, der, von der 
Bühne eines Theaters aus manupulirt, 
mit einem Druck ſämmtliche Thüren 
und Ausgänge öffnet. Die Vorrichtung 
hat fich ber:it3 im Nationaltheater be= 
währt. Ein Gignalapparat im Audi- 
torium fegt das Publitum mit dem 
Apparat in Verbindung, und der ftet3 
bei Lebterem ftationirte Wächter han- 
delt eventuell fofort. Diefe Erfindung 
ı Thüßt das Publikum gegen die böfen 

| Folgen einer Panik in überfüllten 
| Häufern. 
| Senfationsgerüht Über des Zaren 
Krantheit! 
Rom, 16. Nov... 3 ift hier ein Ge- 
Ä rücht im Umlauf, daß die neuefte 
| Krantheit des ruffiichen Zaren Nito- 
laus auf Vergiftung zurüdzuführen fei, 
* man behauptet, im Vatikan ſei 
ein Chiffern— Telegramm eingetroffen, 
welches beſagt, daß ein Verſuch gemacht 
worden ſei, ſowohl den Zaren wie die 
Zarin zu vergiften, daß aber bei der 
| Lehteren der Berfuch erfolglos geblie- 
ben ſei! Indeß ſchenkt man dieſer Ge— 
ſchichte im Allgemeinen keinen Glauben. 
König Viktor Emanuel hat übrigens 
geſtern um beſtimmte Auskunft über 
den Zuſtand es Zaren telegraphirt und 
die raſche Antwort erhalten, ſein Be— 
finden fei „fo gut, wie fich erwarten 
laſſe.“ 

London, 16. Nov. In den weiteſten 
Kreiſen herrſcht Beſorgniß über den 
Zuſtand es Zaren; denn ganz Europa 
fühlt, ein wie wichtiger Faltor für den 
Weltfrieden berfelbe gerade gegenmwär- 
tig ift. Die Nachricht von feiner Er- 
franfung mürde geradezu Beftürzung 
herborgerufen haben, twäre fie nicht ala- 
balb von der beftimmien Erklärung ge- 
folgt 'gemwefen, daß die Sache einen ent- 
fchieden günftigen Verlauf nehme. 

Berlin, 16. Nov. Die ganze maß: 
gebende beutiche Preffe äußert fich ſehr 
ernft. über die Erfranfung bes Zaren. 
Die „Voffifhe Zeitung” meift darauf 
bin, daß, wenn der Zar fterben follte, 
eine lange ftellvertretende Regentichaft 
folgen werbe,und daß über denChataf- 
ter des Brubers des Zaren, Großfür- 
ften ‘Michael, „nichts Beftimmtes be- 
fannt fei. - 

Man befürchtet, daß, auch wenn ſich 
leine gefährlichen Komplikationen ein— 
ſtellen, die Krankheit des Zaren von 
langer Dauer ſein kann. Aus dem 
Umſtand, daß die ruſſiſche Kaiferin- 
wittwe noch nicht die Rückreiſe von Fre⸗ 


densborg nach Livadia angetreien hat, 


will man ſchließen, daß wenigſtens 
feine unmittelbare Gefahr vorliege. 
New York, 16. Nov. Von einem 
deutſchen Apotheker Namens Adolph 
Koehler, der mit dem Hof in St. Be- 
teräburg in gefchäftlicher Verbindung 
fteht, ift eine, um 3 Uhr geftern Nach⸗ 
— in ei en —— 


mn nn u nn 


T Depefähe an einen n Biefigen Verwandten 
eingetroffen, melde bejagt, daß der 
3ar im Gterben liege. 

(Livadia liegt wert von St. Peters⸗ 
burg, und bie obige Angabe ift wahr— 
ſcheinlich auch nur die Wiedergabe ei- 
nes Gerüchts.) 

Franzöſiſche Bahnkataſtrophe. 


Bayonne, Frankreich, 16. Nov. Ziwi- 
ichen St. George und Saubuffe, unge- 
fähr 33 Meilen nordöftlich von. hier, 
entgleifte ein füdmärt3 fahrender Er- 
preßzug, mährend er mit voller ®e- 
Ihmindigkeit fuhr. Der Reftaurant- 
wagen ftürzte eine Böfchung hinab. 
13. Berfonen wurden getödtet und 20, 
darunter 7 gefährlich, verlegt. Fünf 
Baflagiere werden vermibt. Die Lilte 
der Iodten enthält den Namen von 
Senhor J. F. Canevaro, dem Geſand— 
ten von Peru in Frankreich, fomwie ben 
eines Attaches der peruanijchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Madrid. Der Theil des 
Bahndammes, auf welchem fich das lin- 
alüc ereignete, wurde gerade ausgebej- 
fert. &3 war Effensgeit, als fich Die 
Katajtrophe ereignete, und 30.von den 
34 Baflagieren jaßen zu Tiſch. Ein, 
nur leicht verleßter Aufmärter im Re= 
ftaurationstagen gerieth in eine plöß- 
liche Raferei und ging laut fingend zivi= 
chen ven Trümmern auf und ab. Der 
Lofomotivführer und Heizer, die in ein 
Aderfeld gefchleubert murbden, entgin= 
gen wie durch ein Wunder dem: Tode. 
Der Erftere jagt, das Erdreich, habe 
unter der Lofomotive nachgegeben, und 
der Rejtaurantwagen- jei mit großer 
Gewalt gegen den Tender gefahren, 
morauf er entgleifle und und den Bahn 
damm binabroltte. 

Dampfernachrichten. 
Uingelommen. 


Ne York: Trave von Bremen; FürftQismard von 


Hamburg. 
San Francisco: Logan (Bundesdampfer) bon Da: 


nila. 
G.: 


—* 

aſiatiſchen Hafen. 

ee Columbia, von New Vort nah Genua. 
Ghriftianfand: Hella, ton Sem Dort nah Kopenz 

hagen. 
Rotterdam: Spaarndam von New Vorf. 
Glasgow: Sardinian von New Yorf. 


Abgegangen. 
Bouloane: Statendam, von Rotterdam nach New 


Vort. 

OQuceenstown: nach 
Philadelphia. 

London: Minncapolis nah New Vorf. 


a den 


=. 


Gmpreß of China von 


Belgenland, von Liverpool 


Cefegraphilche Jolizen. 


Zulan». 

‚—— Raut einer Depejche aus Hong— 
fong ift dort der Hilfö-gahlmeijter J. 
©. Barber, Neffe der Gattin des Präjt- 
denten MeKinley, am Typhus ge— 
ſtorben. 

— In Nem York wurde die ältejte 
Tochter des befannten Banfiers und 
Kapitaliften PBierpont Morgan mit 
dem Anwalt Herbert Lioington ge= 
traut. 

— Die amerifanifche Depefchenzen: 
fur in Manila wurde aufgehoben; doc 
mies General Mac Arthur die Kabel: 
gejelichaften an, ihm eine Abjchrifi 
aller Preßdepejchen zu liefern. 

— Der cubaniſche Verfaſſungskon— 
vent hat noch immer nichts von Bedeu— 
tung gethan. Er hielt geſtern nur eine 
kurze Sitzung ab und iſt noch nicht über 
die Mandatsprüfungen hinaus. 

— Die Cincinnatier Sängerfeſt— 
Halle, welche mit einem Koſtenaufwand 
von 8100,000 gebaut worden war, iſt 
ouf öffentlicher Auktion für den Preis 
bon $5200 an eine Aobruchsgefellichaft 
berfauft morben. 

— An die 40 Tomatenzüchter, welche 
beinahe die ganze Tomatenpropuftion 
bon Dhio, Indiana und Kentudy ton- 
trolliren, haben geitern in Cincinnati 
beichloffen, ven Preis diefes Gemüjes 
um 30 Prozent -über den lektjährigen 
Preis zu erhöhen. 

— Aus Spencer, Wis., mird gemel- 
det: Ein betagtes Ehepaar, Namens 
Klotom, das auf einer benachbarten 
Farm mohnt, ift in feiner Wohnung 
verbrannt. ES ift der Verdadt er: 
boben worden, daß Branditiftung vor: 
liegt, und der Diftriftsanmalt und der 
Coroner werden den Fall unterfuchen. 

Presley Hay in Findlay, D., 
ber dreimal zum Clerf der County: 
Gerichtshöfe von Hancod gewählt war, 
ift verfchwunden, und es hat fich zu- 
gleich herausgeftellt, daß fich in feinen 
Büchern ein Fehlbetrag von mehreren 
taufend Dollars befindet. Hay hat 
eine zahlreiche Zamilie, die gejelljchaft- 
lich jehr angefeben ift. 

— Profeſſor F. P. Leavenworth in 
Minneapolis photographirte durch das 
Teleſtop der Sternwarte der Staats— 
Univerſität den Planeten Eros, der zu 
ber Gruppe der Aſleroiden gehört. 
Wenn man bedenkt, daß dieſer kleine 
Planet 34 Millionen Meilen von der 
Erde entfernt ift und weder mit dem 
nadten Auge, no durch das Teleftop 
zu jehen mar, muß man die Leiftung 
als eine außerordentliche bezeichnen. 

— Im „Boulevard Hotel“ in Nem 
York wurden Dr. Chriſtopher T. Ahl⸗ 
ſtrom und eine Frau in einem Schlaf- 
zimmer todt, an Leuchtgas erjticdt vor- 
gefunden. Die Leiche der Frau wurde 
fpäter ald.die der Frau Harch Gardner, 
Oattin eines profeffionellen Rennbahn: 
bejuchers, ibentifizirt, deren Mutter in 
Chicago wohnt. Das Paar war an⸗ 
ſcheinend in befter Laune in’3 Hotel ge- 
tomen und hatte flott gegeffen und ge- 
trunfen. Man glaubt, daß das Er- 
ftiden Durch Gas nur durch Unfall ver- 
urfacht wurde. 

Ausland. 


— nn Innsbrud, Tirol, ift der Dich- 
ter und Novellifi Adolph Pichler ge: 
ftorben. (Er wurde am 4. September 
1819 zu Er! in Tirol geboren.) 

- — Der frangöfifche Senat nahm mit 
172 gegen 34 Stimmen die Vorlage 
an, melde die Zulaffung von Frauen 
zur Rechtspraris verfügt. 

In der geſtrigen Sitzung bes 
deutſchen Reichſtages gab bei der Wahl 
des Zweiten Vizepräſidenten ein Spaß⸗ 
vogel ſeine Stimme für Li Hung 
Tſchang ab. 

—Ein Feſſelballon mit 11 Berfo- 
nen, der fich bet Vincennes, in der-Näbe 
bon er —— i8 nah einet — 


regenben Fahrt bei La Befac im De 
partement ber Ardennen miebergelom- 
men. 

— 63 mwird berichtet, daß unter den 
Eingeborenen bei Szinyofa, nahe King 
Williamstown, Kapkolonie, die Beu— 
lenpeſt ausgebrochen worden iſt. Es 
werden alle nur möglichen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, um ein Ausbrei- 
ten der Seuche unter den Weißen zu 
verhüten. 

— Unter den Partei⸗Anträgen, die 
geſſern im deutſchen Reichstag einge⸗ 
reicht wurden, war ein ſolcher der Zen— 
trumspartei, die Zölle auf Papier auf: 
zubeben, fowie folche der Sozialdemo- 
traten, das Gefet über Majejtätsbelei- 
digungen abzufchajfen, Kinderarbeit zu 
verbieten und das Land in Bezug auf 
Keichstagsmwahlen neu einzutheilen. 

— Die „Freifinnigeßeitung“ in Ber- 
lin fagt, die deutfche Armee werde mit 

| einem neuen fyeldgejchlig nach, verbefier- 
tem Muſter ausgeſtattet werden wel⸗ 
ches gegenwärtig von Herrn Krupp an— 
gefertigt werde und jo fonftruirt fei, 
daß dag Gefhüg nad allen Richtungen 
bin gedreht werdenf-ann. Herr Krupp 
ſell daſſelbe Geſchütz Rußland ange— 
boten haben, welches gegenwärtig damit 
Verſuche anſtellt. Es heißt ferner, daß 
ähnliches Angebot an die Ver. Staaten 
zurückgewieſen worden jet. 

— Das Pariſer „Journal des De: 
bats“ berichtet, daß der Maire von 
Marſeille bei der franzöſiſchen Regie— 
rung vorſtellig geworden ſei, den Prä— 


ſidenten Krüger zu veranlaſſen, das 


holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ 
entweder zu Brindiſie oder Toulon zu 
verlaſſen. Der Bürgermeiſter befürchtet 
nämlich, daß die Briten durch Demon— 
ſtrationen zugunſten der Voeren, wie ſie 
in Marſeille geplant ſeien, vor den 
Kopf geſloßen und daß dadurch den 
Handelsintereſſen geſchadet würde. 

— Der „Vorwärts“ in Berlin druckt 
wieder mehrere Briefe von Soldaten 
aus China ab, welche über ſchreckliche, 
auf Befehl ihrer Vorgeſetzten begangene 
Grauſamkeiten berichten. Ein Korre— 
ſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ mel— 
det, daß zwiſchen Tien Tſin und Pe— 
king die verbündeten Truppen, beſon— 
ders die Ruſſen, ſich damit vergnügten, 
alle Chineſen, ſelbſt die harmloſeſten, 
niederzuſchießen, und das Blatt be— 
merkt dazu: „Solche Maſſenabſchlach— 
tungen werden unverſöhnlichen Haß 
ſäen und für immer jede Ausſicht auf 
Miſſionẽewerke in China zerſtören. Die 
Regierung ſollte von ſolchen Vorfällen 
Notiz nehmen und peremptoriſche Be— 
fehle an den Grafen v. Walderſee er— 
laſſen, daß er dieſelben in Zukunft ver⸗ 
hindert.“ 


Wird es populär werden. 
Wie gefällt Euch dieſe neue Idee? 


Vegetarianer, Feinde des Kaffee— 
trinkens und Speiſen-Reformer irgend 
welcher Art müſſen jetzt zurücktreten, 
denn eine neue Idee hat das Wort. 

Eine Geſellſchaft hat kürzlich ſich ge— 
bildet, deren Glieder ſich verpflichten, 
abſolut keine Nahrung zu eſſen, die ge— 
kocht worden iſt. Sie machen geltend, 
daß ungefochte Nahrung die einzig ber= 
nünftige, gefunde Diät ifl; daß unfere 
Vorfahren feine gefochte Nahrung 
aßen und daß deshalb, wenn mir das= 
felbe thun, Kraft und Gefundheit un= 
fere Belohnung fein mird. 

Nohes Fieifch, rohe Kartoffein, roher 
Weizen, rohe Eier, Alles in rohem Zu— 
ſtande, iſt der verlockende Speiſezettel, 
welcher dem enthufiaftifchen Nahrungs= 
Reformer der Zufunft geboten wird, 
und Die Geſellſchaft beabſichtigt, Re— 
ſtaurationen in den größeren Städten 
einzurichten, wo dieſes ſchöne Menu 
täalich zu haben fein mwirv. 

Moderne Kochart ift oft die Uxfache 
bon Dyspefia, weil wir fo viele Spei- 
jen braten, die gebaden, geröftet, ae- 
ſchmort oder gekocht iverden follten; ge- 
bratene Nahrung iit unverbaulich, meil 
jedes Theildden von Nahrung in Hei- 
Rem Fett eingefchlofjen ift, das die Ver- 
dauungsfäfte des Magens nicht Teid;t 
durchdringen können; aber gehörig ges 
tcchte Nahrung wird beſſer verdaut, als 
ungekochte, und wir ſagen der neuen 
Idee eine ſehr begrenzte Anhängerſchaft 


voraus. 

Die wirkliche Urſache von Ver— 
dauungsſtörung iſt der Mangel an— 
Hydrochloric Acid und Peptonen im 
Magen, ſodaß, wie gut auch die Nah- 
rung gekocht iſt, ſie nicht gut verdaut 
werden kann, es ſei denn, der Magen— 
ſaft iſt reichlich vorhanden und ent 
hält die nöthige Menge von Peptonen, 
um die Nahrung aufzulöfen. 

Die vernünftigfie Kur für fehlechte 
Berdauung ift daher, nach jeder Mahl: 
zeit irgend ein ficheres und zuperläffiaes 
Verdauungzmitiel, wie Stuart’3 Dys- 
pepfia ZTablets, zu nehmen, - die bie 
Peptone erjegen zur Verdauung bon 
dleifh und Eiern und Diafiafen zur 
Verdauung bon Brot, Kartoffeln und 
äbr.lichen ftärfehaltigen Nahrungen. 

Abführmittel Heilen Verdauungẽ⸗ 
ſtörung niemals, denn ſie beſitzen abſo— 
lut keine Verdauungsmirfung auf die 
Nahrung; ferner, wenn die Nahrung 
gelorig verbaut ift, find feine Abführ- 
mittel nöthig; bei guter Verdauung ift 
Berftopfung unmöglid. 

Stuart’3 Dyspeplia-Tablets enthal- 
ten reines afepiic Pepfin (Regierungs- 
Probe), Diaftafe und die Verdauungs- 
elemente, an denen ſchwache Magen 
Mangel leiden, und fie heilen Ver— 
dauungslofigfeit, indem fie den über- 
arbeiteten, beruntergefommenen Magen 
bei feiner jchmweren Arbeit unterftüßen, 
bi3 er feinen normalen Zuftand tie: 
bererlangt hat und die Tablets nicht 
länger nothmenbdig find; gleichwohl gibt 
es Tauſende robuſter Männer und 
Frauen, die nie eine Mahlzeit zu ſich 
nehmen, ohne ein oder zwei von 
Stewart's Tablets, weil ſie auf die 
Art Alles, was ihnen ſonſi gefällt, 
eſſen fünnen und bon irgend melchen 
nachträglichen iblen Folgen frei find. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets find zu 
haben in den Apotheten. überall in den 
Dr —— — u — 
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efet, | was wir "Wadlichend öfferiren: 


Eine uhr oder einen — Frei! ; 


arme eberzieher für falle € Tu. 


Nicht die ſchlecht zuſammengeſtoppelte Sorte aus Schundſtoffen, ſondern die guten Sorte, 
die alle Vorzüge eines guten Ueberziehers beſitzt, die Sorte, die den Mann, der ſie trägt, 


ſtolz macht, und das iſt die Sorte, die wir in unſerem Laden haben. 


Frei! 


Jeder einzelne von 


ihnen iſt vom neueſten Schnitt und Stoffen, und gleichzeitig zu ſo niedrigen Preiſen, wie nur Steru ſie zu bieten vermag. 


Winter : 


Tuch), importirtem Iriſh Frieze, Meltons und Vicunas, 
ſo gut geſchneidert wie irgend ein vom Schneider gemachter 825 
auch 
das moderne Ausſehen derſelben—ſie ſind 
warm und dauerhaft-reguläre 818 Werthe.. 


Ueberzieher in Chicago und haben 


Alle ausuahmsweiſe feinen Männer-Ueberröcke, elegant ſchnei— 
der-gemacht aus ſchönem importirtem Material, gefüttert mit 
feinem Serge: oder Atlas-Aermelfutter, ſowie den beſten Zu: 
thaten, ſind dieſe Ueberröcke die allerbeſten Produktionen zweier 
Sie können nicht beſſer 
gemacht werden und ſind volle 825 werth und 


von Ameritas beſten Fabrikanten. 


billig zu dem Preis. 
Unſer Preis 


Winterkleider für Knaben. 


Fhinchillg und Aſtrachan-Reefers für Knaben, 
Größen 3 bis 14 Jahre, in allen beliebten Far— 
ben, wie Schwarz und Dunkelblau, 

mM MWertbe für... . er: 2.35 
lleberröde für fleine Knabcı n, von ſchweren Wip 
cord:Ztoffen gemacht, äbniih wie die Sorten 
für. Männer, warm, modern und 

Dauerbait . . . . = 3.35 
Dreiſtück Kniehoſen Anzuge für Knaben, mit 
fanch Weite, in den afferneueiten 
Moden u 2 .95 


Ueberzieher für Männer, gemacht von echtem Kerſey— 


10.00 


Unier Breis 


15.00 


Winter = Mügen für Männer, die neue, 
moderne Sorte, für... . 


810.00-Werthe für. 


"4öc 


Secan®:Arbeit&hofen für Männer, ertra 
erfüttert, . . 

Geite Bargain® in berünmten Caflimere 1 .95 
Soien für Männer . . 

Ertra feine SHoien für Männer, wie 
bon Rundenichneidern 

eemadt ... . 


Ganz ateie, was cin Mann oder Anabe an Winterfleidern 
braucht, wir fönnen Euch Geld erfparen, wenn Jhr in ums 


ferem Laden fauft. 


——— — — — 


Speziell! 


Mit jedem Einkauf von $10.00 oder 


darüber geben 


wir Euch die Auswahl von einer eleganten Uhr oder 


einem Turfey, unentgeltlich. 


Ornament für irgend ein Haus, 


NorthAvenue __ 
und 

Larrabee 

Strasse. 


—— 


— 


— 


— 


Ein berühmter Chicagoecr. 


Der Erfinder des neuen Baggeriyitems foll 
den Suezj:Kanal erweitern. 


Linden W. Bates, der Chicagoer 


| tanal-ngenieur, imelcher die bisher 
praktiſchſſe und wirkſamſte Methode 


Die Uhr iſt ein ſchönes 
von ſolidem Meſſing 
gemacht in prachtvoller ( 
Scroll⸗Arbeit. Die An⸗ð 
weiſung auf den CTurkey 
iſt während des ganzen 
Monats November gut. 


— — — 


Einen Turkey 


oder 


eine Ahr 


murde im Herbft 1893 von der Drai- 
nagebehörde mit der Ausbaagerunig ei- 
ner rerbältnikmäßig fHleinen Strede 
des Abwaſſerkanals beauftragt. Er 
brachte debei zum erften Male die von 
ihm erfundenen 
| Bermenduna. 


I 
| 
r 


1M0er Mode Cheviot Männer: Anzüge, 
den neneiten Mujtern gemacht, ein jehr dauer: 
bafter Geihäfts- Anzug. 


neuen Apparate zur | 
Die Erfolge, welche er | Univerfität 


F 


| Bübice Winter-Anzüge für Männer — bei jedem Rod jind die 
| Schultern mit der Hand wattirt, jo da& jie nicht außer Korm 
| Eommen fünnen — find aus den populärjten Stoffen gemacht, 
| ſolchen wie ſchwarzen Clay Worſteds, 
| Gafjimeres, riezes, Scotch Cheviots, 
| 


Tricot, Lawns, Hanover 
Worſteds — ſie ſind alle 


nach der neueſten 1900er Mode ge— 
macht und 818 werth. 


ſind aus Stoffen nach 


Die aroßten Schuh Bargains in Chicgas, 1000. 
Mode Schuhe für Männer, in Belour Kalb, rui: 
ſiſchem Kalb, Glanzleder, Lohfarben, J 
Enamel Goodyear Welts .. 2.40 
Stube für Beh der 


„Sant Wear Out“ 
1.25 


dauerhaft efte Schuh im Sandel für 
e naturwolenes 48c 


Knaben, VPreis 
10€ 


Schweres, ; 
Unterzene für 


flichgefütterte 
Männer 


Wolene Strümpfe für Männer, 


--—_ Offen Sonn: 
tags bis 

1 Uhr 
#Hillags. 
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Lehrer in Berathung. 


Dierzehnte Jahr:sperfammlu:rg der Ders 
tretcr von Univerfitätsporberei- 
tungsfchulen. 

Im SKent-Theater der Chicogoer 
wurden heute Vormittag 


zur Ausbaggerung ton Kanälen und | pamit hinfichtfich der Erfparniß an Ar- | die Verhandlungen des 14. jährlichen 


| Yafenanlage n erfunden bat, 
mehr in der gefammten ngenieurd: | 
melt zu großer Berühmtheit gelangt, 
Geftern Nachmittag traf hier mittels 


Telegraph Die Nachricht ein, daß die | 


Suez Kanal-Geſellſchaft mit Bates ein 
Abkommen getroffen habe, wonach der=- 
jelbe den Suez-Hanal ermeitern und 
fomit auch für größere Schiffe, wie biö- 
ber, paffirbar maden fol. Roc im 
Laufe diejes Monats wird er fih an 
Ort und Stelle begeben, um Meffuns | 
gen und Pläne zu entwerfen, bie er 
alsdann der Geſellſchaft vorlegen wird. 
Vor Kurzem wurde 
vom Navigations-Kongreß in Paris 
durch die Ueberreichung einer koſtbaren 
goldenen Medaille als bleibendes Merk⸗ 
mal der höchſten Anerkennung, das der 
Kongreß zu vergeben habe, ausgezeich⸗ 
net. Der geniale Chicagoer hat nämlich 
das Kolbenpumpen- und Zentrifugal-⸗ 
pumpen⸗Baggerſyſlem durch die Er— 
findung neuer Saugpumpenvorrichtun⸗ 
gen ſo bedeutend derbeſſert, daß die 
Baggerarbeiten zur Zeit mit der näm— 
lichen Arbeitskraft um mehr als 
zwanzig Mal ſchneller ausgeführt 
werden können, wie früher. Durch die 
Schüttrinnen ſeiner Baggermaſchinen 
kann auch fteiniges Erdreich zu großen 
Stampfmaſchinen geleitet —— 
welcher ſelbſt das härleſte Geſtein zer: | 
frümeln und dadburdh die denkbar 
ſchnellſte Fortſchaffung deſſelben durch 
Ausgußröhren ermöglichen. Bates hat 
durch ſeine Erfindungen eine vollſtän⸗ 
dige Umwälzung des modernen Bag⸗ 
gerſyſtems herbeigeführt und gilt 
in einſchlägigen Fragen als maßge⸗ 
bendſle Autorität. Und das Alles hat 
er im Verlauf von wenigen Jahren zu 
er he — Linden * Bates 


Ingenieur Bates | 


ift nunz | Heitz fraft und der fchnellen Erledigung | | Konpentes von Lrziehern eröffnet, die 


d:r übernommenen Arbeit erzielte, jeb- | in folgen Schulen thätig find, welche 


| ten ale amerifanifchen Kanal- 
| Hefeningenteure in Erftaunen. Die 
Buntesregierung beauftragte Herrn 
Bote alödanı mit umfangreichen 
Baggerordeiten im Miffifitppifluffe. 
Er konnte dieſelben mit Hilfe einer 
neuen Mafcirten im vierten Theil der 
Zeit fertichtellen, die er fontraftlich mit 
der „Miffilfippi River Commiffion“ 
bereinbart batte. Sein Baggerapparat, 
bem er den Namen „Beta“ beigeleat 
! hatte, ift alödann in einschlägigenzach: | 
| Ichriften ausführlich beſprochen wor— 
| den. Bates wurde von dem Londoner 
Ingenieursverein eingeladen, Vorträge 
über ſeine neuen Erfindungen zu hal: 
ten. Im vorigen Ichre kom er dieſer 
| Aufforderung rad, und feitdem gilt er 
auch in Europa cI3 ‚der: . bebeutendfte 
Ingenieur in feinem Sache. 


| 

| Was ur ANAKESIS.Heiht, — wie es auch 
biehe, mürde fiher die Leiden aller von Hämorrhoiden 
Gepiagten lindern und ihnen. beifen.: Diejes Eigen— 
mittel, deifen Wirfiamfeit durch feine dem Ort des 
Leidens angepaßte Stöpfelförm umterftügt wird, hut 
Ach jeit einer Neibe von Nahren und bei Zaufenden 
von Pattenten b:währt. Angevapt it feine Form dir: 
fofern, als fie den Seilbonbon in der wirkfantiten | 
Yage tält. Tec ANAKEST» if in allen Apothefen | 
zu baten. Preis $1.00. Broben frei. Franco zuge: 
ihiet durd; P. Neusiacdier & Co., Box 2416, New | 
York. mo,mi,fr 

— 1,0 — — 


— Unterſcheidung. — Frau (zum 
Dienſtmädchen): „Lina, Klatſchereien 
| dulbe ich feine, aber Neuigkeiten tön- 
| nen Sie mir mitiheilen.“ 

ER Ueberflüffig. — Arzt (einen bei 
der Rauferei arg zugerichteten Bauern 
| verbinden): „Run, wollen mir auch 
| bag Ohr wieder annähen?” — Bauer: 
„Ad, lafien Sie das nur, Doktor... 


das reihen fie mir ja boch bei der ws; | 
ften Gelegenheit wieder 


weg.“ cs F 
a 8 


ar 


und | Schüler für den Univerfitätssejuc vor— 


bereiten. Fragen, welche die Beziehun⸗ 
gen betreffen, in denen dieſe Schulen 
zu den höheren Lehranſtalten ſtehen, 
werden dabei ausführlich erörtert, neue 
Beobachtungen werden von den Er— 
ziehern ausgetauſcht, und über beſon— 
ders wichtige Vorſchläge zu Neuerungen 
im Lehrplane wird lebhaft diskutirt 
werden. Vertreter von 100 ſolcher 
Schulen und von 20 derartigen Pribat- 
anftalten hatten fich heute zu der Ex= 
öffnungs = Berfammlung eingefunden. 
Sämmtliche Chicagoer Hochſchulen wa—⸗ 
ten vertreten. Am Samſtag Nachmit⸗ 
tag wird Schulſuperintendent Cooley 
den .Delegaten einem Vortrag überHod;= 
Schulen und Ulademien halten. Mor: 
! gen Vormittag werben mehrere Pro» 
| fefloren der Chicagoer Univerfität in 
| der KRonvention ihre Anfichten über die 
| ziwedtmäßigfte Vorbereitung zum Unis 
| berfitätsbejud) fundgeben. Morgen 
| Kacmittag findet in der Hastell-Halle 
! der Univerfität ein feflliher Empfang 
|zu Ehren der auswärtigen Delegaten 
| ftatt. Am Samflag Nachmittag wer: 
| den au Anfpraden von W. &. Mof-: 
| fatt, Borfteher des Braidley’fchen poli= 
technischen Inftitutes, von Frl. Katba- 
| tina Keynold, Prinzipalin der Hod- 
fchule in Xurora, und Frl. J. D. Les» 
lie, Vorfteherin der Hochfchule in Otta= 
wa, gehalten und alddann fol der Kon- 
vent zum Abichluß gebracht werben. 


| = Raid. — sh er um ein Als 
mojfer, - meine .yamilie Do 

= Badfifh: „Obdachlos — 

warum een Sie denn in fein —— 





RAlorgen Fl 


fugerfi fegiefen Preife. 


— 


The Maſeſtic, „unſere eigene mportation”, 
der feinſte 5 im Handel, in 
warz und all den populären 
& ttirungen, per Paar ... u... 1.00 
Uniere Gftela und Viola, ſchwere 2 Claſp 
Glate-Handſchuhe für Damen, mit beſtickten 
Rüdfeiten, jo gut wie irgend cin $1.00 Hands 
hub im Handel, per 33 
DIEBE a — 
Schwarze ganzwollene doppelte Mitts für 
amen, mit fanch Nüdfeite, cin grober 25c 
argain, per Baar . . 
Schwere wollene doppelte Mitt für Kinder, 
mit fanch Obertheil, in 3 &röken, per 17€ 
Baar, für 196, 1Sc und... ...» 
Mittens file Dabied, aus fähfiiher Wolle, ber 
liebte Farben und alle Stößen, ipezieller 8c 
Bargein, PR’-Boor on .000:00 0% 
Seberne Mittens für Männer au Deisen 
füttert, ein nie dageivereiter erth, 
DIEBE: 35 + 5448-0 % —W 


Strumpfwauren⸗Spezialilũten. 
Schwarze, ganzwollene ſchwer gerippte Strüm⸗ 
dfe für Damen, alle Größen, ein grober 20c ß 
Bargain, per Paar 

MWollene Enden für Männer, in Schwarz und 
Noturfarbe, alle Größen, fpeziell, 

per Paar 


Heberzieher und Anzüge 
in endlofer Auswahl. 

Uebergieber, gemacht auß feinem twolfenen Ker: 
ſey Covert Cloth —3 ⁊ er elegant ges ® 
fhneibert, tadellos paflend, alle 4 
ER, BR- 5 = id .. % 510.00 
Anzüge, gemacht aub fchweren ſchwarzen oder J 
hlauen Serges, Bicunas in Schwarz oder 
Grau, Melton in Oxford oder Braun; mit eins 
facher oder doppelte: Knopf: 510.00 
reihe, aut gejhteidert . -» » —*4 
Speziell den ganzen Tad—500 Top Goat3 für 9 
Knaben, gemacht aus Covert Eloth, in heilen, | 
mittleren und dunklen Sqattirungen, baben 
Eridenjanimetkragen, Größe 1 5 
bi 15 Iahre, zu 


Münner-Ausflattungswaaten. 


Ganzjeidene Ties F. 
Männer, Atlas ge: Ü 


fütterte Scaris,_ 4: U 


in Hands und Ju: 
perigl®, Die reg. 50c J 
Sorte, morgen, die 
A 


ger f. Männer, ae: 
maht aus fehr gu= 
tem Gewebe, mit 
Seiden-Enden, Ri: 
del Slide Ehnallc— 
P ein: -fpezieller Bar: 


gain, mor: 25 { 


gen, Baar . 


Baby- Mäntel. 


Kurze Mäntel für Bahies, gemacht aus zwei⸗ 
Bam Aftrafhan, gatnirt mit 1 68 - 
neBeapöll, U. 0: 0-4. 8 * 


Korſets. 


Seidene Satin Kabo“ Korſets für Damen, in 
Rofo, war; und Grau; vorma- BE 


b Sch 

liger Ne um damit 
eufguräumamı ns Paar . . + 81.00 Hi 

Capesimd Bakets. | 
Ganzwollen Fegets für Damen, dur W 
weg gefüttert und befegt mit Straps —— cinzelite 
Partien mertb 85.98, 86:50 und 87.50, um- B 
damit aufzuräumen, Eure 
zu m 
BlüfheCapes für Damen, gemaht aus Seide: 
Seal Plüfh, 30 Bol Tang,: gut gefüttert und P 


zwijchengefilttert, bejeßt mit Pelz, markirt, um P 


53.508 


fiir 34.98 verfauft zu werben — 
fpeziel, Samftag 


Rinder-Bakeis — Anzüge. 
Kinder⸗Jackets, gemacht aus ſchwerem wollenem 
Melton, mit großem Cape, beſetzt mit Braid, 
Großen 4vbis 14 Jahre, 
zu 


Eton Muſter⸗Anzüge für Mädchen, gemacht aus 


ganzwollenem Plaid Back grauem Tuch, Größen U 


6, 7 und 8 Jahre — regulärer 
Werth $4.00 — morgen für. . 


JONSTORE 
ILS Ver rer‘ Ki 


Blankets und Gardinen, 


275 feine ganziwollene Bett:Deden, in Grau nn. © 
—— * A ſchwer, leicht beſchä⸗ IJ 
igt, 8.0) un 5.00 werth, 3* 

u per Baar... Im 83.48 
500 Epiken:&a 
Längen, per Sti 
800 weitere DardE bon beficm Fuhboden: 
Deltud, die 30c und Sic in, ® 15 
per Yard c 
Fanch beſtickte Pillow Shams undEcarf2Q. 


ein großer Bargoin, da: Etüd. . 


Porzellan und Glaswaaren. 


Snbortirte Zaffen und Ilntertaffen, aus öfters 

reichiſchem Worzellan, mit ſpez. ſchwe⸗ 10 

tem Goldband Dekorationen, per Raar c 
de 


era erg Gas-lampen, voll: 
ndig, mit extra gutem © 
Mantle .. . - SB. 
Candy-Ipezialitäten. 
A ftödiges fchimeizer Epielbaus, hühich her: 
ziert, mit Candy gefüllt, ineziell 


BI; 
Hölgerne Vohnen<ZTöpfe, mit Candn ges 2 
füßt, ein teiterer großer Yargain, Stüd WE 


TrifhesFleifhi— Provifionen 
Sofeß Leaf Lord, ipe: ; Rumpf Gorned 7 
ziel, Se Deef, per Po... 
= Rp .. s ug Sirloin Steat, 
zing Lamm per Pd. 
Rente, Mb. ’ ‚Bic 121c 
Magere Vork J Beſtes Round 
— 106 
ancy engl. Roquefort 
Sellerie, Bunch. 5e Räte a 4360 
Jerſey Sußlar⸗ = ipi ; 
a ade er ‚18c 
— — — 
* . > ger ömmerwun — 
er amerilani⸗ 
ie 3c 
— Beſte Knob⸗ 3 
Brand Butter — — 7 c 


5c auch Sugar Cured 


15c Ei 12c 


Lily 


Kancy Schwweis 
aerkäfe, Bid. . 


Zofalberidt. 


Eine widhtige Frage. 


‚Zur. Befprehung einer wichtigen 
Frage tft für morgen, Samstag, Naxh- 
mittags um 4 Uhr, eine Mafjenver- 
fammlung ber Bäderei-Arbeiter nad) 
dem Lauterbach'ſchen Hallenlokale, Nr. 
55 N. Clart Str., einberufen worden. 
Es ſoll gelegentlich dieſer Zuſammen⸗ 
lunft erörtert und erwogen werden, 
ob es rathſam ſei. im nächſten Jahre 
mit ber Einführung bes achtſtündigen 
Urbeitötoges in ber Badinduftrie zu 


° , beginnen. Als Redner find bon ben 


imberufern bie Herten B. Berlyn und 
een: 


eier re 


Sdch 
15 Dir. Kofentrö- 


ö— —— — — — — — r 


RR RTL a are 


Solalberidt. 


nf tet th © 


Verbrechen über Verbrechen. 
Abhilfe vorgefchlagen. = Spar 
unten gefchloffen. — Kein 


Sortichritt im Sal 
potter. 


Zahlreiche Naͤubereien gemeldei. 


Charles Trasſsk, 1018 W. 68. Stirx. 
und Edward Zimmermann, 6153 Car⸗ 


penter Str. zwei mehrfach vorbeſtrafte 
Burſchen im Alter von neunzehn Jah⸗ 
ren, ſind verhaftet worden uͤnd haben 


geſtanden. den Schuhwaarenladen von 
Sam Rubinowitz, 826 W. 68. Str., 


geplündert zu haben. 

Ein Einbrecher wurde geſtern von 
der Krankenpflegerin der Frau F. 
Thorſen, 899 Sheffield Ave. aus Ver⸗ 
ſehen zum Eintreten eingeladen. Sie 
ſah jedoch ſofotrt ihren Mißgriff ein 
und warf die Thür Hinter ihm in's 
Schloß. Ein Poliziſt, ber von ber 
Sachlage verſtändigt wurde, nahm den 
Burſchen feſt. 

Vor der Wirthſchaft von J. MeGin⸗ 
nis, 422 State Str., wurde heute früh 
David MeAvoy, 3614 Seeley Ave., von 
Charles Corbett, einem Veteranen des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges, be⸗ 
raubt. Corbett wurde verhaftet. Er 
hatte geſehen, daß MeAboy in dem Lo⸗ 
m Zehndollarſchein gewechſelt 

atte. 


Truedell, Edward Bough und Frank 
Cecil ſind in der Behauſung der True⸗ 
dells in Hammond, Ind., wegen zahl⸗ 
reicher Einbrüche in Güterwagen ber- 
haftet worben, Eine Hausfuchung für- 
—— einen großen Theil ber Beute zu⸗ 
age. 

Eine volle Stunde lang bielt geftern 
Frau K. Davis in ihrer Wohnung, 130 
N. State Str., einen Wolltopf gefan- 
gen, ben fie in dem WVerbacht hatte, bei 
ihr eingebrochen zu Haben. Die tapfere 
Frau wandte eine Kriegalift an, um 
ben Mann ber jtrafenden Geretigteit 
zu überliefern. 

Bor mehreren Wochen tmwurbe bie 
Wohnung der Frau geplündert... Ahr 
Berbacht Ientte jich auf den Martit, ber 
ih Frau R. Henty, einer Nachbarin, 
ala der Wahrfager Prof. Wilfon bor- 
oejiellt hatte; der. Hellfeher hatte näm: 
lich der Leihtgläubigen unter Anderem 
gejagt, daß fie Diamanten befige, und 
die Antwort erhalten, daß zwar rau 
Davis fo glüdlich fei, nicht aber fie. 

Da der Einbrecher bei der „Arbeit“ 
ertappt morben war und den größeren 
Zheil der Beute im Stich gelaffen hatte, 
bermuthete rau Davis ganz richtig, 
baß er zurückkehren würde. Als der 
„Profeſſor“ geſtern bei ihr anklopfte, 
rief ſie ihm entgegen, er komme ihr ge— 
rade gelegen, da ſie ſich von ihm weiſſa— 
gen laſſen wolle. Sie bat ihn, ſich zu 
ſetzen, und entfernte ſich auf wenige 
Minuten mit dem Bemerken, ſie wolle 
ihrer Nachbarin feine Anmefenbeit mit: 


theilen. Sie that dies auch, hat jeboch 


gleichzeitig die Frau, einen Schutzmann 
zu holen. Ein ſolcher war weit und 
breit nicht zu finden. Die Frau mußte 
nach der Wache gehen, und es dauerte 
eine Stunde, bis ein Kriminalpoliziſt 
anlangte. Inzwiſchen hatte der 
Schwarze Abſchied nehmen wollen; Frau 
Davis führte ihn jedoch in ein Zim— 
mer und ſchloß die Thür. Der Mann 
drohte durch die Thür zu ſchießen; das 
tapfere Weib blieb aber ſtandhaft und 
martete, bi3 ein Detective eintraf und 
ihren Gefangenen. in's Gchlepptau 
nahm. Der Arreftant nannte fih U. 
z. Harris. Yn feinen Zafchen fand 
man mehrere Diamantringe. 

Frau -Henth hatte der Her! bei fei: 


nem erſten Beſuch an einer Flaſche rie- 


chen laſſen, die Chloroform enthielt, 
um ſie zu betäuben und zu berauben.- 

Als John Couttney, 685 Derxter 
Avbe., geſlern Abend vor dem Hauſe 384 
Clark Str. auf einer Bananenfchale 
ausglitt und ſtürzte, hob ihn ein Vor— 
übergehender auf. Gleich darauf griff 
Courtney nach ſeiner Taſchenuhr, um 
ſich zu vergewiſſern, ob ſie heil geblie— 
ben ſei — ſie war verſchwunden. Er 
ſah den Hilfreichen davonlaufen, hetzte 
einen Blaurock auf ihn und erhielt ſei— 
nen Zeitmeſſer zurück. 

Vor den Augen ihrer Freundinnen 
wurde geftern Abend Frl. Harriet E. 
Fulmer, 8104 South Park Abe, an der 
Ede von California und Dgben Abe. 
bon zivei MWegelagerern um ihr Gelb» 
täfchchen beraubt, das $8 enthielt. Die 
Freundinnen fahen zum ‘enfter hin- 
aus, befanden fich jeboch in dem Glau- 
ben, daß Frl. Fulmer fih mit Befann- 
ten unterhalte. 

Kurz vorher war in berfelben Ge- 


‚gend eine Greifin von zwei Banditen 


niedergefhlagen worden. Yhre Hilfe 
zufe verfcheuchten die Beiden, und fie 
entfernte fich, anfcheinenb unberlekt, 
ohne ihren Namen zu nennen. 

Der Fleiſcher F. Geßler ſah geſtern 
vor ſeinem Laden, 262 N. Alhland 
Abe., zwei Männer mehrere Hucken 
Hühner, bie er ausgeftellt hatte, auf 
einen Wagen laden und eilend& davon 
fahren. Er fprang fofort auf fein 
Suhrwerf und verfolgte fie, holte fie je⸗ 
doch nicht ein. 

Zwei Schnapphãhne benutzten geſtern 
einen Penny als Köder. John —— 
ſah im Schein einer Laterne an. ber 
Ede Afhland Ave. und Harrifon Etr. 
einen Cent auf dem Bürgerfteig liegen. 
Als er ihn aufhob, warfen fich zmei 
Männer über ihn und forderten feine 
Baarſchaft. Er lieferte ihnen $2 aus, 

Als ber Weichenfteller John Garney 
geitern in einem Geitengäßchen "der 
Halfte Straße, nahe, der 47. Straße, 
* einem er tranf,. murbe er 

on einem Gtraßenräuber um feine 
Zajhenuhr beraubt. 

Auf einem Zuge der Cottage Grove 
Grove Ave.-Linie wurde geftern Frau 


I. 8. Bradley, 82 Bomwen ‘Ave, um: 


eine Handtajche beftohlen, die Schmud- 

— 
ein ni i en. jähr⸗ 

liche Berbredienepibemie anpficlt ber 


Chef der hiefigen Rriminalpoligei bie 


— an 


DB N 


Frant, Alfred, William-und Yfabore 


terwagen ber Wabaſh 


3 


ER); 


Bag 
nung. nad). dem Mufter der Cincinna- 
tier, Bittsburger, oder Philabelphiset, 
und Ald, Allıng will eine berartige 
Vorlage unverzüglich im Gtabtrath 
einbringen. In Gemäßheit Ihres Ftei⸗ 
hriefes bejigt die -Giabt das Recht, 
Bettler nid Dagabunden im Zaum zu 


bälten und zu beftrafen, Die .jegige 


Berordnung: ift den genannten Herten 
nicht freng genug ‚da nach ihr Niemand 
wegen Vagabondage beſtraft werden 
kann, der ein ſichtbares Millel zum 
Lebenzünterhalt” befigt. Nun fol es 
oft vorkommen, baß ein Gefartacher, 
ber eined Verbrechend gegen da3 Eigen- 
thum verbächten, jebodh in Etinange- 
Yung bitefter. Bereife wegen Vagabon- 
bage verhaftet worden iſt, dem Polizei- 
zichter das Heftohlene ober geraubte 


1 Geld ala Beweis für feine Yahkıleit, 


feinen Lebensunterhalt zu betbienen, 
unter die Nafe hält und daß dem Kadi 
fein anderer Ausmeg bleibt, als ben 
Xrreftanten laufen zu laffen. Der Po- 
Iizeibeaimte ift dafür, ba Vagabonbage 
nicht blod.mit einer Geldbuße, Tondern 
aud mit Arbeitöhaus beftraft merbe, 
ba bie „Brofeffioniften” vor biefer An- 
ftalt einen unüberwinblichen Abfchen 
hatten. Während fie namlich bort ihre 
Strafe abbüßen, hat die Sicherheitäbe- 
börde Gelegenheit, ihr Worleben zu prü- 
fen und ausfindig zu machen, 05 fie iwe= 
gen eined Verbrechens gefucht werben. 

Der Stabivater halt die Eincinna- 
tier Verorbnung für bie befte und wird 
fie mwahrfcheinlich feiner Körperfäaft 
zur Annahme empfehlen, da fie bereits 
für verfaffungsmäßig erklärt mors 
ben ift. 

Der Polizeibickktor madt ben Ein- 
Fuß ber politifhen Freunde ber Va- 
—— bei den Polizeirichtern für die 

eberhandnahme des Verbrechens ver⸗ 
antwortlich. 

Inſpektor Heidelmeier iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Zahl der Schutzleute in 
ſeinem Bezirk ungenügend ſei; vor drei 
Jahren habe die Chicago Ave.Wache 
57 uniformirte Nachtwächter beſeſſen, 
während gegenwärtig nur ſiebzehn an⸗ 
geſtellt ſeien. 

Da ber gute Ruf Chicagos wieder 
einmal rehabilirt werden muß und die 
Wahl vorüber iſt, ordnete geſtern 
Abend der Polizeichef in allerhöchſtem 
Auftrage die Schließung der Levee— 
Spelunken, wo die „ſchweren Jun⸗ 

en“ ihre Verbrechen aushecken und die 
zeute mit Dirnen verjubeln. That⸗ 
ſächlich wurden alle geſchloſſen; nur 
zwei waren um 1 Uhr Morgens noch 
erleuchtet. 

Frau O. W. Potter hat den Mann, 
der bon der Polizei für den Einbrecher 
gehalten twurbe, der fie in ifrem Heim 
übel zurichtete, nicht ibentifiziren fön- 
nen. Er ift ald der Einbredier und 
Pferdedieb Henry Peterfort, alias John 
Snyder, alias Yohn Olſon, wieder⸗ 
erfannt morben, und wirb fi wegen 
eines Einbruchs bei dem Briefträger A. 
G. Banks, Nr. 1741 RN. Clark Str, 
zu berantmorten haben, bem er geitan- 
benermaßen bie Uniform und bie zmei 
Ueberzieher ftahl,:die er bei feiner Ver- 
Haftung trug. Der Gefangene erflärte 
offenherzig, er fei ein „Bröfefftonift,“ 
„arbeite“ jedoch mut auf der Weftfeite; 
fein „Befuch“ auf der Norbfeite fei ba= 
buardh. veranlaßt worden, daß er einen 
Zug ber NorthmweiternsHohbahn für 
einen ber Lale GStr,-Linie gehalten 
habe. 

Die Shmarzen Fred Wafhington, 
alias Gpasm, und Ihomas Ward 
wurden geſtern Abend an ber Ede von 
49. Str. und Late Ave. auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet. Gie 
geftanden, Frau HR. McE&ullough, 
Nr. 956 53. Gtr., und Frau: M, 
Ihompfon, Nr. 451 44. Str. wohn: 
baft, bie Börfen entriffen zu haben. 
Seit.einiger Zeit find alıs jener Gegend 
bei der Polizei häufige Klagen über 
zwei farbige Räuber und Tafchendiebe 
eingelaufen, und man bermuthet, baf 
die Gefangenen mit jenen ibentifch find, 


Kommende Bereinsveran: 
ftaltungen. 


Der „Germania Männerchor” wird 
morgen in feinem Heim eine Abenb- 
unterhaltung nebjt Tanzfrängchen ver» 
anftalten. Das Programm hat fol- 
genden Wortlaut: 


„Kine Reife dur Echotiland,, Vortrag, 
Here Rihard D. Randler, 
„Wherrppiders" s. Walzer 


- Windſot Caſtle Mandolin⸗Club. 
„Ein Zag auf Schlaß Windſor“, Vortrag, 

j \ : Hert Richard O. Kandler. 
„Suwonee River“, eingeritet don Henry Schoenefeld, 
Germania-Männerdhor. 

„Way Dopion in Florida“... . AUmerita-Duartett 
„WAlabane Dream‘... Windfor Gaftle Mandolin Elub 
„Scherzlied” : Herr Fred. Meper 
„Kentudy Some, eingerichtet von Henry Echnenefelp, 

e Germania: Männerchor, 
Silder ohne Worte, fowie Erinnerungen an die Ein: 
gerfahrt nah Ottawa Beach und Maratetva Part. 


Sein drittes Gtiftungsfeft wird ber 
Damenberein „Ebelweiß“ übermorgen 
in der Weftfeite-Turnhalle, Nr. 770 bis 
776 W. Chicago Ave., mit einer Nach⸗ 
mittagsunterhaltung nebft Ball, feiern. 
Der Eintrittöpreis tft im Vergleich mit 
ber Güte des Programms fehr gering. 
Für bie Verpflegung ber Gäfte wird 
beften3 geforgt werben. 

Unter der Mitwirfung ber Gopra- 
niftin Bear! Burmeifter und des Bioli- 
nijten Nels Holter wirb ber Norive- 
gijche Gefangverein übermorgen Abend 
in ber Wider Park:Halle, Ede North 
und Milmaulee Upe., ein Konzert ver: 
anftalten. E3 ift ein gewähltes Pro- 
gramm aufgeftellt und ein tüchtiges 
Orchefter gewonnen morben. 


ur, und Meu, 
— 


*Auf Veranlaſſung des Richters 
Holdom zog geſiern die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft im Kriminalgericht die auf Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl lautenden Anklagen zu⸗ 
rück, welche gegen ſechs Knaben erho—⸗ 
ben worden waren, die aus einem Gü⸗—⸗ 
96 Paar 
Schuhe geftohlen hatten. Die Schuhe 
find in ben Befig ihrer reitmäßigen 
Eigenthümer zurüdgelangt, und der 
Richter meinte, e8 wäre menfchlich, den 
fech8 jungen Burfchen 
zur Beflerung zu geben. 


defet Die „ 


eine Gelegenheit 


Warme Reefers 


leider für das 


und Worfteds gefüttert... überall in d 


J Farben 


Ueberzieher für große Knaben .. 
neuen fanch Bad Eoverts und Whipcords, die überall in der 
Stadt zu 510 und 812 verkauft werden ... 

Samſtag auf dem zweiten Flur es 


Ebenfald ertra feine Kıraben = Heberzieher zu $10, 12, 815 
und aufwärts bis zu den allerfeinften, die je in Chicago ge— 
zeigt twirrden, zu $35. 


81.50 Tan Ö’Shanters für Knaben, Ö 

rotb, braun und blau 98c 
The Doppel - Band Golf Kappen für 
Knaben...cinfah blau u. fancpPiaids 


Haltet 


GEuren Bopf warm! 
EN Minterlappen für Männer... 

: ud) oder Plüfh . . . danz niit 

Seide gefüttert . . 

Pand, Brighton, 

Sol Facons ... 


Vreiz 
morgen 


Feinere Wintertappen für Män— 
ganzwoll. Kerſeys, Bea⸗ 
Ghepiots 


ner. 
vers, 


Piüih - » » 
Brightons, Driving, 
DNachtFacons —ein großer 
Barasin morgen zu... 
The Hub’S eigenes 
fyabrifat von Derbhs und fFebos 
ras offerirt in reihhaltigerYuß: 
. aÜ die neuen Facoıs und Farben, gemadht 


um den Plak der Hüte einzunchmen, die bon Ande— wi 90 
0 ẽ 


wahl morgen . ı 


ten au 8 berfauft werden 


The Hub ift Chicagos Hauptquartier für die berühmten Etetjon 
. Unterfuhung einer diefer Bartien 
wird Euch überzeugen von der Thorheit, irgend Jemand $ zu bes 
sahlen für irgend einen Derby oder Fedora... 


Serdy und Feborabüte.. . 


unfer Standard Preis . 


Ertta fpegielle Offerte in feinen Damenpelzen für Samftag . .. 
. + bober Noll Sturmfras 


25 jchwarze Marder Tab Collarettit . 
un. 
ihwänze . 
für weniger ald $20.0 duplizirt werden — 
fpegiet in The Hub Emmftag . Ze 


Berquerelftrahlen. 


Am phyfitaliichen Kabinet bes ftäbti- 
[hen Gymnaftumd zu Köln, am ber 
Kreuzgafie, führte jüngft Dr. Ber: 
noulli einer Heinen Zahl von Fachmän- 
nern bie neueften Forfhungen und 
Entdedungen auf bem Gebiete der 


X⸗Strahlen dur Wort und Bild vor. | 


Da bei den Röntgen-Strahlen ftets 
Phosphoreszenz mit auftritt, war e3 
eine der erften Fragen, deren Beant= 
mortung zur Erflärung der X-Strah- 
len mwünfchenswerth erihien, ob die 
eleftrifche Erregung zur Erzeugung der 
X:Strablen nöthig ift, oder ob ed nicht 
phosphoreszirendbe Körper gebe, die als 
foihe Strahlen mit den Eigenjchaften 
der X-Strablen ausienden. Becquerel 
fand zuerft jolde Strahlen bei Uran, 
fpäter auch bei Thor, alfo bei den Ele- 
menten mit den größten Atomagemwic- 
ten. Bon feiner erften Entbedung her 
nannte Becquerel dieſe Strahlen 
Uranftrahlen. Neuerdings waren es 
bas Ehepaar Curie in Pariö und un 
abhängig von ihnen Dr. Giefel in Han- 
noder, die diefelben Eigenjhaften bei 
Körpern entbedten, bie mohl in Ber: 
bindung mit Uran und Thor gefunden 
werben, dieje Elemente aber felbft nicht 
enthalten. Dieje auf hemijchen Wege 
hergeftellten Körper haben Aehnlichteit 
mit den Gulfiven von Wismut und 
Barium. igenthümlich ift «8, baß, 
wenn man diejfe Körper auf: andere 
Meife batftellt, ald es von ben Eurie 
und Dr, Biefel gefchehen ift, die Bro- 
bulte bie Eigenfchaft- der X-Strahlen 
nicht zeigen. Das veranlaßte die Curie, 
anzunehmen, daß man e3 bier mit 
neuen Stoffen zu tgun babe. Curie 
nannte bad dem Wismuth ähnliche Ele- 
ment „Botonium,” das dem Barium 
ähnlihe „Radium.“ m. ihrer An⸗ 
nahme Re wu die Curie — 


IDEITE 


fer... . Alter 3 bi3 16... blaues ind Orförb 
graue MWorumbo Chinchilla... Cord Ränder... niit Seide 


er Stadt 
verkauft zu $19...Samftag . . . .. . 86. 9 


Meefers, die äuferft twarın find... und fd gut wie Geld... 

für Anaben von 3 bi3 16. 

blaues Chinhilla und Irifh Frieze ... alle (66 
*83. 95 


. Samftag 


. „Vote aus perfiihen Lammicld . . . 
+ + Lönnen pon keinem Kürjchner oder irgend Aemand 


—— —— — — a —— 


ON. Dres. - 


EZ 


BVeolllommenheit 
Ueberziehern 


kiegen zu_ Guter Befihtigung 

bereit in Tue Sub . - - . «+ 
Sehr viele fi modern Hleidende Männer, die jahrefang ihre Anzüge bei vornehmen -- Schmei- 
dern machen lidßen, find jeit Ktrrzem Kitnden von Ehe Hub geworden, da fie ausfanden, dak Dub 
Unzüge und Ileherzicher genait fo gut find, und der einzige Unterfehied im Breis beftcht . . . Ihe 
Hub hat ſo hochfeine fertige Kleider, daß es abſolut keine Entſchuldigung gibt für die gewöhnlichen 
Stoffe und die nachläſſige Arbeit, welche ſo häufig in der gangen Stadt offerirt werden «. .-. 
Die Raglans, Chefterfieids, Autsmobiles und viele andere vorgeſchriebene Moden in Ueberziehern, 
welche wir morgen in ſo großer Anzahl ausſtellen, können nicht von dem beſten Schneider über⸗ 
troffen werden, dinn es gtebt nihts Deijeres als das Befte.. . Die morgigen 
Spezidlitäten in Ihe Hub: 
Gute Männer - Uebetzieher . gemacht von Beavers und Iriſh Friejes . . . hübich gefüttert wit 
— in jeder Himficht ſo gut wie die von anderen Geſchäften zu ziß 7 45 
als Bargains offerirten Ueberzieher..ſpeziell Samſtaag. rn 8* 
Moderne Mänker : Meberzieger ... . gemacht von den neuen Orford grauen und bramm genttichten 
rauhen Vieunas ... . Bald feidegefüttert mit fach geftreiftem Worfteod Kötpersffutter . . . Diejer 
Ueber zieher tann nirgends anderwo übertroffen werden Fire den fpejtellen- Preis, den 8 9 
wir Samſtag dafür verfangen Yen SF 
Sehr feine Maͤnner⸗Ueberz ieher ... Raglans unß Cheſterfields ... gemacht in allen neuen Far— 
ben von grau und braun .. in jeder Hinſicht ſo gut wie die Sorte, für welche Euer ausſchließli— 
cher Schneider 835 und 40 verlängt.... .-üunfer ertta jpezieller Preis 12 
Samflag . : 11—[ 
Die Spezialität von The Hub iſt, die allerbeſten Kleider zu führen, die in der Welt hergeſtellt wer— 
den, und wir laden ein zur Beſichtigung unſerer graßen Ausſtellung von Anzügen und Ueberzie— 
See ir gatantiren, daß biefelben Lk gut find, wie die befte Kundenfchneider = Arbeit . . . Die 

veife find 820, 925, 830 uiid SEO. 


Möderne döppelfnöpfige blaue Setge-Anzüge für Männer... gemacht von dem beiten 20:Unzen teimmwollenen echtfarbigen 
Serge, Mit öder Hohe Seide Bacings mii dem beſten itakienifchen Tuch gefüttert... . der allerbefte Aıijitg für Winter: 
Gebraud ... . fein anderes Gefchäft itd verfüchen, diefen Anzug für weniger als $15 und $I6 ztı offert: @e- » 
Uns RB re DE aa SO +» 
Freinfte Worited Hoien für Männer...» 


ar in —— ET * a Umzug: 
Verfüufeß....alte zoelhe Hbkig geblieben find tıt feinen Schnitt von borhertichendet Moden, 
Dualifäten, weiße fir fürzlih bon einem Bertifmter in all’ den feinften neien Stoffen * * 
New vr der Yäbrifanten angefauft Haben, und melde erde je e vie heiten 87 

. . gerade ſjo alt füie vie heiten 87, 8 und 
eemcht wurden, um für $18, 80 und $22 vertänft Kr Hofen, welche in anderen Yäden verz 
zu smwerden, Metden mörgen aufgeräumt  . %14 fauft werden. . unjer Preis 

morgen 


Spezielle Hoſen ⸗-Offerte für motgen. 
Am Vaar fanch Wotred Hoſen ſur Män⸗ 
ner....Daflend für Semi:Dreg Gelegen— 
beiten Und in neuen Streifen und Checks 


... Spezial: Beeis %3.50 


mörgen 


Knaben und Jünglinge. 


3⸗Stüde Kniehoſen-Anzüge für Knaben ... Alter 8 bis * 
16 ... ganz teine Wolle ... ſchlichte und faney Effette 
gelauft von einem überladenen Fabrikanten 63 
..: 36.95, 35.95 und 54.95 
Knichofen = Anzüge für Anaben... Alter 3 bi8-16 Jahtre 
. taffifhe Blufe, Sailor, Veſtee und ſchlichte doppel— 
Mmöpfige Moden... . ertra fein appretirte Serges, Kaifi: 
meres und Morfteds . . . fonftivo 8.., ® 
Samſtag Be US IN A $93.95 
Anzilgd für Knaben und Küriglinge ..... Alter 11 bis 19 
. .ſchwarze und blaue Serges ... ſchlichter oder doppel⸗ 
tnöpfiger Rock oder Weſte ... ebenfalls Caſſimeres, 


Tweeds und RM * s19 


Samftag . 
Te Moörfted Koguet für Andben, in De u. 31 ganzwoll. fießgefütt. ſowie Ka— 
einfachen oder fanch Farben 48c meelhaar naturwoltenes Fnaben-Unterzeug 48e 


M Worſted Sweaters für Ana: Se u: Me ganzivoil.Handihuhe u. Mitten dp = 
48c ben... einfache ober fänch 1.9 f. Anabent, alle Grbßen, 3218 J. Samſt. 256 


Perrine’s Handfhuhe 1.50. 


Beira Spezial-Verkauf morgen. . 150 Dutzend Verrine's feine Dogjtin 
Handihuhe, in all’ den eleganten Farben und Stithing...i..diefe Hand 
fhube wurden gemedt um füt $2 nerfauft gm Werben, jenoch find es bloe 
fieine Partien, und darum offeriren wir dieſelben 

* $1.50 


Neberſehet nicht The Hubs feine engliſche Cape Goat Straßenhandſchuhe, 

welche bereits ſo populär geworden ſtud. es gidt keine deſſer gemachten 
Handſchuh, und wir offeriren dieſelben in den korrek⸗ 
ten neuen Farben....fpeziell niebriger 


. . . . . 


... ganz teinmollenes Long Nap 


. Alter 15 Bi8 19... die 


sg 


"Seine Schuhe 
für Männer, Fraucn und Amaden. 


Verlauf ven. Männer ‚--Schuhen 
Samftag . . . völlig 1,500 Paar 
feiner Vic Kid, Vor und. Ruta 
Galf Schuhe... Goodyear Mielt 
zB nenäht . . .eitgliiche Leiften . . . 
breite vorftegende Sohlen » . . jus 
Ivie der „Waimwright“ . . . wird: 


liche 33.50⸗Schuhe, 82 50 
* 


morgen für 
Fragt nach The Hub's Kornell⸗, 
der beſte Schuh, der gemacht wird 
zu 83, und der beſte 42 und Kb 
Schub, Weiher in Chicago off: 
ritt wird. 

Eintanſend Paer der feinen Vici Kid, 

Botr Kalb⸗ und Glanzleder- Schuhe 

für Damen, in all dei reneften Mö 

den imd Pacond .. . der allerbeite Schub 


der je Bon einem Yaden per $1 95 
«dd 


tanft wurde für. , 
Edenfalls eine vollſtändige Auswahl der 
beiten Oualitäten von Tamen-Schuhen, 


doppeltes 
Driving und 


ſpeziellet morgen für 


und Seiden— 
doppelte Bander, 
Golf und 


98c 


fpeziclieh 


Binterslinterzeug für Männer. 
Feines auftralifd:lammiollenes flichgeflitterte®....er- 
tra ſchwer für das ranhe MWetter....niefelden merben 
überel in der Stadt für $1 verfauft.... 25 
unfere fpegiele Offerte 4“ c 


Feines nicht eingehendes MWorfted Derbp geripptes 
Unterzeug für Männer. mit feinen Mercer feidenen 
Streifen.... ann anderswo.nicht für weniger als $1.50 
gelauft werden... .unfere Epezialität 

Samftag zu 


Feine dem Körper anpaffende Merins Inion &uit! 
für Müänner....für den Winter....fehe warm und be— 
Auem....naturiesleire Warbe....fpeziell in si 50 aufio. bis #4 und 85. 

‘ c + 

in allen Größen morgen zu Feine Mar Ralbd Schube für Knaben ı. 
Fancy Shaw! trimmed Harbard Mufflers für Män: Aünsfinge, yafend fowohl Für Gejell: 


uer....Dierzig dverihiedene Mufter, jeher elegant mud f&aften wie für —— iebdes 


4 große Fuchs⸗ 
Baar garantitt . 
Breiie, 81.50 


516.50 .. Ye 


gend gefcheibten Gelicht.... Gehe 
bübieh ift . folgende Hundegejchichtes 
Brof. Müller3 Hunde waren in Drforke 


mürdigt. Bemerkt fei noch, daß Giejel 
fand, daß ein auffallenber Unterfchied 
befteht bezüglich des Durhhbringungd« 


fichere Auskunft zu geben. Schon im 
Sahre 1898 Hatte Demarcay eine An- 
zahl neuer Linien im Spetttum gefun- 


den; in einer ganz neuen Arbeit dom 
Suni 1900 berichtete Runge, daß er 
drei Radium-Linien habe finden und 
meffen fünnen. Bom Potonium bat 
auh Runge feine Linien nachmweifen 
fönnen. Eine befonbere Eigenfchaft 
diefer Subſtanzen iſt die, daß fie far 
phosphoresziren, ohne vorher belichtet 
tmorden zu fein, und zwar in einem 
meißlichen Lichte. Ferner ift es ihnen 


eigenthümlich, daß ſie auf bie photo- 


graphifche Platte wirfen, Sörper, mie 
Bapier, Holz, Metalle u. a., mit ber: 
Thiedenem Grade der Durdhjläffigkeit 
durchdringen und die Luft für Eleftri- 


.zität leitend machen, ein gelabenes 


Siettroffop 'alfo entladen. Diefe drei 
legteren Eigenfchaften Haben fie gemein 
mit den X-Gtrahlen. Die Beequerel- 
ftrahlen fönnen alfo charakterifirt wer- 
ben als Röntgen-Strahlen geringerer 
Intenfität. Bei einem Verfurche, das 
Defen der Becquerelftrablen zu eiklä- 


ren, ftößt man vor Allem auf eine! 


Schwierigkeit. Cs Hat fi nämlich 
nicht nur gezeigt, daß Uran, Thor, 
Radium und Botonium. von feldft 
leuchten, d. h. ohne der Sonne oder 
irgend einer anderen Energiequelle aus- 
gejeßt geivefen zu fein, fonbern e3 
dien aud, .dak Das Leuchten durch 


‚Jahre hinburd; in keiner Weife fich ver- 


minderte. Allerdings glanbt Giefel in 
neuefter Zeit mit Sicherheit bemerkt 
zu haben, daß jämmtlihe Potonium- 
präparate langfam, aber befländig in 
ihrer Wirkfamteit zurüdgehen. Wenn 
man barauf bin auch nicht meht be- 
fürdten muß, mit dem Gnergieprinzip 
in Widerftreit zu kommen, fo iit bo 
bie Thatfache außerordentlich auffal: 


fend, daß diefe Sudfta che inba 
ohne Energiequelle zum Sersleuhten 
und Ausjenden don Girahlen get 


bermögend bon NRabium und Polo- 
nium. Die Radiumftrahlen find fchmä- 
cher, aber viel burdbringenber, bie 
Roloniumftrahlen werden aljo viel 
leichter abjorbirt. Dr. Bernoulli zeigte 
in einem Gläshen 10 Gramm. der 
neuen Subflanz dor. Diefelbe fteht 
im Preife noch fehr hoch: jedes Gramm 
toftet jeht 2.50 Marl. Auch wurden 
mehrere tographieen vorgelegt, bie, 
obwohl fie unter ben denkbar ungüns 
ftigften Verhältniffen mit bem in dem 
geichloffenen Tläfchchen befindlichen 
Stoffe hergeltellt waren, dennoch ziem- 
ih tlare Bilder aufmwiefen. Für die 
Durchleuchtung bed menjchlichen Kör- 
pers, alfo für mebizinifche Zinede, fön- 
nen bie neugefundenen Stoffe noch 
nicht in Betracht fommen: uber wer 
weiß, mas bie Zufunft bringen wirb? 


Aneldoten you Mag Müller. 


Sn feinen feffelnden „Erinnerungen“ 
bat Mor Müller viele Anelboten von 
feinem Verkehr mit Herrjchern erzäflt. 
Als er fi einmal in Berlin aufbielt, 
um in ber Biblioihel zu arbeiten, ver- 
wandte fi Humboldt für ihn bei 
Sriedrih Wilhelm IV. Mar Müller 
exhielt eine Einladung ins Schloß. An 
bem beflimmten Zage befuchte ihn ein 
junger Polizeileutnant, der ihm nad 
vielen Fragen mittheilte, baß Müller 


binnen 24 Stunden Berlin verlaffen | 


müßte (auf Grund welches Mißver⸗ 

ſtändniſſes wird nicht geſagt). Do 

ſeine —— nupßlos waren, 

fagte Müller j ich zu dem. Leut- 
Gut benn, ich 


faft ebenfo berühmt, mie ex: jelbft, 
Auerft hatte er zwei Dachshunde, einen 
ichwarzgelben, Namens „Waldmann,“ 
and .einen röthlichen, „Männerl.“ Milz 
fer erzählt von ihren Eigenthimlich- 
keiten: „Ich kann fogar bemeifen, daß 
meine Dachshunde Farben: unterjchei= 
den fonnten, alfo einen ber abftralie= 
ften Begriffe hatten. ch Hatte einen 
Korb für meinen ſchwarzgelben Dachs⸗ 
hund „Waldmann“ und einen anderen 
für meinen rothen Dachshund Män⸗ 
nerl.“ Der ſchwarze Hund, dachte ich, 
ſehe am beiten auf einem rothen Kiffen 
aus, und ber rothe Hund auf einem 
blauen. In dieſen beiden Hörben 
Ihliefen fte jahrelang. ‚Wenn. ih nun 
fagte: „YWlaues Bett,” fo ging „Män- 
ner!“ in das feine, und. wenn- ich 
„Rothes Bett” fagte, fprang „Wald« 
mann“ in das ihm gehörige.- .Gie itr- 
ten fich niemals. Als meine Frau eines 
Tages im Salon jaß,-iam „Wald 
mann“ augenſcheinlich ſehr verſtört 
hinein. Sie fragte ihn, ob er aus⸗ 
gehen wolle, oder ob er Freſſen oder 
Waſſer haben wolle. Rein, e8 war 
nichts dergleichen; aber er rannie an 
bie Thür, wartete dann umd fah zur, . ° 
Schließlich ftand meine Frau auf und 
folgte ihm, und er führte fie in daß 
Ehzimmer. Dort lag in dem rolben 
Bett ein neuer Dahshund, ben wir 
eben erft in Deutfchlahd gefäuft Hatten, 
amd „Männer!“ lag in feinem eigenen, 
Ölauen Belt. „Waldmann“ fand das 
neben, Jah von einem zum anderen, ala 


wenn er mie Lord Nokpille 


| f g 
Wollte: „Und ivo, bitte, bin ich2* Se $ 


neue Hund mırrde Hinansgetrieben, uns 


nun legte fi Waldmann zufrieden hin ° 





State, Adams und Dearborn Strasse. 


Winter-Kappen. 


Eine warme Pelz: oder Plüfh-Kappe erhöht Eure Annehmlichfeit während des Fal- 


ten Wetterö ganz bedeutend. 


der Stadbt—alle Sorten— und zu ben denkbar niebrigiten Preilen. 


Wir haben das größte Lager von Winter-Kappen in 


An der That, 


bie Preife find jo niedrig, daf ein Vergleih Guch bald überzeugen wird, daß Andere 


bedeutend mehr verlangen, als The Fair. 


Wir haben ein fpezielles Departement für 


Seal:Kappen — eine prächtige Auswahl von 
Alastas und Shetland Seal zu Preifen, die 7 
bedeutend niedriger find, als bei regulären ESS 


Pelzwaaren Händleru. 
9.00 Männer Alaska Seal Kappen, 


—Drivers und Detroits, je 12.00 J 50 
+ 


und— 
Alasfa Seal Kappen, geftüdt, ertra 
Qualität, mit Satin gefüttert 
Shetland Seal Kappen, 
und Detroit, 


Spezial:Bargains in farbigen Mo= 
ihusthier-Kappen, 1.80, 2.00 u. 


4.50 — 
Drivers 3.50 
2.30 


Ein prädtiges Affortiment von Plüfch: Kap: 
pen, von 3.00 abwärts bis— 


50e 


Männer-Kappen in ſchwarzen, blauen und braunen 


Kerſeys und blauem Beaver, Satin-gefüttert, 
Extra⸗Qualität, von 1.50 abwärts bis — 


Knaben-Chinchilla, Extra-Qualität, von 
1.00 abwärts bis — 


Blaue Kerſey, Brighton- und Golf-Kappen 
und Turbans, von 1.00 abwärts bis— 


5 Dutzend Odds und Ends in Knaben— 
Kappen, außerordentliche Bargains, je 
Importirte und einheimiſche Kinder Tam 
O'Shanters, alle Farben, 5c und 


Die größte Auswahl von Toques in Chi— 
cago, von 1.00 abwärts bis 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


wers. — „When We are Tiventy:One*, 
inois. — „Barbara Friichie*. 
idebaler — „The Merry Monard”. 
DB DODperahoufe — „On the Quiet”, 
r3. — „Galeb Weit“, 
ortbern. — „Superba*. 
n. — „Ihe Woman Kater”, 
.— „Duo Vadis“. 
0. — „Ihe Bowery After Dart“, 
.— „The King of the Eattle Ring“. 
Y. — „Ueroß the Pacific”, 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sentral- Mufitpafle — Burton Holmes’ 


BERESYHABAaME 


tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
GieldColumbian Mufeum. — Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 


— — —ñ— — — 
Mein Junge und ich. 


(Eine Herbſtplauderei von Guſtave Droz.) 
Deutſch von Wilhelm Thal. 


Kennſt Du den Herbſt, lieber Leſer, 
ben Herbft im freien Felde mit feinen 
Stürmen, feinen langen Seufzern, jei- 
nen gelben Blättern, die in3 Weite 
binausmirbeln, feinen aufgemeichten 
Pfaden, feinem jchönen Sonnenunter= 
gang, der jo blaf mie das Lächeln 
eines Kranfen ijt, feinen Wafferlachen 
auf ben Wegen ... . fennft Du Das 
alles? 

Wenn Du das alles gefehen haft, fo 
bift Du gewiß nicht aleichailtig geblie= 
ben; man verabfcheut e3 entweder oder 
liebt e8 wahnfinnig. 

Ich gehöre zu denen, die e& lieben, 
und ich würde amei Sommer für einen 
Herbſt hingeben. Ich ſchwärme für 
die großen Feuer im Ofen; ich flüchte 
mich gern an meinen Kamin. Der Re— 
gen klatſcht an die Fenſter; man denkt 
an die, die draußen ſind, und ſtreckt da— 
bei die Beine nach dem Feuer aus. 

Plötzlich öffnet ſich die Thür, Bobs 
ſtürzt herein und ruft: 

„Papachen, das Eſſen iſt aufgetra— 
gen!“ 

„Was gibts denn zum Diner?“ 

Die Tiſchdecke leuchtete weiß wie der 
Schnee im Dezember, die Beſtecke 
glitzerten im Lampenlicht, der Rauch 
der Suppe erhob ſich unter dem Lam— 
penſchirm, verſchleierte die Flamme 
und verbreitete einen guten Kohlgeruch. 

Die Thüren waren feſt verſchloſſen, 
die Vorhänge ſorgſam vorgezogen; 
Baby ſchwang ſich auf den großen 
Stuhl, ſtreckte den Hals vor, damit 
man ihm ſeine Serviette um binden 
ſollte, und rief, mit den Händen in der 
Luft herumfuchtelnd: 

„Ach, die ſchöne Kohlſuppe!“ 

Lächelnd ſagte ich zu mir ſelbſt: 

„Der Junge hat denſelben Geſchmack 
wie ich!“ 

Bald darauf erſchien die Mama und 
rief fröhlich: 

„SG glaube, mein Herr, e3 gibt heute 
etwad, da3 fie gern efjen.“ E3 war der 
Yafanentaa! und inftinktiov drehte ich 
mid) um, um auf dem Buffet ein Bis- 
hen nad der jtaubigen Flafche zu 
fehen, die mit altem Chambertin gefüllt 
ar. 

Yafan und Chambertin! Die Vor- 
fehung fchuf fie für einander, und mei- 
ne Frau hat fie nie getrennt. 

„P„onnermetter, Kinder, mie fchön 
ift e8 doch bei uns!“ rief ich unter herz- 
Iihem Laden. „Donnermetter, Don: 
nermwetter!“ 

„Schodiähmwerenoth!” fügte Baby 
hinzu und ftedte feinen Schnabel in 
bie Suppe. 

Mir brachen in lautes Lachen aus. 

‘a, ja, ich habe den Herbft fehr Lieb, 
und mein fleines Kerlchen liebt ihn 
ebenfo tie ich, nicht nur megen des 
Wergnügend, da3 man empfindet, 
wenn man fi) fo an einem großen, 
— Feuer zuſammenfindet, ſon— 

ın auch wegen der Stürme ſelbſt, 

en des Windes und der todten 
Blätter. E3 liegt ein eigener Reiz da- 
gin, bem allen zu trogen. 

Mie oft find wir beide, mein Junge 
und ich, troß der Kälte und der diden 
Molten in den Feldern fpazieren ge- 

en! 

ir waren qui eingewidelt und hat- 
den unfere diden Stiefel angezogen; 
id nahm ihn bei ber Hand und mir 
— Gerathewohl los. Er war 
8 fünf Jahre und marfchirte wie 


Kr s 


| feinen glänzenden Augen an. 
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ein Mann! Großer Gott. Das ift jebt 
25 Sahre ber! 

Wir gingen die Eleine Landjtraße 
herauf, die mit feuchten und fchwarzen 
Blättern befät war; die fahlen, grauen, 
großen PBappeln ließen den Horizont 
jehen, und man bemerkte in der Yyerne, 
unter einem bioletten, mit gelblichen 
und falten Streifen durhfurdhtenHim= 
mel, die platten Strohdäcdher und die 
blauliden Wolfen, die der Wind miü- 
thend vor ich Herjagte. Mein Junge 
[ptang vor Freude und hielt dabei mit 
der Hand feinen Hut fejt, der fortflies 
gen wollte; dann blidte er mic) mit 
Geine 
Augen waren roth vor Kälte, do er 
war fröhlic, und wir wanderten durch 
die feuchten Wiefen, über die der über 
feine Ufer getretene Fluß fich ergof. 

Bon Zeit zu Zeit verfperrten große 
Mafjerlachen, in denen fich der blei- 
farbene Himmel jpiegelte, den Weg, 
und mir blieben einen Uugenblid am 
Rande diejer fleinen, unter dem Winde 
zitternden Seen jtehen, um die Blätter 
herumflattern zu fehen. E3 waren die 
legten. Man jah, wie fie fih vom 
Mipfel der Bäume Iozlöften, in der 
Luft herummirbelten und in die Lache 
fielen. Sch nahm meinen Heinen Mann 
in die Arme und fprang, fo qut es ges 
ben wollte, Darüber weg. 

Sch erinnere mich noch eines Tages, 
mie der Wind plöglich zu wüthen an- 


' fing. Wir imaren gerade auf einem 


diefer Herbitfpaziergänge auf dieSpibe 
des Hügels gelangt und bogen in einen 
ausgetretenen Fußmeg ein, der fih an 


| dem Haidefrautgeftrüpp entlang zog 


und zur alten Brüde führte. Mein 


' Kleiner flammerte fih änaftlih an 


mein Bein und flüchtete fi} unter den 
Schoß meines Paletot3z. Mein Hund, 
der auf feinen vierPfoten, denSchtvanz 
zwijchen den Beinen, mit wadelnden 
Ohren bin= und herzappelte, jah mic) 
ebenfalls ängftlih an. 

Ich drehte mich um, der Horizont 
war biifter wie eine Kirche. Ungeheure 
Ihmwarze Wolfen famen auf uns zuge= 
laufen, und auf allen Seiten neigten 
fih die Bäume, indem fie unter den 
Maflerftrömen ächzten, die der Sturm 
herunterpeitfchte. Ich hatte gerade no 
Zeit, meinen feinen Mann hodyguhal: 
ten, der vor Unaft meinte, und fauerte 
mich an einer Hede nieder, die von den 
altenWeiden ein wenig gefhügt wurde. 
Sch öffnete meinen NRegenfchirm, dedte 
mich) darunter, fnöpfte meinen qroßen 
Paletot auf und ftedte meinen Jungen 
hinein, der ji, eng an mich gefchmiegt, 
hineinflüchtete. Mein Hund ftellte fich 
zwifchen meine Beine, und das Sind, 
das von feinen beiden Tyreunden be— 
Ihirmt wurde, fing an, au feinem 
DVerfted heraus zu lächeln. Ich be— 
merkte eö Durch eineDeffnung und fagte 
zu ihm: 

„Na, Kerlchen, iſt Dir’3 jo recht?“ 

„sa, Bapachen!” 

%ch fühlte, wie er feine beiden Arme 
um meine Taille legte. 


SH war damals Schlanker ala jebt 
und jah wohl, daß er mir dafür danf- 
bar mar, daß ih ihm al® Dad 
diente. 

Dur die Deffnung fpibte er feine 
Fleinen Zippen, und ich jchob Die mei- 
nen bor. 

„Regnet e3 draußen nod, Papa- 
chen?“ 

„E3 ift bald vorbei, mein Junge.“ 

„Schon! es war hier bei Dir fo 
hübſch!“ 

Wie einem ſo etwas im Herzen ſitzen 
bleibt! — Es iſt vielleicht albern, dieſe 
kleinen Glückſeligkeiten zu erzählen, 
aber * iſt ſo ſüß, ſich daran zu erin— 
nern! 


Wir kehrten durchnäßt und ſchmutzig 


nach Hauſe zurück und wurden gehörig 
von Mama ausgeſcholten. Doch als 
der Abend gekommen war, als der 
Junge im Bette lag, und ich — das 
war ſo unſere Gewohnheit — noch ein 
bischen mit ihm herumtollte, da um— 
ſchlang er meinen Hals mit beiden 
Händen und flüſterte mir in's Ohr: 

„Wenn es regnet, gehen wir doch 
wieder ſpazieren, nicht wahr? 


Das chineſiſche Schiff. 


Eine kleine hübſche Erzählung illu— 
ſtrirt, wie ſchon vor grauen Jahren die 
Chineſen der Macht durch Liſt begeg— 
neten. Unter den erſten Beherrſchern 


Indiens war der Rajah Suran * 
es 


mächtigſte. Alle Gewalthaber 
Morgen- und Abendlandes machte er 
ſich unterthan. Nur der „Sohn des 
Himmels“ weigerte ihm die Huldigung. 
Da brachte Suran ein unermeßlich 
großes Heer auf und durchzog die 
Lande. Ueberall blieb er Sieger. Er 
tödtete mit eigener Hand einige Sul- 
tane und vermählte fich mit deren Tüch- 
tern. Al man in China von bem 
Iriumphzug des Rajah hörte, und als 
man erfuhr, daß er fehon in der Nähe 
des Landes wäre, erfaßte den Kaifer 
bon China große Beitürzung. Er vers 
fammelte feine Mandarinen und Heers 
führer und begehrte ihren Rath. Da 
trat ein weifer Mandartn herbor und 
machte ven VBorfchlag, ein Schiff aus- 
zurüften, ed mit Haufen verrojteter 
Nadeln zu füllen, mächtige Bäume da= 
rauf zu pflanzen, ed nur mit zahnlofen 
Greifen zu bemannen und nad Tam— 
ad zu fegeln. Das gefhah. ALS ber 
Rojah Suran Kenntnif erhielt, daß 
ein Schiff au3 China geanfert hätte, 
fhidte er feine Abgefandten zu dem 
Sciffsführer, damit fie erfundeten, 
mie weit fein Qand noch entfernt fei. 
Die Ehinefen antworteten: „ALS mir 
unter Segel gingen, waren wir alle 
no junge Männer. Betrübt darüber, 
unfere heimathlihen grünen Wälder 
verlaffen zu müffen, pflanzten wir auf 
dem Schiffe ven Samen diefer Bäume. 
Heute find wir alt und vermwittert. Wir 
haben unfere Zähne verloren, und aus 


dem Samen find mädtige Bäume ges | 
morben, deren Früchte wir fchon lange | 


bevor wir hier landeten, verzehrten.“ 
Dann zeigten fie einige ihrer verrofte- 
ten Nadeln vor und fagten: „Sehet, 
biefe Eifenftange mar von der Stärke 
eines Armes, al3 wir China verließen. 
Der Roft hat fie aufgezehrt, daß nur 
diefe Heinen Splitter blieben. Wir mwif- 
fen nicht, wie viele Jahre wir von uns 
ferem Lande fort find. Wber nad) un- 
feren Euch gemachten Angaben Tann 
man mohl ermeffen, daß e3 eine Emig- 
feit her fein muß.” Die Gefandten 
überbrachten Suran diefe Einzelheiten. 
„Wenn der Bericht der Ehinefen wahr 
ift," fagteer, „muß Die Entfernung 
nach ihrem Lande unerreichbar fein. 
Das können wir nicht erreichen. Wir 
wollen auf die Erpebition verzichten.” 
Er trat mit feinem Herr den Rüdzug 
an. 


— Kafernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier: „Donnerwetter, Müller, Sie 
wollen Einjähriger fein und machen 
Griffe wie ein Siebenmonatzfind!” 


— Ganz modern. — Zofe: „Koms 
men Sie rafch, gnädiger Herr, hre 
Frau Gemahlin hat mwieber einen Er- 
ftifungsanfall, fie ruft beftändig See— 
luft, Seeluft!” 

— Unfere Jugend. — „Sie, biefer 
Heine imponirt der heutigen Jugend 
gar nicht mehr?" — „Sa, warum 
denn?” — ‚Nun, die weiß jchon von 
Allem recht gut, mas e3 bedeuten fol!“ 


—— m 


Zofalberidt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Eounty-Clerks ausgeſtellt: 


Hugh E. Griffin, Annie Johnfon, 3, 23. 
John Zeidler, Lizzie Neinfeld, 32, 22. 
Albert I. Kar, Lofephine B. Newman, 
Dscar Aohnjon, Enma Steenitrom, 30, 29. 
Samuel M. Dungan, Laura B. Xippy, 34, 9. 
Xames DO. Wiftein, Una Hanja, 3, 19. 
Kohn Zakorfenwisfi, Rozalie Prapdyeiwster, 28, 
Albert 9. Hancor, Mary 2. Berry, 30, 22, 
Edward F. Kelter, Lilian M. Brooks, 21, 18. 
a, €. S. Rasmuffen, Unna E. Mortenfen, 38, 30. 
Otto Went, Clara ®, Wells, 22, 18. 
Ernft Kading, Julia Harris, 24, 34. 
Robert Fruin, Katherine &. Gurran, 21, 19. 
Charles W. Pieter, Emma MW. Lefter, 25, 27. 
9. 8. Wightman, Clara E. Lıundquift, 26, 23. 
Kon Kupice, Anna Ritha, 28, '21. 
Hloi3 Hermann, Victoria Nohnadel, 31, 26. 
Front Kafinzki, Jadiwiga Mitaljewsta, 26, 9, 
Nleuman U. Spencer, Nellie N. Hyde, 20, 25. 
William 9. Groß, Eora Folter, 2, 22. 
John Weld, Lena Sleater, 31, 27. 
Michael Kerns, Mary U. Cannon, 35, 3. 
Alekſander Pyhey, Annie Jagodzinski, 25, 19. 
Enoch Allen, Amie B. Dunmire, 52, 46. 
George E. Bennett, Minnie G. Dunn, 36, 28. 
William Wilkinſon,, Tahitho Schnell, 22, 18. 
Anton R. Carlſon, Hannah Jacobſon, 41, 35. 
Carlo Maggie, Roſina Paſarella, 22, 17. 
Robert R. Relfon, Sophia fy. Nobhnion, 35, 40, 
Gefare Eroplo, Clara Kalamori, 21, 19. 
Rohumil Francik, Katie Kryhova, 33, 21. 
Andrew U. Lenz, Melinda Chman, 25, 22. 
James K. Shields, Beſſie M. Mad, 33, 19. 
Sigurd A. Bierch, Bergleat Lawun, 27, 24. 
Heury Mußman, Bertha Suhr, N, 21. 
Elarence B. Nuneville, Adele Lower, 35, 18. 
Gdirard Hamptman, Jeſſe Andrews, 30, 25. 
Salvatore Roſpanti, Rofina Villo, 24, 20. 
Fayette W. Reed, Minnie A. Gilsner, 26, 97, 
nut Arend, Mary Gallon, 25, 8. 
Thomas Kulda, Lena Janoiska, 2, 20. 
Herrn Schaad, Marp Kall, 24, 19. 
lltam €. Rate, Luelle Winters, 38, 19, 
Schn Wrobel, Tella Wrona, 24, 20. 
Martin Maeder, Mary Kirhman, 21, 19. 
Bhilip Wihmann, Marie Hang, 3, 8. 
Aonze ®. Yulard, Myrtle Sefter, 40, 30. 
Michael Buciere, Michaelina Caſtiglia, 35, 17. 
Edward Maboneyg, Loxifa Bolak 24, 3. 
Knman Schwark, Ida Rhein, 24, 
Steven Harda, Unna Rajien, 27, 
Stephen Griswold, Cora Wenzel, 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Mahala gegen Harry S. Farrell, wegen 
Albert Tadegen Ida Engelbrecht, wegen 
Julia A. gegen Geo. W. Barton, wegen Berlaffens, 
Juan C. gegen Alice G. MeLean, wegen Verlaſſens; 
Minnie gegen George Rhode, wegen grauſamer Be— 


handlung. 
— — — 
Zodesfäle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gefundheit3amte zwiſcheun 
geftern und heute Meldung zuging: 


Dehlinger, William, 6 3, 488 Haftings Str. 
Kocvler, Earl 3, 2 3., IR MWafhburne Une, 
Klochter. Ichn, 73 3., 569 W. 18. Str. 
Rubinsti,.E., 54 3,8849 Escanaba Une. 
Enter, Cherles, WBJ. 86 Aſhland Ave. 
Trader, Augufta, 17 3%., 132 Newton Str. 
Mendel, BhHilip, 47 3., 107 Oft North Une. 
NRurgiien, Rebecca, 48 %., 113 Edgemont pe. 
Ziegler, Louis, 45 I, 70 Edgemont Une. 
—————— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeftelt an: 


Jenfen & Schwennien. vierftödiger binterer Brid-An: 
bau, 2383 Larrabee Str., SW. 

Theodore Tettig, dreiftödiger Brid:Store und Flat, 
1355 Ogden Ave, H5W. 

M. B. Dienlan, zweiftödige Brid:Refidenz, 59 56. 
Str., KILO. 

Morden Frog and Erofjing Company, ein: und zwei: 
ftödiger hinterer Anbau, 30 5t. Str., $18,000 

ER. Frazier, dreiftödiges Brid-Aparimentgebäude, 
4621463 Lincennes Ave., 827,00. 

J. F. Leondra, zwei dreiftödige.Brid-Aparturent:Ge: 
bäude, 6330-6336 Woodlawn Xne., 333,000, 

Trvon & Davis, 
3032 Folter .Ape., $1500. 

u. .H Hill & Co., einftödige Frame-Halle, 188 Mont: 
roſe Ave. $120. 

Alice &. Rudd, zweiftödige Frame-Refidenz,;, 8 NR. 


inftödige rame-Gottage, 3372 Sacta: 


. “ Drei Brid· Apart 
J —S— 3 — — 


25, 


21. 


, 36. 


Rerlaffens; 
Verlaſſens; 


aweiftödiger Frame-Store und Flat, 


| 
| 


Der Grundeigentbumsdmarkt. 


Die —5— ———— 2 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
tingettagen: 


Railtoad Ave. 260 F. nördl. von 75. Str. 530 208. 
W. F. Brown an Mary S. Ferris, $20W. 

Afhland Ave., 57 F. nördl. von Summerdale Avbe., 

25x12, 3. Yetfhe an W. vVetſche, 81000. 

Francisco Ade., 24 %. nördl. von Waveland Ave., 
SOXI25, und anderes Eigenthbum, %. B. Meyer an 
%. Walter, $1000. 

Dalley Ave., 43 %. füdl. von Montana Etr., 72X 
10, und anderes Gigentyum, W. 8. Wells u. %. 
duch M. in E. an den Nadhlak von Richard Zurs 
ner, 415. 

Didens Ave, 99 %. öftl. von Gentral Park Une., 25 
x125, 3. Sobnjon an GC. 9. Matjon, $2000. 

Burling Str., 407 %. nördl, von Willow Str., 24X 
131, Herman GE, Frante an Peter Watter, 83200. 

Townfend Str., 5 %. füdl. von Locuft Str., 47X 
125, Wiliam Borman u. A. durhd M. in E. an 
Charles %. Borman, $2800. 5 

Metropolitan PBl., 53 %. mweftl. von Harding Ane., 
2X, 3. U. Gaynor an Hugh S. Wallace, KIEW. 

Douglas Poul., 75 F. jüdl. von Polf Str., 25X1%, 
M. U. Deder an Robert R. Birnen, SEM. 

Monroe Str,, 248 F. meitl. von Gamıpbell Uve., 5X 
123, €. © 8. Abbey u. U. durhd M. in E. an 
Hattie M. Bumann, 86500. 

Lincoln Str., 218 5. nördl. von 12. Str., 32X110, 
Fran? Roforny an Rudolph Adamek, 57250. 

13. Pl., 150 5. weitl. von Wobey Str., 25X124, 
Henry Eulen u. WU. durch M. in €. an Yina U. 


Saenslen, $4650. 

Shield Ave, 2 $. nördl. von 8. BI., 25Xx124. 
und anderes Eigenthum, %. U. Schmidhaufer an 
Elife Beil, $7000. 

Lincoln Str., 150 %. fübl. von 37. Str, 3X129, 
Augufta Boada u. U. duch M. in E. an Sebaitian 
Bauer, $2589. 

Honore Str., 50 F. ſüdl. von 37. Str., 25)120, 
H. Raddatz an A. Schultz, 81000. 

Arwour Ave, 93 %. jüdl. von 36. Str., 24x14, 
& NR. Morris u. U. darhd M. in & on &. J. 
%orr, 81500. 

Sn Grundftüd, 9. 3%. Barr an C. H. Shotwell, 
160. 

4. Str., 24 F. öſtl. von Princeton Ave., 44x12, 
J M. Cobe an F. Gottſchalt, 8000. 

Abland Ave., 150 %. füdl. von 56. Str., Sx12%4, 
BV. J. Balchowsky an U. Eodelberg, HI1M. 

Aberdeen Str., Südiweftede 72. Str., 49x14, €. U. 
Goodjohn an U. C. Luer, 81. 

Emerald Ave., 160 F. nördl. von 73. Str., 373X 
154, F. W. Cox an S. J. Osgood, 82000. 

Normal Ave. 120 F. ſüdl. von 74. Str., 40X166, 
€. D. Mekenzie ar R. MeKenzie, 81. 

May Str., MW F. füdl. ven 5. Str., 75X124.7, 3. 
&. Sinclair an Frant Weih, 81000. 

Gommercial Ape., Nordimweitede Baltimore Ape., 137X 
124, 3. .M. Code an Louis U. Frey, 8000. 

Superior Ape., 280 $. nördl. von 92. Str., 25x14, 
G. Marih an C. A. Marſh, 82000. 

Commercial Ave. 355 %. nördl, von 95. Etr., 9X 
1409, 3. M. Cobe an Louis U. Frey, 3000. 

Bard Str., 175 F. nördl. von Dunning Str, BX 
BEER Bled u. U. an Yohn Dettloff, 

2100. 

Bernard Ave, 73 $. nördl. von Berteau Ave, 3X 
3, 4. 9. Hill an 8. Brendel, $1500. 

Lawndale Ape., 193 %. jüdl. von MWrightimood Ave. 
25X125,, M. €. Sundene an Y. GE. Winslot, 
1900. 

Robey Eir., nordiveftede Cornelia Str., 254x124, 
E. NR. Elliott an 8. 9. O’Brien, $1500. 

N. 42, Uve., 50 F. füpl. von Belden Ave., 50X125, 
Thomas Roth an Samuel Brown, ir., $4000. 
Kalifornia Ave., 364 $. nördl. von 14. Str., 32X 
150, R. B. Waller an Zohn W. Larfon, $1500. 
195. Etr., 43 $. weitl. von Michigan Ave, 41x99, 

Aohn Deskoter an John Wagensar, $2000. 

Michigan Ape., 219 F. nördl. von 30. Str., 24X179%, 
Names ©, Trainer u. U. an MaryGannor, $22,00, 

Meiroje Str., 129 . weitl. von Groß Une, 24x125, 
E. Buchbolz an K. Keinge, 8300. 

Central Part Ave. 425 F. ſüdl. von Noble Ave., 
2)125, G. F. Koeſter an Lars Holmberg, 81500. 
Roscoe Str. 148 F. weftl. von Lincoln Str., Bx12H 
Chicago Title and Truft Eo. an 2. 3. Howard, 

1275. 

Glaremont Ave., 75 F. ſdül. von Broß Ave., 3X 
1224, ©. Earle an R. Woheforth, 81200. 

Madiſon Ave. 20 F. ſüdl. von 54. Str. XTGs, 
George G. MeRoy an EC. P. Hodgfon, 84500. 
Madiſon Ave. 25 SF. ſüdl. von 54 Sir. 2764 
George G. Meſtoy an C. P. Hodaſon, 86500. 
South Chicago Ave., 631 F. nordweſtl. von 71. Str., 
»2X150, Edward B. Murray uw. U. duch M. in 
&. an den Nadhlak von Kohn R. Ludlom, $15,000. 
Humboldt Sir., Süpoftede 53. Str., 189x125, M. 
N. Kndrid u. U. durch M. in on ® R. 

Tomas, $1849. 

Lot 6, Vlod 30, Rogers Barl, $. U. Kauffman an 
S. T. Hammersmark, 81800. 

Aſhland Ave., 144 F. füdl. von Dipifion Gtr., 22X 
15), . Nachlaß von Kacod May an Annie May, 
81700. 

88. Str., 125 F. öſtl. von Lange Ave., 25)125, 
J. Ellfeldt an L. Ballon, 81600. 

Wood Str., 148 F. nördl. von Dipifion Str., 24X 
95, O. Larſon uü. A. durch M. in C. an M. ©. 
Heidelmeir, 81550. 

Theil der nordweſtl. Hälfte des nordweſtl. Viertels, 
013 155 Acres), Jefferſon, P. Ruſſell an A. 
G. Winſton, 81550. 

Bonaparte Str., 191 F. öſtl. von Lock Str., 2105, 
F. Hirſch an F. Rauhut, 81500. 

59. Etr., 65 F. meitl. von Wood Etr., 25X120, 
EM. Groffer an M. Desmond, $HLX0. 

22. Str., 135 %. mweitl. von Throop Str., 25X127, 
> Seelow u. U. durch M. in C. au A. Hirſch, 
1473. 

4. Str, 100 5. meitl. von Roben Etr., SXx1, 
Y. Moravec an J. Kalabza, $I3W. , 

Mafhtenaw Ave., 325 %. nördl, von MWäbanfia Abe., 
253x1254, M. PR. Kohlbammer an E. Krevis, $1325. 

Rodey Sir., 48 %. nördl, von Homer Str., 24X100, 
5 Meß u N duch M. in € on G. Ungrid, 
1312. 

Goergreen Str., 178 %. weitl. von Rodwell Str., 25 
x124, Nahlak von G. BVregel an %. Botriefte, 
$1275. 

7. Str., Nordoftede Laflin Str., 35x97, 3. &. Haft 
an S. Modery, $1250. 

Serington Str., 225 %. weitl. von S. 40. Ape., 25X 
141, 3. 3. Nulfigan u. U. durch M. in EG. an F. 
D. Butler, $123. 

110. Etr., 350 $. mweftl. von Princeton Ape., 150%X 
125, und anderes Figenthum, &. E. Webb an Ep: 
ward F. Bryant, $1200. 

Urmour Ave., 199 $. nördl, von 58. Str., 25Xx100, 
9. Schadtihneider u. U. durch M. in E. an A. 
Wunnide, $1130. 

Wincefter Ape,, Süpoftede 62. Str., 4.8X1%4, ©. 
M. Kechn an 2. S. Haugbteling, 81100. 

Kermitage Ane.,1 40 5%. füdl. von Divifion Str.. 
BXIRB, Nahlag von EC, Schwalm an Auguita 
Schwalm, $1050. 

Wood EStr., 179 F. nördl. don Chicago Ave, 25% 
130, Nahlak von Jacob Koft an Anna Yoft, 81050. 

Pinsham Str., 10 F. ſüdöſtl. von Korneclia Gt., 24 
x187, G. Huber an U. Rider, $1010. 

GElizabet; Ave., 101 5. füdl. von 75. Str., 60Xx1254= 
. €. Davis an M. D. Pearce, $1. 

Dasielbe Srunpdftüd, M. D. Bearce an %. S. Miller, 


1750. 

Avers Ave. 28 5%. füdl. von MWabanfia Ave., 8X 
135, 9. I. Reed an W. 2. E. Madfen, $1000. 

Lunt Abe, FO 5. meitl. von Pine Str., 50X1713, 
2. a. Miller an W. ©. Snell, 81000. 

Grundftük 5 Late Part M., HX125, Horace Wiljon 
an Ela W. Murray, 82750. 


— 9: 90- — 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. November 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 855.605 85. 85 
per 100 Pfund; beſte Kühe 3.0—$4.85; Maftichweine 
.223-$4.0; Schafe, B.50-$4.%0. 

Molterei =: Produkte — Butter: Bairy 
15—20c; Ereamery 17—24c; beite Runftbutter 14—18c. 
Käje: Frifher Rabınlaje T—10%c das Pfund; ans 
dere Eorten 10—18c. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Hiiche. — Nebende Trutblipner 8—0Ic das Pfund; 
Hühner d—8t; Enten 8; Gänfe 36.00--6.50 per 
Dpe.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8I—9, 
das Wid.: Tauben, zabme, T5c—$1.75 das Dugend.— 
Gier R—3c das Dep. —Ralbfleifg, 584c das Pid., 
je nah der Qualität. — QAusgeweidete Qämmer, 
81.10-53.20 das Stüd, je nah dem Gewicht. 
Fiihe: Meißfifhe, Nr. 1, per 100 Pfund, $7.06; 
Sander 54 daS Pfund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Freojhihentel 15—50c das Dukend. 

Friſche Früchte. — Aepfel 22.00-83.50 per 
Faß; Birnen 831.75 8.25 per Faß; Pflaumen, vier 
Rörbe 75c—$1.00; Tolcyer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
$1.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; PBiir: 
fihe, Korb, $1.00-83.50: Orangen 83.25—$6.00 per 
Kifte: Bananen HI—$1.50 per Gebänge; Hitronen 
$1.00--88.50 per Kiite, . 

Kartoffeln Z—Ke per Buſhel; Süßkartof- 
feln 81.758.235 per Faß. 

Gemüje — Sclerie 1550 per Rifte; Kopf: 
falat $2,00 per Faß; rothe Rüben 40c per 14 Buibel: 
Saf, Merrrettig, De ver Dugend: Schwarzwurzel, 
253% dad Dugend; Gurken, 60-T5c per Dugenp: 
Rayeshn 6-10: per Tugend; Mobrrüben, TOc per 
159 Bündel; Erbien 82.00 per Sad; Mahspohnen 
5051.09 per Sad; arüne Bohnen 50c-—-$1.00 per 
Faß; Blumenkohl $1.50%—$2.00 per Korb; Tomaten 
5c—$1.00 per Buibel: Süklorn IS das Dubßend; 
— 55—Ge ber 14 Bufhel; Spinat 3010er per 
übel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Terlangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuen, werden Stellen gefiert als RKollettoren, Bud: 
balter, Dffices,, Grocery, Schub:, Bil-, Entry: 
SardiwarcsGiert3, 10 wücentlih und aufwärts; Ber: 
füuter, Water, $14; Janitor$ in Flat:Gebdude, $H5; 
Engineers, Eleliriler, Maidiniften, $18; eijer, 
Scızer, Deler, Porterd, Store, Wholejales, Lager: 
und frahthaus-Ürbeiter, $12; Drivers, - Delinerp:, 
Erpieß: und Fabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts:Prandhen.—Rationel Ugency, 167 
Mafbington Str., Zimmer 14. 11—17no 


Verlangt: QAunge für Grocey. 41 W. 12. Str. 
Verlangt: Wurftmacer, Arbeit das ganze Jahr für 
den rehten Mann. 472 S. Halfted Str. fria 


lediger Schubmader für 


Verlangt: Ein junger 
Wood 


neue und alte Arbeit. Stetiger Blag. 78 R. 
Str., nebe Milwautee Ude, 


Verlangt: Junge, im. Drugftore zu arbeiten. 1901 
Milwautee Ude, Ede Ealifornia Ape. 


Berlangt: Klempner. 333 5. Ave. 
BVerlagt: Guter atebäder zum Aus 43 
werte ebäder zum Wushelfen. 


Berlaugt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin ordentlicher ftadtfundiger Junge bei 
KRoelling & Klapvenbah, 100—102 Randoiph Str. 


Berlanat: 2 Carpenter für Shineling. 92 ©. 
Glarf Str. 


Betlanat: BVorter für Saloon: Arbeit. 875 Grand 
e. 


Verlanat: Lunchmann, der am Tiſch aufwarten 
fann, für Saloon. 41 ON 13. Str. 


„erlangt: Junge für leichte Arbeit. 3027 Armour 
ne, 


Pa Ein guter Silberjchläger. 486 Wells 
E 


frfa 


Verlangt: Fijenbahnarbeiter für den Süden. und 
Wetten. Wintererbeit. Freie Yabrt. 100 für armen 
und Yumber Camps. Billigite Tidet3 nah New Or- 
lecans und allen Punkten an der South Illinois Cen⸗ 
tralbahn. Ro Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

16nod, 1m 


Verlangt: Junger Mann, 2 Pferde zu_beforgen 
und in Päderei zu helfen. 2465 N. Weitern Alpe. 3 
Verlangt: Lodiger junger Mann für Saloon-Ar: 
beit. Guter Lohn für den richtigen Mann. 42 ©. 
Glarf Str., Baiement. 
Verlangt: Schuhmacher 
Milwautee Ave. 
Verlangt: Zwei Schuhmacher an feinen Reparatu—⸗ 
ren, 27 S. State Str. 


für Reparaturen. 1132 


Verlangt: Vormann an Brot. Vorzuſprechen bis 
Sonntag. 1129 S. California Ave., nahe 2. Str. 


Verlangt: Eolicitors, um Schulden ein zufaffiren 
und Anduftrial Yife Anfurance aufzunehmen. Sa: 
lair und Kommiffion. DO. IT. &4 Abendpoft. 


Veriangt: Wauichleffer. 156 ". Ohio Etr. 
Derlangt: Ein Mann für Hausarbeit, einer der 
Dampfbeizung veriteht. 75 R. Glart Str., 9—12 
Uhr fria 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot zu arbeiten. 
47 W. Chicago Ave. 
Xerlangt: Waiter. 23 6. Elarf Str. 


frja 


Berlangt: Helfer an rot und Role. Albers 
ug 203 NR. Clark Str. Nachzufragen zwifchen 4 
und 5 Uhr. 





Terlangt: Junge, um gute3 Gefgäft zu erlernen. 
1051 N. Albany Une, 

Verlangt: Schneider. Kommt fertig zur Arseit.— 
301 Ruſh Str 

Verlangt: Lebensverſicherungs⸗ und Nahmaſchinen; 
Agenten. 26 Milmaufee Une, 14no, 10 

Herlangt: Starke Wrbeiter. $2 per Tag, Farm- 
und DairysÜrbeiter, 820, gutes Heim, verheirathete 
Leute 80. Enright, 21 MW. Laufe Etr. l2nov, iv 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bräs 
mien = Werke. Zeiticpriften und Kalender für Ehiccge 
und auswärts. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str bno2wx 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verkau⸗ 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. A. Lanfer— 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. 110f,3m& 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fibelen und 
uftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Pers 
dienft. Bei U. Lanjermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 11of,3mX 


Perlangt: Erfahrene Kürfhner. Nahzufragen bei 
Hrn. Beder, Pelziabrit, 5. Floor, State Sir. — 
Marihal Field & Co. ot? 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Berlangt: Agenten, Herren und Damen, um türfis 
ihe Bade: Kabinet3 auf Abzahlung zu verfaufen. 2411 
Wentworth Une, 298 Miliwaufee Ape. 

mifrfamomifrja 


jeden 
Gde 


Mann oder Frau, um Salson 


Verlangt: 
1351 N. Halited Str., 


Morgen zu reinigen. 
Diverfch. 


Stellungen judhen: Manner. 
(Anzeigen unter dieier Aubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lediger, erfahrener Mann fuht Stelle als 
Sanitor; verftebt mit Pferden umzugehen; gute 
Empfehlungen. Adreffe: & 501, Abendpoft. 

Gefucht: Flafchenbier-Agent, mit guter Kundjchaft, 
fuht Stellung. Adr. O. 628 Abendpoft. frjafon 





Geſucht: Junder Deut ſcher, A Jahre alt, gelern: 
ter Kaufmann, fuht Stellung in faufmänniihem 
Geiäft. Udr. O. 627 Abendpoft. friafo 


Gefudt: Bäder an Brot und Rolls ſucht Rlag, 
felbititändig oder zweite Hand. M. 70 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher junger Bäder, zweite oder drit= 
te Hand an Prot, jucht Stellung. Adr. 579 27. Str. 


Geſucht: Vader an Brot und Rolls fucht Arbeit. 
Adr. D. 624 Abendpoft. 

Geſucht: Apotheker, 30 Jahre alt, mit beutfchen 
Staut3:Egamen, befte Zeugniffe, deutih und polnifc 
fpregend, jucht Stellung. Meisner, 233 Bloomfield 
Str., Hobofen, NR. 3. —diX 

Gefuht: Arbeit um Voiler zu beforgen und für 
Sausarbeit. Adr. T. W. 190 Abendpoit. 


Gefucht: Slarker, junger Mann ſucht Küchen- oder 
Vorterarbeit. Adr.: M. %5 Abendpoft. 

Gejuht: Mann, ledig, mittleren Alters, fucht ir: 
gendiwelche Arbeit. Adr. M. 258 Abendpoſt. 14n0, Iw 


Berlangt: frauen und Mädkcs. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


2äadben und Fabriken. 
Berlangt: Stripper-Mäddhen, 850 Racine Ave, 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen als Verkäuferin in 
einer Bäderei. Mub etwas dom Gefhäft verftehen. — 
400 Lincoln Ave. frja 


Nerlangt: Zwei Tafcyenmäpden anKHofen. 112 Mo: 
hawt Str. Dampffraft. frfafon 

Verlangt: Yiniiberin, die aut nähen fann. Na: 
zufragen die ganzeWoche, Kleidermacherin vorgezogen. 
491 Wells Sır., Store. frſon 

Verlangt: Erſte Klaſſe Pelz Finiſhers und Pelz 
Liners. Borzufpreden bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marſhall Field & Go. ot* 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 35329 Indiana Une. frſa 

Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch. 65 Ven 
Buren Sitr., Saloon. 

Verlangt: Ein ſüddeutſches Mädchen für Hausar— 
beit. Nachzufragen bei Mrs. Hofmann, 502 N. Wood 
Str., Sonntag Morgen von 1—2 Uhr. irja 


Verlangt: Saushälterin. Mup deutih und endliſch 
ſprechen. Nachzufragen: 190 Milwaukee Ave., oben. 
frſa 


Verlangt: Ein Mädchen zur Silfe im Daus halt. 
Keine Wäſche. Soll zu Hauſe ſchlafen. 493 N. Robey 
Str., 1. Floor. frfa 


Verlagt: Nettes Mädchen in Meiner Familie, Mein 
Wilden. $2.50 pro Wode. 902 W. 12. Str. Nach⸗ 
Jufragen im Drugitore. 








Verlanat: Ein Medchen, ungefähr 14 Achre alt, 
um aut Baby aufzupafien. 48 Tell Place. frja 


Verlanat: Mädchen, 15 Ichre clt, in einer Familie 
zu helfen. 3453 Wells Str. 

Verlangt: Köhin, 35, feine Mäfche, Familie von 3. 
347 Oft North Ane., Mr5. Matthews. 


Gutes deutiches Mädchen für alfgemrine 
3247 Beacon Etr., Südiweit:Ede Leland 
Ave. dofr 

Verlangt: Nettes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Keine Mäjhe im Hauſe. 
Gutes Heim. Nachzufragen 1547 Dunning Str., Vor: 
mittags. doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß ſelbſtſtändig Haushalt führen kön— 
nen. 2 in Familie. Süpdveutfhe vorgezogen. 542 N. 
Clerf Str. dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. 3 Kinder 
Mann mıd Frau geben aus zur Arbeit. Adr.: O. 5% 
Abendpoſt. 15u0,110& 

Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gute 
Stelung. Mrs. Paul F. P. Mueller, 148 Roleby 
Str., zwifgen Sheridan Soad und Grace Str. doft 


Terlangt: Eine gute jelbititändige Röhin, Wiener 
Köchin bevorzugt. Guter Lohn. Sonntags frei. Re: 
ftaurant, 27 ©. Desplaines, nahe Randolph Str. 

dofr 


Verlangt: Mäder für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Vorzujpreden nad 6 Uhr. 540 Purling Str. midojr 


Verlaugt: Ule Frauen und Mädchen, die wir be: 
tommen fönnen, für Hotels, Neftaurants, Anititutio- 
nen, Boardingbänjer, Wäjchereien, Fabriken und Pri- 
patfamilien. Großer Lohn. Enright, 21 und 27 M. 
Late Str. 12nov, im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
äiveite Arbeit, Kindermädgen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei feinſten SHerrichaften. Mrs. S. 


Mandel, 175 31. Str. Tel. 1386 S. noplmo 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privats und Gefhäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mı5.€. Runge, 65H Sorgwid Eir., Ei: Eenter. 

250f,1mX 


m. —— das einzige garöbte deutfh-ameritas 
ntihe Bermittlungs-Inftitut. befindet fh 536 R. 
Clart Str. Sonntags ofjen. Gute Fläge und gute 
Mädchen prompt Letorgt. Sute Hausbälterinnen 
mm an Haud Xel. “aortk 195. Han*® 


— —r — —r — — —ñ— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Waſcholätze in beſſerer Familie. Adr. DO. 
&. 159 Abendpoſt. A nn HP 


Geſucht: Cine junge Fran fuht Stelle als Lund: 
köchin, MWor.: & 500, ibendpoft. ih 


Gefiudt: Frau in Küchenarbeit bewendert mwünfcht 
Stellung; Reftaurant oder Saloon. 149 E. Indiana 


Sa A FE 
rant ode 5 itr 
Sausarbeit, 1 Willer Str. . 


dofr | * „aus: i \ 
_ ı mufif), und habe das größte Lager ingithermuftf, Zi— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wortd 
Zu verfaufen: Yäderei mit Bridofen, alter Platz. 
Zäglih $L6-$24 im Store. Micthe BO, mit Leaje. 
Bär STH. Wegen Abreije. Apr. U. D. 20 Abend: 
poit. 


Zu verfaufen: Wegen fofortiger Abreife, feines 
Peftaurant; bilie; Paar und Zeit; beite Lage; N 
Glart Str. 163 Nandolph Str., Zimmer 92. 

verfanfen: Ein autgebender Saloon im 


gu 
beiten Fyabritgegend. Adr. DO. 602 Abendpoft. 


der 


3350, Grocery: und Delifateilen-Store, Nordfeite. 
Haupt-Geſchäfisſtraße. Hübſcher Plag. Hintze, 59 
Dearborn Str. frmomi 


1598 Armitage 


Zu verfaufen: Grocery und Market. 
Ave. 


gu verlaufen: Guter Saloon auf der Nordſeite, als 
Bargain. Näheres: 115 LaſSalle Ave. frja 


Für Grocer!— Gelegenheit, ein gutes Geſchäft auf 
zubauen. Norbjeite. Hauptitraße. Niedrige Miethe. 
Stil. Adr.: ©. 612 Abendpoit. 1310X%* 


Bäderei, 8250, mebit Grundeigeuthum, nagelmeues 
ziw:iftödiges Gebäude; Pridofen. Seltene Gelegenheit. 
Hinte, 59 Dearborn Str. dojr 


3u verfaufen: Guter Ed-Saloon, billig, wegen Ab: 
reiie Adr.: DO. 629 Abendpoft. doft 
Zu verkanfen: nur 
erczchaft, 35 Tageseinnahme, Nordſeite. Ueber 
nehme Farm. Adr.: O. 613 Abendpoſt. 15n0, Iw 
Zu verfaufen: Fanıy Store, gute Kındjhaft, billin 
360 ©. North Abe. Wotlmt&X 


Gutzahlende Bäderei, billig, 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Wittwe jucht Partner oder vertauft Ex— 
Saloon in deutſch-vrolniſcher Nachbar ſchaft. Nachzu— 
fragen 10 bis 3 ihr. Nicht Sonntag. 517 ©. Ganal 
Str. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: 3 pro Monat; neues 4 Zimmer 
lat. Nahzufragen: Norpimweit:Ede N. Latondale wid 
MecLean Ave., ein Vlod nördlih von AUrmitage Ave. 

15—21no 


Yı verniethen: Bäderei. 356 Clybourn Ave. dofr 


Zu vermiethen: Schöner großer Store. Mit oder 
ohne Wohnung. 959 Lincoln Ude 13noX* 


Zu miethen und Board geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Gefuht: Yard, eventuell nur Nachteilen, von eis 
nem Seren, Nöraelit, auf der Nordfeite. Ypdr. D. 
601 Abendpoft. 


Gin befferer Handwerker fjuht warmes möblirtes 
Simmer, wenn möglih mit Yyrübitüd, fjüdlih von 
Divifion, nahe Wells Str. Adr. erbeten mit Preis: 
angabe ımter ©. 621 Abendpoft. 


Bierde, Wagen, Dunde, Bogelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Mori.) 


Zu verkaufen: Pferd und Gejchirr 
Breis. 1028 N. Hopne Une. 


Zu *erliufen: Ein Pony, MO Pfund, 
Fullerton pe. 


zum halben 


220 Oft 


Zu verlaufen: Ertra gute Andreasberger Roller in 
berichiedenen feinen Zouren, Bei Länmerhirt, 227 
Giybourn Ave. fria 

zu verlaufen: Neuer doppelipänniger Bädermwageit, 
billig. 1134 Milwaufee Ave. dofrſa 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſet Kubrit, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein Küchenofen, einen Winter ge— 
braucht. *814. 617 Wells Str., hinten. 


Zu verkaufen: Oelgemälde, billig, große und klei— 
ne, gemalt von amerikaniſchen und europäiſchen 
Künſtlern, nur hochelegante Arbeit. Nachzufragen 
Sonntag Abend. J. Ruehlmann, 758 Janſſen Ave., 
Ecke Cornelia Str., Nehmt AſhlandAve. oder South— 
port Ave. Car. frja 

Zu verkaufen Neuer Koch: und Heizofen,- jpottbilz 
lig. 430 Larrabee Str. 12nv, 1 


Starke eiferre Betten mit Spring und Matrate, 
nur $5.50, iwerth $lÜ. Kouches von $4.46 aufwärts, 
Matragenfabrif „Lion“, 192 &. North Ave. 

Bok, Imt, X 


ianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Neue und gebrauchte Tianos zu ftaunend niedrigen 
Preijen für Cajb oder monatlihe Abzahlungen. 
Bitte mein Lager zu befihtigen, che Sie andersino 
faufen. Habe das ganze Lager de3 Herrn Robert 
Maurer aufgefauft (außer der importirten Zither- 


tbern von Maurer, Anton Kiedl, Franz Holbmeger, 
N. Yobft in Unterifa. Preije von $4 bis $125. Da ich 
jelbit Zitheripieler bin und 14 Nahre bei 8. Maurer 
war, jo fünnen Sie von mir Zithernoten ujie. dor: 
theifhaft beziehen. Gataloquez frei verjandt. Alten: 
ftruimente jeder Art eingeraufht. Pianoftimmen und 
Reparaturen aller Initrumente fein ausgeführt und 
billigft berechnet. Bei mir fauft man Noten und In— 
ftrumente billiger als fonitwo in der Stadt. 


VWm Habredts Mujic Houfe, fa 
Nr. 234 E. North Ave, nahe Mohawt Straße. 


Nehme 
fria 


73. 


Muß verfaufen: Mathufhet Piano. 
Kohlen ın Tunjh. 62 Bead Ave. 


Nur 80 für ein feines Rojenholz Piano. Großer 
Bargain. 217 Scdgmid Sitr,, nahe Divifion Str. 
l2nov, im 


Räahmaihinen, Dicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gens das Wort.) 
laufen 
Str, 
$12. 


Ahr Tönnt alle Arten Näbmajhinen 
Mposefalı-Preifen bei Alam, 12 Udams 
filberpfaitirte Singer $1W0. Higb Arm 
Wılfon $10. Sprecdt vor, ebe Jar kauft. 


zu 
Neue 
Neus 
Tich® 


Kaufs: uud Verfaufs-Angebote. 


| (Anzeigen unter diefer Rudrif, 2 Cents das Wort.) 


3u faufen gewünjht: Jabrgang 1899 Gartenlaube. 
Gurt Teih & Eo., &5 Fıitn Ave, Zimmer 50. 


Zu verfaufen: Billig, ein großer Kinderfälitten. — 

414 Lincoln Ave., Bäderct. 
Defen und Wringer auf's Billigſte verkauft und 
teparirt. Abgeholt und abgeliefert. 430 Larrabee Str. 
l2noulw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Ueberflüfige Haare mittelft Glektrizität entfernt. 
Sigung = Wir befeitigen auch Flecken, 
Muttermüle und geben Ilnterriht in Elektrolysis. 
Rew Vork Flektro Therapeutical Inſtitute, zummet 
401 Inter Ocean Bldg., Ecke Madiſon und Dearborn 
Str. i3novlw 


Warzen, 


Yındwurm 
entjernt in zwei Sturten. Beyandlung garentirt. $. 
Dr. €. G. Ave, (2 MW. Madifon St 
16,20,33,27,30n0 
Clark Str, furirten 2000, 
Monroe, 8. 


X:Strahlen, 379 €. 
einihliegiih Mrs. Blobven, 2 W. 


| Qutyin, 58 W. Madiſon, M. F. Buhler, 21 Court⸗ 


| land Str. 


Empieblungen. 


Wokttol, Imo, X 

Dr Ehlers, 126 Wells Str., Spezial⸗Arzjt. — 
Eeſchlechts⸗, Haut⸗, Blut-, Rieren- Leber- und Ma—⸗ 
gentrantheiten ichnell acheilt. Könfultation und Uns 
terisıhung frei. Spreditunden 9--9, Sonntags 9-3 
an? 


m 


NRechts auwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubeil, 2 Genis das Wort.) 


Walter G Kraft, deutijü:r Wdpotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechtä: 
geihäfte jeder Urt zujriedenitelend vertreien. Veriah- 
ten in Bankrroitjälen. Gut eingerihretes Kalt: 
rungssDeparicment. Wnjprühe überal Durchgeiegt 
Lohne ſchnell lollektirt. Schnelle Abrechnungçen. Beite 
134 Waibington Str., Zimmer 814, 
Ich M. 18. Yo? 
Mar Robinfon. Louis Henip. 

Henry & Robinson, deutihe Advolaten. 


| Ubent:Offic:: Sudoitr-Ede North Ave. und Larraber 


Eir., Zimmer 9; Sauptoffices: Chicago Opera Houie 
Biod, 112 Clark Str.; Tel. Main 28. Ino, lu 


E. Mine Mitel, Rehtsanwalt, 502 Reaper Ylod, 
Nordsii:Cde Wafdingtor und Elarf Etr. — Tentih 
geinrochen. 5i2,2* 


Fred. Plotke, Rebisanmwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite SUR 
Uniry Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: i05 
Os avod Str. WRBunodli 


Seirathegefuce. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Gent! das Mort, 
aber Heine Anzeige unter einem Dräar.) 
Keirathsgefudh. Deutiher Arzt in} linois, 42 Jahre 
alt, Wittwer, mittlerer Größe, hat ein Kind von 13 
Jahren, gute Geſchäft. wünſcht fich zu verheitathen 
mit Mädchen oder Wittwe, in dieſem Lande erzogen. 
Eur in Englifh zu jhreiben.. Apr.: O. 622 Abend: 
do. ? fria 


Usterridt. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 


Vcadempof Mufte, 58 R. Ahlen An. 
nahe Milmarkee Ave. Grfter Slafie Unterriht ie 
2, —— * —— uitatte. 

Min,iie 


Brundeigentbum und Säuier. 
(Anzeigen unter vieler Rubrit, 2 Cent! das Wort] 


Rorbweitjeite. 


Zu verkaufen — Metropolitan Hohbahn. — 

Teichte Zahlungen, Neues Haus, enthält Empfangss 
halle, Barfor, Eßzimmer, Küche, Badezimmer, Drei 
große Pettzimmer, Tat Mantel, Sidebosard. offenef 
Blumbing, Marmor:Waih-Paftin, Vorzellan: Bades 
warne, ales modern; beit eingerichtites Haus auf 
der MWeflfeite: ausgezeichnete Radbarichaft. Preis 
82450; HI50 Zaar und 815 per Monat. Spredt vor 
Tags oder Abends. 549 Didens AÄve — Nehmt Hum⸗ 
boldt Part Yinie der Metropolitan Hochbahn nad 
%. Yamwıdale Ape.:-Station, uud gebt nördlich „big 
Dilens Ude, genan nördlih bon Armitage Ade.; 
oder nehmt Milwautee Ave. Gar, fieigt un zur Ars 
mitage Ave. Gar, fteigt ab an Laimndale Ave. und 
geht zwei Wlod nördlid. llnov*% 


: 2argein, 2513 RN. Kimbell Ave., 
mer Kottage, Pajentent und Poden, Yot 
vage und Walter, Wird verfauft für 

b 2m. Heinemann, Gigens 
itie 


ihon 


eu Sin 
932x125, Ze 


@üdmeltieite, 
9 moneatlid. 
monatfid. 


gu 
SR “= .. Mmonratlid, 
Bezahlen neues 5: Zimmer VBreffed Yrid-fyront Haus, 
Preis 1150. Baar-Anzahlung nur $160. Epredht vor 
in Stweig-X 515 Nuftine Str. Nehmt Afhland 
Ude. Car nah 4. Eir., soer 47. nad 
Wibland pe. 
S. E. Gro, Eigenthümer, 604 Mafonie 

i Tempfe. 

‚3u verlaufen: Zum Wegmoven, eine 5:Zimmer 
Gottage, auch I Zimmer Cottage. Krucger, ZU) Hals 
ed Str. 


ffice, 


Str. Car 


IInov*x 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu vertauſchen oden 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu und, 
Wir baven immer Häufer an Hand — Sonntags 
otfen von 10—I2 Uhr Vormittcsd,. — 

Ribarp.Roh x Go, 
New Voik Xıfe Gebäude, Rordoft:&d: TaSalfle ung 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1223. 1°® 


3u verlaufen: Piliger als Bauen, VBridhaus, 

zwei ylats, nit allen Verbeflerungen, drei Aabre 

alt, und großer Stall. Adrejic: O 023, AUbendpoit. Fig 

—f —— — — — — —— — — 
Geld auf Moberrc. 

ſAmzeia?a unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


a. 9. Fcench, 
123 YaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zupverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Anleihen 


bon 320 bi $4W unfere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nicht ineg, ern ini 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
oarobtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
eht lichen Deutſchen, kommt ju uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei miß 
vorzuſprech‘n, ehe Ihr anderwärts hingehbt. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. 8. French, 


— —XR 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


mn 


Ule guten 


Geld zu verleiden 


in Summen von $15 bi3 zu $300 

an gute Leute befleren Standes, auf Möbel urn 
Vianos. ohne dieſelben zu entfernen, zu den biligs 
fen Reten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt jo dief 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezaählt, 
betommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
iſchriftlich. Keine NRachfragen hwerden gemacht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles iit ftreng verſhwie⸗ 
gen; Ihr geitießt diejelbe höjliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann don jeiner Bant. Bitte jpreft dor, 
ebe Ahr anderswo hingeht. ES if unbedingt aothe 
werNg, wenn Ihr borgt, dab Ahr zu einem vers 
antwertlihben Gejchäjt geht. Wir haltın Eure Bas 
piere in unferem Befig und geben fie nit ale Sicers 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diejem Ges 
ihäft, jo braudt Jr feine Bange zu baden, dab 
JIhr Eure Sachen verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortiich und lang ctablir. Wir haben alles 
deutiche Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
een geben, ob hr von uns borgt oder nicht. 

Das einzige deutfche Geihäft in Chicays. 
Gagle 2oan Eo., Otto E. VBoelfer, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3, 

Ede Randoiph Strabe. 201x® 
Geld!? Geld! Gelbı 
Chicago Mortgage 2ovan Company, 
175 Deardoru Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morigage Yovan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend iveldje gute Sühergeit zu. den biffigiten Be— 
dungungen. — Darleben können zy jeder Zeit gemg&3 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder geit ans 
cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage L2oan Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llay® 


Ebicago Credit Company, 
92 LaSadle Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leite Üdzahlungen. Wiedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wegen. Gpredht bei un: Day 
und ipert Geld. 

92 LaSadle Str., immer 21. 1jn® 
Pranh:Office, 534 Lincoln Ave.. Lale View 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leipt PBrivatsstapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Relidenz, 377 NR. Hoyne An, 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Driice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

1309%® 


Privatgelder zu den nicdrigften Raten, auf Ehicags 
Grundeigenthum zu berleiden. 


Grfte garantirte Gold = Kupotheien von $200 bis 
800 zu verlaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
RichardA. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ecke Montoe. 
8112 
Erſte Hypotheke zu verkaufen; 81500; 6 Proz.; erſte 
Klaſſe Sicherheit; Stadt-Grundeigenthum. Zimmer 
120, Maſonic Temple. 10no,imwX 
Charles 2. Shaar, 
184 LaSalle Str. 
Deriehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% un)» 
6% Zinien. Scuelle Bedienung. Mot,im$ 
Privatmann ınöhte Geld auf gutes Chicago 
Grundeigentbum verleihen. Agenten brauchen nicht 
vorzufpredhen. E. Xoehr, 39 E. Grace Str., nabe 
Lincoin Ave. l4nop*X 


Zu verleihen: 1500 zu 5 Piozent. PBrivatmant, 
fria 


feine Agenten. Adr. M. 263 Abenopoft. 


Zu verleihen: HIMO anf erite Hppothet, ohne Kom: 
million. YAor.: WM. 254 Ubenppoit. 


Zu leihen aefuht: OM auf erfte Gold-Mortgage, 
ron Privetleuten. Grundeigenthum bringt $102 mos 
natlich. Adr.: OD. 608 Abendpoft. dofrizg 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grumdeigenthum. Nie— 
Prige Zinfen. Adr.: DO. 600 Abenppoft. 13no,In® 


Perſönliches. 





Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchneüſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im Voraus 
zu bezahlen—durh unier Spitem fann irgend eine 
Rechn.ng folleftirt werden. —Mir berechnen nur eine 
feine Kommiffton und ziehen es don der folleftirten 
Pill ab. Durch diejes Berfahren wird Die allergrößte 
Aufmerkſamleit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr ihlehte Schuls 
den ein als-irgend eine Agentur Cbicagos. Kein Ers 
folg, feine The Greene Agench, 502, 


Bezahlung... 2 
Tearborn Str. Zel.: Central 371. 17no,im& 


fo 
50 


Zür 10 Ermts per Tag kauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nad Maß, bei 
GErame’5 (Keihte Abzahlung), 

157 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Glepator. 
Alle Mauren gerentirt. Falls Ihr nicht tommen 

jo jhreibt, und unjer Verkäufer wird vors 
190, 1m 


Alerander3 Geheimpolizei:Agentur, 93 Fiftb Ape., 
immer 9. Zivil: und Kriminalfaden aller Art. 
Sountag3 often bi5 Mittag. Rath frei. 

l5no,imX 


Mitglieder des Home Forum ®. DO. wollen fh 
wegen Auskunft iwenden au das Fraternal Bureau, 
Zimmer 412, 263 Dearborn Str., Chicago. dofria 


Echte veutihe Filsfende und Bantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Abe. 22-1810 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Werk) 


Verloren: Kleiner weiber Pudel, Dündin, Heine 
Wunde an rechter Seite bon Hals; gute Belohnung. 
63 Wells Str.. 2. Floor. 


PBateutanwälie. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


——— 
Tuther 2. Miller, Batent-Anwelt. Brompte, jorg» 

fälrige Bedienung; rechtsgiltige Vatente, mäßi 

Breile; — 


— 
Bun. R. Rummler, veutiher —— 





le Männer 


erhalten unter folgenden — liberalen Bedingun⸗ 
gen das weltberühmte und nl ze. ei eil⸗ 
mitterMen-ısto, garantirt zur He von geſchlecht⸗ 
lichen Krankheiten, verlorener Ranneötzat, Nerven⸗ 
fhwäde u. |. m. Wir jenden 


Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 


Man ar fein Geld. Legen Sie der Deickung 
fünfzehn 2Cent? Briefmarken — für Sn 0, 
Steuermarten, Verpadung etc. Wir fenden huen 
fofort einen volftändigen dreimonatliden Xor- 
raih der unübertrefflichen „Men-isto Kpmbinationgs 
Kur” per Poit portofrei. Shnen gejtattend alle 
Mittel_eine beitinumte Beit Tana zu gebrauden und 
Sie dann überzeugt | find, daß diefe Medizinen 


wert 
bezahlen ER und den gerinz 


Sie vollitändig furiren, 
gen Spezialprei® von $4.70 für die volle 3-monat- 
liche Behandlun g, andernfalls fhiden Sie den nicht 
gebrauchten Reit an uus surüd und wir werben Ihnen 
nichts befür beredinen. Wir vertrauen einfach auf 
die Heilkraft der Wrenzisto Medizinen und auf Jhre 


Ehrlichkeit. 
Man lege der Beſtellung 15 zwei⸗Cents Briefmarken 


bei und addrejlire 
ST. CLAIR MED. 
367 First National Bank Bidg., MILWAUKEE, WIS. 


UMnulahka, 
das Stantsglükk. 


Bon Audyard Kipfing und 28ofcott 
Bafefiier. 


(Sortfegung.) | 


Drittesfapitel. 

Um andern Morgen lief in ganz 
Gaüon City das Gerüdt um, daß Tar—⸗ 
bin feinen Gegner einfach vernichtet 
babe, und mehr al® Gerücht, mohlver: 
fürgte Thatfache war, daß Sheriff, 
als er fich ziemlich kleinmüthig ange— 


Ichiei haite, das Wahlprogramm bes | 


Redners vorſchriftsmäßig zu befämp- 
fer, durch die einmüthige öffentliche 


Mund zu Halten, 
e: Tardin auf vem Bahnhof, mo Beide 
in den nämlichen Zug nad) Topaz ein | 
fteiaen wollten, mit anerfennensmwerther 
Höfl gr und madte burdaus nicht 
ae: feinem Widerfacher fcheu aus 
uwe ide en. Wenn Tarvin Kates Bas 
ier wirtli „in ben Staub getreten“ 
ette, wie ganz Cadon City ſich ver⸗ 
ehmen ließ, ſo ſchien viejer feine Vers ; 
nichtung ganz beſonders ſchwer zu em⸗ 
* den. Zarvin überlegte bei fe, daß 


einer anberen Weberlane des jüngeren 
Deannes zu Iröfien, die Diefen Triumph 
wohl aufwog, und dieſe Ueberlegung 
zog die zweite nach ſich, daß er ſich ein— 
fach lächerlich gemacht habe. 
die Genugt thuung aehabt, dem Neben= 
bubler öffentlich feine Weberlegenheit 
b eweiſen zu können, und das Vergnügen 
* chen, feiner Partei greifbar klar zu 
machen, daß er immer noch eine Kraft 
ſei, auf die man bauen könne, wenn ſich 
auch im Kopf eines jungen Mädchens 
tolle Weltverbeſſerungsideen angeſiedelt 
hatten. Aber förderte ihn das etwa 
bei Kate? Es förderte ihn nicht, es 
ſchied ihn eher von ihr, wenigſtens ſo 
weit der Vater Einfluß auf die Sache 
hatte und ſo weit ſeine Wahlausſichten 
dadurch verbeſſert wurden. Daß er 
gewählt werden würde, ſtand ihm jetzt 
feſt. Aber ivas half es ihm: Selbſt 
ie Würde eines Sprecherz, D 
ihr hatte fırnfeln Laffen, fchien ihm nad) 
ben Erfah tungen des heutigen Abends 
im’s Gebief' der Möglichkeiten gerückt, 
aber die einzige Präſidentſchaft, 
der Zarvins Sinn wirklich ſtand, war 
die über Kates Herz — wenn ſie ihn 
nicht —— was nügten ihm alle bie | 
anderen Stimmen? 

Gr fürchtete ernftlich, daß ihm diefe | 
höcfie Würde 


vierfehrötigen Mann anfah, der gleich 
ihm auf dem Bahnfteig jtand, fam er 
auf den Gedanken, diefen dafür per- 
anttwortlich zu machen. 


fie einen anderen Vater hätte, einen 
Mann, wie er ihrer etliche Fannte! Aber 


fold; ein ſchmiegſamer, ſchlauer, ſelbſt- 


füchtiger Protz, der's mit Niemand ver— 
derben wollte — was ließ ſich von fo 
Einem erwarten? MWenn binter- ber 
Geſch meidigkeit Kraft geſteckt hätte, 
würde Zarbin diefe Eigenfchaft geſchätzt 
ſtatt mißachtet haben, aber er hatte ſeine 
eigenen Gebanlen ůber einen Mann, der 

an einem Ort wie Topaz zufällig reich 

geworden war. 

Was für Tarvin dieſen Sheriff ſo 
unleidlich machte, war das von ihm 
dargebotene Schauſpiel eines Mannes, x 
der ohne ſein Zuthun plötzlich verblüf⸗ 
fend Leich geworden iſt und nun als 
Glückspilz umherging, ängſtlich ver— 
meidend irgend Jemand auf die Hüh— 
neraugen zu treten. In der Politik 


INSTITUTE, 


doch 
Meinung gezwungen worden war, den | 
Trotzdem begrüßte | 


| Tiehe, 


Er hatte | 


ie er bor | 


nad) | 


nicht fo bald blühen | 
erde, und als er fich den unterfeßten, | 


Kate würbe | | 
ſicherlich nicht nach Indien gehen, wenn | 


Kind Hing. - Nicht Mangel an — 
Willen machte er ihm zum Vorwurf, 
aber Mangel an der Fähigkeit, ſeinen 
Willen durchzuſetzen. Schließlich mußte 
er ſich freilich ſagen, daß die eigentlich 
Schuldige, wie in allen Stücken ſo auch 
in dieſem Kate ſelbſt war, denn ihr 
Starrſinn war allen Vorftellungen uns 
zugänglich. 

AUS der Topazer Zug angelommen 
mar, ftiegen Sheriff und Sarbin in 
benjelben Wagen. Zarvin hatte ge> 
ade nicht das Bebürfniß, fi während 
ber Fahrt mit Kates Vater zu unter» 
Balten, aber e3 follte auch nicht aus⸗ 
ſehen, als ob er ein Geſpräch ſcheute. 
Im Wagen bot ihm Sheriff eine Zi— 
garre an, und als dann Dabe Lewis, 
der Schaffner, hereinkam, begrüßte ihn 
Tarbin als alten Freund und forderte 
ihn auf, ſich ein wenig zu ihnen zu 


„Abendpof “4, Chicago, Freitag, den 16. November 1900. 


En ( 


fegen, wenw feine Dienftpflichten er= | 


lebigt wären. Tarvin mochte den Mann | 
mohl leiden, wie er taufend andere Zus 
falls befannte leiden mochte, die ihm 
irgendivo in den Weg gelommen waren 


erfreute; 
übrigens, wenn auch nicht ganz, jo doch 
' theilmeife dem Wunfch, ein Alleinfein 
mit Sheriff zu vermeiden. 
theilte ihnen der Mann mit, daß er den | 
Träfidenten der &. EC. im Zuge habe, 
| der mit feiner Gejellfchaft in einem eigen | 
nen Salonwagen fahre. 


„a3 der Taufend!" rief Tarbin 


| und bat dann feinen Freund, ihn auf 


der Stelle dem Präfidenten borzuftel= 
len, der ihm gerade recdhi käme. 
Zachend fagte der Schaffner, daß er 
fein Bahnporfland fei und fo et= 
was nicht wagen dürfe. Als er aber 
nad vollendeter Runde wieder in den 
Wogen fam, erzählte er, der Präfident 
habe ihn gefragt, ob er ihm nicht einen 
techtfchaffenen Dann in Topaz empfeh- 


| Ien fönne, der ein Herz für öffentliche 


Ungelegenheiten habe und mit dem fid) 


| bie rage, ob die drei & nach Topaz 


fommen jollen, vernünftig erörtern 
Darauf hatte ihm ber Schaff- 
ner gejagt, daß fich gleich zivei für die- 
jen med geeignete Herren im Zuge 


| befänden, und nun laffe der Präfident 


| ihnen fagen, es mürbe ihm fehr ange: 
nehm fein, wenn fie fich in jeinen Wa- 
gen bemühen und ihm ihre Aufmert- 
"Tamfeit fchenten möchten. 

Seit einem ganzen Yahr hatte der 
| Vermaltungsrath der Gentral-Eolora= 
| do = California = Eifenbahrlinie Be— 
ı yathungen gepflogen, ob die Bahn über 

Zopaz geführt werden Tolle oder nicht, 
| und Die Mitglieder hattem fich in ber 
| Teivenfchaftslofen, unparteiifchen Meife 

geäußert, Die Verwaltungsräthen eigen 
| ift, fo lange fie Zufprud) und Aufmuns 
| terung bon allen Seiten erwarten. Die 

Handelsfammer von Topaz hatte den 

Wink begriffen und e8 an der erwünfch- 
ten Ermutbigung nicht fehlen laffen. 
Diefe hatte die Geftalt einer ftädtifchen 
Anleihe und von Landfchenfungen ans 
genommen, und fchließlich hatte man 
N durh Anlauf non Altien zu einem 
in die Höhe getriebenen Brief an dem 
Unternehmen jelbjt betheiligt. Das mar 
aller Ehren merth, felbft für die Han= 
delöfamıner, aber von ftädtifchem Hod}- 
muth und Ehrgeiz gefpornt, hatte ARuft> 
ler fie übertrumpft. Wuftler lag fünf- 
zehn Meilen von Topaz entfernt, höher 
in den Bergen, folglich auch näher bei 
ben Bergmerfen, und Zopaz befam fei- 
ı ne Nebenbuhlerfchaft auch in anderen 
Angelegenheiten als der diefer Eifen- 
bahnlinie zu fühlen. 

Die beiden Gtäbte waren ungefähr 
| zu gleicher Zeit entftanden und erblüht, 
| dann hatte die Lebenskraft ARufiler ver- 

lafjen und fih im Zopaz niebergelaffen. 
Das hatte Rujtler eine gehörige Anzahl 
bon Bürgern gefoftet, die an den ges 
deihlicheren Ort überfiebelten. Manche 
| davon "hatten einfach ihr Haus auf ben 
Rüden genommen wie bie Gchneden, 
das heißt e3 auf einen Güterwagen ge- 


laden und als Frachtgut nach Topaz 
geſchickt, was den Zurückbleibenden ei— 


nen großen Schrecken einjagte. Neuer— 
dings aber rührte ſich in Topaz das 
unbehagliche Gefühl, daß ihm Etliches 
aus den Fängen glitt. Ein oder zwei 
Häuſer waren ſchon nach Ruſtler zu— 
rückgewandert, Ruſtler nahm einen 
neuen Aufſchwung, und wenn die Ei— 


ſenbahn dort hingeführt würde, ſo war 


Topaz verloren, riß es dagegen die 
Bahnlinie an ſich, ſo war ihm der Sieg 
gewiß. Die beiden Städte haßten ei— 


m. 


betrieb er diefe Kunft mit befonderem | 


Eifer, außerdem war er aber jet Hort 

und Stolz des Komites, das einen Ei» 
ſnebahningenieursball arrangirte, half 
den „Tempelrittern“ Ausflüge zuſtande 
bringen, war Mitglied aller erdenk— 
a Vereine und die Zuflucht Derer, 

die MWohlthätigkeitzbazaare, Ihe ater- 
porfiellungen und Aufterndiners zu gu= 
ten Zmeden und hoben Breifen in 
Szene jehten, Dhne mählerifch zu 
fein, nahm er an Aufterneffen ivie an 
iedem 
tbeil, und zwar nicht allein, rau und 
Tochter mußten mitgehen und ihre 
MWohnftube füllte fih mit Puppen im 
Täuflingspuß, proteftantifchen Stide- 
reien, fatholifchen Sophatiffen und 
tünftlerifchen Spribarbeiten — e3 ents 
itand eine wahre Sammlung. 

Allein. diefe Allerweltsliebenswür⸗ 
digkeit machte den Mann durchaus 
nicht ſo beliebt, als er es verdient hätte. 
Die dunklen Ehrenmänner nahmen fein 
Geld und hielten an ihrer Meinung 
über den Maun felt; Tarin, fein Geg- 
ner, hatte den Leuten gezeigt, wie er 
über derartige Politif dachte, indem er 
fi, offen teigerte, auch nur eine ein= 
zige Gintrittäfarte zu nehmen. Diefer 
tbörichte, erbärmliche Drang, e3 allen 
Leuten recht zu maden, var, wie Tar—⸗ 
pin richtig erfannte, au der Grund 
von Sheriffs fchlaffem Verhalten der 
töchterlichen Narrheit gegenüber. Weil 
Kate eben durchaus geben wolle, fand 
e3 derBater jehließlich bequemer, fie ge= 
ben zu laffen. Er verficherte, den Plan 
anfangs heftig belämpft zu haben, und 
da& glaubte ihın Tarbin aud, benn er 
mußte ja, daß ber Vater an feinem 


anderen Wohlthätigkeits port | 


Man * ſ davor! 


Ss glbt zwel Selden, welche vieUeicht 
die meiſten Schmerzen verurſachen 
und betannt ſind al⸗ 


Hüften: und 
Rüdenfchmerzen. 


@s it and) betannt, Daß 


St. Jacobs 
Oel. 


Das Dete Seilmittel Dagegen IR. 


und bei denen er fi) großer Beliebtheit 
die Aufforderung entfprang 


Nebf elig 


I Eine verſtän⸗ 
5* Hausfrau 
hat keine Zeit zu 
verlieren. Sie 
ſtrickt nur mit 
Fleiſhers Gar— 


| 


Scdem Strang ift ein Kärtchen 
mit unferem Handelszeichen beis 
gelegt, und wer drei davon mit 5 
Gent? für Porto einfchidtt, erhält 
unentgeldlich eine neue praftifche 
Strickſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


haß 


nander, wie man nur im Weſten 


— bösartig, leidenſchaftlich, mit woll⸗ 


lüſtigen Ingrimm. Wenn ein Erd— 


beben die eine oder die andere Stadt 
verſchlungen hätte, die andere wäre an | 


mangelnden Lebenzintereffe hingefiecht. 
Hätte TZopaz Ruftler oder Ruftler To- 
pa; tobtfchlagen fünnen, durd; größe | 
ren Unternehmungsgeift, 
Umtirieb oder au dur Schmähtingen 
in der Prefje, man würde in der über- 
lebenden Stadt Triumphzüge und Sie- 
gestänze gehalten haben. Uber die Zer- 
törung durch andere Mittel als die 
bom Himmel eingefebten de3 lautern 
und unlautern Wettbewerbs würde dem 
überlebenden Theil herben Kummer 
berurfacht haben. 

Das heiligfte Gut des meitlichen 
Mannes ijt der Stolz und jeine 
Stadt, und der föftlichfie Duft diefer 

lume ifit der Haß gegen die Nahbar: 
tabt. Stabthochmuth Tann nicht be= 
jteben ohne Stadtneid, und e3 traf fich 
deshalb glücklich, daß Topaz und Ruſt— 
ler gerade in der richtigen Haßweite 
von einander lagen, denn der lebendige 
Glaube des Menſchen an den beſonde— 
ren Fleck in der endloſen weſtlichen 
Wildniß, wo er zufällig ſein Zelt auf— 
geſchlagen hat, enthält die Zukunft und 
das ſichere Gedeihen des Weſtens. 

Tarvin hegte dieſes Gefühl wie eine 
Religion. Es war ihm außer Kate 
das Höchſte auf der Welt, ja mitunter 
ſtand es ihm ſogar höher, als Kate. 
Dieſes Gefühl erſetzte ihm, was Andern 
Ideale und Streben ſind. Er wollte 
Erfolge erringen, er wollte eine Rolle 
ſbielen, aber ſein perſönlicher Ehrgeiz 
fiel mit feinem Ehrgeiz für die Stadt 
zufammen. Wenn feine Stadt dar- 
nieder lag, konnte auch ihm nichts ge> 
lingen, wenn fie blühte, mußte aud) ihm 
Alles alüden. Sein Ehrgeiz für Topaz, 
fein Stol3 auf Topaz, das war ein lei- 
denſchaftlicher, ganz perſönlicher Pa— 
triotismus. Topaz war für ihmn das 
Vaterland, und weil es ſo nah und 
greifbar vor ihm ſtand, weil er's mit 
Augen jehen und mit Händen faffen 
fonnte, befonder3 aber auch, meil er 
Stüde davon kaufen und verfaufen 
fonnte, war e3 viel deutlicher fein Va= 
terland, al3 die Vereinigten Staaten 
bon Amerika ‚die feiner nur in Kriegs— 
zeiten bedurften. 

Er mar bei der Geburt von Topaz 
zugegen gemwejen, er hatte Die Stadt ge— 
fannt, als er fie fchter noch mit den 
Armen hätte umfaflen tünnen, er hatie 
fie, werden und mwachlen jehen, hatte fie 
gehätichelt und aufgepäppelt; mit den 
Pfählen, die man bei der br meflung 
eingetrieben hatte, war —* ſein Herz 
eingerammt torben, er wußte alſo 
auch beſſer als Lutas, was ihr taugte. 
Ihr taugten die drei C 

Der Schaffner führte Sheriff und 
Tarvin in den Salonwagen und ſtellte 
dem Präſidenten die Herren vor, und 
der Präſident machte dieſe mit ſeiner 
Frau bekannt, einer blonden jungen 
Dame, die ſich deutlich bewußt war, 
hübſch zu ſein und die Neubermählte 
ſehr zur Schau trug. Raſch bon Er— 
fenntniß, wie Tarbin war, ließ er ſich 
ſofort neben der Dame nieder. Der 
Salonwagen enthielt diesſeits und jen— 
ſeits von der Abtheilung, worein ſie ge— 
führt worden waren, noch andere Ge— 
mächer. Das ganze rollende Haus war 
ein Wunder von Bequemlichkeit und 
Raumausnutzung, die Ausſchmückung 
von vornehmſlem Geſchmack. Der Sa— 
lon ſchimmerte von Plüſch in gebroche⸗ 
nen unbenennbaren Farbtönen, blan— 
fem gebrehtem Nidelgeräthe und Spie- 
gelglag, und die in neuerem Stil aus: 
gefucht einfache Täfelung dämpfe ven 
Slan; ab, mie fie ihm zugleich als 
Folie diente. 

Gortſetzung folgt.) 


Man fchreibt freilich Yängft nicht 
mehr mit Gänſefedern, aber eine Rolle 
in der Literatur ſpielen ſie doch noch. 


CASTORIA Fa Süugingr md Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Umſatz und | 


Arbeiterausftände. in Brantreia. 


Frankreich gehört zu ben Ländern, 
welche den gewerblichen Arbeitskonflik⸗ 
ten am erſten eine amtliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkten. Bereits 18092 brach⸗ 
te es ein Geſetz für das Einigungsber⸗ 


fahren zu Stande, das jedenfalls den 


Vortheil brachte, daß ſeit ſeinem Be— 
ſtehen eine eingehende amtliche 
Streikſtatiſtik gepflegt wird. 
In ſeiner monatlichen Publikation, 
dem „Buelletin de l'Office du Travil“, 
widmet das Arbeitsamt den Sireitig⸗ 
keiten zwiſchen Arbeitgebern und ⸗neh⸗ 
mern einen ſehr genauen Nachweis, 
und außerdem veröffentlicht es regel— 
mäßig in Buchform eineUeberſicht über 
die Ausſtandsbewegung jedes Jahres, 
in der die Fälle der Anwendung des ge- 
ſetzlichen Einigungsverfahrens beſon— 
dere Erörterung erfahren. In der Sta— 
tiſtik der Ausſtände unterſcheidet man 
nach deren Urſachen und Ausgängen, 
nach Induſtrien etc., ſodaß ſich daraus 
im Ganzen ein ziemlich zutreffendes 
Bild der thatſächlichen Zuſtände in den 
Beziehungen zwiſchen Unternehmern 
und Arbeitern gewinnen läßt, wenn 
auch in vielen Einzelfällen, die der 
Statiſtik zu Grunde liegenden Berichte 
nicht ganz der Wahrheit entſprechen. 
DasArbeitsamt veröffentlichte kürz— 
lich die Ueberſicht über die Ausſtands— 
bewegung im Jahre 1899. Es geht 
daraus hervor, daß das in Rede ſtehen— 
deJahr das unruhigſte des ganzen ver— 
floſſenen Jahrzehntes war. Nur das 
Jahr 1893 nähert ſich einigermaßen, 
ſowohl was die Geſammtzahl der Aus— 
ſtände und Ausſtändigen, als auch was 
die Bedeutung einzelner großer Kon— 
flifte anbelangt. Im Jahre 1899 mur= 
den dem Arbeitäamte 740 Nusftände 
aemeldet, welche 4290 Betriebe und ein 
Perfonal von 176,826Xrbeitern (143,= 
367 Männer, 23,417 Frauen und 
10,042 Stinder) in ihren Bereich zogen 
und 3,550,734 verbienitiofe Tage er= 
zeugien. Bon diefem Verlujte an ef- 
| feftiven Arbeitätagen entfallen 1,038,= 


{ ı 640 auf 35,576 nichtjtreifende Arbei⸗ 


| ter, die jedoch infolge Streif3 zur Uns 
thätigfeit gendthigt waren. Die gegen 
| die Vorjahre fo hoch erjcheinende Zahl 
der Streifer wurde mwefentlich durch Die 
drei Riefenausftände von Creufot und 
| nerBergarbeiter von der Xoire und von 
| Monceausles-Mines beeinflußt, die al- 
lein 35 p&t. der Gefammtzahl der Aus— 
| ftändigen ausmachen. Im Durchſchnitt 
kommt auf einen Streiker ein Verluſt 


| pon 14 Arbeitstagen. 


aus reinen Perfonenfragen entftande- 


Un Ausfperrungen find im Berichtö=- 


welche fich 


jahre 10 gemeldet worden, 


auf 28 Betriebe und 1243 Arbeiter er= 
jtrediten. Sie waren alle Durch das In— 
frafttreten de3 neuen Unfallverfieche- 


rungsgejeges motivirt, da fi Die Ar- 
beiter weigerten, die Prämien zum 
Theil auf ihre Löhne abmälzen zu laj- 
jen. 

Mas die betroffenen Induftrien ans 
Pelangt, jo entfällt der größte Antheil, 
27,6 p&t. der Streif3 und 23 pEt. der 
Streifer, auf die Textilgewerbe. Es 
folgen der Bergbau mit 4,3 pCt. bezw. 
178 p&i.; die M etalldearbeitung mit 
16,9 bezw. 15,3 p&t., Baugewerbe mit 
12,5 beim. 8,7 p&t. 

Nach ihren Urfachen vertheilen fich 
die Auzftände zu 57 pEt. (mit 77 pE&t, 
der GStreifer) auf Forderungen von 
Lohnerhöhungen, zu 13,7 pCt. (bezm. 
18,3 p&t.) auf Forderung kürzerer Xr- 
beitözeit, zu 9,8 p$t. (bezw. 24,1 pCt.) 
auf die Art der Lohnberechnungen, zu 
11,4 (bezw. 15,6) auf Verlangen ber 
Entlaffung von Werfmeiltern und Di- 
reftoren, zu 11,3 p@&t. (bezw. 9,7) auf 
Protefte gegen Abzug der Verfiches 
rungsbeiträge vom Lohne etc. Die 
Frage der Lohnhöhe und Dauer des 
AUrbeitstages fteht demnach weitaus im 
Vordergrunde derKonfliktsſphäre zwi— 
ſchen Arbeitgebern und -nehmern. 
Immerhin bleibt der Prozenxſatz der 


nen Streitigkeiten ein ſehr beträchtli— 
cher, der deutlich genug beweiſt, welch 
gewichtiger Faktor das Selbſtgefühl 
der Arbeiter geworden iſt. 

In Bezug auf den Ausgang der ein— 
zelnen Streiks liefert die amtliche Sta— 
tiſtik folgende Aufſchlüſſe: Es endigten 
mit einem vollen Erfolg 180 Ausſtän— 
de mit 11,8 pCt. der Streiker, mit Ver—⸗ 
gleich 282 Ausſtände, umfaſſend 70,5 
pCt. der Streiker, und mit Mitßerfolg 
278 Ausſtände, an denen ſich 17,5 pCt. 
der Streiker betheiligten. Will man 
dieſe Zahlen ausdeuten, ſo ergibt ſich 
offenbar, daß die Zahl derStreiker ein 
weſentliches Moment für das ganze 
oder halbe Gelingen der Bewegung 
bildet. Der volle Mißerfolg ſcheint ſich 
am häufigſten da einzuſtellen, wo die 
Ausſtände kleinern Umfang beſitzen. 
In der That läßt ſich auch nachweiſen, 
daß die glückliche Durchführung der 
großen Bergarbeiter = Ausftände zum 
aroßen Theil von bem lebhaften Ans 
theil abbing, welchen die Behörden im 
Sinterefle der öffentlichen Ordnung an 
denjelben nahmen. 

Ueber bie Rolle der Gemerkichajten 
in den Ausftänden aibt die Gtaitftif 
des Arbeit3amtes nur fhematifcheXluf- 
| Härungen, au3 denen jich faum ftich- 
haltige Schlüffe ziehen laffen. Unter 
den 740 im Jahre 1899 fonftatirten 
Streits war nur in 441 Fällen die 
Eriftenz eines Gemerfvereins zu erimei- 
fen. An 218 Füllen wurde das Bor- 
handenfein bon Unternehmerverbän- 
den erfannt, US direite Folge von 
Ausſtänden Tat fih die Gründung 
bon 29 Gemertfchaften und 3 Arbeit- 
geberverbänden fonftatiren. Direkte 
Unterftügung der Ausftände mitGelb- 
mitteln durch die Gemwerfvereine war in 
44 Fällen vorhanden, und die Inter⸗ 
vention ber Gemerfvereine in ber Bei- 
legung des Konflittes mar in 63 YFäl- 
len von den Unternehmern ausdrüdlich 
zugeftanden warden. 

Mit feiner diesjährigen Gtatiftif 
verbindet das Arbeitdamt gleichzeitig 
einen Rüdblid auf die Streitbemegung 
des ganzen verflofjenen Jahrzehnts; 
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alfo auf die Jat Jahre 1890 bis einſchließ⸗ 
lich 1809. Darnach fanden in dieſer 
Periode 4210 Ausſtände ſtatt. Sie er⸗ 
ſtreckten ſich auf 924,486 Arbeiter und 
produgirten 15,021, 841 verlorene Ar- 
beitätage. Mas die Refultate betrifft, 
fo erzielten: 24,10 pCt. ber Gtreit3 
mit 18.04 p&t. der Streifer vollen Er= 
folg; 31.29 p&t.-der Streif3 mit 43.33 
pE&t. derStreiter Vergleich; 44.61 pEt. 
ber Streit mit 38.63 pCt. der Strei⸗ 
fer Mißerfolg. 

Genau die Hälfte der Ausjtände 
war durch Forderung von Lohnerhö- 
Bungen veranlaßt und nur in 1/11 
entfprangen fie dem Verlangen nad) 
fürzerer Urbeitäzeit. Dagegen jpielen 
die Perfonenfragen, wie Berabfchie- 
dung. bon Arbeitern oder Verlangen 
der Entlaffung von Direktoren und 

| Werfmeiftern, auch in der Gefammt: 

| ftatiftit des Jahrzehnts eime große 
Rolle. Etwa 1/5 der Ausitände ent» 
tloß derartigen Urſachen. 


— Gefühlool. — Junge Frau: 
„Menich, wie entjeglich zerlumpt fehen 
Sie au8? Un hnen ift fein guter 
Fetzen.“ — Bettler: „Doch, gnädige 
Frau, 's Herz iſt gut!“ 


3923399935: oo > > 
Männer und Frauen 
Niemand verjäume, 


Zumal wenn er träßen lirin bes 
merft, zur jicheren Erfenn: 

ung aller möglichen 
Erfranfungen 

jeinen 


— — — — — — 
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chemiſch⸗ 

are 

mikroſkopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

erkanut. — Erſter Morgen-Urim 
beten. — 

Durch gründliche Unterſuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung habe ich 
Tanjende geheilt. Meine neue Me- 
thode kurirt ſelbſt die hartnäckigſten 
und älteſten Fälle jeder Art. 


Sprerhftimden: 9-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Spezin- Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


BD DIDI DB DO B-DDGEG:S,E SS oc H PP SP.--Oo SD DU 


if 
a 
A 
1. 


Sidyere Heilung aler katarrhali⸗ 
chen Leiden. 


AREND’S 


ÖLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zcber, Nieren, etc. 


Dewirdt Wunder in aflen Fällen von 
shwäde, Slutarmuth, etc. 


Eine Dofid per Tag erhöht Die Lebendfrafi 
md vertreibt alle PMattigteit. Seine gute 
Wirkung madıt ji bereits in wenigen Tagen 


bemiertbar, 
$1.00 ꝓer Flaſche. 


Zu baben in 
Arend’s Brugstore, 


MADISON SIRASSE, 
ECKE 5. AVE..UE 


it. mo. mibn 
— — 


BEI ne d e * 

 »4 Nüdgratd, der Beine 

3 und Fühe Veidenden 

* Mg werden mit meinen 

ag neueften Apparaten 

pofiti d geheilt. Bruhbänder, 200 verichiedene Surs 

ten, Yerboinden für fchtwadhen Leib, Mutterihäden, 

fette Leute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für 

Krampjader, Geradehelter, Krüden, tünftlide Beine 
u. j. m. Alle Schen billis 
ger md beffer als irgend: 
too. Ich fanın jedem Ge⸗ 
fhäft Diefer Art und bes 
ionder&Trugftores abfolute 
Ronturreny bieten, da ih 
felbft fabrizire; fommt und 
überzeugt Euch. — Bruch— 
bänder 50 Cents und auf⸗ 

wärts. Bejonders empfehle ih mein neu erfundenes 

Vruchdand, welches eingeführt it in der » weichen 

Armee. 63 ift das ficherite, bequemfte, dauechafteite 

welches Tag und Naht don Kindern, Praxen umd 

Männern ohne Ehmerz getragen wird und eine fidyere 

Silung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, fyabritant, 
€0 Fif:h Ave., nahe Randolph Str. 

Spezialift für Brüche und Berwahiungen des Adr- 

pers. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 

werden bon einer Dame bedient, 6 Brivat:Bimmmer 

sum Anpaflen. 


Plichgrals-Verkrümmung, 


Schierhals, einfeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schul: 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlih ver: 
krümmtem Nüden. Bevor 
I man Schienenbendagen und 
Korſets ausſchließlich ge⸗ 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander-Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no* 


Madsen’s Hygienic Institul, io Kanssie- 


103 Randolph. 
t für Augen, Chreme, @ 
Na ſen⸗ 4— Salöleiden. Heil! Ha: 
tarırh und Taubheit nah neneiler und 
fhmerzlojer Methode. Hünftlice Augen, Bril» 
len angepaßt Unteriudutig und Raty frei. 
Klinil: 2658 Lincoln Ave, 9—ıl Im... 6-8 
Abd8,; Sonntag 8—-i? Bm. MWeitieite-Klinik: 
Rorum. Ehe Milmanfee Ave. und Divifion Gfr., 
über Rationel Store, 14 Nadım. limglj 


Dr. EHRLICH, 


ge Peuttgkeun Spezia l⸗ 


AMassageo. 


Die neueſte Art der Behandlung der Maſſage-Cut, 
von den Uniperſitäten in Verlin ünd Wien als Seil⸗ 
bringend Hafifizirt, wird von einem aus Deutich land 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Ale jene 
Damen undierren, jung oder alt, die mit Plut: oder 
Nerven:Kraufbeiten behaftet, Rheumatismus leiden’ 
oder Mustelichiwa find, mollen bei ,, Via wi”. 
194 Deardorn Sutage, zu. «. boripre 
sen. Roniultation toRenfrei Sollmtk! 


m DD 
E. ADAMS STR. 


D;ptiter. 
Avafalike 
uns bezügli Eurer Uugen. 
" BORSCH & go „08 Adams Sit, 
wenenüber der BolsDifice. 
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N. WA TRY 


aeatjae: — 


Unere < 


Wir 
behandeln 
nur 
Rrankheiten 
der 
Männer. 


pezinlität 


kuriren 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


Wir find der Anfiht, dak fein Mann groß und mweife genug if, Daß ganze Feld der mes 
diziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloſ⸗ 
ſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis auf 
eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und zu 
vervolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Baricocele (Krampfaderbruch), Striktur, Blutvergiftung, Impotenz Anver⸗ 
mögen), verlsrene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech⸗ und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Ber 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern Chi⸗ 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſuchen je⸗ 
den kranten Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir gebrauchen 
feine fogenannten Specifice, elettrifhe Gürtel oder andere beirügeriiche Erfins 
dungen, welche jo vft heutzutage angewendet werden. Unfere Bildung, Erfahrung und 
unjer Gewiffen verdammen alle folche Duadfalbereien. Wir behandeln jede Krankheit eins 
zein und miffenfhaftlic, wir pafien genau darauf auf, und borfidgtig verfolgen wir bie 
Symptome mit wechjelnden Medizinen, duch jedes Stadium, und twir jegen unferen guten 
Namen auf das Nefultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität eınbegriffen find, 
werden unten aWführliher angeführt und verdienen bon Yedem forgfältig gelefen zu twer« 
den, der medizinifche Behandlung braudt. 


Varicocele (Krampfaderörud)). 


Mas au inmer die Urfache von Varicocele fein mag, die [hädlihen Mefultate ind gw 
befannt, als daß fie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es tft genug, wenn tie fagen, 
daß es den Geift bedrüdt, den Körper fchwächt, das Nervenipftem foltert, und zulegt zu 
volfjtändiger Erfchlaffung führt. Menn Sie ein Opfer diefes Uebels find, dann erfuchen 
wir Sie, nad) unferer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unfere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie Die Methode verftehen, dann werden Sie fi nicht wundern, daß wir im 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen Hören fofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laflen bald nad. Das angefammelte Blut wirb von dem ver⸗ 
größerten Venen vertrieben, diefe nehmen fäpnell ihre normale Größe, Stärke und Kraff 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche berfhinden, um Kraft, Stoly und 


Mannbarkeit Pla zu machen. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, twie lange Sie an Striltur litten, oder wie viele Werzte Sie ond⸗ 
tänfcht haben. ZB r werden Sie furiren, fobald Sie zu unferer Office kommen, nicht etwa 
mitzelft Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, sriginell und volls 
ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur vollftändig, entfernt Hinderniffe in ber Harnıs 
röhre. Sie bietet allen unnatürlihen Ausflüffen Einhalt, befeitigt Entzündung, engen 
tie Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt bie Dlafe und Nieren, träftigt die Organ 
und ftellt twieder Gejundheit in jedem Theil de Körpers ber, weldger durch die Rrantheis 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchredlich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehet⸗ 
men Kraukheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, Ueine Ge— 
ſchwüre im Mund oder an der "Zunge, wehen Hals, gefhinollene Mandelprüfen (Tonfils), 
Ansfaellen der Haare oder Augenbrauen und zulekt — aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wir nach einer 
Unterſuchung finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſo werden wir Ihnen 
das ſoſort ſagen. Aber wenn Ihr Syſtem vergiftet iſt dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich ſagen und Ihnen den Weg zur Wiederherſtellung zeigen. Unſere ſpezielle Be— 
handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das Reſultat eines Lebensſtudiums, ſie iſt 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält keine gefähr— 
lichen Droguen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der —* 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, und der Pa—⸗ 
tient iſt wieder im Stande, ſeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenzʒ. 


rüchte Eurer bergangenen Sünden. Eurs 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verfhwunben fein, wenn Yhr nicht 
bald etiwas für Euch thut. Ihr habt Feine Zeit zu verlieren. Ympotenz, wie jeher biele 
andere Krantheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Euh und füllt Eure Zulunft mit Elend und unbefchreibbarem Weh. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände behandelt, da wir jo befannt mit denfelben find, 
als Ahr mit dem Tagesliht. Cinmal von uns lurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerböjer Schwäche, erjchöpfter Xebenzkraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen Gejelichaft, 
Gedähtnikichivädge, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, welde Cu Eurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig mahen, Euren Gefchäften, Vergnügen und Vers 
pflihtungen nahzugehen. Unjere Behandlung wird alle diefe Symptome befeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, mad die Natur Euch beftimmte, zurüdführen, nämlich: als ge= 
junber, Träftiger, glüdlicher Mann, mit volllommenen törperlichen, geijtigen Yyalultäten. 


Medizin frei bis gebeilt. 


Wir laden überhaupt foldhe mit hronifhen Uebeln Behaftete nad der Unftalt ef, 
die nirgends Heilung finden fonnter, um unfere neue Methode zu verjuchen, bie als uns 


— Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 E. Madiſon Str., nahe MeBiders Theater. 


Offtce:Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und ven 68 Ihr Abends 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


” 


Männer, Biele von Euch) ernten jekt die 


Biflt Du leidend? 


Wir wollen Dich heilen. 


unfere Zebensaufgabe ift Beust *238 Bo madhen. 
Bir rerhnen Dir nichts für un even Muth für irgend gt und por Dir, 


wenn Du uns beiuceft— oder antworten wenn Du jhreibfi— was X Kal e Rrı F 


Burgen beumatismus 


lindert in einigen Stunden und heilt in ein gem en. Hetlt alle Schmerzen, he 

Se, Reigen, Steifjen, Hüftweh, Kreugicimerzen, Gicht re akuten ober hroniiden Qustels, 

elent=, Knochens oder Here eumatismus.— Diejes Mittel ift paffend für alle Fälle, fenbe 50c per Voft bafür. 
HE Pie m 


Frauen Krankheiten Kur, Mit ale Jrauenteisen, weder ut und 


mie bartnädig biefelben auch feten. 50 68. 
Eın Büglein mit Ausfun über Bufhed’s fünmtlide Haus Kuren frei, fdhreibe 
darum. — ——— Mittel werben nur in der Office vertauft ober per Voft verjandt. 


Spresftunden von 8 Iihr Mor 
I eſß. bis ie * I »3. Dienitags bis 
>». Sonntags ges 

# Ifteb und Elarf Str. — Niu alſted Electrie 

Dt, Diversey, ae Noch Wehen Gieateb, ober Glart —— — 


* len — — Lake View 573, 
Limits Cable. — Für Befuche bei Kranken wirbnureine ehr mäßige Bezahlung geiorbert. 


— — ORLD’S EDI 
era]. = hen. 


Salsleiden. Bebandelt diefelben rs 
und fohnell bei mäßigen Breiten, jhmıerzlos Unfalt ind erfahrene 

et als eine Ehre, ihre lei 
—— — von ihren 


ned unübertrefflichen nenen Methoden. 
—— ſte Raſenkatarrh und wer: 
Brigtel t wurde furirt, wo ander 
erfolglos blieben. Küuftlihe Augen. Brillen. 
eueinäung und Ro — 67 Drau 
eu Ste. .. —— 
ode Born — Alımit: 261 
Bimcoln Aine., 8-11 Dorm., 6-3 Abends. 


— —— — —— — — 


* Nervöjen = 


Saat vun alt. ir ken 


SEREPEE 


Site *8 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 16. November 1900. 


THE FAIR 


Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Sir. 


— 
Ebonized Haar-Bürſten, Hut-Bürſten, Militär-Bürſten und Gammet:Bürfen, Sterling Silber⸗ 
Rüden; wie aud eine gute Qualität Nafırpiafel; feine Borften; Auswahl eine großen Lagers, c 


alles ipeziele Werthe, Samftag für nur 


Berkant von Briers Pfeifen — alle Sorten und Yacons, gerade oder gebogene Mundftüde, über 2000 
Fabrit⸗Aus ſchuß, deinahe gay perfeft und in nahezu jeber Sinfiht gerade fo gut wie bie „Firfts“ 
morkicten; Samftag, 3 für Ze, ober, Etüd, 


Eure allerbeite Gelegenheit, um einen Heberzieber zu faufen. 


Wir offeriren morgen, was nach unferer wirklichen Weberzengung die beften Kleider-Bargains in Chicago find. Mir machen diefe Behauptung auf Grund) jorgfältigitter Beobahtung aller in Betracht fommenden 
Umftände. Laßt es uns Euch beweifen. Die Ueberzieher- und Anzüge-Bargains, die wir zum Derkanf bringen, find auferordentliche Werthe und pofitiv die beiten !Winterkleider, die wir je für das Geld gezeigt 
gute Winter-Ueberzieher — Feine Winter-Ueberzieher Modiſche Raglan Ueber— 
laſſen nichts zu wünſchen für Männer — neue und zieher für Männer-neueſte 


iedi ranti = ine yarnik, die Euch in Erftaunen jeßen wird. 
haben. Befriedigung garantirt und Samftag eine Eriparnih, Di Euch; in Erft eb 
Mi Ma Mä 
anner übrig —verfertigt aus dunk— | unner populöre Schattirungen in anne volle Längen, gemadht von 
| 
| 


nn EEE EEE EZEEETOELNTLLEILETNEIE 2 


len Orfordb Gray Meltons und jhwarz und blauen | Drford Grau, oder, wenn Xhr glatte Stoffe liebt, Ahr | feinen ganzwollenen grauen Orford Vicunas—audges 

Beavers— volle Längen im Schnitt — jeder leberrod ifi | werdet blane und ichwarze Kerfeys in diefem Afjorti: | zeichnet gefchneidert—perfeft pafjend und figend, und 

duchweg aut gemacht in allen Grören von 33 Bis 4dd— |; ment finden — alle fchön gemacht und bergejielit — alle | in vielen Beziehungen find fie den zu den höchiten 
s | Gröfen 


biejelben ſind uf | von AR Ruf | Preiien auf Pe- 
F 33 de 44 — ® 
| | 50 


zahlreich vor— | Meberröde bi | | jtelung gemad;: 
- NE | Ueberrode die * F dlei 
1 u | = ung3= 
handen und iit | fi qut tragen > ten Kleidung 
gains —nur 
Feine ſchwarze und blaue nicht appretirte Worfted und blaue Serge⸗ 
Anzüge fiir Männer, von feiner Qualität, in allen neuen Winter-Stof: 


eine Gelten: ı und auch mo— ! nüde gleichfom- 
beit in Leber: | dern austehen mend, dieſe ſplen⸗ 
| — jeher fie am dide Partie zeigen 
Samitag zu wir Samjtag zu 
nur nur 


zieher⸗Bar⸗ 


Gute Winter-Anzüge für Männer, Auswahl aus einem ſchönen Aſſor— 
ı 


timent von begehreiäwertyen Muftern, in mittleren und duuflen Caſü— 
meres und reinwolenen, Schwarzen Cheviots, in einfachen oder dDoppels | fen, jeder einzelne garantirt Durhans weine Worfted Wolle, und durd- 


| ang tadellos im Paflen und der Arbeit, in allen $: 8 
I% g 9 Ü » 
ben, Größen 6 bis 16 


| ®rößen von 33 bis 36, gemacht in einfachen 
Raab Winter-Meberröde file 
e Xahre, in feinem Or: 


und doppelfnöpficen Sad: Moden, Anzüge, 
Knaben, Größe 6 bis 
ford braunen und blauen iriege und blauem 


| die Euch in Erſtaunen ſetzen 
u ; 
Knaben 
| 16 Jahre, in hübſchem 
Chinchilla, große Ulſter Sturmkragen einfaches 


je befriedigen 
Orford-Grau, blauen Kerſeys und mobernen 
oder feines carrirtes Futter — Röcke, welche die 


tnöpfigen Moden. 
ten und hübſchen Anzug gebraucht, und ihn 
zu einem billigen Preis zu kaufen wünſcht, 
dann ſeht Euch dieſe an, die wir Sams— 
tag zum Verkauf offeriren zu 


Wenn Ihr einen dauerhaf— 


“> 


i er 


| —— Knuhen⸗heſſee. 
—* I Anzüge zu einer großen 
= Erfparniß. Ein fehr Fprzieller 


Berfjleuderungs = Ginfauf bon Veftee - Unzügen für Sinaben. 

Eie find in den neueften und fehönften Effelten der Satjon, in hüpfchen 

dunklen und mittleren Muftern und in blauem Serge und Cheviots, in den fchönjten 

und neueften Facons gemacht, wenigftens 100 verjchiebene Faconz zur Auswahl, alle Größen 


Warme Meeiers | feine Reefers für Kna— 
für Knaben, für | 

das Alter von 3 | 

bi3 16 Jahren, in blauen Ghindhillas und | 

braunen und grauem ijrieze, Größen fürs | 

bis 8 Jahre haben Feine Cammt-Kragen und | 


werden, 
lohiarbigen Coverts, moderner Schuitt und per— 
on |feet pafiend, Neberröde, die jehr gut gemadt 


ben: Dept. offerirt haben. 
Mir offeriren fie in drei großen Partien, tie folgt: 


ffir eingelne Yange Rnaben-Hofen — nette dunfle Mufter in 
extra guten dauerhaften Dualitäten — Größen 13 bis 19 
Sabre — fehr Ipezielfe Werihe, denn jedes Paar wird be= 


friedigen. 


Kommt und bejeht fie. 


von 3 bis 8 Jahren, thatfächlid; die grökten MWerthe, die wir feit langer Zeit in unferem Stna= 


2.00 2% 2.90 53.90 


13.90 


gain, 


| Minter-Linterzeug und Ausilallungen lür ITänner. 


50c 


hoſen 


feine Wolfe 
füttert, 
Knöpfe, Hemden m 
eingefadt, in Blau und Natural. 


am für feine Unterhemden u, 
dat Unterhojen jrü Männer— 

einfach⸗ oder doppellnöpfi⸗ 
ge Hemden, mit Seidenbraid einge— 
faßt, gerippte Hemden, 
mit Patent finiſhed Nähten, 
mit Perlmutterknöpfen, 


und Gamel’8 Haor, 


1.00 


für 


terhoſen für Männer, 
mitileres und ſchweres Gewicht, in Braun, Natural und Fawn— 


Farbe, einfach- oder doppeltnöpfig. 


1.25 
1.45 


ifh, erfte Dualität Garı. 


für feine wollene Unterhemden und 


— — — — — 


Pekinger Familienleben. 


Das Eingreifen der Mächte in China 
und die vorausſichtliche weitere Beſetz⸗ 
ung chineſiſcher Randgebiete durch ſie 
bedroht noch lange nicht den Beſtand 
des Staates ſelbſt, wie derſelbe in feu— 
daler Form bereits im zweiten Jahr— 
tauſend v. Chr. Geburt am Mittel- 
und lnterlaufe bes Gelben Fluffes 
vorhanden gemwefen if. Aber jelbit, 
wenn bas der Fall fein jollte, würden ! 
immer noch die ungeheuren Boliß- ! 
maffen ber Chinefen übria bleiben | 
fammt deren natürlicher Organifatton ! 
ber Familie. Wie diefes heiligfte Gut | 
der chinefifchen Zivilifation, auf dem | 
Pietätsgefühl beruhend, Die Grundlage | 
ber patriarchalifchen Verfaſſung bildet, 
das fonnte auch biäher fchon dargeſtellt 
werben. Dagesen mar e& felbit für! 
Leute, wie bie alten efuiten-Mijfio- | 
näre, bie fi Kahrzehnte Yang in ber 
Hauptftabt aufgehalten haben, unmögs | 
Ich, in das Heiligtyum der Privatz 
yäaufer tief genug einzubringen, um ſich 
über die Heinen, rein menfchlichen Büge | 
aus dem chinefifchen Zamilienleben und | 
befonders über. die Frauen zu unter= | 
richten; denn „Männer nicht beiprechen | 
innere (Angelegenheiten)“ heikt es in 
ber aus dem 11. Jahrhundert ftamz | 
menden, aber noch heute giltigen Klei- 
nen Zehre ihres moraliftifchen Katechis- 
mus, und wenn fic) ein Ausländer nach 
bem „verehrte Frauenzimmer“ (Ling: 
Thang) erkundigt, jo wird dag von dem : 
chineftfchen Saftgeber auf feine Mutter | 
und nicht auf jeine Frau bezogen. ; 
Diefe ift eben ein „Rübrmichnichtan“ | 
im meiteften Sinne des Wortes für | 
jeben Anderen. Darum ift gerade im | 
jeßigen Augenblide ein Beitrag zur | 
chineſiſchen Volkskunde von Intereſſe, 
welchen der italieniſche Geſandtſchafts⸗ | 
fetretär Vitale auf der Prefle der 
Nordkathedrale (Pe⸗tang) hat drucken | 
laffen. Seine “Pekinese Rhimes” | 
perfegen und auf bequeme Art in die | 
Snnenräume der Velinger Häufer und 
geben ung fomit auch ben beften Ein» 
blie in das innere Zamilienleben ber | 
Ghinefen, fpeziel ber Beinohner bon | 
Nordchina. | 
Bie in Japan, ift Die Jugendgeit die | 
glüdlichfte im Leben bes dhinefijchen | 
‚Meibes. : Wohl bleiben Zäntereten | 
ziwifchen ber älteren unb jüngeren | 
Schmeiter nit aus, wenn Erftere 5. 3. 
goldene Spangen im Haare trägt, mäh- 
rend Lebtere fih mit Bambusfhmud 
begnügen muß. Uber bann fchleden 
‚Beide mieber gemeinfam „Birnen: 


für baumivollene Un- 
terheriden und Unter: 


it Seidenbraid 


feine 


Unterhemden 


Männer, in Natutal, Camel's Hair und fanch Strei— 
fen, einfach und geribpt, feine Qualität Garn. 


für naturwollenes und Camel's Halr Unterzeug für 
Männer, Unterhemden u. Unterhoſen mit doppeltem 
Rücken und Front, voll regulät gemacht, weicher Fin— 


trotz allen Lerneifers vom Garten aus 


das durch folgende Verſe von ſich gibt: 


ihm längſt vom Vater ſtandesgemäß 


für extra feine 

1 Duvalität wollene 
® Unterhemden und 
Seien für Mäns 

sıner, daS mohlbe: 

Yannte Medlicott Yadrifat, Natur: 
wolle, Seiden-Wppretur, Unterhofen 


mit Flanell-Bond. 
6 
+ Union Suits für Män: 

ner, fchwere Sorte, 16 

Thread, fleiichfarbig, Rofa und La: 

scuber, franz. Salz, Matent Nähte, 

Perimuttertuöpfe, peifelt paſſend. 
et38 für Männer, in 


1.7 Schwer; und Mraun, 


reiner ÜNorfted, extra feine Finiſh, 
geformte Schultern. 


a »r für feine Cardigan Yad: 
29 et3 jüe Männer, in 
Schwarz und Braun, 

reines Morfted, ertva feine Fintfb, 
mit MWeriamttere oder mit Seide 
iberzogenen Kuödpfen, einfach: oder 
für feine feibene Atlas- 


doppeltnöpfig. 
m 

Dec Halsbinden für Männer, 
in Tecks, fYour:in-Hands 

und Impertald, Club Ties umdBand 

Dort, große Uusiwahl in ben neue: 

sten Muftern, Streifen und Rarri- 

gen, Figuren ımd Punkten, 


für Mönner, 
fliekge= 


Perlmutter⸗ 


für mercerized ſeidene 


Unterhofen 
beide 
in Natural Rare 
für feine Tardigon Jads 


Caſhmere 
n. Uns 


Unterbofen für 


Marmelabe” (Liga) und andere Näs | 
fıhereien, an denen fie fich mindeftens | 
ebenfo ergöben, mie unfere jungen 
Damen an Schlaafahne. Dabei wird 
dos hinefiiche Mägpdlein felbft jo füß, 
daß ſie die Aufmerkſamkeit des Stu— 
denten erregt, der die kleine Nachbarin 


erblickt, ſich ſterblich in ſie bverliebt und 


* 


In der Kaiſerſtadt am Thor 
Wohnt 'ne holde Maid, 
Trägt 'nen Rin 
Trippelt fein im 
B und roth 
3 Hoor dus Haupt umflict, 
oh in dom Mäddenflor 
it; als Braut ınan mic erfor! 
Er! 


Dod es fommt leider anders. 
muß als pietätpoller Sohn eine andere, | 


u — — — 


Auserwählte heirathen, die er bis zur | 
Hodzeit nicht zu fehen befommt. Gut, ! 


wenn ber junge Mann bei bdiefem | 


' Glüdsfpiele fein zu großer Optimift ' 


it; denn im entfcheidenden Augenblid | 
reißt auch Hier oft genug ber fehöne | 
Wahn entziwei. Dann fucht der Bräuti= | 
gam, wenn er am Hochzeitstage mit jeis | 
ner Braut endlich allein ift, vergeblich | 
eitige Reize an feinem fchieläugigen | 
und jhiefmäuligen Frauchen zu entz | 
beden und ftarri trübfelig ins Qampen= | 
licht. Nicht genug, daß der Haustyrann | 
dann feinen Zorn an ihr ausläßt | 
er fol ja ihr Herr fein — hat fie fich | 
auch noch eine fchlechte Behandlung fei- | 
tens ihrer Schwiegermama gefallen zu 
Iaffen, in deren Haus fie fommt. Dann ! 
und wann läht Diefelbe da3 Schiwieger: | 
töchterchen in der Nichenarube Ichlafen, | 
bisweilen jest e& fogar wirkliche Beit- 
ſchenhiebe. 

Doch all das ändert ſich mit einem 
Schlage, wenn ſie guter Hoffnung iſt. 
Kommt das Kind zur Welt, ſo iſt, 
wenigſtens wenn es ein Sohn iſt, aller 
dorangegangener Kummer vergeſſen, 
und ſie ſingt bald, mag auch die Welt 
draußen zu Grunde gehen, das alie 
Wiegenlied: 

Die Pappeln raſcheln, 
Weht denn der Wind? 


Im Mutterarm rubit Du ſicher, mein Kind. 


Der Tiger frißt das Schaf, 


Mein Schädchen, fei recht brapd! 
Scälaf ein geichiwind, 

Du boides Find! 

Schlaf, Kindchen, ſchlaf! 

Es iſt eine Ausnahme, wenn einmal 
die Mutterliebe wie ein Windſtoß ver- 
weht und dann der kleine Schiffs⸗ 
junge bei feiner Fiſchbrühe klagh, daß 
ſeine leibliche Mutter ihn für ſchnödes 
Geld in die weite Welt geſtoßen habe. 

Wohl alſo dem Kinde, das ſeine 
richtige Mutter hat! Wird ſie aber 


— — — — — 


— — — — — — — 


(ao Thien Je) mit den armen Men⸗ 
: fchen fein Spiel treibe. 


‚ ein Chinefe Hände, Gliedmaßen, Wert: 


für feine Seide und 
A Satin DSalstrahten f. 
3 Männer, in Tede, 4: 
in-Hande und Impe— 
rials, grohße Auswahl f, 
Cheds, Figuren u. Tupfen, ſchweres 
von den neueften Muſtern, Streifen, 


Eatinfutter, neue Facond. 
ler für Männer, gemadt 


bon feinfter Qualität 


Seide ımd Satin, umwendbor, kön— 
nen auf jeder Seite getragen werden, 
große Auswahl von Muſtern um de— 
von zu wählen, ſchwere Seide und 
Satin, getupft, gemuſtert und ge— 
ftreift. 


für feine Orford Muiff: 


e> für Hejenträger für Män- 
35e ner, feine Seide, elafis 
ſches Web, vergoldete 
Schnallen, Caſtoff Enden, feine 
Kalbledere-Enden, ſtacke und feine importirte 


Webs. 

277 

7560 ner, 2 Paar Manſchetten mit runden 
Kanten, Link-Facon, dazu paſſend, lange 

oder furze Qujen, felled Nähte, nette kleidſame 

Mufter, Hemden bie gut pefien amd filh gut tragen. 


für gebligelte Percale Hemden flr Män: 


früh Dur ben Tod hinmweagerafft, 
dorn nimmt häufig der Vater eine 
zweite Frau. Belommt er dann bon 
piefer noch einen Sohn, fo wird bas 
Siteffind nur zu oft jagen müflen: 

Jedt zeigt er des Fleiſches Kraft, 

VRich der ew'ge Reis erſchlafft. 

Weinend gedent' ich der eig'nen Mutter! 

Aber immer noch beſſer, als über— 
haupt kein Heim zu haben, wie es die 
Familie beſonders in China bietet, zu⸗ 
mal in der Jahreszeit, wo „einher⸗ 
fliegen Schnee-Blümchen.“ Dann 
ſucht der obdachloſe Vagabund wenig— 
ſtens einen zeitweiligen Ünterſchlupf in 
der Thee-Schenke und flucht, ſobald er 
wieder in das trübe Wetter hinaustritt, 
darüber, daß der „alie Himmels-Hert“ 


Lieſt man längere Zeit in dieſen von 
dem italieniſchen Sinologen mühevoll 
geſammelten neuchineſiſchen Volkslie— 
dern, dann wird man vollkommen über 
das Pekinger Familienleben unterrich— 
tet. Und ſchließlich wird man mit 
Shakeſpeare ausrufen: „Hat nicht auch 


— ——— — — — — — — — — — 


ten? mit denſelben Waffen verletzt — 
gewärmt und gekältet von eben dem 


zeuge, Sinne, Neigungen, Leidenſchaf⸗ 
Winter und Sommer?“ 


! 

Die mediziniſchen Fachblätter, nicht | 
nur die engliſchen, haben den beiden | 
| 


| Merzten, die in der Stabt Glasgow 


Wenn die Belt auftritt. | 


1 
für die Befämpfung der Veit befon- 
der verantivorilich find, volle Aner: | 
tennung für ihr aufßerordentliches | 
Seihid und für die Befonnenheit ih- 
rer Maßnahmen widerfahren Iaflen. | 
Wenn nun auch die Erwartung be- | 
gründet ift, Daß die Seuche nit um | 
jid greifen und in anderen Ländern 
auftauchen wird, jo jcheint es bo 


au merben, mas in dem alle gu ge- 
fchehen hätte, wenn fich in einer Stadt 
plöglih ein Beitfall ereignen jölte. 
Zunädjt wird das Stadtviertel, in 
dem das Borhandenjein der Peit er= 
imittelt ift, in einem bejtimmten Um= 
fange feitgeftelt. Dazu gehört die 
Desimfeltion der Abzugskanäle mit 
einer Löfung von Ehlorkalt und die 
Beiprengung der etiva vorhandenen 
Ihmugigen Hinterhöfe 'mit dem näm= 
lihen beainfizirenden Stoffe. Ein 
befonberö eingefegier Ausfhuß hat 
die Aufgabe, bie Häuſer des als ver⸗ 
ſeucht bezeichneten Viertels auf ihren 


für feine blaue Serge Kniehoſen-Anzüge für Knaben —-Grö— 
hen 6 bis 16 Jahre — Winter-Stoffe — eine durchaus rein— 
wollene und abſolut echtblaue Qualität — ein großer Bars 


nicht unangebracht, ſich darüber klar 


von 6 bis 16 Jahren 

große Ulſter-Kragen, 

alle Größen Semſtag 
zu Einem Preiſe, 


4.95 


Knaben 
| 


Sandfchuße und müllens. 


Fließgefütterte Dreb- 
Handfhuhe jür Männer, 
Bique oder Cable genäht, — 
Lammfel Qualität, inf 
Orblood und Braun, be= 
queme, Heibfame Hand: 


= 1.00 


das 
Paar 
1 AMur Faſtor Handſchu⸗ 
he für Männer, mit 
+) Seide gefiltert, Det 
Welten der Lleidfamfite warme 
Handichuh, der je gemacht wurde. 
Halb Vique, Rervure  geitidter 
Ruden; braun, grau und lohfar— 
big; der Hand angepakt. 


für Arbeite-Handihnbe für Männer, ges 
50c tütsert und ungefüttert, gemadht aus 
Shafsfellen, Kalblever, Bierpehaut und 
Sgiveinehaut, mit oder ohne Buffs, grobe oder 
kleine Nummern verſchiedene Farben. 


65€ Duditin Hendichuhe für Männer, fliek- 


geflittert, iweited Nähte: cin praftifcher 
haft: waren ‘rüber viel theurer, 
Mitten für 


Danpdichuh fir Ruticher, ftark und dauer: 
ffür ſchottiſche { 
Ic Manner-Hand⸗ 39 
jchuhe, guter, — 
langer Wriſt, nobtloſe Manner — 
Finger, belle und dunkle Muleſtin Velms, lange J 
ſKombinationen und in Wriſis und fließgefüts 
tert. 


Schwarz. 


a jür 


„ Für Urbeitd: 


Zuftand Hin genau zu unterfuchen, 
und aus allen, die den gefundheitlichen 
Anforderungen nicht entfprechen, Die 
Bervohner herauszunehmen. Ferner 
iſt ſofort ein ärztlicherüeberwachungs— 
dienſt zu ſchaffen, damit alle verdäch— 
tigen Krantkheitsfälle ſofort bekannt 
werden. Die ſämmtlichen Bewohner 
der infizirten Wohnungen und alle, 
die mit ihnen etwa in Berührung ge— 
kommen ſind, müſſen angehalten wer⸗ 
den, ſich mit einem Peſtſerum impfen 
zu laſſen, wozu ſich beſonders das von 
HYerſin und das von Haffkine herge— 
ſtellte Serum eignet. An alle Ein— 
wohner wird ein Rundſchreiben ge— 
ſandt, um darauf hinzuweiſen, daß 
die Dienſte der Geſundheitsbeamten 
jederzeit durch Vermittlung der Poſt 
oder der nächſten Polizeiſtation in 
Anfprud; genommen werden fünnen. 
63 ift ferner darauf hinzuarbeiten, 
daß alle Uerzte fig zur Mitwirkung 
an den Sampf gegen bie WBeft bereit 
halten. Dazu ift e& nöthig, daß Jie 
Gelegenheit erhalten, fich mit dem We= 
jen der Kranfheit durch den Beſuch 
tägliher Borlefungen ober durch 
Kenntnipnahme einer an alle Aerzte 
vertbeilten Schrift einaebend zu unter= 
rihten. Für peſtverdächtige Kranke 


werden aanz befondere Beftimmungen | E 


getroffen. Die verbächtigen Häufer | 
werden mit Schwefel 
und dann aeöffnet; ſämmtliche Klei- 


Dungsitüde werden, bevor fie aus den | 
Häufern entfernt werden, in eine ded= | E 
infizirende Formalin-Löfung getaudt, | R 
in eine befondere Walch: : U 


um dann i 
anftalt gebradt zu werden, mo alle 
Gegenstände, die nicht Desinfizirt mer= | 


den können, perbranni werden müflen. | EB 


Außerdem werden die Mauern, Fuß | 
böden, Deden, Getäfel der Häufer mit ı 
Formalindampfen behandelt. Bejon- 
ders tichtig ift der Erlaß eines Auf- 
rufs, der alle Aerzte dazu auffordert, 
nah Krantheitfällen zu forfchen, bei : 
deren eine Ertrantung der Drüfen 
nachzuweiſen iſt. Ueberdies iſt mit 
allen Mitteln auf eine gründliche Ver⸗ 
tilgung der Ratten in allen Theilen 
der Stadt hinzuarbeiten. 


Gedantenfplitter. 


&3 gibt Leute, die einen um jo weni⸗ 
ger berftehen, je deutlicher man wird. 

i * * * 
Erinn’rung hold 
Sit Lebensgold; 

Derfiehlt Du recht es nur zu-heben, 
Durchfchimmert es Dein ganzes Leben. 


2.95 


für feine blaue Serge 3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben 
— durchaus reine Wolle und echtblau — Rock, Hoſe und dop— 
pelfnöpfige Weite — in dem Affortiment find Größen von 9 
| bis 15 Jahre. 


A ganz gleich, iv 


— — — — — — — ——— — — — — — 
* * 7 * sr — vr * — er - — — 3 
J —* 2 Pa ee Mg Er — = — — ME ee 


ausgeräuchert | | 


| Knaben warın halten, 

| ud ein Fleidlames Aus- 
fehen geben; Samftag 

j nur 


find, die fehr modern aus— 
h Jiehen, und die Ihr Schnell 
F} |al3 große Werthe bezeichnen 2 
| werdet auf 


8.00 
Nur einige unjerer vielen Schuß-Bargaing 


Diele ganze Anzeige, wenn fie nur die Schuh-Bargains aufzählen würde, wäre fehwerlich groß genug, alle großen Geld f 
eriparenden Schuh-Bargains aufzuzählen, die die Fair bietet. Wir begnügen uns damit, diefe zu geben, aber bedenkt, 
3 hr in Echubzeug jucht, diefer Yaden fteht an der Spike. 
Gutgemahte Schuhe für Männer, in fhrwar- Sehr gute Schuhe für Männer, jchiwere Wins 
sem Xor Galf und Eordopan Ealf, mit Don- terfhuhe für Männer, Sturm: und Below: 
gola Schuhſpitzen, ſchweren Ertenſion Kan— Kalbleder, breite und mittlere Zehen, alle 
ten-Sohlen, neumodiſche Zehen, Badſtays, Größen und Breiten, ein ſehr ſpezieller 
Werth zu unferem Preis. Wenn Ihr die 


Schuht, die ſehr modiſch ausſehen und von 
der zufriedenſtellenden Schuhe in Augenſchein 
ww nehmt, werdet Ihr nicht > 30 
1.95 ..) 
Feine Schuhe für Damen, in Borg Ealf, 


Qualität find, die fi 
beim Traaen der zögern, uns dieie Behaups 
SäYube ber: tung zu bejtätigen, 
per Baer, 
Warme Filz Nulieiteg und Haus: 
f&ube und „Büppers für Damen, ſchwerem Zienen: u. Patentleder, mit Män: 
ner ſchuhe-Zehen, Militär-Hacken, Extenſion— 
Sohlen, Dull Kid Obertheil, Ziegen⸗ und 


ausſtellt, 
unvergleichliche Werthe, 
1 00 Patentleber:Spihen, zu ef 95 
+ Pr 73 


a 

u. 
fiir Heidjame lange Hofen-Unzüge fir Knaben — gemacht 
von reinwollenem blauen Serge — 13 bis 19 Jahre Größen 
perfeft paffende Anzüge — doppelfnöpfige Moden — modern 
jugeihnitten — fpezieller Werth. 


Schuhe für Knaben und Mäpdhen, elle 
Größen von 84 biß 11, 11 biß 2 und 12 
bis 54, in Bor Ealf, Ziegen: und Räüns 


gurubleder, mit jiweren Sohlen, quifs 
ted und einfah, Haden und Spring 
Haden, befte, Werthe 
im Baflen, in ber 
Dunlität und gemacht 
in Chicago, ® 
per Baar, 
Warme Fils Hans:Stipperd fr Da— 
wen und Finder, Leder⸗Soh⸗ 
len, fanch mit Borte 4 c 
eingefaßt, glg 
au, Warme Filzibuhe fir Männer, in rein 
Filz oder mit Geber eins 
v gute Werthe, 
per Paar, 


per 


Paar ipeziellen Serebfegung offerirt, 


au, pr Baar, 


947.949 

H10 Kerjey Heberzicher für Männer — 

510.00 Oxford Bicuna-KRöde für Männer — 
verkauft werden; waren hier früher $10, aber 

Stnaben-MBeberzicher: Departement. 
zieher, die beiten und hübjcheiten in. der Stadt, in allen 
haben, jte würben fie weniger rümpfen. | wirft oft ein Blasbalg mit. | weil er zu offen mar. 
* “U 8% * l * * * 


hier morgen. Die Kaufkraft von 88. 75 iſt hier morgen ſo groß wie die von 810 an irgend 
gemacht aus elegantem ſchwerem ganzwollenem Keriey— 
mit dem beſten italieniſchem Tuch gefüttert — Mohair 
nach kurzen Box-Muſtern zugeſchnitten, Körpertheil mit 
Serge gefüttert, die Aermel hingegen mit Satin; garan— 88 7 
morgen ® 
Schwert lohſarbige Covert-Ueberzieher für Mäuner — 
re 
Schattirungen und Größen, von 12 bis 20. Morgen 88.7 
Ungefähr 300 84, 85 und 86 Knaben-Reefers — Reſtet und 
Ueberbleibſel don den diesjäührigen Moden — 
—— ——— 8 
— * * * * * * * * 
Wenn man bie Autorität ftügen) Die Bahn des Lebens hat auch ihre! Man fieht oft Leute einen wahren 
Man muß genug Menden jür Die tieinen Dichter juchen den Bar: E3 it begreiflich, dak man bi 
baare Münze nehmen, die weder Schliff | nak zu erflimmen, bie großen fteigen | fatt — > —* —* u 


einem andern Tage oder in jed.m andern Laden jeden Tag. 
Hermelsutter— in Schwarz, Blau, oder Brown— morgen a 8 * 7 
tirt als dauerhafteſter Rock, der unter 815 zu haben iſt; 
Die modernen „Up to Date“ Röcke, welche überall für 812 8 7 
® 
Knaben $10 Rerjeys, Vicuna?, Govert3 und Montagueslleber- 
Wüpten.Biele, was fie für eine Naje Auch bei Teuer der Begeifterung Verſchloſſen wird ber Menfch oft, 
muß, tft fie-fohon dahin. f.Zunneld. ‚ Janatigmus enttwideln—im Phlegme 
noch Prägung haben. von dort-au den Menichen nieder. oern nu, 





